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Morgen -Ausgabe.
_L Matt.

Das Kabinett Hohenlohe.
Die politischen Zeichendeuter, welche gelegentlich der

jüngsten angeblichen Reichskanzlerkrisis von dem Prinzen
Hohenlohe als dem „kommenden Manne " svrachen, wer¬
den am Ende behaupten , daß sie recht behalten und daß
nur die Örtlichkeit sich verschoben habe. Ein Prinz
Hohenlohe ist wirklich an die Spitze der Regierungs¬
geschäfte berufen worden, aber nicht in Deutschland,
sondern in Österreich.

Der österreichische Staatskarren hat sich wieder ein-
rnal so festgefahren, daß die seit der Ministerpräsident¬
schaft des Grafen Taasfe seligen Angedenkens berühmt
gewordene Taktik des F o r t w u r st e I n s nicht mehr
verfangen will, und so hat man denn zu dem letzten Aus-
weg gegriffen, den nian in solchen Fällen in Cis-
leithanien zu ergreifen pflegt, zum Kabinettwechsel.
Wenn wir dem zuriickgetretenen Ministerpräsidenten
Freiherrn v. G a u t s ch einen Nekrolog widmen wollen,
so könnten wir das mit dem kurzen Satze tun : Womit
man sündigt , damit wird man gestraft. Freiherr von
Gautsch hat gesiindigt, schwer gesündigt mit der Be¬
günstigung des Slaventums , welches er in seiner
Wahlreform  gegen die Deutschen ausspielte , um
diese zahm und seinen politischen Plänen gefügig zu
machen. Aber es ging ihm wie dem Götheschen Zauber¬
lehrling . Er vermochte die Begehrlichkeit der Slaven,
die er großaezogen hatte , nicht mehr zu dämpfen, und
insbesondere die Polen , für die er durch die Zuteilung
neuer Mandate und durch die Wahlkreiseinteilung so
viel getan Hatto, daß ihm zu tun fast nichts mehr übrig
blieb, wurden gegen den Ministerpräsidenten rebellisch,
da die Wahlreform immerhin auch den von den Polen
unterdrückten Ruthenen zugute kam. So wurde Herr
v. Gautsch damit gestraft, womit er gesündigt hatte , in¬
dem zum Schluß die Polen , denen er so viel Liebes und
Gutes erwiesen hatte , ihm ein Bein stellten und ihn zu
Fall brachten.

Die Quadratur des Zirkels , nämlich die Versöhnung
der Nationalitäten , an der Freiherr v. Gautsch und vor¬
her Herr v. Körber sich vergeblich abgemüht haben, soll
jetzt der Prinz Hohenlohe versuchen, und es entspricht
dem an der schönen, blauen Donau iiblichen Optimismus,
daß man jetzt den Prinzen Hohenlohe ebenso als den
mnzig geeigneten Mann für die Lösung dieser Ausgabe
ansieht, wie man vorher die Herren Körber und Gautsch
dafür gehalten hat . Prinz Konrad Maria Eusebius
d- H o h e n l o h e rst ein verhältnismäßig noch junger
Mann : er wurde am 16. Dezember 1863 geboren, steht
also im 43. Lebensjahre . Er gilt in Österreich als ein
fortschrittlicher Politiker , dem man eine vorurteilsfreie
und jedenfalls mehr deutschfreundlicheals slavenfreund-

liche Gesinnung nachsagt, aber es ist nicht zu übersehen,
daß das Gleiche von seinen beiden Vorgängern behaup¬
tet worden war . Prinz Hohenlohe begann seine Lauf¬
bahn im Jahre 1880 bei der Landesregierung in Salz¬
burg , dann kam er zur Statthalterei in Prag und 1894
wurde er Leiter der Bezirkshauptmannschaft Teplitz, wo
er sich in den Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern als ein geschickter Vermittler erwies.
1899 wurde er in das Ministerium des Innern berufen,
im April 1903 übernahm er das Landespräsidium in der
Bukowina und im September 1904 wurde er zum Statt¬
halter von Triest ernannt , in welcher Stellung es ihm
mit verhältnismäßigem Erfolg gelang, zwischen den
Slaven und den Italienern zu vermitteln.

Die Vermittlung zwischen den Nationalitäten , mit
der Prinz Hohenlohe jetzt beauftragt wurde, ist aller¬
dings ungleich verwickelter und schwieriger. Zunächst
soll er die Parteien für eine Parlamentarisie-
r un g des Kabinetts  gewinnen , in dem er selbst
das Präsidium und das Ministerium des Innern über¬
nommen hat , und dann soll er die Wahlreform
durchführen, gegen die sich die Polen aus der einen und,
freilich mit viel mehr Recht, die Deutschen auf der
anderen Seite sträuben. Wenn Prinz Hohenlohe den
Widerstand der Deutschen gegen die Wahlreform besiegen
will, so wird er freilich mit einer Reform der Re  -
f o r m beginnen müssen, denn das Machwerk, welches
Freiherr v. Gautsch seinem Nachfolger hinterlassen hat,
ist ausgesprochen gegen die Deutschen gemacht worden.
Alle slavischen Stämme , selbst die unbedeutendsten, wie
die Slovenen in Krain , wurden mit einer Erhöhung der
Mandatszahlen bedacht, wie überhaupt die 30 neuen
Mandate , um welche die Gesamtzahl des Reichsrats er¬
höht werden soll, mit völliger Ausschließung der Deut¬
schen an die Slaven verteilt worden waren.

Der Grundgedanke der Wahlreform war der, daß
einerseits die verschiedenen slavischen Stämme für sie ge¬
wonnen werden sollten, während andererseits dadurch,
daß die Reform die Sozialdemokratie und die Christlich-
Sozialen begünstigte, ein Keil in die Deutschen getrieben
wurde. So kani ein Wahlgesetzentwurf zustande, der
auf einer so weit gehenden Berücksichtigung des Natio¬
nalitätengrundsatzes beruhte, daß, wie sich ein hervor¬
ragender deutsch-österreichischer Politiker ausdrückte,
daraus geradezu eine „Reinkultur des nationalen Spalt¬
pilzes" hervorgehen mußte . Was hierbei herauskommen
kann, das hat Freiherr v. Gautsch bereits aus der Taktik
der Polenpartei ersehen. Sache der Deutschen wird es
sein, den neuen Ministerpräsidenten von vornherein
darüber aufzuklären , daß sie nicht gewillt seien, über
ihre Interessen zur Tagesordnung übergehen zu lassen.
Der Prinz Hohenlohe aber wird sich hoffentlich der Ein¬
sicht nicht verschließen, daß ein österreichischer Minister¬
präsident , der nicht erkennt, daß die Deutschen das Rück¬
grat der Haosburgischen Monarchie bilden, seinen Beruf
verfehlt hat.

Die kommende Duma.
g.  Petersburg , 29. April.

Langsam gehen die verwickelten Wahlhandlungen
für die kommende Duma . Rußlands Hoffnung , ihrem
Abschlüsse entgegen. Über die Zusammensetzung dieses
wunderlichsten aller Parlamente läßt sich schon ein klares
Bild gewinnen, wenn es auch verfehlt ist, von der äuße¬
ren Erscheinung, die die Volksvertretung bieten wirst
ohne weiteres auf ihren inneren Charakter zu schließen.
Dieses erste Ergebnis gleicht noch dem Zufall eines
Würfelspieles , bedeutende Verschiebungen unter den ein¬
zelnen Parteien sind bestimmt zu erwarten . Die Duma
wird etwa 600 Mitglieder umfassen. Davon wurden in
den Tagen vom 6. bis 8. April 187 gewählt, von denen
115 der Linken, d. h. den Sozialisten , konstitutionellen
und Reform-Demokraten angehören . Neunzehntel dieser
Ziffer entfallen auf die Konstitutionellen . Das Zen¬
trum , d. h. die Partei vom 30. Oktober, die der gesetz¬
lichen Ordnung und diejenige des Handels und der In¬
dustrie erhielt 30 Sitze, die Rechte, die Vertreterin der
Autokratie , 6. Keiner bestimmten Partei können die
übrigen 35 Deputierten zugerechnet werden. Im ganzen
stellte sich das Verhältnis wie folgt heraus : Linke
61 Proz, , Zentrum 16 Proz ., Rechte 3 Proz ., Wilde
20 Proz . Eine zweite Serie von Wahlhandlungen be¬
gann am 25. April und dauert noch bis übermorgen an.
Es bandelt sich um die Städte und 18 Gouvernements.
Nach Beendigung dieser Wablen werden 243 weitere
Abgeordnete, mit beit 187 zusammen also im ganzen
430, d. h. mehr als Vierfünftcl aller Dumamitglieder,
gewählt sein. Nach den bis jetzt bekannt gewordenen
Ergebnissen gehören von den neu hinzukommenden Ab¬
geordneten 62 der Linken, 30 dem Zentrum , 13 der
Rechten an : 33 sind wild. Die Erfolgs der Linken
dauern also an. Eine starke Majorität ist dieser sicher.
Was am meisten an den Resultaten auffallen mutz,. ist
der geringe Erfolg der beiden Hauptzentrumsparteien,
des Verbandes vom 30. Oktober nnd der Handels - und
Industrie -Partei , die in Moskau im gleichen Geiste des
monarchischen Konstitutionalismus und eines gemäßig¬
ten Liberalismus gegründet wurden . Der Eifer und
die Beredsamkeit, die Männer wie die Brüder Gntsch-
kow, Dimitro Schipow, Prestownikow zu ihren Gunsten
aufwandten , vermochten den konstitutionellen Demo¬
kraten nur die Provinzen Orel , Nowgorod, Olonet und
Moskau zu entreißen . Im Gouvernement Moskau schien
der Erfolg des Zentrums vollkommen zu sein, weil kein
Demokrat obgesiegt hatte und die sechs Gewählten
Oktobristen waren . Indessen wurde dieses günstige Er¬
gebnis , wenigstens moralisch, abgefchwächt durch die
Weigerung Dimitri Schipows, sich mit Unterstützungder
Stimmen der Rechten, die seine Partei zum Siege nötig
hatte , in die Duma wählen zu lassen. Zudem wurden
die konstitutionellen Demokraten durch ihre Erfolgs in
der Stadt Moskau , wo Gutschkow, Schipow, Prestowni-

FemUeton.
(Nachdruck scrtottn .)

Die alte Geige.
Skizze non Allar Wilde.

Aut . Übersetzung aus dem Schwedischen von B . Mann.

Wenzel Jgnacz lag aus der Chaiselongue in seinem
eleganten Schlafzimmer im ersten Hotel der Stadt . Sein
Antlitz mar blaß und abgespannt , und ein Ausdruck von
Müdigkeit zeigte sich in seinen dunklen , halbgeschlosscnen
Augen . Es war dies nicht so wunderbar —, denn das
große Fest, das die Einwohner der Stadt ihm zu Ehren
gegeben hatten, war erst um 4 Uhr zu Ende gewesen . Er
mußte unwillkürlich lächeln, als er hieran dachte. Als er
an alle Reden nnd alle Hochs, alle Schmeicheleien und
alle Lorbecrkränze dachte, mit denen man ihn überschüttet
hatte, da flog crn bitterer Zug über sein Antlitz . Heute
war ihnen kein Opfer groß genug , heute streuten sic die
Gaben mit vollen Händen über ihn aus . Aber ach, vor
fünfzehn Jahren , als er es wirklich so dringend nötig
hatte —, wer hätte da wohl die Hand zu seiner Hülfe
ausgestreckt'? Wie viele von allen diesen, die dem ge¬
feierten Künstler die kostbarsten Blnmenspenden sandten-
hätten dem unbedeutenden verhungerten Knaben, der
des lieben Brotes wegen vor ihren Fenstern spielen
mußte, auch nur eine Kupfermünze oder ein freundliches
Wort gespendet?

In diesem Augenblick wurde Wenzel Jgnacz durch
cin leises Klopsen an der Tür aus seinen Gedanken ge¬
weckt. Er ries, ohne anfzustehen , herein ! — Die Tür
wurde langsam geöffnet , und eine kleine , schwarzge¬
kleidete Gestalt trat zögernd über die Schwelle . Wenzel
Jgnacz starrte sie fragend an. Wer war sie —, wo hatte
er früher dieses kleine schmale Antlitz mit den dunklen
Auacn und den blaßroten Lippen, diese geschmeidige.

wohlgeformte Gestalt gesehen — nnd wie bekannt ihm
alles an ihr erschien! Eine ganze Weile war sie still an
der Tür stehen geblieben . Dann trat sie einige Schritte
vor : — „Wenzel ", erklang es von ihren Lippen mit einer
Stimme , die vor Zärtlichkeit und Tränen förmlich
zitterte . Er sprang auf , in einem Satze stand er vor ihr,
hatte ihre Hände ergriffen und sie an sich gezogen.
„Grete , Gleichen ", erst jetzt erkenne ich dich wieder ", rief
er voller Erregung aus , „wie ist es nur möglich, daß ich
nicht gleich sah, daß du es bist". ~

Sie zog sich langsam einige Schritte zurück.
„Ach, es ist ja schon so lange her", sagte sie leise , „und

ich habe mich sehr verändert . Und doch hatte ich gehofft,
daß du dich meiner erinnern , daß du mich — unserer
alten Freundschaft wegen — vor deiner Abreise aufsuchen
würdest". Er ließ den Kopf sinken. Ihre wehmütige
Klage berührte ihn schmerzlich und setzte ihn gleichzeitig
in Verlegenheit . Deshalb murmelte er einige kaum
hörbare Worte als Entschuldigung . Er konnte ihr doch
unmöglich sagen, daß er sic ganz vergessen, daß er gar
nicht an ihr Dasein gedacht hatte.

Sic holte cin längliches Bündel , hervor , das sie un¬
ter dem Mantel trug , und öffnete es vorsichtig. — „Als
ich sah, daß du nicht zu mir kamst", fuhr sic fort, „ent¬
schloß ich mich, dich aufzusuchen. Ich habe ja so viele
Jahre darauf gewartet , daß du kommen nnd dir dies ab-
holen würdest". Damit reichte sie ihm die alte Geige.

Einen Augenblick starrte er sie in sprachlosem Er¬
staunen an.

„Meine alte Geige ", rief er darauf aus und drückte
sie leidenschaftlich an die Lippen. „Aber Gleichen , wie ist
sie nur in deinen Besitz gekommen ?"

Sic lachte. — „Ganz einfach dadurch, daß ich sic von
dem Pfandleiher , bei dem du sie versetzt Hattest, erstan¬
den habe."

Er fuhr mit der Hand liebkosend über die Saiten.
„Meine liebe Geige , nach der ich mich so sehr gesehnt

habe. Du wirst dich noch erinnern , Gretchen, welch har¬

ten Kamps die Trennung von ihr mich kostete — es gab
aber keine andere Hülfe . In Dresden , wohin ich ja
damals engagiert war , fand ich, wie ich wußte , ein vor¬
zügliches Instrument vor . Es fehlte mir aber das
Reisegeld , und da ich keine sonstigen Wertgegenstände
besaß, auf die der Pfandleiher etwas gegeben hätte,
muhte ich mich schweren Herzens von meiner alten Geige
trennen . Sobald ich so viel erspart hatte, baß ich sie ein¬
lösen konnte, schrieb ich an den Pfandleiher . Zu meiner
tiefsten Trauer erhielt ich aber die Nachricht, daß ich zu
spät gekommen, daß das Pfand verfallen und die Geige
verkauft sei. Nie habe ich an die Möglichkeit gedacht, daß
du die Käuferin sein konntest. Ich wußte ja, Gleichen,
daß dn auch nie Überfluß an Geld hattest. Wie hast du
nur das Nötige zusammengebracht?"

„Als du fort warst", antwortete sie leise , „ging mein
ganzes Sinnen und Trachten darauf hinaus , mich in- den
Besitz deiner Geige zu setzen. Um dies zn ermöglichen,
wollte ich gern hungern . Wenn du dermaleinst zurück¬
kehrtest, wollte ich dich damit überraschen. Dn ahnst es
nicht, welche Freude sie mir bereitet , wie schöne Erinne¬
rungen sie in mir wachgerufen, und welche Träume sie
im Innersten meines Herzens erweckt hat. Ich träumte
von dem Tage , an dem du als großer Künstler hcimkeh-
ren würdest. Du weißt , daß ich immer an dich geglaubt
habe. Und jetzt ist mein Traum zur Wirklichkeit gewor¬
den", fügte sie leise hinzu.

„Ja , jetzt ist dein Traum zur Wirklichkeit geworden ,̂
wiederholte er mechanisch. Er dachte an den zweiten Teil
des Traumes —, daß er das der kleinen Schneiderin
Grete Müller gegebene Versprechen, das er draußen in
der großen Welt vergessen hatte, jetzt einlösen und damit
auf manches andere verzichten müsse. Denn sie war ja
nicht seine letzte und einzige Liebe. Sic war aber seine
erste gewesen, und plötzlich war es ihm klar, daß diese
Liebe doch von einer anderen und reineren Art , als die
übrigen war . Alle diese Künstlerinnen und Damen der
großen Welt , die ihm ihre Liebe schenkten, was liebten sie
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Gleich günstig sielen für sie die Wahlen in Petersburg,
Mursk, Astrachan, Woroneg aus : von den 28 Vertretern
cher Städte in der Duma werden 22 der Linken ange-
horen. Einen recht fragwürdigen Bestandteil der Lin¬
ken bildet indessen das stark vertretene bäuerliche Ele-
-ment. Die Bauernadgeordneten verteilen sich nach den
brs jetzt feststehenden Ergebnissen auf die Parteien wie
ffolgt: die Linke zählt davon 47 unter 115, das Zentrum
11 unter 30 : die Rechte besteht nur aus Bauernvertre-
stern. zu denen auch 34 von 36 Wilden zu rechnen sind.
Es rst nun sehr leicht möglich, daß die Bauernabgeord¬
neten sich bald von den andern Parteien absondern und
zu einer einheitlichen, selbständigen Gruppe zusammen-
schließen werden, um in erster Linie ihren Klasseninter¬
essen Geltung zu verschaffen. Ob die Rechte oder die
Linke hiervon den Vorteil haben würde, ist schwer zu
sagen : es dürfte dies davon abhängen , wo das größte
Entgegenkommen für die nicht gerade bescheidenen
,Wünsche der Landbevölkerung zu finden sein wird . Für
die „Kadetten ", die ihre Erfolge in erster Linie ihren
sgugkräftigen politischen Idealen verdanken, sind die
-Bauern in ihren Reihen jedenfalls unsichere Kanto-
imsten: denn ihre politischen Ideale werden diese rasch
jüber Bord werfen, sobald ihnen von rechts reale Vor-
jtetle winken. Man darf deshalb die Erfolge der
-„Kadetten " nicht überschätzen: man muß abwarten , bis
-die Bauernabgeordneten in der Duma ihr wahres Ge¬
sicht gezeigt haben werden.
%

Deutsches Weich»
* Eine Interpellation , betr . Berliner Schauspielhaus.

/Wie öle „Nat .-Ltb. Korr ." mitteilt , wird im preußischen
Mbgeordnetenhause voraussichtlich eine Interpellation
'über öie Merkwürdigen Vorgänge beim Umbau des
Königlichen Schauspielhauses eingeöracht werden. Etwas
Mahres scheint also in der Tat an den Vorwürfen zu
sein, öie öie „N. Fr . Pr ." gegen das preußische Finanz-
Uriuisterium tn dieser Sache richtete.

* Gegen öie ernent einsctzcnden Hetzereien gegen
Deutschland wendet sich ein offenbar inspirierter Artikel,
den öie „Cöln. Ztg." an leitender Stelle bringt . Der
Artikel erklärt , daß diese Hetzereien, die von Ägypten,
.Paris und London ausgehen , von einer Zentralstelle ge¬
ileitet würden , um dann zu versichern, nicht allein die
Meldungen von einer deutschfeindlichenExpedition mit
politischen Zwecken, sowie die Aufreizung des Sultans
..durch Kaiser Wilhelm sei erfunden , sondern auch öie
Räubergeschichte von einem Hannoveraner , der Spin
Mbereien tu einem Kloster verübt und auf Intervention
des Reichskanzlers in Freiheit gesetzt wurde , um dann
/später rvieder in Kairo aufzutauchen, um sich in deutschem
-Aufträge an dem Streit von Akaba zu beteiligen . Weder
/in Kairos deutschen Kreisen, noch in Berlin sei das Ge¬
ringste darüber bekannt, daß ein Deutscher in eine solche
/Geschichte verwickelt sei.
' * Parlamentshelöen . Pan Korfanty , der Heraus¬
geber des „Pollak", soll den Pan Piechulek, den Leiter
Ses Konkurrenzblattes „Gornoslazak", nach einer, der
>Vvss. Ztg." aus Kattowitz zugegangenen Mitteilung , mit
-der Hundepeitsche durchgehauen haben. Nach einer an¬
deren Darstellung ist jedoch auch Pan Korfauty übel weg¬
sgekommen. Eine an öie „Kattowitzer Ztg ." gerichtete Zu¬
schrift, anscheinend eines Augen- und Ohrenzeugen , gibt
/noch folgende delikate Ergänzung : „Unser Kattowitzer
sjStolz ging zu Piechulek und hieb ihn durch, Piechulek

spuckte sich darob in die Hände und kleisterte dem Mit-
glreöe des hohen Hauses der Abgeordneten einige Maul¬
schellen auf . Korfanty machte darauf schleunigst kehrt und
rannte weg." — Es muß ein erhebendes Schauspiel ge-
we,en sein, wie diese beiden „Netter " des polnischen
Volkes sich ihre gegenseitige Hochachtung durch
„schlagende" Beweise bezeugten.

'*■Lessing und das Zentrum . Die Heilbronner
Theatergruppe beabsichtigt, unter Leitung von Direktor-
Krauß in Schwäbisch-Gmünö Lessings „Nathan der
Weise" aufzuführen . Die Direktion sandte dem
„Gmünöner Tagblatt ", einem Zenirumsorgan , eine Vor¬
notiz, worin auf diese Vorstellung aufmerksam gemacht
werden sollte. Die Redaktion dieses Blattes lehnte aber
die Aufnahme der Notiz mit der Begründung ab: „Von
Lcssing nehmen Mr überhaupt nichts auf !" Armer
Lessing!

* Der kleine Befähigungsnachweis . Nach einer
Äußerung des Zentrumsabgeoröneten Dt . Trimborn tn
einer Versammlung in Düren steht die Einführung des
kleinen Befähigungsnachweises bevor. Lehrlinge wird
künftig also nur ein Handwerker ausbilden dürfen , der
die Meisterprüfung bestanden hat.

* Gegen die Beseitigung des billigen Portos für.
Postkarten im Nahverkehr, wie sie in der Steuerkom-
misston des Reichstags beschlossen worden ist, protestieren
die Ältesten der Berliner Kaufmannschaft in einer Ein¬
gabe, die dem Reichstag soeben zugegangen ist. Sie be¬
ziehen sich darauf , daß, als vor 7 Jahren die Frage der
Ermäßigung des Portos im Nahverkehr in Verbindung
mit der Abschaffung der Privatpostanstalten im Reichs¬
tage zur Verhandlung kam, der damalige Staatssekretär
des Reichspostamts erklärte , daß seit 28 Jahren , solange
das Reichspostgesetz bestehe, eine Erhöhung nicht stattge-
funöcn habe und der Reichstag deswegen wohl versichert
sein könne, daß erne solche auch in Zukunft so gut wie
ausgeschlossen sei, vorausgesetzt, daß die öurchgeführtc
Veränderung sich wirtschaftlich und finanziell bewähre.
Im Anschluß daran weist öie Petition der Ältesten an
der Hand eines umfassenden statistischen Materials nach,
daß öie Ermäßigung des Portos im Nahverkehr, beson¬
ders irr bezug auf öie 2-Pf.-Postkarte, sich finanziell und
wirtschaftlich gleich vorzüglich bewährt habe. Gegen den
Einwurf , daß der Nettoertrag der Steigerung des Roh¬
ertrages nicht entspreche und lange nicht so bedeutend
sei, wie er angenommen werde, weil die Unkosten für
Papier , Druck usw. sehr hoch seien und sich auf % Pf.
pro Postkarte stellten, wenden sich die Ältesten der Kauf¬
mannschaft folgendermaßen : Vorausgesetzt, daß dieser
Betrag , den die Post ja in der Tat von dem Publikum
bei Bezügen von 100 Stück und darüber unfrankierter
Postkarten fordert , wirklich der Herstellungspreis ist, und
daß sich nicht vielmehr der Preis beim Drucken von
vielen Millionen Stück erheblich billiger stellt, so fällt
doch gerade bei dem Druck von Postkarten noch sehr die
Frage ins Gewicht, wieviel Postkarten von seiten der
Industrie Hergestellt werden. Wir denken hierbei in
erster Linie an öie zahllosen Karten mit aufgeöruckter
Firma oder Reklame, und dann an die gewaltige Zahl
von Ansichtspostkarten. Gerade für diese letzteren hat
der Verwaltungsbericht des britischen Generalpost-
meisters für das Jahr 1902/03 die Angabe geliefert, daß
von beförderten 4144 Millionen Postkarten etwa 69 Pro¬
zent von der Privatindustrie hergestellte Karten seien.
Wir glauben , nicht falsch zu schließen, wenn wir ange¬
sichts unserer an der Spitze aller Nationen stehenden An-
sichtspostkarteninöustrie annehmen , daß auch in Deutsch¬
land die in Privatbetrieben hergestellten Postkarten
einen außerordentlich Hohen Prozentsatz der überhaupt
zur Versendung kommenden Postkarten ausmachcn. Han¬

del und Industrie haben sich aber den wesentlich billige¬
ren Tarif der Privatpostanstalten nur nehmen lassen,
weil sie überzeugt waren , daß nun für alle Zeiten der
Einheitssatz im Nahverkehr festgelcgt sei. Eine Ände¬
rung in diesen Tarifsätzen, die jetzt nach einem halben
Jahrzehnt eintrcten soll, nachdem sich der Verkehr in
seinem ganzen Geschäftsgebahren auf diese Portosätze
eingerichtet hat, würde zum mindesten gegen die damals
gemachte Zusage verstoßen.

* Auskuuftsstelle für Landindnstrie . Die „Land-
industrie", Organ für alle auf dem Lande und für alle
für das Land tätigen Industrien , hat eine Auskunfts-
sielle für Landinüustrre eröffnet. Die Aufgabe dieser
Auskunftsstelle soll sein, durch Beratung in Fragen länd¬
licher Industrien ein gesundes gewerbliches Leben auf
dem Lande heranbilöen und fördern zu helfen, indem sie
vor allem die Landbevölkerung mit den mannigfaltigen
technischen Einrichtungen , die ihr nützen können, bekannt
macht und volkreichen Landorten , die neuer Erwerbs-
Ultttel und Erwerbsquellen bedürfen, mit den Erfahrun¬
gen der Wissenschaft und Praxis zu Hülfe kommt. Diese
Ausgabe soll die Auskunftsstelle im einzelnen dadurch
lösen, daß sie Ratschläge erteilt : 1. Bei Neueinrichtung
von Gewerben und Industrien auf dem Lande: a) über
öie Auswahl des den natürlichen Bedingungen ange¬
messenen Gewerbezweiges,- i>) über die Auswahl solcher
Gewerbe, die durch die Verkehrs - und Absatzverhältuisse
begünstigt werden,- e) über die Industrien , welche öie
Veredelung landwirtschaftlich gewonnener Rohstoffe aus-
fuhren : ck) über die Wahl und Beschaffung der für diese
Gewerbe und Industrien nötigen technischen Mittel:
e) über etwa vorhandene Möglichkeiten, öie Einrichtung
der Gewerbe und Industrien wirtschaftlich zu erleich¬
tern,- f) über Erlangung und Verbesserung von Absatz¬
möglichkeiten durch technische und wirtschaftliche Maß- |
nahmen : 2. bei schon bestehenden landwirtschaftlichen !
und gewerblichen Betrieben : über die Verbesserung durch
neue technische Hülfsmittel . Die Auskunftsstelle soll also ;
vorwiegend die Erfahrungen , öie in dem Wirkungskreis i
der Landindnstrie an zerstreuten Punkten gemacht sind,
sammeln und den Interessenten Mitteilen.

Ays And Zmrd.
Wiesbaden,  3 . Mai.

— Die Kaiserin in Frankfurt a. M . Aus Frankfurt
a. M., 2. Mai , wird uns telegraphiert : Heute nachmittag
um 2 Uhr 28 Minuten traf Ihre Majestät die Kaiserin
mit der Prinzessin Viktoria Luise und Gefolge auf dem 1
hiesigen Hauptbahnhofe ein, woselbst Oberbürgermeister
Adickes und Polizeipräsident Scherenberg zur Begrüßung :
anwesend waren . Nach kurzem Aufenthalt im Fürsten - :
Zimmer fuhren die Kaiserin und die Prinzessin nebst '
Gefolge in drei Equipagen nach dem Rathaus zur Be¬
sichtigung der dortigen Mennier -Ausstellung, von dort i
nach dem Goethehaus und dem Dom. Di - Herrschaften !
gedenken um 6 Uhr nach Homburg zurückzufahrcn.

— Noch einmal die Verbiudnrrg Wiesbaden -Schlan-
genbad. Es wird uns geschrieben: Die frühere Nachricht, '
daß die Gemeinde Schlangenbad die geplante Auto¬
mobil  v e r b i n d n n g nicht zugebe, ist nicht ganz zu¬
treffend. Es existieren in Schlangenbad zwei Parteien , j
die eine für , öie andere wider den Omnibus . Letztere /
Partei will den Omnibus hauptsächlich deshalb nicht,
weil sie glaubt , daß beim Bestehen dieser Verbindung
an maßgebender Stelle öie Notwendigkeit eines Bahn-
banes nicht mehr anerkannt werden würde . Allmählich
jedoch bricht sich die Überzeugung Bahn , daß der Spatz

km ihm weiter als den Künstler, den gefeierten Günst¬
ling , der für kurze Zeit ihre Gemüter und Phantasie in
Bewegung setzte? Aber Grete dagegen — sie hatte ihn
selbst geliebt, sie hatte ihn geliebt, als er arm und unbe¬
kannt war . Sie hatte ihn mit einer ganz anderen Liebe
geliebt . Und sie war ihm trotz aller Schicksalswechscl
treu geblieben, während er - —

Da trat ein feuchter Glanz in sein Auge, als er sich
Au ihr niederbeugte und leise flüsterte:
K „Erinnerst du dich noch, Grete, was an dem Tage, an
dem Wenzel Jgnacz als Meister in öie Stadt zurück-

-kehren würde, die er als Lehrbursche verließ , weiter noch
/zur Wirklichkeit werden sollte?" — Und als sie nicht ant¬
wortete , fuhr er fort : „An diesem Tage sollte sie, die .treu
kleine Sorgen und Armut geteilt hatte, auch sein Glück
'und alle Ehren mit ihm teilen — Grete, jetzt ist der Zeit¬
punkt da, daß du für immer die meine, daß du mein
Pebes , süßes Weib wirst."

Sie streckte abwehrend die Hände aus.
„Ich bin verheiratet , Wenzel", sagte sie tonlos.

. . Er taumelte wie von einem Schlage getroffen zurück.
,Das hatte ich nicht erwartet.

„Setz' dich, Wenzel", fuhr sie milde fort , „dann
werde ich dir alles erzählen — und du wirst mich nicht
verurteilen . Als ich dir Treue gelobte, dachte ich nicht
im entferntesten daran , daß ich je mein Wort brechen
Pömre. Aber, Wenzel, darüber sind jetzt fast zwanzig
Nähre verflossen, tmd selbst öie Treue kann zu harten
Prüfungen ausgesetzt werden. Die ersten Jahre ver¬
gingen wie ein Tanz , ich war jung und stark und hatte
ja ein großes Ziel vor Augen. Dazu kamen deine Briefs
und dein festes Vertrauen zu der Zukunft . Sie stärkten
meinen Mut , wenn er einmal ins Schwanken geriet. Da
kam aber der Brief , in dem du schriebst, daß du außer
Landes gehen und erst wiederkehren würdest, wenn etwas
aus dir geworden sei. Und seitdem wartete ich ver¬
geblich auf Nachricht von dir . So vergingen lange ein¬
förmige Jahre — bis schließlich der Tag kam, an dem ich
-in der Zeitung las , daß der weltberühmte Violiuvirtuos
Wenzel Jgnacz von seiner großen, <r Erfolg und Ehren
reichen Reise in die Heimat zurückgmehrt sei. Wie soll
sich meine Gefühle schildern, als ich das las ! Meine
-ganze Sehnsucht und Liebe zu dir brach mit vieldoppelter
Stärke Hervor — ich wanöerte in einer stetigen
Spannung umher und warte nur auf das Glück, das
Letzt kommen sollte.

Es kam aber nie. Ich las in den Zeitungen , daß
du heute hier , morgen dort Konzerte gabst, wie du ge¬
feiert würdest und wie dein Ansehen stieg. Mich Hattest
du aber vergessen. — Nun , viel mehr brauche ich nicht
hinzuzufügen . Nach und nach wurde mir das Ganze
klar, und ich sah ein, daß deine Erfolge, statt uns zusam¬
men zu bringen , eine große Kluft zwischen uns bilden
vtußten —"

„Ja , ich habe unverantwortlich gegen dich gehandelt",
rief der Künstler aus . „Jetzt will ich aber das wieder
gut machen, was ich gesündigt habe".

„Nein, Wenzel", sagte sie und legte sanft ihre Hand
auf seinen Arm, „beunruhige dich deshalb nicht. Als ich
ich dich gestern abend in deinem Konzert spielen hörte
und sah, wie öie vornehmen Damen wetteiferten , dich mit
Blumen und Ehren zu überschütten, da wurde es mir
klar, daß es für uns beide so am besten ist, wie cs ist.
Ich hätte nie für dich gepatzt, und wäre nicht imstande
gewesen, dich glücklich zu machen. — Als du arm und
unbekannt warst, da warst du der meine und da besaß ich
deine Liebe ganz für mich selbst — und von dem Glück
werde ich bis ans Ende meines Lebens zehren. Aber
jetzt — jetzt bist du weit, weit von mir fortgegliKen,
bist du so hoch über mich gestiegen. Deshalb ist es das
beste, wie es ist. In früheren Tagen , da gehörten wir
beide zusammen, jetzt ist da so vieles , das uns trennt.
Weißt du", fügte sie wehmütig hinzu, „als ich dich gestern
abend spielen hörte, da begriff ich, wieviel sich verändert
hat. Erinnerst du dich wohl noch, daß du bei deiner Ab¬
reise sagtest, daß du nach deiner Rückkehr ein Konzert
geben und darin nur für mich spielen wolltest. Ach.
Wenzel, wie anders war es, als ich gedacht hatte. Im
ganzen Zuhörcrranm gab es am gestrigen abend wohl
niemanden , der dir ferner als ich stand. Ich verstand dich
einfach nicht. Ich, die ich früher jeden Ton deiner Geige
kannte und jedes Gefühl begriff, das du in der Musik
ausdrücken wolltest — ich stand wie eine Fremde deiner
treuen Musik gegenüber — und für mich wolltest du doch
spielen".

Der junge Künstler war aufgesprungen und mit
rastlosen Schritten im Zimmer auf - und abgegangen.
Plötzlich machte er vor ihr halt.

„Gut , Grete, morgen sollst du ein Konzert für dich
haben. Ich werde meine Geige nehmen, und es wird
wie in alten Tagen werden, und diesmal wirst du die

einzige sein, die mich versteht und mit mir fühlt — und
die anderen werden die Fremden sein." - •

Der Konzertsaal war bis auf den letzten Platz be¬
setzt. Die Mitteilung , daß Wenzel Jgnacz seine Abreise
aufgeschoben habe und noch ein Konzert geben wolle,
wurde mit großer Begeisterung ausgenommen, und alle
beeilten sich, Eintrittskarten zu erlangen . Das Publi¬
kum war im höchsten Grade gespannt, man studierte
eifrig das Programm , besprach und kritisierte es
lebhaft und kam schließlich zu dem Schlüsse, daß es für
erne „Größe" wie Wenzel Jgnacz eine eigenartige Zu¬
sammenstellung zeige. Aber, die Künstler haben ja nun
einmal ihre Launen , und von einem Wenzel Jgnacz
kann man schon ein einfaches Stück anhören , obgleich
das frühere Programm doch ganz etwas anderes darbot.
Plötzlich verstummte das Stimmengewirr . Wenzel
Jgnacz trat mit seiner Geige unter dem Arm auf das
Podium . Was war aber das nur ? Man blickte sich gegen¬
seitig erstaunt an . War das die kostbare Cremoneser,
ohne die man den Meister nicht kannte? Nein, es war
eine ganz gewöhnliche, alltägliche Geige von der Art,
wie man sie bei dem Durch-schnittsmusiker findet, abe"
kein Instrument , wie man es bei einem Wenzel Jgnaczerwartete.

Der junge Künstler tat, als merke er nichts von der
Stimmung des Publikums . Er warf einen einzigen
langen Blick tiber den Saal und ließ ihn wie suchend öie
Reihen entlang gleiten , bis er an einer kleinen, blassen,
unansehnlichen Gestalt hängen blieb, deren dürftiges,
schwarzes Kleid von den eleganten Toiletten des übrigen
Publikums abstach. Dann verbeugte er sich einmal,
tiefer und ehrerbietiger , als vorher , und fing an zu
spielen.

_Es war eine Nocturne von Chopin. Bei dem ersten
Geigenstrich verschwand öie Gegenwart vor seinem Auge.
Er war nicht mehr der gefeierte Künstler, der vor einem
auserwähltcit Publikum der „oberen Zehn" spielte. Es
war der kleine, halb verhungerte Musikantensohn
Wenzel Jgnacz . Er sah sie so deutlich vor sich— die
dürftige , niedrige Dachkammer mit der einfachen Holz¬
pritsche, auf der sein sterbender Vater lag. Er sah,' wie
der Vater mit der Geige unter dem Kinn halvaufgerichüt
im Bette saß und spielte — Chopins Nocturne . Bebend,
zitternd kamen die Töne wie Seufzer aus einer schmerz-
erfülltcn Brust . Das war die stumme Klage aus einer
Künstlerseele, die sich nie ganz zur vollen Freiheit zu er-
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tit der Tasche besser ist, als die Taube auf dem Dach
und die Gegner des Autos beschränken sich nun darauf
Su bekennen, daß sie trotz desselben die Bahn haben
wollen : sie verlangen ferner , daß der Omnibus nicht
durch den ganzen Ort fahren , sondern seine Endstation
am Ortseingang bekommen soll. Bei der geringen Aus¬
dehnung Schlangenbaös kann diesem Verlangen ohne
Schädigung des Betriebes nachgcgebcn werden. Da die
maßgebenden Behörden sich für das geplante Unter¬
nehmen lebhaft interessieren und demselben sehr wohl¬
wollend gegenüberstehcn, so dürfte die Eröffnung des
Betriebes bald zu erwarten sein. Daß die geplante Ver¬
bindung einem dringenden Bedürfnis Rechnung trägt,
wird jeder, der die Verhältnisse kennt, ohne weiteres
zugeben. Die Tour Wiesbadcn-Schlangenbad ist eine
der schönsten im Taunus : zahlreiche der Wiesbaden und
Schlangenbaü alljährlich besuchenden Fremden werden
es mit Freuden begrüßen , auf so bequeme Art ein Stück
Taunus kennen lernen und die beiden weltberühmten
Kurorte besuchen zu können. Hoffentlich wird die Be-
tricbseröffnung recht bald erfolgen, denn gerade tnc
Frühling ist eine Taunustour besonders reizvoll.

— „Scotts Emulsion" in Drogerien . Ein Drogist
war wegen Übertretung gegen 8 867 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuches und 8 1 der Kaiserlichen Verordnung vom
r'2. Oktober 1601 unter Anklage gestellt worden, weil er
das bekannte Stärkungsmittel für Kinder, „Scotts
Emulsion", dessen Verkauf nach der angezogenen Kaiser¬
lichen Verordnung den Apotheken Vorbehalten sei, feil-
gehalten habe. Sowohl Schöffengericht wie Strafkammer
in der Berufungsinstanz sprachen den Angeklagten frei.
Letztere mit folgender Begründung : Wie der Wortlaut
der Verkaufsanzeige ausspricht, wird „Scotts Emulsion"
nur als Nähr - und Stärkungsmittel verkauft, während
nach 8 1 der Kaiserlichen Verordnung die im Verzeich¬
nisse A aufgeführten Zubereitungen dem Verkaufe in
Apotheken nur insoweit Vorbehalten sind, als sie als
Heilmittel , d. h. als Mittel zur Beseitigung oder Linde¬
rung von Krankheiten feilgehaltcn werden. Die von der
Staatsanwaltschaft gegen das Urteil der Strafkammer
eingelegte Revision, welche damit begründet wird, daß
schon die allgemeine Fassung der im vorliegenden Falle
erfolgten Verkaufsanzeige zum Erfordernis der Straf¬
barkeit aus den erwähnten Gesetzesbestimmungen ge¬
nüge,̂ weil sie das Feilhalten als Heilmittel in sich
schließen, wurde durch Urteil des Oberlanöesgerichts
verworfen . Das Oberlanöesgericht hält die Ausfüh¬
rungen des Vorderrichters für in rechtlicher Beziehung
einwandsfrei , und führt weiter aus , daß es nicht darauf
airkomme, ob die in der „Scotts Emulsion" enthaltenen
L-toffe an sich auch heilkräftig seien, wenn nur sestgestellt
>ei, daß sie nicht als Heilmittel feilgehaltcn oder verkauftwerden.

— Haftpflicht der Dienstherrschaft für Unfälle der
Dienstboten. Ein Dienstmädchen, das bei einem Eiscn-
warenhändler in Diensten stand, erlitt dadurch einen Uu-
iall , daß es beim Fenstcrputzen durch das Glasdach der
Veranda fiel und sich dabei erheblich verletzte. Für den
rhm dadurch entstandenen Schaden machte es seinen
Dienstherrn auf dem Klagewege ersatzpflichtig. Wüh-
rend das Landgericht die Klage dem Grunde nach als ge¬
rechtfertigt erklärte , wies das OLcrlandesgericht die
Klage mit folgender Begründung ab : Klägerin hatte von
oer Ehefrau^ des Beklagten Auftrag erhalten , das auf
dem ersten Treppenpodeste befindliche Fenster von innen
nno außen gründlich zu putzen und sich dabei zu beeilen.
Klägerin ist, nachdem sie versucht hat, das Fenster von
rnnen zu öffnen, und zwar vergeblich, weil dasselbe sich
tlemmre, durch das daneben gelegene Zimmerfenstcr auf
das Verandadach und auf die äußere Fensterbank ge-
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stiegen, um die Reinigung von außen vorzunehmeu , da¬
bei ist sie «rbgestürzt. Es kann nicht mit dem Boröer-
richter angenommen werden, daß dieser Unfall durch eine
Fahrlässigkeit der Ehefrau des Beklagten entstanden ist.
Letztere brauchte bei Anwendung der im Verkehr erfor¬
derlichen Sorgfalt nicht mit der Möglichkeit zu rechnen,
daß Klägerin ber dem Fensterputzen das Verandadach
betreten würde, und hatte deshalb auch nicht nötig, be¬
sondere Anweisungen zu erteilen , um dies zu verhin¬
dern. Bei der vvn der Ehefrau des Beklagten an die
Klägerin erteilten Auftrag , die Fenster zu putzen, war
es auch nicht erforderlich, eine besondere Anweisung zu
geben, dabei die Leiter zu benutzen. Freilich mußte die
Auftraggeberin damit rechnen, daß der Dienstbote sich
einer solchen bediente, wenn, wie es hier der Fall ist, die
äußere Seite des Fensters ohne Leiter nicht geputzt wer¬
den konnte. Daß die Leiter nicht ans dem Podest stand,
kann der Ehefrau des Beklagten, selbst wenn ihr dies be¬
kannt gewesen wäre , nicht als Verschulden ungerechnet
werden, denn die Leitern pflegen, wie es der Klägerin
bekannt war , in die verschiedensten Teile des Hauses ge¬
bracht, und nach gemachtem Gebrauche ordnungsgemäß
nicht an der betreffenden Stelle stehen gelassen, sondern
an eine andere Stelle , wo sie weniger hinderlich sind,
verbracht zu werden.

— Znm Mordversuch bei Wicker erhalten wir von
dem Herrn Ersten Staatsanwalt hier folgende Mit¬
teilung : Hinsichtlich des Taters , der in der Nacht zum
6. Juli 1605 bet Wicker den Handwerksburschen Schädlich
aus Zwickau zu ermorden versucht und beraubt hat, ist
folgendes ermittelt : Der Täter war ungefähr 19 Jahre
alt , stotterte, hatte vorne eine Zahnlücke, war von pol¬
nischer Herkunft und erzählte gern, daß er sich mit seinen
Stiefeltern überworfen und deshalb das Elternhaus
verlassen habe. Als letzten Beschäftigungsort hat er
Plötzky bei Gommern angegeben und muß in der Gegend
von Krzywosonöowo (Kreisau) bekannt sein: er scheint
Schlosser zu sein, aber auch in anderen Gewerben zu
arbeiten . In Dresden hat er einem Arbeiter Marzellus
Auürejewski ans Bielawy (Kreis Schmiegel) gegenüber
behauptet, ein Neffe von diesem zu sein — die Ermitte¬
lungen in dessen Verwandtschaft blieben aber erfolglos
— und sich als Martin Lotogalski  angemeldet , sich
sodann Micszyslaw M i r z e w s ki genannt — beide
Namen dürften falsch sein — und ist am 28. Juni nacy
Begehung eines Einmicter -Diebstahls z. N. des Arb:»-
ters Carl Hering , Dresden , Martin Lntherstraße 6,
Hinterhaus 2, flüchtig geworden. Gestohlen hat er u. a.
Legitimationspapiere des Hering , die er zum Teil nt
Herina , Harina und Härina verfälscht, möglicherweise
benutzt und nach dem Mordversuch wcggeworfen har.
Hering würde ihn sicher wieöererkennen . Dem Beraubten
hat er sich erst hinter Hattersheim angcschlossen, er muß
zwischen dem 28 Juni und 8. Juli v. I . von Dresden
aus in den hiesigen Bezirk gewandert bezw. gefahren
sein. Für die Ermittelung des Täters sind 600 M. ans¬
gesetzt. Die Behörde ersucht um tunlichste Verbreitung
dieser Anhaltspunkte bezw. um geeignete Ermittelungen
nach dem Täter unter dem Aktenzeichen5. 7. 717/05 122.

— Städtischer Tierschutz. Die Bauverwaltung der
Stadt Berlin hat bei Stratzenarbeiten den Unternehmern
Bedingungen zum Schutz der Tiere auferlegt . In den
1903 für die Verträge entworfenen Formularen befinden
sich folgende Bestimmungen : „Unternehmer ist gehalten,
zur Bespannung der von ihm zu stellenden Fuhrwerke
nur kräftige Pferde zu verwenden . Fuhrwerke mit ab¬
getriebenen , lahmen oder kranken Zugtieren können von
dem Baninspektor oder dessen Vertreter vvn der Bau¬
stelle verwiesen werden. Unternehmer ist gehalten, solche

heben vermochte, weil sie von Kummer und Not nieder¬
gedrückt war . Der Alte spielte und spielte, bis die Geige
st!m aus den erstarrten Händen fiel und er selbst, von
einem bösen, erstickenden Husten ergriffen , kraftlos auf
lein Lager zurücksank. Mit einer letzten Anstrengung
erpoo er sich noch einmal und reichte die Geige seinem
ucutcit schluchzenden Sohne . „Hier , mein Junge , ist das
einzige, was ich dir hinterlasse. Verwahre es wohl und
werde Künstler". Das waren seine letzten Worte.
. . . ,/ ■ folgten einige wehmütige, bizarre Melodien —
^ c'elf u' die der Knabe allabendlich bei Wind und Kälte

' * ' e*Kcf Vaters zu spielen pflegte. Er hatte
, / Aumeil, er auj j cn  legen konnte, und
cevyatb gab er dem Vater das, was dieser am höchsten
schätzte— seine Musik.
«... Eanr eine der eigenen Kompositionen des
f,»* 1.?, “i "^.er Einsame", an die Reihe. Es war ein:
i rzzerreigcnöc Schilderung einer einsamen, hungrigen
-» .c.c, die kein Heim und keinen Herd hatte, die auf der
ganzen ^vclt Nichts besaß, was sic liebte, außer einerVet9e'. -Jt}t cinigen kurzen Übergängen glitt di:
Musik dann in einen sprudelnden Walzer über . Es war

E>er junge Jgnacz in einem Tanz-
lokal spielte, als die kleine Schneiderin Grete Müller,
" " schwermütigen Ausdruck in seinen Augen ge¬
rührt , sich vom ^ anz fortgeschlichen und der Musik gegen-
uber medcrgelaßen hatte, um mit ihren klaren, unschui-
drgen Augen das Düstere in Jgnaczs Blick zu vcr-
zuzanbern Sonnenschein ans seinem Antlitz hervor-
. . N>üh einer Pause fuhr Wenzel Jgnacz zu spielen
wit . Jetzt tles der Bogen so leicht über die Saiten . Es

^ ^ EarcLaus eines lebenslustigen Walö-
baches über moosbedeckte Steine im Frühling . Es war

»Wlßeajmti «®« und Btumcnduft , wie frohes Lachen
«n.13C  Schelmereien , wie Jugendsreude

n Grete Müllers und fein
^lebesmarchen. Er ging mit ihr zwischen duftenden
Blumen über grüne Wiesen, er kletterte mit ihr auf Hobe
Berge und saß mit rhr tief im Walde im weichen Moo ».
während die grünen Fichten über ihren Köpfen ihr -- ein¬
tönige, eigenartige Melodie rauschten. Und dann alle
ihre Zukunftsträumc , iyre glänzenden Lustschlösser, die
sie gemeinsam vor dem knisternden Feuer in ihrer
kleinen Dachkammer oder draußen auf dem Flusse in
dem Ruderboote, von dem gleichförmigen Plätschern des

Wassers begleitet, gebaut hatten . Die ganze Poesie, die
sich in den Herzen zweier Liebenden vereinigen kann,
hatten ihren Ausdruck in diesen Tönen gefunden, die nur
eine unter den Zuhörern voll erfaßte. Aber was küm¬
merte es den Künstler, ob die anderen ihn verstanden —
er spielte ja nur für die eine, und sie verstand ihn ! Ihre
Augen hingen wie Hypnotisiert an den seinen, ihr blasses
Antlitz bekam einen schwachen rötlichen Schimmer, der es
förmlich verklärte und sic 20 Jahre jünger machte. Ihre
ganze Seele war voll von dem in Anspruch genommen,
was sie hörte.

Dann folgte ein fast disharmonischer Ton — alles
Heitere, alles Freudige und Sonnige war dahin —, jetzt
nahm der Jüngling Abschied von seiner Geliebten —
traurige , wehmutsvolle Klagetöne.

Und zu allerletzt, nach einer Pause, folgte die Schlnß-
nummer des Programms . „Wiedersehen", ein Stück,
das er in der verflossenen Nacht komponiert hatte, wäh¬
lend er ohne Ruhe und Rast, mit der Geige unter dem
Kinn, im Zimmer auf - und abgcschrittcn war . Dabei
hatte er den Ausdruck für alle Gefühle gefunden, die
seine Seele erfüllten . Er spielte alle Erinnerungen und
Andenken, die dieses Wiedersehen in ihm, dem berühm¬
ten Künstler, wachgerufen hatte, der sich bereits in dem
Glauben befand, daß er in seiner Kunst allein vollständig
glücklich sei. Und da hatte er mit einem Schlage einen
Blick in die Ode seines Herzens getan und hatte gefun¬
den, wie arm und elend er eigentlich bei all seinen Er¬
folgen war . Und dies war ihm erst an dem Tage klar
geworden, als er sie wieöersah, die er wirklich liebte, und
die er der äußeren und leeren Schätze der Welt wegen
verlassen und vergessen hatte.

Schließlich fiel der Vorhang . Hatte man an diesem
Abend den Künstler und sein Prograinm auch nicht ganz
verstanden, so wurde er doch mit Beifallsbezeugungen
und Blumenspcnden förmlich überschüttet. Bei einem
Wenzel Jgnacz war es anders gar nicht möglich.

Der junge Künstler hatte aber keinen Blick für di:
duftenden Gaben. Bon ihnen allen sah er nur einen
kleinen Strauß Feldblumen , an dem eine Karte hing.
Auf dieser standen die wenigen, mit zitternder Hand
scbncll hingcworfencn Worte : „Herzlichen Dank, mein
Geliebter — jetzt sehen wir uns nie wieder !"

Dieser Strauß war die einzige Erinnerung an seine
Heimatsstadt, die ihn am nächsten Morgen begleitete, als
er den Zug bestieg, — um nie wieder zurückzukehren.
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sofort durch andere beöingungsgcmätze zu ersetzen»
widrigenfalls auf seine Kosten durch den Inspektor oder
dessen Vertreter Ersatz beschafft wird. Für beladenes
Fuhrwerk auf unbefestigten Straßen und Wegen hat der
Unternehmer Vorspannpferde vorzuhalten oder seine
Fuhrleute anzuwcisen, sich gegenseitig Vorspann zu
leisten: auch hat er dafür Sorge zu tragen , daß bei dem
Übergang von unbefestigten Straßenstrecken zu befestig¬
ten der hier in der Regel sich bildende Absatz durch Ein¬
legen von Schwellen, Bohlen usw. ausgeglichen wird.
Werden beim Abladen von Erde, Sand , Kies, Schotter,
Steinen usw. die Räder der Wagen verschüttet oder
deren freie Bewegung sonst irgendwie gehemmt, so sind
diese Hindernisse durch Abgraben, Unterlegen von
Bohlen usw. zu beseitigen, bevor mit dem Abfahren des
leeren Fuhrwerks begonnen werden darf, überhaupt
hat der Unternehmer dafür zu sorgen, daß seitens der
Fuhrleute usw. auf den Bau - und Verladestellen jede
rohe und Aufsehen erregende Behandlung der Pferde —
Tierquälerei — vermieden und in dieser Beziehung allen
Anordnungen des Aufsichtspersonals strengstens Folge
geleistet wird . Kommen die Führer oder Begleiter den
vorstehenden Bestimmungen oder den Anordnungen des
Aussichtspersonals nicht nach, oder handeln sie ihnen zu¬
wider, so steht dem Bauinspettor das Recht zu, gegen
die Zuwiderhandelnden Ordnungsstrafen von 10 bis 30
Mark sestzusetzen. Für die Bezahlung der Ordnungs¬
strafen haftet der Unternehmer derart , daß er sich den
Abzug derselben von seinem Guthaben gefallen lassen
muß : auch wird ihm die jene Straffestsetzung enthaltende
Verfügung behufs Zustellung an den Zuwiderhalrdctn-
dcn behänöigt. Zur Bezeichnung des letzteren genügt die
Angabe des von ihm geführten Wagens und die Zeit der
Übertretung ." Diese Bestimmungen verdienen allge¬
meine Nachahmung.

— Ein Wort an die Jugend . Man schreibt uns : Der
Arbeiterturnerbund verteilt zur Werbung für Zöglinge
ein Flugblatt : „Ein Wort an die Jugend " benannt , irr
dem in bezug auf die Vereine der Deutschen Turner-
schuft folgendes gesagt wird : „Gehe nicht in die deutschen
Turnvereine , denn sie stehen deiner freien, geistigen
Fortentwickelung hindernd im Weg, und im reiferen
Alter bereust du es bitter , ivenn du die Zeit in Ver¬
einen zugebracht hast, die dir fürs künftige Leben nichts
nützen. Befolgst du unsere Mahnung , dann wirst du uns
später dankbar dafür sein, du wirst ailch bald begreifen
und erfahren , warum wir dich vor der Deutschen Tur-
ncrschaft warnen . Folge unserem Ruf und schließe dich
einem Verein an , der dem Arbeiterturnerbund ange¬
hört ." — Hieraus ist mit voller Deutlichkeit zu ersehen,
daß der Grund , warum der umworbene junge Mann,
nicht in die Deutsche Turnerschaft, sondern in den Ar-
Leiterturncrbunö eintreten soll, nichts mit dem Turnen
zu tun hat und ihm verschwiegen werden muß. Warum
wohl? Die ganze Mache ist so durchsichtig, daß von ihr
nur ein ganz unerfahrener Jüngling betört werden
kann, jeder andere aber allein daraus ersieht, daß der
Arbeiterturnerbund nur sozialdemokratische Ziele ver¬
folgt, und darum die jungen Leute zu kapern versucht.
In der Deutschen Turnerschaft dagegen finden die jungen
Leute, was ihnen Not tut , eine gute turnerische und
vaterländische Erziehung.

— Tomatenblättcr als Jnsektentoö . In Algier hat
man jetzt ein ganz neues Verfahren zur Tötung schäd¬
licher Insekten ausfindig gemacht, das in der Herstellung
eines Aufgusses von Tomatenblättern besteht. Man wählr
dazu am besten die Blätter , die unmittelbar von der
Ernte kommen und dann einfach getrocknet werden. In
grobe Stücke zerhackt, werden sie eine Weile gelocht. Die
entstandene Brühe wird abgegossen und in einer offenen

Heldenmütige Kadetten.
Erschütternde Szenen von dem Untergang des bel¬

gischen Schulschiffes „Cvmte de Smet de Naeyer" werden
von einem Augenzeugen in einem Brüsseler Blatte mit-
gcteilt : „Man ließ die Rettungsboote in öa§ Meer . Es
war ein furchtbarer Kampf gegen den entfesselten Ozean.
Die jungen Leute zeigten einen bewundernswerten
Mut : sie wetteiferten alle, sich im Augenblick der Gefahr
gegenseitig Dienste zu leisten, und einer ließ dem andern
den Vortritt . Der Kommandanr Fourcault , der seine
ganze Kaltblütigkeit bewahrt hatte, überwachte alles . Der
erste Offizier , van Zuylen , sah voll Kummer auf das dem
Tode geweihte Schiff und Tränen standen ihm in den
Augen, aber er weinte um die andern , um diese frischen
Jungen , die er so sehr liebte und die ihm so treu an¬
hingen . „Springt in das Boot, Kadetten", rief er,
„springt !" Doch die Kadetten zögerten, als er sie vor¬
wärts stieß und sie beschwor, sich mit der Rettung zu be¬
eilen. Das Schiff sank immer tiefer , die Kommando¬
brücke war schon fast von den Wellen erreicht. Di:
Jünglinge blieben immer noch auf den schwankenden
Planten des Schiffs und wollten dem Befehl ihrer Offi¬
ziere nicht folgen. Endlich trat einer, Dubois , mit der
Kaltblütigkeit eines erfahrenen Seemanns an den Kom¬
mandanten heran , grüßte militärisch und sagte: „Kom-
manöant , soll ich also meinen Posten verlassen und itt
das Boot hinabgehen ?" „Geht nur schnell", antworters
Fourcault . Einige Kadetten sprangen nun in das Book
hinab, in dem sich schon mehrere andere befanden. DaS
Schiff sank immer tiefer, der Bug verschwand bereits in
den Wellen. Einige Kranke, die durch die einöringenöelr
Fluten aus ihren Betten getrieben worden waren,
hockten noch ängstlich auf den herausragenden Trümmern
der Kommandobrücke. Man riet ihnen zu, hcrabzu-
svringen. „Ich kann nicht schwimmen", antwortete einep.
Man sprach ihm Mut zu, er nahm einen Anlauf , fiel
schwer auf den Rand des Bootes auf und stürzte in das
Wasser: man sah ihn nie wieder. . . . Georges Pivk,
wohl der tüchtigste Schwimmer unter den Kadetten, der
sich leicht hätte retten können, wenn er gewollt hätte,
wurde von seinen Kameraden gedrängt , sie zu vcrlasseiE
aber der stolze und mutige Junge wollte bleiben, um bis'
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und großen Porzellanschale verdampft, indem neuer
Saft nachgegossen wird , bis ein ziemlich dicker Sirup ent¬
steht. Dieser Absud svll für Insekten ebenso giftig und
schuelltötenösein wie Tabaksaft, und zwar braucht mau
nur 20 Gramm ans 1 Liter Wasser zu nehmen.

~ „ Vereins-Nachrichten.
* Am kommenden Sonntag , den 6. Mai, unternimmt der

,Scharrsche Männercho  x" einen seiner beliebten
Faunlienausflüge nach Schierstein „Zum Tivoli". Für Unter¬
haltung verschiedenster Art ist Sorge getragen.

Verems-Fefie.
tLupiahme frei bis zu 20 Zeiten.)

* Der Ferien -Turngang der Jugend -Abteilung (Mädchen
und Knaben) des „M ä nner - Turnvereins"  fand am
Samstag , den 21. April er., unter sehr guterBeteiligung statt und
nahm in seiner ganzen Ausführung einen vorzüglichen Verlauf.
Kurz nach 8 Uhr morgens wurde von der Frankfurterstraße, bei
herrlichen, Marschwetter und in freudiger, fröhlicher Stimmung
über Bierstadt, Kloppenheim, Auringen nach Wildsachsen rnar>
schiert, wo man gegen IG/- Uhr, geschmückt mit Blumen und
-frischem Grün , anlangte. Nach Einnahme des mitgebrachtenFrüh¬
stücks ssoweit es nicht schon auf dem Marsche verzehrt) und einem
'Glas Milch, ging es, nach halbstündiger Rast, durch grüne Felder
über die Höhen, durch herrliche Waldungen nach Eppstein. Bei
dem Slustritt aus dem Walde hatte man eine wunderschöne Aus¬
sicht auf Eppstein und Umgebung. Nach kurzen. Halt an dem
'Schweizerhäuschenund nachdem sich die ranggezogenen Reihen
wieder gesa,umelt, ging es die unzaühligen Treppen hinunter,
durch Eppstein, nach dem Kaisertempel. Welche Stimmung unsere
Jugend ans dem einzigen Fleckchen Erde in schwindelnderHöhe
beseelte, ließen die patriotischen Lieder, die sie auf dem Bpr-
sprung und in dem Tempel sangen, erkennen. Nachdem der Leiter
auf den Ursprung des Baues hingewiesenhatte und die Mädchen
sich an den Abhängen ganze Bündel blaue und weipe Veilchen,
die Hier in unzähliger Menge wachsen, gesammelt hatten, mar¬
schierte man wieder zurück nach Eppstein, um im Restaurant
-Plöcker den bestellten Kaffee zu trinken. Hunderte von Ansichts¬
karten wurden von hier nach allen Gegenden dem Briefkasten
übergeben. Ein kurzer Besuch auf der Burgruine und dann ging
es die schöne, lange Straße hinauf nach Niedernhausen, wo man
kurz nach 6 Uhr in heiterer Stimmung eintraf. Mit dem Zuge
6 Uhr 48 Mnnten dampfte man der Heimat wieder zu. unter¬
wegs, in Igstadt war cs wohl, kippte gerade bei der Einfahrt
des Zuges ein Milchwagen um und der biedere Eigentümer
wußte sein edles weißes Naß in Strömen fließen sehen und das
schallende Gelächter der Jugend mit anhören . Am hiesigen Bahn-
,jjof trennte man sich mit dem Gedanken, einen wirklich schönen
Dag verlebt zu haben und mit den, Versprechen des Leiters, auch
in den Pfingstferien einen gleichen Turngang machen zu dürfen.
Welchen Einfluß die Bewegung in der freien Natur auf die
Kinder ausübte , konnte m«n an ihrem regen Appetit während
des ganzen Tages sehen nnd wird der Verein derartige Turn-
gänge im Laufe des Sommers und Herbstes noch des öfteren
wiederholen. Sein im Walkmühltale so herrlich gelegener Turn¬
platz, der im vorigen Jahre neu angelegt und dieses Jahr mit
den neuesten nnd praktischen Turn - und Spielgerahen ausgestattet
wird , bietet zum Turnen in frischer, gesunder, staubfreier Luft,
eine besonders aünstige Gelegenheit. Die Turnstunden finden
Mittwochs und Samstags von 3 bis 4*/. Uhr für die Mädchen,
«von 4V. bis 6 Uhr für die Knaben-Abieilung statt, und wäre zu
wünschen, daß bas große Unternehmen des Vereins zum Wohle
der Kinder unter erprobter sachkundiger Leitung immer mehr
zn Nenamneldungen Anlaß gäbe. Dieselben werden sowohl in
der Halle, Platterstraße 16, wie während der Turnstunden auf
dem Platze gern entgegengenommen. F 481

N. Biebrich, 2. Mai. Gestern abend tagte im Saale „Zum
Kaiser Adolf" Hierselbst zur Feier des 1. Diai eine sozialdemo¬
kratische Volksversammlung. Dieselbe war von über 300 Per¬
sonen, Männer sowie Frauen , besucht. Als Referent war der
Vorsitzende des Metallarbeiter-Verbands Frankfurt a . M.,
Mrich, erschienen. Zum Schluffe wurde eine Resolution ange¬
nommen, in der eine wirksame Arbeiterschutzgesetzgebung, recht¬
liche Gleichstellung aller Arbeiter, 8-Stundentag und di« Be¬
seitigung des Drei-Klaffenwahlrechts bei dem Preußischen Land¬
tag gcsordert wird . — Das Haus Gartenstraße 6, Herrn Rent¬
ner 'Donnecker gehörig, ging durch Kauf an Herrn Kersten zu
Wiesbaden Eber. — Aus dem auf dem Wilhelmsplatz gastieren¬
den Z i x't  u s ist heute nacht ein kleines Pony ausgebrochcit
und lies durch die Barriere an der Brunnengaffe ans den Bahn¬
körper nach der Curvc. Ein von dort kommender Güterzug
wurde rechtzeitig zum Halten gebracht und dann von Ejsenbahn-
awgestellten das Tier eingefangen.

zum letzten Atemzug neben seinen Vorgesetzten zu
kämpfen. Fünf Minuten später war er ertrunken . Auf
Ser Brücke, über die die Wellen immer gieriger sich hin-
wegstürzteu, nahmen einige der Kadetten Abschied vom
Leben. „Wenn ich nicht mehr zurückkehre", sagte einer
zum andern , „dann geh du zu meiner Mutter und sage
ihr , daß mein letzter Gedanke ihr gegolten hat !" Sie
reichten sich die Hände und erwarteten gefaßt das nasse
Grab , das sie bald umschließen sollte.

Andere trugen eifrig Lebensmittel in das Rettungs¬
boot und schienen jeden Gedanken an das eigene Wohl
zu vergessen. Einer antwortete auf alle Beschwörungen
der Kameraden Hin nur immer wieder : „Ich kann nicht
schwimmen!" und blieb an Bord . Van den Verghe, einer
von denen, die sich retteten , erklärte den Tod vor Augen:
„Ich lege mich in meine Hängematte, da stirbt's sich
angenehmer !" Die Wellen schlugen nun über das ganze
Schiff und die Kadetten riefen van Zuylen zu, nun ln
das Boot zu steigen. „Ich habe eine Boje", antwortete
der Offizier . „Das ist für mich genug. Man darf das
Boot nicht allzu sehr belasten." Dann verschwand er in
den Wellen. Und man sah stolz und groß den Komman¬
danten Fonrcault , die Zigarette im Munde , die er sich mit
den einfachen Worten : „Noch erne Zigarette vor dem
Sterben " ansteckte, seinen Hund zwischen den Knien, wie
er gelassen und ehern in den sich auftuenöen Abgrund
der Wassertiesen hinabstieg. Neben ihm hob der Geist¬
liche des Schisses, Cuypers , in erhabener Begeisterung
sich aufreckend, die Hände mit einer mächtigen Geberde
der Segnung gegen das gähnende Meer . Man hatte ihn
gebeten, das Schiff zu verlassen, er aber blieb bei den
Kranken bis zuletzt. Bis zu diesen: Augenblick hatte man
keine Klage gehört. Nur Fourcaults Hund winselte
leise. Da verschwand das Schiff plötzlich mit einem
furchtbaren Getöse in den Wassern, öiePlanken zerbarsten
und alles löste sich in ein wildes Chaos auf. Erst war
Totenstille. Dann Hörte man den Kommandanten , der
ein letztes lautes „Glückliche Reise!" rief : verzweifelte
Aufschreie, wilde Klagen der mit dem Tode ringenden
Menschen durchdringen die Luft. Man hörte den gellen¬
den Todesschrei des Kochs, der immer gebeten hatte:
,,Rettet mich für meine Frau und meine Kinder !"

Die überlebenden mußten völlig machtlos diesen
iyrchtbaren Szenen zusehen. Hin und wider tauchte ein

Wieslmderrer Lagdlatt.
(!) Dotzheim, 1. Mai. Gestern abend wurde bei der Witwe

Rossel, Römergasse 3, während der Abwesenheitderselben ein¬
geb rochen  und aus der Kommode ca. 100 M. entwendet.
Als Täter wurde ein junger Mensch von hier ermittelt, der mir
Freunden die Nacht in Wiesbaden verlebt hatte. Der Einbrecher
wurde heute morgen bei seiner Rückkehr von Wiesbaden ver¬
haftet und in Untersuchung abgeführt. Von dem Geld wurden
noch ca. 20 M. vorgefunden. Die guten Freunde wollen von
der Herkunft des Geldes nichts gewußt haben. Sie wurden vor
der Hand noch auf freiem Fuße gelassen. — Unser Gesangverein
„Sänger!  u st" beteiligt sich an dem in Sonnenbcrg statt¬
findenden Gösangwettstreit des „Nass. Sängerbundes " und wird
mit 86 Sängern in der zweiten Knnstklasse singen. — Mehrere
W i e s st adener Bürschchen,  die am Sonntag in unnützer
Weise sich an den Warnungstafeln der Schwalbacher Bahn zu
schaffen machten, wurden dabei erivischt und sehen ihrer Be¬
strafung entgegen.

Schierstein, 1. Mai . Zum Gemeinderechner  ist
hier der Kaufmann August Schmidt gewählt worden, der das
Amt vertretungsweise schon länger versah. — Hier wird sich dem¬
nächst eine dritte Hebamme  niederlassen, welch« von außerhalb
kommt. — Dem Beigeordneten Gastwirt Wilhelm Laug ist die
Stellvertretung des Standesbeamten  übertragen worden.

m. Bom Rhein, 1. Mai . Im Fahrwasser bei Caub ist der
S chr a u b e n ö a m p f e r „Carl Schroers Nr . 7" auf
Grund gefahren,  und hat dabei einen Defekt an der
Schraube erlitten . Der Dampfer ist zur Ausbesserung nach dem
Niederrhein abgegangen. — Unweit von Engers bekam der
Schraubendampser „Nieberrhein Nr . 5" einen Maschinen¬
bruch.  Der Dampfer ist mit seinen Anhängeschiffcn vor Anker
gegangen.

cd. Höchsta. M.. 1. Mai. Die hiesige Ortskranken 7
kasse  hat in ihrer letzten Hauptversammlung beschlossen, eine
weitere Lohnklasse(6.) zu errichte». Dieser Beschluß wurde da¬
mit begründet, daß ungefähr 1480 Mitglieder der Kasse einen
Tagelohn von 4.20 M. nnd höher beziehen. Für die neue Lohn¬
klaffe kommt ein Wochenbeitrag von 1.08 M. zur Erhebung, an
Krankengeld werden dafür 2.60 M. bezw. 2.78 M. gezahlt und
an Sterbegeld 128 M. Die höchste Mitgliederzahl belief sich im
abgelaufenen Jahre auf 3539 männliche und 445 weibliche Per¬
sonen. Es kamen 2311 Erkrankungsfälle vor, die Zahl der
Krankheitstags betrug 42 978. Nach dem Berichte des Rendan¬
ten Hartleib ist die Zahl der Erkrankungsfälle bei der hiesigen
Kaffe größer, als in anderen Kassen, wie z. B. in Biebrich,
Friedberg , Homburg, Wiesbaden usw. Sie betrug im letzten
Jahre 61 Proz . Die Einnahmen der Kasse bezifferten sich auf
148 988.72' M., die Ausgaben auf 148 107.80 M. Di« Beiträge
beliefen sich auf 180 604.85 M., die Zusatzbeiträge auf 2674.18 M.
Ansgegeven wurden für ärztliche Behandlung 27 869.26 M.,
für Krankengelder der Mitglieder 67 636.86 M., für Angehörige
der Mitglieder 785.49 M., für Unterstützung von Wöchnerinnen
614.42 M.. an Sterbegelder 1866.20 M., an Kur- nnd Ver-
vslequngskostenin Kuranstalten 13 347 M. Das Reinvermögen
beläuft sich auf 82 419.70 M. — Aus Anlaß der Maifeier
wurden heute zwei Versammlungen abgehalten. Eine große An¬
zahl Feiernder unternahm heute nachmittag einen Ausflug in
den Taunus . Dem Berufs nach sind die meisten der Feiernden
Schreiner: ihre Gesamtzahl beträgt etwa 300 bis 380. — Bei der
A r b « i t e rs p a r ka s s e der hiesigen Farbwerke, die Ein¬
lagen bis zu 1000 M. mit B Proz . verzinst, betrug die Summe
der Einlagen am 81. Dezember 1908 bei 2516 Einlegern
787 400 M.

* Aus der Umgebung. Herr Landgerichtsrat Muffet in
Limburg,  der lange Jahre am dortigen Landgericht tätig
war , verschied plötzlich an einem Schlaganfall.

Herr Lehrer Fink in B i e r sta d t hat eine Schulstelle in
Südafrika übernommen.

In der Mühle der Herren Ettinghausen in Kriftel  wurde
Nachts eingebrochen. Die Dieb« versuchten am Kaffenichrank
vergeblich ihre Kunst und konnten außer Briefmarken nichts er¬beuten.

Der Schutzmann-Wachtmeister Mörler in Bad Nauheim
wurde wegen Urkundenfälschung verhaftet, aber gegen eine
Kaution von 5000 M. wieder auf freien Fuß gesetzt.

In Homburg  beging Herr Buchhalter Wilhelm Wagner
sein 25jähriges Jubiläum bei der Firma Bier u. Henning dort-
selbst. ..

Der „Weltbürger Rudorverein" in Weilbnrg  ist in den
„Deutschen Ruderbund" ausgenommen worben.

Dem Lohgerbermeister Jakob Gerhardt in Runkel  wurde
aus Anlaß seines 25jährigen Jubiläums als Vorsitzender des
Kriegervereins „Gott mit uns" das Allgemeine Ehrenzeichen
perliehen.

Der Kreistierarzt Dr . Knaufs zu Trebnitz ist an die Krcis-
tierarztstelle zu Montabaur  versetzt worden.

. In der Nacht zum Sonntag wurde in das Volks-Cafe in
Hoch st ein Einbruch verübt und dabei Zigarren , Schokolade
und eine Armenbüchseentwendet.

wohlbekannter Kopf zum letztenmal ans den Wogen
empor. Man sah den Kadetten Halsdorff , der sich an eine
Blechbüchse geklammert hatte, ein lächerliches Nichts, das
mit ihm zusammen in den Tiefen verschwand. Er Hatte
wohl geglaubt, sich noch retten zu können, denn er hatte
Papiere und wertvolle Gegenstände, die er mitnehmen
wollte, in dem Boote untergebracht. Ein Schiffsjunge
sind ein Matrose hatte sich fest umschlungen gegen den
Kiel eines Bootes gepreßt, doch das Wasser verschlang sie.
Die Unglücklichen tauchten immer wieder, an irgend
einen Gegenstand geklammert, auf, den sie in der Todes-
verzmeiflung festhielten, aber ihr Widerstand währte
nicht lange . Man sah noch van Zuylen , von den Wellen
cmporgeschleudert. Er trug einen Rettungsgürtel und
kämpfte wacker gegen die eindringenden Massen. Aber
die furchtbaren Wogen zerbrachen ihn buchstäblich, er flog
mit dem Kopf zuerst gegen eine anbrandende Welle und
verschwand mit einem letzten Schrei. Fünf Minuten
später war nichts mehr auf dem Meere als das Rettungs¬
boot mit den halbnackten und zitternden Überlebenden."

Äus Kunst und Leben.
* Der „Salamander ". Gar mancher, der bei feier¬

lichem Kommerse auf das Kommando des Präsidenten
den Humpen zum „Exercitium Salamandri " erhoben hat,
mag sich schon die Frage vorgelegt haben, woher wohl
diese merkwürdige Trinksitte mit dem sonderbaren
Namen stamme, die unter allen Zeremonien des studen¬
tischen Comments heute die größte Beliebtheit und Feier¬
lichkeit besitzt. Die alten Bräuche der Trinksitten haben
ja gerade bei dem trinkfrvhen deutschen Volke ein ehr¬
würdiges Alter und weisen so wie die Kvmmerslieder
bisweilen in eine ferne Vergangenheit zurück. Aber
mag auch vieles von dem heute noch bestehenden Kom¬
mersritus durch das Studium der studentischen Literatur
aufgeklärt worden sein, Bedeutung und Ursprung des
Namens Salamander sind noch immer in Dunkel gehüllt.
Der bekannte Verfasser des „Etymologischen Wörter¬
buches zur deutschen Sprache", der Freiburger Germanist
Prof . F . Kluge, der ja auch ein schönes Buch über die
deutsche Studentensprache geschrieben hat, sucht in einem
Aufsatz der „Deutschen Rundschau" die Rätsel , die dieses
seltsame Wort aufgibt , zu lösen. Die Bezeichnung eines
feierlichen Trinkgebrauches mit dem Wort Salamander
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Sport.
» Athletik. Der Stemm- und Ringklub „A t h l e t i a" Hai

bei dem am verflossenen Sonntag in Mainz stattgefundenen
3. Gaufest des Rhein-Main-Gaues des 2. Kreises des Deutschen
Athletcn-Verbandes schon Erfolge gehabt. Es wurden die nach¬
folgenden Herren durch Preise ausgezeichnet: Stemmen 8. Klaffe:
Bruno Hofmann den 7. und Wilhelm Krähe den 19. Preis . Im

.Stemmen 4. Klasse erhielt Wilhelm Rudolf den 9., Theodor
Veite den 15., Otto Engel den 20., Adolf Pabst den 26. und
Adam Ebeling den 28. Preis . Im Ringen (Schwergewicht):
Wilhelm Krämer den 1. Preis (Medaille), sowie den 1. Ehren¬
preis (prachtvoller Pokal). Im Ringen (Mittelgewicht) erhielt
Karl Haas den 7. Preis . Im Ringen (Leichtgewicht) erhielt
Wilhelm Krähe den 7. Preis und Wilhelm Rudolf den 16. Preis.

Oerichtssaol.
d. Wiesbaden, 2. Mar . (Strafkamme  r .) De:

Fuhrknecht Jakob S . von Nied  hat im Jahre 190ö,
einige Tage vor Weihnachten, mit einem Kollegen Steine
auf die Chaussee zwischen Griesheim und Nied gefahren.
Mit der letzten Fuhre langte er an jenem Tag nach ein-
gebrvchener Dunkelheit auf der Ablaöestelle ans da e:
keine Laterne bei sich hatte, wartete er, bis sein Kollege
erschien, um dann hinter dem beleuchteten Wagen des¬
selben ohne Gefahr zu verbreiten und ohne selbst durch
die Polizei gefährdet zu werden, heimwärts zu fahren.
Während er seinem Kameraden beim Abladen der Steine
half, stand sein leerer Wagen eine Strecke davon, fast
bis in die Mitte der Chaussee hinein , nnd davor standen
die Pferde mit hängenden Köpfen. Um jene Zeit kehrte
von Homburg zurück ein Automobil  der Frankfurter
Adler-Fahrradwerke , das unter der Leitung des Mon¬
teurs Jahaus eine Probefahrt gemacht hatte. Neben
Jahaus saß der Gastwirt Georg Wolf von Griesheim
und Hinter beiden saß ein Schlossergeselle der genannten
Fabrik . Das Automobil soll nicht übermäßig schnell ge¬
fahren sein, als es sich von Nied aus nach Griesheim
zu bewegte, auch seine Beleuchtung soll nicht übermäßig
gewesen sein: sie bestand in zwei Wagenkerzenlaternen.
Der Führer des Autos bemerkte den leeren Wagen des
S . erst im letzten Moment : er versuchte, auszuweichen,
dabei blieb aber ein Rad des Autos an einem Hinterrad
des Lastwagens hängen, der Führer verlor infolge des
dadurch entstehenden Ruckes die Steuerung und mit
voller Gewalt prallte das Auto in den Wagen hinein,
diesen und sich selbst zertrümmernd , ein Pferd um¬
werfend und alles im Nu in ein wüstes Durcheinander
verwandelnd . Der Schlossergeselle war im letzten
Augenblick abgesprungen, er kam mit einigen nicht be¬
sonders schweren Kopfverletzungen davon. Der Gastwir!
Wolf lag eingeklemmt zwischen Trümmern : er wurde
nach Hause getragen , erlangte erst nach einiger Zeit daZ
Bewußtsein und hatte einen Unterschenkelbruch, ein Loch
in der Wange, zerrissene Lippen und daneben erhebliche
innere Verletzungen . Er lag ein Vierteljahr krank im
Bett , erholte sich aber nur langsam. Dem Monteur
Jahaus war garnichts passiert. Der gestürzte Gaul hatte
ein Bein gebrochen und mußte auf der Stelle geschlachtet
werden. Die Schuld an dem Unglück trug offenbar der
Fuhrmann S ., der seinen Wagen unbeleuchtet auf der
Chaussee hatte stehen lassen. Die Strafkammer ver¬
urteilte den S . wegen fahrlässiger Körperverletzung zu
einem Monat Gefängnis , zusätzlich einer Strafe , die er
eben wegen eines anderen Deliktes verbüßt . — Die Ehe¬
frau des Viehhändlers K. von hier besuchte am silbernen
Sonntag des Jahres 1904 das Warenhaus von Bormatz
mit ihrem Mann , einer Verwandten und dem Kind
dieser Verwandten . Sie betrachtete eine Gummiball-
Ausstellung und wurde dabei von einem Kriminalschutz-
mann beobachtet, der sah, wie sie einen Ball unter ihrem

ist erst sehr spät schriftlich belegt, nur ein einzigesMal vor
1850 ist das Wort in dem Machwerk eines verbummelten
Ex-Gymnasiasten bezeugt, der sich Bollmann nannte und
1846 ein umfängliches Wörterbuch der Studentensprache
zusammenschrieb. Da heißt es : „Beim Salamander , der
zu Ehren eines Studio gerieben wird , werden die
Burschen an den Tafeln in Kränze geteilt und diesen
Aufseher oder Exerziermeister vörgesetzt, hieraus die
Gläser gefüllt und sodann auf dem Tische unter Aus-
sprechung der Worte „Salamander , Salamander " ge¬
rieben , bis vom Senior das Kommando 1 ertönt . Nach
diesem ist eine kleine Pause und sodann wieder fort¬
gesetztes Reiben bis zum Kommando 2, nun nochmals
Pause und Fortsetzung bis 3. Nach diesem Kommando
wird das Quantum bis auf die Nagelprobe geleert, die
Gläser aber erst mit dem Kommando 4 auf den Tisch
gesetzt. Während des Reibens müssen die Deckel der
Gläser offen und in den Pausen bei Strafe geschlossen
sein: wer sich dagegen verfehlt oder zu spät trinkt , mutz
von den Aufsehern »erzeigt und nachexerzieren, d. h.
den Akt Wiederholen, bis er vom Senior für legal er¬
klärt ist." Freilich sind die Zeremonien dieser Trink¬
sitte ohne Nennung des Namens schon viel früher be¬
kannt und 1831 in einem Wörterbuch der Studenten¬
sprache belegt. Sie wurden hauptsächlich beim Schnaps¬
trinken angewandt . Doch liegt auch in dem Namen
selbst eine weit zurückreichenöe, in die Zeiten fernen
Aberglaubens hinweisende Bedeutung . In den Zeiten
der Alchimie, besonders in den Werken des Theophrastus
Bombasins Parazelsus , Herrscht der Glaube an Sala¬
mander , an überirdische Elementargeister , die in zucken¬
der Flamme anftauchen und im Feuer wohnen. Mit
seltsamen Zauberformeln werden diese Geister beschworen
nnd noch in Goethes Faust bannt der Meister den
höllischen Pudel mit jener Formel , die da beginnt:
„Salamander soll glühen." Goethes Spruch ist natür¬
lich nicht der Ausgangspunkt für die studentische Be¬
nennung , wohl aber scheint man beim Schnapstrinken
zuerst in übermütiger Parodie von zauberischem Hokus¬
pokus das Wort Salamander gleich einem Beschwörungs¬
spruche gemurmelt zu haben, wie wir auch noch von
einem andern im 16. und 17. Jahrhundert bekannten
Zechritus hören, bei dem unter seltsamen Schnaken und
Possen die humoristisch tiefsinnigen Worte „Kurl -Murl-
Puff " hergesagt wurden . Man zündete wohl auch etwas
von dem alkoholischen Getränke an, das in flackernden
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Überhang verschwinden ließ, als die Verkäuferin ihr
einen Augenblick den Rücken wandte. Der Schutzmann
stellte die Frau zur Rede, nahm sie, als sic leugnete, mit
auf das Geschäftsbureau und hier fand man den Ball in
einem Pompadour , den die K. unter dem Überhang ver¬
borgen hielt . Das Schöffengerichthatte auf Grund dieser
Tatsache die Angeklagte zu einem Tag Gefängnis ver¬
urteilt , wobei es berücksichtigte, daß die Angeklagte nicht
vorbestraft sei, noch aus Eigennutz gehandelt habe. Gegen
dieses Urteil legte die Amtsanwaltschaft Berufung ein,
bcnn sie konnte nachträglich feststellen, daß eine Voraus¬
setzung des milden Urteils wenigstens nicht zutraf : die
Angeklagte war bereits wegen Diebstahls im Rückfall
bestraft. Die Strafkammer hob daher das Urteil ' des
Schöffengerichts aus und verurteilte die K. in erster
Instanz zu einer Gefängnisstrafe von 3 Monaten die
Lesetzliche Minöeststrase bei rückfälligem Diebstahl. Gegen
das Urteil der Strafkammer meldete die Angeklagte Re¬
vision an und wegen eines geringen Formfehlers wurde
die Sache vom Reichsgericht unter Aufrechterhaltung der
tatsächlichen Feststellung an die Strafkammer zurück¬
gewiesen. Die Strafkammer korrigierte heute den Form¬
fehler und erkannte abermals auf 3 Monate Gefängnis.

*  Ein Pomril - Prozetz . Die deutsche Pomril - Gesell-
schaft zu Mannheim fabriziert ein alkoholfreies Getränk,
dessen Herstellungsweise strengstes Geheimnis ist, und
das sie unter dem Namen „P o m r i l" in den Handel
bringt . Sie verkaufte der Firma R. zu Cölu die Lizenz
des genannten Getränkes für einen gewissen Bezirk.
Bei dieser Firma R . war in den Jahren 1899 bis 1901
ein gewisser H. als Fabrikmeister tätig . Derselbe
Mündete im Februar 1801 mit noch zwei anderen Per¬
sonen, B . und Sch. zu Cölu , eine Gesellschaftm. b. H.
unter der Firma „Cölner Manzanil -Gesellschaft m. b.
H.", die sich gleichfalls mit der Herstellung alkoholfreier
-Getränke befaßt, und die sie unter der Bezeichnung
„Manzanil " bezw. „Apfelblümchen" in den Handel bringt.
Die Pomril -Gesellschaft hat nun gegen die Cölner
Manzanil -Gesellschaft und deren drei Gesellschafter H.,
B . und Sch. Klage erhoben mit dem Anträge , ihr allen
Schaden zu ersetzen, der ihr dadurch entstanden ist, daß
I . H. während seiner Tätigkeit als Fabrikmeistcr der
Firma R . zu Cölu die Hcrstellungsweise des unter dem
Namen „Pomril " in den Handel gebrachten alkoholfreien
Getränkes dem Beklagten Sch. durch eine gegen die
fiuten Sitten verstoßende Handlungsweise verraten hat,
ünd daß 2. die Beklagten seit dem 1. Februar 1901 dieses
alkoholfreie Getränk fabrizieren und unter dem Namen
„Manzanil " bezw. „Apfelblümchen" in den Handel
bringen , sowie 3. die Beklagten in anderen Städten
Fabriken und Filialen errichten und Lizenzen verkaufen.
Die Klage stützt sich im einzelnen auf folgende Behaup¬
tungen : H. habe sich schon vor seinem Austritt aus dem
Geschäfte des R. mit Sch. in Verbindung gesetzt, um
auch Pomril zu fabrizieren und in den Handel zu
bringen . Er habe gegen Wissen und Willen des R. den
Sch. in die Fabrikräume geführt und ihm dort das
ganze Fabrikationsgeheimnis an der Hand der Maschinen
erklärt und verraten . Die Beklagten hätten nun den
ganzen Geschäftsbetrieb des R .schen Geschäftes, bezw. der
Klägerin kopiert. Die Beklagten hätten weiterhin in
Berlin und Breslau Manzanilgesellschaften gegründet
und ihr angebliches Fabrikationsgeheimnis an dieselben
als Lizenz für eine bestimmte Summe verkauft. Die
Beklagten erklärten und ließen durch ihre Angestellten
erklären , daß ihr Fabrikat dasselbe wie „Pomril " sei,
aber besser. Die Wirtekundschaft kaufe infolgedessen nur

-„Apfelblümchen" anstatt „Pomril ". Die Handlungsweise
der Beklagten mache dieselben auf Grund der gesetzlichen
Bestimmungen schadensersatzpflichtig, insbesondere auch

Flämmchen verbrannte , machte dazu mysteriöse und
spaßige Gesten und das Ganze erhielt dann den Namen
des merkwürdigen Naturgeistes , der wie jedes edle Naß
dem Feuer und der Wärme entstammte und in dem
noch die seltsame Phantastik eines früheren Aberglaubens
anklang.

Julius Beerbohm ch. Der in England hochange-
schene Lyriker und Ästhet Julius Beerbohm ist, wie man
der „Franks . Ztg." mitteilt , 52 Jahre alt , gestorben. Eine
Sammlung seiner lyrischen Gedichte, die meist in ange¬
sehenen Zeitschriften erschienen sind»war gerade in Vor¬
bereitung . Veerbohm war auch ein bekannter Sports¬
mann und Weltreisender und hat sich namentlich als Er¬
forscher Patagoniens einen Namen gemacht.

Professor Habich in Darmstadt , Mitglied der dortigen
Künstlerkolonie, folgt im Herbst einem Rufe des Vereins
württembcrgischer Kunstfreunde nach Stuttgart.

Eine internationale Zeitnngs -Anssteknng soll vom
26. Mai bis 11. Juni d. I . in Frankfurt a. M. abge¬
halten werden.

Gustav Mahlers neueste sechste Sinfonie . Aus Wien
wird einem sächsischen Blatte ' folgender merkwürdige
Bericht geschrieben: Der Wiener Hofoperndirektor Gustav
Mahler hat seine neueste Schöpfung, seine sechste Sin¬
fonie, nunmehr vollendet, und in wenigen Wochen be¬
reits wird auf dem Musiksest zu Essen das Werk zum
ersten Male ertönen , unter persönlicher Leitung des
Komponisten. Bevor Mahler jedoch seine Werke in Druck
gibt, veranstaltet er jedes Mal eine Korrekturprobc.
Für die zu seiner neuesten Sinfonie stellten sich wieder
die Wiener Philharmoniker unentgeltlich zur Ver¬
fügung , und aus ihren Kreisen gelangen nunmehr die
ersten Nachrichten über das Werk in die Öffentlichkeit.
Was man da hört , läßt vermuten , daß Mahler hier
als Komponist jedoch beinahe anarchistische Wege wandelt,
in dieser Sinfonie von einer kompositorischen Kühnheit
war , die noch alles überbietet , was er je in dieser Be¬
ziehung sich geleistet. Ein Programm gab Gustav Mahler
diesmal seiner Sinfonie nicht, nicht einmal eine An¬
deutung über den Inhalt des Werkes ist vorhanden.
Um so deutlicher spricht die Besetzung. Besonders die
der Schlagwerke! Etwas Ähnliches hat man noch nicht
gesehen. Es sind da zu zählen : fünf Pauken , eine kleine
Trommel , eine große Trommel , Tschinellen, Tamburin.
.Kuhglocken, Glockenstrünge, Glockenspiel, Triangel.
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deshalb, weil die Abnehmer der Lizenz der Klägerin
gegenüber der Konkurrenz der Beklagten nicht mehr be¬
stehen könnten, so daß infolgedessen auch die R.sche Pro¬
duktion erheblich zurüägcgangcn sei. Durch die illoyale
Kvnknrrrenz der Beklagten erleide sie, die Klägerin,
allein an Flaschcngcbühr einen Verlust von jährlich min¬
destens 280 000 Ai., abgesehen von dem Schaden, der ihr
dadurch erwachse, daß sie größere Reklame machen und
inehr reisen lassen müsse. Das hiesige Landgericht hatte
die Klage abgewiesen. Es läßt es dahingestellt, ob die
Klagebehauptungcn richtig sind, oder nicht, sondern wies
die Klage aus dem Grunde ab, weil durch den Verrat
des Fabrikationsgeheimnisses seitens des H. nicht die
Klägerin , sondern der Prinzipal des H., die Firma R .,
betroffen worden wäre , ferner weil die Herstellungsweise
des „Pomril " noch nicht patentiert sei. Das Cölner
Overlanöesgericht , das in der Berufungsinstanz ange¬
rufen wurde, billigte jedoch diese Rechtsausführungen
nicht, und erkannte den Klageanspruch dem Grunde nach
als gerechtfertigt an . (Entscheidung des 4. Zivilsenats
vom 27. April d. I .) Das Urteil des Oberlandesgerichts
gründet sich ans das Resultat der in der zweiten Instanz
stattgehabtcn Beweisaufnahme , welche die Richtigkeit der
klägerischen Behauptungen im wesentlichen ergeben hat,
beionders daß H bei seinem Engagement die Geheim-
haltung der Pomrilsabrikation ernstlich zur Pflicht ge¬
macht wurde.

* Folgen des Cöliöats . Die Dienstmagd Agnes Todt
vnd der Professor des Kirchenrechtes am Stift Admonr,
Pater Jsingrim Glatz, hatten sich, wie der „N. Fr . Pr ."
ans Graz geschrieben wird , vor dem Kreisgerichte Leoben
unter der Anklage des Betruges durch falsche Zengen-
Aussage zu verantworten . Die Magd hatte nämlich als
den Vater eines von ihr im April vergangenen Jahres
zur Welt gebrachten Kindes den Zimmermann Johann
Pirkner genannt und ihn auch auf Alimentation ve--
llagt , während tatsächlich Pater Glatz der Vater des
Kindes war . Agnes Todt erklärte , daß sie sich dadurch
habe bewegen lassen, den Verkehr mit Pater Glatz ln
Abrede zu stellen, weil dieser ihr seinerzeit strengstens
aufgetragen hatte, niemandem, auch nicht vor Gerrchi,
von dem Verkehre mit ihm zu erzählen, sondern Pirkner
als Vater anzugeben. Auch habe Pater Glatz ihr aus¬
drücklich aufgetragen , sogar wenn sie unter Eid ver¬
nommen würde, bei ihrer Aussage zu bleiben. Ihre
Frage , ob dies nicht Sünde sei, habe Pater Glatz vernclnr.
Die Todt wurde zu einem Monat , Pater Glatz zu dr-.n
Monaten schweren Kerkers verurteilt.

Verwischtes.
* Dowie im Sterben . Der Prophet Dowie, der auch

in Deutschland Aussehen erregt hat, dessen imponierende
Persönlichkeit aber durch jüngst bekannt gewordene Be¬
richte viel von ihrem Heiligenschein cingcbützt hat, liegt
in Chicago im Sterben . Der Arzt hat seine Krankheit
als Paralyse des Herzens diagnostiziert und erklärt , daß
er nur noch wenige Tage leben kann. Seine Gemeinde
aber ist weiter tätig und hat unter einem neuen Führer
Boliva sich bereits daran gemacht, eine neue Organi¬
sation zu bilden, nach dem die Gemeinde Dowies selbst
ein wenig ins Wanken geraten war . Boliva führt in
der „heiligen Stadt " eine Reform durch, indem er vielen
Prunk als unnötig abschasft. Die kostbaren Seiden¬
gewänder, die von den Amtierenden während des
Küchendienstes getragen wurden , müssen jetzt alle abgc-
licicrt werden, ebenso die golöstrotzcnden Uniformen der
Leibwache Dowies , der „Wächter der Zionstadt". Ebenso

Xylophon, Celeste und die überhaupt noch nicht ver¬
wandt , diese viereckige Riesentrommel , die er dazu nicht
mit einem Klöppel, sondern mit einem schweren Holz¬
hammer schlagen läßt . Auch der großen Trommel hat
Mahler eine Neuheit zugedacht. Auch hier vermeidet er
den Klöppel und setzt Nuten an seine Stelle , mit denen
bald heftiger, bald leiser über die Trommel gestrichen
wird . „Perverse Musik" nannte das neulich einer.

Mannheim »nd die „Russen". Das Moskauer künst¬
lerische Theater mußte wegen zu geringer Beteiligung
des Mannheimer Publikums das beabsichtigte Gastspiel
aufgeben, da das Ensemble sonst vor leerem Hause hätte
spielen müssen.

Frank Wedekinds Hochzeit. Am Dienstag hat, wie
das „B. Tagebl ." berichtet, die standesamtliche Trauung
Frank Wedekinds mit Fräulein Tilly Niemann -Neves
stattgesunden: einer der Trauzeugen war , wie man er¬
zählt, Geheimrat v. Glascnapp, der Polizcigewaltige
Berlins über alle guten und schlechten Theater , der
durch diese symbolische Handlung wahrscheinlich dartun
wollte, daß Weöekind nicht, wie von seinen Feinden
behauptet wird , ein polizeiwidriger Dichter ist. Als
Hochzeitsreise tritt das junge Paar eine Fahrt nach
Nürnberg an, um in dem Intimen Theater die Haupt¬
rollen in Wedekinds Schauspiel „Totentanz " zu spielen
— eine echt Wedekindsche Hochzeitsfeier!

Smctanas „Berkanste Brant " wird nun endlich ihren
Weg auch nach Frankreich nehmen, nachdem soeben ihr
Text von Dr . Raoul Blondel ins Französische über¬
tragen wurde . Ihre erste französische Aufführung findet
im Oktober am Monnaie -Theater zu Brüssel statt.

Tie Ansschmücknng des Reichstages. Die Aus-
schmückungskommission des deutschen Reichstags hat den
Dresdener Maler Professor Kuehl um Skizzen für
Dresdener Ansichten und den jetzt in Dresden lebenden,
früher in Berlin lehrenden Professor Eugen Bracht um
Blicke aus der Sächsischen Schweiz ersucht.

Für Schauspieler »nd Schauspielerinnen dürfte eine
Frage von Interesse sein, die gegenwärtig der Ent¬
scheidung der Gerichte in München unterliegt . Ein
weibliches Theatermitglicd erklärte , wie die „M. N. N."
schreiben, ihrer Direktion , infolge plötzlicher Erkrankung
nicht auftrcten zu können. Der Direktor verlangte , daß
sie sich durch einen Arzt einer körperlichen Nntcrsuchnng
unterziehen lasse, um festzustellen, ob das Leiden — ftc
behauptete, neuralgische Schmerzen zu haben — wirklich
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hat der Reformator die Würde eines weiblichen Ober-
wächters abgcschafft, da nach der Schrift eine Frau eine
solche Stellung nicht bekleiden dürfe, und er will über¬
haupt den etivas verhängnisvoll gewordenen Einfluß
des weiblichen Elementes eindämmen.

* Wie eine Antilope ihre Jungen schützt, schildert
H. Croß in einem fesselnden Aufsatz des „Century
Jllustrated Magazine ". Die Beobachtungen beziehen sich
auf den amerikanischen Springbock. Wenn das weibliche
Tier seine schwere Stunde nahen fühlt , zieht es sich auf
einen geschützten Platz zurück, nämlich in die Mitte einer
der zahlreichen Kaktusgrnppen , die in den amerikanischen
Weidegründen dieser Antilopen Vorkommen. Hier klärt
die Antilope einen genügend großen Platz, indem sie die
Kaktnspflanzen mit ihren scharfen Hufen abschlägt. Nun¬
mehr kann sie sich an dieser Stelle vor Wölfen und
anderen Feinden sicher fühlen , die nicht imstande sind,
die Hecke der stehengelassenen Kakteen zu durchdrungen.
Nur Adler bleiben eine ständige Gefahr für die jungs
Mutter und ihren Nachwuchs. Jedoch verteidigt die
Antilope ihre Kleinen auch gegen diese Raubvögel mit
einem bewunderungswürdigen Mut.

Kehre Nachrichten.
Telegramme des „W iesbadener Tagblatts ".

Deutscher Reichstag.
Berlin , 2. Mai.

Am Bundesratstisch niemand.
Graf v. Ballestrem eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

20 Min . Auf der Tagesordnung steht die 2. Beratung
des sogenannten Tv l er an zantrags : Antrag
Hompesch,  betreffend F reihert der Religions-
n b nnge  n.

Abg. Stöcker (wirtsch. Bolksp ) und Genossen bringen
eine Resolution ein, wonach die in den einzelnen Bundes¬
staaten bestehenden Besprechungen über Freiheit SeS
Bekenntnisses usw. im Wege der Landesgesetzgebung
beseitigt werden sollen. Ferner liegen zu dem Zentrums¬
antrag einige sozialdemokratische Abünde-
rungs - Anträge  vor.

Die freisinnige Volkspartei und die
dcutscheVolkspartei  beantragen , dein § 1 folgende
Fassung zu geben: „Volle Glaubens - und Gewissens¬
freiheit innerhalb deS Deutschen Reiches wird jedem
gewährleistet. Darnach steht die Freiheit des religiösen
Bekenntnisses jedem Einwohner des Reiches zu. Der
Genuß der bürgerlichen und staatsbürgerlichen Rechte
ist unabhängig von dem religiösen Bekenntnis ." Ferner
beantragen sie einen neuen § 1a. wonach niemand ö:e
Zugehörigkeit zu einer Glaubensgemeinschaft zu offen¬
baren braucht oder von den Behörden darüber befragt
werden darf , und fordern eine besondere Fassung
§ 4a, betreffend den Religionsunterricht.

lTcblutz io der Abend-Ausaabe>.
Preußischer Landtag.

Abgeordnetenhaus.
Berlin , 2. Mai.

Am Ministcrtischc Kommissare.
Vor Ei '.itritt in die Tagesordnung macht der Vize¬

präsident Dr . Porsch Mitteilung von dem am 28. April
erfolgten Tode des Verkehrsministers Dr. v. Budde,
und davon, daß er im Namen des Hauses den Hinter¬
bliebenen das Beileid der Abgeordneten ausgesprochen
habe. Vizepräsident Porsch betont, welch schweren Ver¬
lust das Land durch das schmerzvolle Hinscheiden des

vorhanden sei, oder ob es sich lediglich um eine Simula¬
tion handle, die gerade bezüglich solcher Leiden vielfach
vorgeschützt werde. Die Betreffende weigerte sich jedoch
entschieden, eine derartige Untersuchung an sich vor¬
nehmen zu lassen, worin nun die Direktion einen Kou-
traktbruch zu finden glaubt . Der Entscheidung dieser
Frage wird in den beteiligten Kreisen mit hohem
Interesse entgegengesehen.

Die Künstler -Jury der Mailänder Ausstellung . Die
lombardischen Künstler haben zur Jury der Prämien-
verteilung der Mailänder Kunstausstellung folgende
frcniden Maler und Bildhauer ernannt : Liebermann,
Olbrich, Rodin , van der Etappen , Frampton , Breekc,
Gaston la Touche, Zorn , Emil Klaus , A. Wagner , Hortö
Gnämard . Gleichzeitig wird der Wunsch ausgesprochen,
daß die anderen italienischen Künstler der Liste Sei-
treten sollen.

Ein neues Museum für Altertümer in Rom ist in
Anwesenheit italienischer Würdenträger und vieler Ge¬
lehrten am Ende der vorigen Woche bei dem Botanischen
Garten eröffnet worden. Wertvolle Antiquitäten , die
bei der übcrsüllung des Kapitol-Museums dort keinen
Platz finden konnten, haben in diesem kleinen Museum
eine höchst sorgfältige und geschmackvolle Aufstellung er¬
halten : zu den hervorragendsten Werken gehören einige
große Mosaikfußböden, die Jagdszenen darstellen und
bei Santr Bibbiana als Boden eines prächtigen Saales
gefunden worden waren . Unter den Werken der Plastik
ragt besonders eine Herkulesgestalt hervor , die während
der Arbeiten an dem Quirinal -Tunnel ausgcgraben
wurde, überhaupt haben besonders die Ausgrabungen
gerade der letzten Jahre hier Platz gefunden. Das
Museum liegt mitten in einem herrlichen, blumenreichen
Garten und wunderschön sind die alten Sarkophage unter
den Blütenbeeten ausgestellt, über die sich grünendes
Laub neigt.

Ein weiblicher Professor in Japan . Die japanische
Regierung hat, wie das „British Medical Journal " mit¬
teilt , Fräulein Taüa ürata zum Professor honoris «ans»
ernannt . Die Dame hat vor einigen Jahren in Mar¬
burg den medizinischen Doktorgrad erworben als erste
Japanerin , die in Deutschland Medizin studierte. Nun
ist ihr wegen ihrer ungewöhnlichen Tüchtigkeit diese auch
Männern sonst nur selten zuteil werdende Ehrung zuer¬
kannt worden.
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Ministers erlitten habe, der durch drei Jahre mit helden¬
hafter Selbstüberwindung an den Verhandlungen des
.Hauses trotz qualvollen Leidens teilgenommen habe. Das
-Beispiel treuester Pflichterfüllung gegen König und
-Vaterland bis in den Tod wird , so schloßv. Porsch, auch
!von den Vertretern des preußischen Volkes nicht vcr-
stannt werden. — Die Abgeordneten erheben sich von
ihren Plätzen.

Hierauf erfolgt die Erledigung von Petitionen.
lSchlub in der Abend-Ausgaben

wb. Potsdam , 2. Mai . Der Kaiser  begab sich
cheute früh um 7 Ühr vom Stadtschloß aus im Automobil
chach Döberitz.

wd . Bensberg , 2. Mai . Der Sonderwagen init der
Leiche des verstorbenen Ministers v. Budde  ist gestern
abend hier angekommen und auf das Nebengeleis ge¬
schoben worden. Heilte . früh war der Wagen mit
-brennenden Fackeln umgeben. Gleichfalls gestern abend
waren die Brüder des Verstorbenen, iowie sein ältester
,Sohn hier eingetroffen °, ferner mittels Sonderzuges
aus Berlin Ministerialbeanite . an ihrer Spitze die Unter-
ftaatssekretäre Fleck und Galle. Ferner waren anwesend
der Oberpräsident der Rheinprovinz , die Regierungs¬
präsidenten von Cöln und Düsseldorf, der Gouverneur
von Cöln, Generäl Becker-Berlin , General Freiherr von
Gail -Frankfurt a . M ., Vertreter von Handel und In¬
dustrie , die Eisenbahndirektionspräsidenten von Berlin,
Cöln , Essen, Mainz , Elberfeld , Altona und Saarbrücken,
sowie das gesamte .Kruppsche Direktorium , zahlreiche Ab¬
ordnungen von Eisenbahnvcrcinen und Veteranen -Ver-
einen mit Kränzen undFahnen aus ganzWestdentschland,
namentlich aus der Umgebung. Der Sarg wurde kurz
nach 9 Uhr unter den Klängen eines von der Kapelle des
16. Infanterie -Regiments in _ Mühlheim gespielten
Trauermarsches von Unteroffizieren dieses Regiments
aus dem Sonderwagen auf den Leichenwagen gebracht.
Der Schwager des Verstorbenen, Pastor Herdickerhos,
war zur Abhaltung der T r a u e r f e i e r erschienen. Um
10 Uhr setzte sich der riesige Zug , dem sich auch die Zög¬
linge der Kadettenanstalt anschlossen, unter dem Geläute
der Glocken durch die trauergeschmückten Straßen nach
dem Friedhose in Bewegung, während die Militärkapelle
spielte. Der Zug war ungefähr einen Kilometer lang!
.lganz besonders groß war die Anzahl der Trauerkränze
Ulis allen Teilen Deutschlands.

wb . London, 2- Mai . Der „Times " wird aus
Peking  gemeldet , China w i d e r s e tze sich der
D s f n u n g der m andschurischen  H ä f e n zur
gegenwärtigen Zeit , da die Verhältnisse nach dem Kriege
noch nicht völlig geregelt seien.

■wb. Gleiwist, 2. Mai. Auf 5etti Ostfeld der Königin Luiien-
Krube in Zabrze ist, wie der „Oberschlesische Wanderer" meldet,
gestern abend ein im Bau befindlicher neuer B r e ,n s s cha cht
plötzlich zu Bruche gegangen, wobei vier Häuer umge¬
kommen sind.

UslkswieWafLlich §s.
Weinbau und Weinhandel.

m. Mainz, 1. Mai . Heute versteigerte der Z o r n h e i m e r
Winzerveroiu  34 Nummern 1903er, 1904er und 1905«
Weine ,welche bis aus 9 Nummern leichten Zuschlag fanden.
Der Geschäftsgang war bei gutem Besuche recht flott. Es ge¬
langten qualitativ auf der Mittelstufe stehende, sehr brauchbare
Weine zum AuSgeSot. Die Kreise stellten sich für das Stück 1903«
auf 340 bis 380 M., für Las Stück 1904« 430 bis 500 M. Das
Stück 1908er wurde mit 4M bis 470 M. bezahlt. Die Durch¬
schnittspreisewaren für das Stück 1908er 853 M., sür das Stück
1904er 375 M. und für ein Stück 1905« 430 M. Der G-esamt-
erlös stellte sich ohne Faß auf 18 420 Mark.

m. Rauenthal (Rheingauf, 1. Mai. Der Rauenthaler
Winzerverein  versteigerte heute 75 Nummern 1604er und
-1905er Weine aus Lagen der Gemarkung Rauenthal . Die Weine
waren gcpfleate, rassige Gewächse und fanden bei gutem Besuche
-und flotten Geboten ziemlich leicht Nehmer. Der Geschäftsgang
-nahm -die ersten zwei Drittel der Liste hindurch einen lebhaften
Gang und flaute erst beim Ausgebot des letzten Drittels etwas
ab. 'Die Preise stellten sich für ein Stück 1906er auf 750 M., sür
Kas Halbstück 1905er auf 800—1700 M. Das Ergebnis war für
-ein Stück und 37 Halbstück 1905er 22 860 Mark. Das Halbstück
1905er kostete durchschnittlich 087 M. Für zwei Halbstück 1904«
würden 890 und 1600 Mark bezahlt. 84 Nummer» wurden zu¬
rückgezogen. Der Gesamterlös war 24 750 M. 70 Nummern
wurden ohne Fässer und 35 Nummern wurden mit Fässern ver¬
steigert.

Bienenzucht.
+ Igstadt , 30. April . Gestern nachmittag hielt der

B i e n e n z ü ch tt e r - B e r e i n, Sektion Wiesbaden,
im Saale seines Mitgliedes, des Herril Jakob Bohrmann (Stadt
Frankfurts dahier, etn-e Bersamlung ab: dieselbe war zahlreich
besucht. Der Vorsitzende, Herr Borbach-Biebrich, gab zunächst
ein kurzes Referat über die Ausschußsttzunq des Hauptvereins
-in der Osterwoche zu Limburg a . d. L. Den Hauptpunkt der
Tagesordnung bildete die Besprechung eines, Arbeitsplanes für
1906. Zur Verhandlung in den einzelnen Sektionssitzungen
kommen Themen aus der Lehre Pfarrer Gerstlings über die
Biene, und zwar: 1. Frühlingsentwicklung bis zum Schwärmen:
2. Schwärmen und Königinzucht und künstliche Vermehrung:
8. Organisch« Auffassung des Biens : 4. Der Bien in seiner ab¬
steigenden Entwicklung und das Bereinigen der Völker: 5. Ana¬
tomie der einzelnen Bienen. Nachdem der Arbeitsplan mit der
Feststellung der einzelnen Redner sertiggestellt, wurde wegen der
Haftpflichtversicherung die Zahl d-er Bienenvölker der Sektion er¬
mittelt . Dieselbe beträgt etwa rund 700 Stück. sGeuaue An¬
gabe war »och uicbt möglich wegen der noch rückständigenMit¬
glieder.) — Die diesjährige G e n e r a l v e r s a m m l u n g des
8! ienenzüchterverei  n s im Regierungsbezirk Wies¬
baden findet am 25. und 26. September zu Idstein statt. — Am
10. Juni macht die Sektion einen Ausflug an den Wauder-
bienenstand des Herrn Prätorius nach Zornheim, Station Nieder»
olm. Besondere Genugtuung bereitete eine Mitteilung des Vor¬
sitzenden. Danach ist es endlich gelungen, den Kunsthonig
chemisch vom Naturhonig zu unterscheiden. Der Direktor des
chemischen Laboratoriums des polytechnischen Instituts in Straß-
burg, Herr Dr . Hünele, schreibt darüber : „Wir sind nun so weit,
-baß wir unbedingt Honigvcrfälschnngen-erkenne» können sowohl
Verfälschungen mit Kartoffelsirup, Glukose, Rohrzucker,
Invertzucker und Kunsthonig, als auch Knnsthontge als solche,
ungemischt. Nach jetzigem Stand erkennen wir jeden Kunsthonig,
selbst in -einem Gemisch von echtem Honig." Die nächst« Ber-
samlung findet am 27. Mai zu S chi e r ste i n (Kaiser Fried¬
richs statt. Vorher wird der Stand des Herrn Hirschochs besich-
,tigt. Herr Lehrer Hartmannshenn wird einen Vortrag halten
über „Mühjahrsentwickelmig bis zum Schwärmen".

-r - Vom nördlichen Taunus . Di« Bienenvölker  haben >
in diesem Winter in der hiesigen Gegend sehr schlecht über¬
wintert . ES gibt fast keinen Stand , auf dem nicht Verluste Vor¬

kommen, auf manchen Ständen sehr schwere. Ursache dieser
schlechten Überwinterung ist zunächst der lange Winter, in dem
die Bienen sehr viel Nahrung brauchten, und aus Mangel an
Honig zugrunde ginge». Anderseits konnten auch die Bienen
keine Reintgungsansflüge machen und gingen infolge der Ruhr
sein. „Ein Schwarm im April ist ein Fuder Heu wert", sagten
unsere Vorfahren. In diesem Frühjahr ist an einen Bienen¬
schwarm im April und auch im Mai nicht zu denken.

Handel und Industrie.
Eicrpcrkanssverbaud für Hessen und Hesjen-Nasia». Die ge¬

waltige Einfuhr ausländischer Eier , die vielfach auch als Trink¬
eier Verwendung finden, vcranlaßte eine größere Anzahl Ge-
slügelzuchtvereine in Hessen und Hessen-Nahan zur Gründung
des Verbandes. Die Vereine errichteten an ihren Wohnorten
Eiersammelstellen, di« auf Wunsch täglich an di« Abnehmer in den
Städten die Ware senden. In den letzten Wochen wurden zahl¬
reiche Probesendungen ausgesührt, die sämtlich zur größten Zu¬
friedenheit ausgefallen sind und zum Abschluß fester Lieferuugs-
verträg« führten. Durch die Einrichtungen des Verbandes sind
deren Abnehmer in der angenehmen Lage, stets über ganz frische,
höchstens2 bis 3 Tage alte Ware zu verfügen, die also keinen
langen Bahntransporten und keinem oft wochenlangeu Lagern
in den Läden nnterworsen werden und daher von feinstem Wohl¬
geschmack, also höchst bekömmlich sinh. (Eier behalten ihren natür¬
lichen Geschmack nur kurze Zeit .f Der Versand der Eier erfolgt
direkt von den Sammclstcllcn auf dem Laude an die Abnehmer
durch Boten, Post oder Bahn, und ist Vorsorg« für garantiert
frische Lieferung getroffen. Die Geschäftsstelle des Verbandes,
Gneisenaustraße 15 in Frankfurt a. Dt., vermittelt ferner auch
den Bezug von einheimischen Suppenhühnern und Schlachtge¬
flügel. Die Lieferung erfolgt bei Eiern und Geflügel zu Tages¬
preisen. Durch die Gründung des Verbandes wurde einem für
Freunde einheimischerWare schon längst fühlbaren Bedürfnisse
begegnet und es ist wünschenswert, daß diese Einrichtung recht
bald eine» ersten Platz in den Reihen unserer Nahrungsmittcl-
licfcranten cinnimmt. In der am Sonntag im „Henning« " zu
Frankfurt a. M. stattgefuudenen VorstandSsitzunz wurden
mehrere Vereine auf- und einige Aufnahmegesuche entgegengc-
nommen. Es würde ferner beschlossen, einen einheitlichen Eier-
stcmpel einzuführen, die Kontrolle energisch durchzusühren und
die angeschlossenen Vereine in der Durchführung der Verbands-
Einrichtungen, di« auf der Lieferung garantiert bester Qualitäts¬
ware beruht, zu unterstützen. Auskünfte erteilt außer der Ge¬
schäftsstelle in Frankfurt a. M. der Verbandsrechner Robert
Mietzker in Flörsheim a . M.
- —— - - -

Emseudlmgen MS dem Leserkreise.
(Auf Rückiendungoder Aufbewahrung der uns sür diele Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlaisen.1
'' B t e r sta d t. Unser Schulhaus - Neubau  nimmi

schlechten Fortgang . Trotzdem der Plan uns im September
1905 vorgelegt und von der Gemeindevertretung genehmigt
wurde, beanstandete die Regierung das Projekt, welches von
Herrn Kreisbaumeister Krapp auf das sorgfältigste ausgearbeitet
war . ans verschiedenenGründen und gab uns der betreffende
Regierungsbaurat bas Versprechen, auch billig« zu bauen, was
sehr verlockend schien und jetzt sich auch als richtig erwies, indem
der von der Regierung vorgelegte Plan nur um di« Bagatelle
von 80 000 M. den obenerwähnten überschritt, eine Summe,
welche wir Bierst-adter uns bei der augenblicklichen Finanzlage
wohl sehr überlegen werden. Wir sind so gestellt hier in Bier-
stadt, daß wir tatsächlich nicht wissen, wo wir die nächsten aufzn-
nehmenden Kinder in ' der Schule unterbringen sollen. Deshalb
ist cs doppelt bedauerlich, daß di« uns Vorgesetzten Behörden
nicht einmal eine rühmliche Ausnahme machen können in dem
Instanzenweg und dem gewohnten bureankratischen Tempo.
Wäre uns entgegengekommen worden in dieser Hinsicht, könnte
der Bau bis zum Herbst« fix und fertig gestellt werden, so aber
ist eZ sehr fraglich, ob wir den Rohbau noch unter Dach bringen.
Es s«i noch bemerkt, baß nach vielem Hin- und Herlaborieren
schließlich doch der Plan von Herrn Krapp seitens der Negierung
gutgeheitzen und als maßgebend betrachtet wird, da sich derselbe
auch anderwärts schon sehr bewährt hat.

Briefkasten.
D. S . Sofern der geringere Betrag in der Stenerrolle steht,

braucht der Mehrbetrag nicht bezahlt zu werden. Ist jene
Summ« aber aus Versehen erhoben worden, so muß der nachträg¬
lich geforderte Betrag bezahlt werden.

HanidelsieiL
StafllaElsihsit. , Wir haben vor einigen Tagen schon

darauf hingewiesen, daß neue Stadtanleihen viel schwieriger
Unterkunft finden, und die Mannheimer Stadtanleihe in Höhe
von 16 Millionen Mark bei der Submissionsstellung eine Art
Fiasko erlitt . Es mag dies zum Teil daher rühren , daß die
Emission von SVsproz. Stadtobligationen sich in den letzten
Monaten stark gehäuft haben. So übernahm, um nur eine der
diesjährigen Emissionen zu nennen , laut einer Zusammen¬
stellung der „F. Z.“, die Deutsche Bank gegen Mitte Februar
52 Millionen Mark 31/2proz. Berliner Stadtanleihe zu 99.28 Proz.
und brachte davon 40 Millionen zu 99.70 Proz. zur Emission.
Kurz darauf übernahm sie ferner - 26 Millionen Mark Char¬
lottenburger Stadtanleihe zu 99.02 Proz ., weiter wurden be¬
geben 4.40 Millionen Mark R/aproz. Bonner zu 98Vi Proz .,
ß Millionen Mark ßVsproz. Nürnberger zu 98.24 Proz., 4.70
Millionen Mark SVsproz. Stuttgarter zu 98 Proz. 2 Millionen
Mark RZ-proz. Anleihe der Stadt Halle zu 98.57 Proz. Die
Stadt Leipzig begab 10 Millionen Mark, Dresden desgleichen,
Chemnitz 6 Millionen Mark, Karlsruhe 2 Millionen Mark. Diese
Liste macht aber durchaus keinen Anspruch auf Vollständig¬
keit. Da nun die Banken zum großen Teil noch mit älteren
Anleihen belastet sind und das Publikum für diese Werte
gegenwärtig sehr wenig Kaufneigung zeigt, wird vermutlich
die Submission auf diese Anleihen, was Beteiligung sowohl
wie Kursofferten betrifft, stark beeinflußt werden. Unter
diesen Umständen wird den Städten für den Fall, daß sie
dringende und unaufschiebbare Geldbedürfnisse haben, nichts
anderes übrig bleiben, als zur Ausgabe von 4proz. Anleihen
zu schreiten. Der 4proz. Zinsfuß war auch früher bei Städte¬
anleihen üblich und die Städte könnten sich ja gegebenenfalls
die Konvertierbarkeit ihrer Anleihen Vorbehalten.

Höchster Farbwerke. Aus dem Bericht des Vorstandes der
Farbwerke vormals Meister, Lucius u. Brüning pro 1905 ist
folgendes zu entnehmen : Das Ergebnis des Jahres 1905 kann
als durchaus zufriedenstellend bezeichnet werden. Die in
den letzten Jahren regelmäßig ausgesprochenen Klagen über
Verschärfung der Konkurrenz und fortwährend weiteres
Fallen der Verkaufspreise, bei zum Teil ziemlich erheblichen
Steigerungen der Rohmaterialien und erhöhten Lohnansprüchen
müssen auch diesmal wieder zum Ausdruck gebracht werden.
Unsere sämtlichen Fabriken waren während des ganzen
Jahres gut beschäftigt und namentlich in den letzten Monaten
bis zur Grenze ihrer Leistungsfähigkeit in Anspruch genommen,
da Österreich-Ungarn, sowie Rußland vor den am 1. März 1906
in Kraft getretenen Handelsverträgen noch sehr große Waren¬
mengen bezogen haben. Für diese Länder dürfte ein nicht
unbeträchtlicher Rückschlag ein treten, der sich bereits fühlbar
zu machen beginnt. Erschwerend kommt zu den für unsere
Industrie so überaus ungünstigen Handelsverträgen hinzu, daß
besonders in Österreich-Ungarn die neuen Zoilbestjmmungen

in so rigoroser Weise gehandhabt werden, daß dem Geschäfts- |
verkehr mit diesen Ländern eine ernstliche Gefahr droht, wenn I
es nicht gelingt, in dieser Frage normale Verhältnisse herbei- I
zuführen . Die pharmazeutische Abteilung hat sich weiter zu- ;
friedenstellend entwickelt. — Im Sommer vorigen Jahres be- .
schloß unser Aufsichtsrat, den Zinsfuß unserer Schuldver- I
Schreibungen im Betrage von 10 Millionen Mark von 41/s Proz. j
auf 4 Proz. herabzusetzen . Diese Konvertierung ist im Herbst
-1905 durchgeführt. Die Aussichten für das laufende Jahr I
kennen , wenn sich nicht noch besonders nachteilige Folgen der
Handelsverträge geltend machen, als günstig bezeichnet werden.

Hohenlohe-Weske, Akiicngeseükchalt Wir haben gestern j
in unserem Berliner Börsenbericht von dem Gerücht Notiz ge¬
nommen, daß die Aktien der Gesellschaft demnächst durch die
Berliner Handelsgesellschaft an der Berliner Börse eingeführt
werden würden. Dies wird nun insofern bestätigt, als nach 1
Fertigstellung der Bilanz per 31. März die Frage einer even- j
Wellen Einführung der Aktien zur Verhandlung kommen wird.

Gesellschaft iili elektrische Unienichin’uigcn in Berlin, j
In der am Montag stattgehabten Hauptversammlung wurde die !
Dividende auf 71/» Proz. festgesetzt. Auf eine Anfrage bemerkte i
die Verwaltung, daß sich etwas bestimmtes über die Aussichten j
des Rheinisch-Westfälischen Elektrizitätswerkes zu Essen >
heute noch nicht sagen lasse. Die Gesellschaft sei die bisher
größte existierende Überlandzentrale und gehe jedenfalls i
einer glänzenden Entwickelung entgegen. Die jungen Aktien -
des Unternehmens, von denen die Gesellschaft 5 Millionen
Mark zum Nennwert in Zahlung genommen habe, seien in
jüngster Zeit zu 15 Proz. gehandelt worden, während sie mit
ungefähr 250 Proz. bewertet würden. Was die Kiewer Elektri¬
zitätsgesellschaft anlange, so hätten sich die früheren vor- !
läufigen Angaben der Verwaltung vollkommen bestätigt. Die ;
durch die Unruhen in Kiew entstandenen Beschädigungen an ;
Leitungsanlagen usw. seien der Gesellschaft für elektrische j
Unternehmungen von den Vorbesitzern der Aktien des Kiewer j
Werkes nahezu voll vergütet worden.

Zer industriellen Lage. In dem Geschäftsbericht- der :
Berlin-Anhalter Maschinenfabrik kommt folgender Passus vor:
Mit Aufträgen sind sowohl wir als die Benrather Maschinen- jfabrik für das laufende Jahr reichlich versehen. Dies wurde in
der Generalversammlung bestätigt mit den Worten : „Auf- j
sichtsrat und Vorstand teilen die Hoffnung, die in dem Bericht I
ausgesprochen ist.“ Die Dividende, wurde mit 12 Proz. festge- j
setzt. — Wir haben gestern bereits kurz mitgeteilt, daß die
Metallwarenfabrik Baer u. Stein außergewöhnlich gut be- 1
schäftigt ist. Die Unternehmung bestellt nunmehr 10 Jahre !
als Aktiengesellschaft und hat in dieser Zeit 1 437 500 M. ver- j
teilt. Besonders haben sich die Dividende in den letzten i
Jahren wesentlich gesteigert. Die Dividende wurde auf
20 Proz. festgesetzt. — Die Maschinenfabrik Schubert und \
Salzer, Aktiengesellschaft in Chemnitz, wird in der Lage sein,
die Verteilung einer Dividende von 25 Proz . gegen 20 Proz. io
Vorschlag zu bringen.

©efcffüfilMies.
Wer eine Wahrheit entdeckt, die
Jeder kennt, den feiert die Menge. (b.z.24803) f 2 j

Dieses läßt sich jo recht an dem Erfolg ersehen, j
den das Bioson in so kurzer Zeit als bestes, billigstes uns zuträg- i
lichstes Nähr- und Kräftigungsmittel errungen hat. Als Kranken- .
kost und in der Rekonvaleszenz, überhaupt für alle, die sich schwach I
u elend fühlen, ist Bioson unübertroffen. Erhältlich mit Bouillon- j
extrakt oder Kakao in Apothekenu. Drog. das halbe Kilo S Mark.

Bioson ' erhältlich in der Taunus -Äpotheke . 1029

stets“ au LÄe s« p inUlie !ke.
946

1 > { AfiärfnkY» stets frisdh 951
MrWLAWsiWwBAN © rsssaiets -ilpotlapSse , T.rumistraße.

Verstopfung von kürzerer Bauer.
In vielen Fällen, besonders nach zu reich¬
lichen Mahlzeiten oder zu schwer verdau¬
lichen Speisen, stellt sich, selbst bei Personen
mit sonst geordneter Darmtätigkeit, nicht
selten eine mehrtägige Verstopfung
ein. Auch das unregelmässige und hastige
Essen auf ßeisen kann dazu führen. Bei
solchen Verdauungsstörungen verschafft das
Hunyadi Jänos Bitterwasser  sehr
bald auf mildeste Art eine ergiebige, reich¬
liche Entleerung und damit eine grosse Er¬
leichterung. Nicht Bur dass der Darm von
den ihn stark belästigenden Kotmassen rasch
befreit wird, auch die infolge der Ver¬
stopfung nachlassende Magenverdauung hebt
sich in kurzer Zeit wieder, sobald der Darm¬
inhalt entfernt ist. Für Erwachsene genügt
gewöhnlich ein Weinglas voll, nicht zu kalt
genommen, E;üh nüchtern. Kinder erhalten
die Hälfte dieser Dosis. E 52

Hunyadi Jänos erhältlich in der Taunus -Apotheke.

stets frisch auf Lager
ILifwera-

stets frisch Oraniii -n -Apatheke,
Tftunusstrasse 57. 998

Farbige Herrenii ^pÄsieBi
in grosser Auswahl, tadellos sitzend. 81}

Go lflB Lisgesifelilsl ^ Marktstr. 19.
Itanrmstiidtes - MöSielfasUrSIi . Bedeutendstes Ein¬

richtungshaus Mitteldeutschlands . 300 Zimmereinrichtungen stets
lieferf . vorrätig . Man verl . Preis !, u. Abbildungen . F4

Ms Mspgmr -KusMks mnfecht 20  Ssrterr.
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auf
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Schn I ls wi
Nur so lange Vorrat reicht!

Boimerslag.
für Herren , Damen u . Kinder,

h Paar Mk

SCrtO II ^amen lmĉ^oder,

Z? «

Paar Mk. 4 . ^

SeFW III âmen  U-Kinder, |̂| 00
ST für Damen , Herren u . Kinder,

PaarMk.

S . Shwwwttal & Co
Kirchgasse 39 —41. Kirchgasse 39 — 41.

Guttmann & Cie.
Webergasse 8.

Neuheiten inw»« Kleiderstoffen und~Wase!istofleii
bei grösster Auswahl zu unerreicht billigen Preisen.

rinfoj ' hifJQ Qlnffia neue Gewebe, alle Farbentöne, fjfl Df
1̂ 118Sdi Uiyc DIUIIU , Meter  Mk . 3.50, 2.50, 1.80 bis öU rl.

Uni schwarze und weisse Stoffe,
nur gute Qualitäten in allen modernen Webarten, $ _

Meter 4.50, 3.50, 2.50 bis ■■ •

Schwarz -weisse Stoffe, j£ £ SÄ 7n Pf
Saison . Meter Mk. 2.70, 2.40, 1.50 bis 4 U F I.

IfnCtfsiff 'rSO'S'A'ffQ 130—100 zm breit, herrenstoffartige g ßD
l\ UdlU9EIdiUISÜ 7 Bindungen , Mtr.Mk.4.—,3 .50,2 .50bis l <öU.

Wollene u. halbseidene Voiles u. Eoliennes
und Grenadine , 1.50.

Blusen-Karos und Streifen *™£S5£
solide Qualitäten

Auswahl,nur QC Df
Meter Mk. 2.—, 1.75, 1.50 bis TS.

EUiiiot >ß8s »i imitiert , aparte neue Dessins, in enormer QD Df
mubbcml , Auswahl . . . . Meter 60, 50, 40 bis dU rl.
7nnliui > neue Karos und Streifen, QC Df
<fc. ögJl8JI , Meter 90, 75, 60 bis öd « >-
lÜBaocalsr ? reine Wolle , hell und dunkel gemustert, in "7K Df
SflllbbCiiSlj grösster Auswahl . . Meter 1.20, 1.— bis / d Fl»

Batists , "' a sem”tert' K8leri._, ,5Ws 40 Pf.
Seiden -Batiste , “■120 "ÄtlS/i .- tfi 80 Pf.
Organdys , Satins Meteri._ u, 60 Pf.
Praktische baumwollene Hauskleiderstoffe,

120—90 breit, ungeheure Auswahl in Streifen u. Karos, fl  K Df
Meter 90, 80, 70 bis ^ d i I.

In reichhaltigster Auswahl enerm Milig.
13721
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Din angenehmes , erprobtes und sicher wirkendes Mittel gegen Sommer¬
sprossen und gelbe Flecken der Haut ist meine Cr6me „Uralln “. Die Wirkung
wird schon nach wenigen Tagen sichtbar . 891

Dose Mk. 1 . 75 , 3 Dosen Mk. 4 . 75.

Dr. Ü3. » ersteig SSS,!
Frankfurt a. 11.,

Kaiserstrasse 1.
, Wiesbaden,

"Wilhelmstrasse 30.

Fernsprecher No. 3007.

Yersanil gegen /Nachnahme Illnstr . Katalog kostenlos.

WSlUchuhe.
Glace -, S »ed-, Zuchten-. Veneziaua -, Wasch - u. Wildleder -Handschuhe.
Prima schwarze, weiße « . färb. G1ac«-Haud )chuhc in allen Pretslage ».

Schön sitzende Seiden -, Leinen - nnd Leder-Jnntatwn -Handschnye,
Modernste Halb -Handschuhe in großer Answahl.

Krawatten in großer Answahl in den neuesten Mustern «»d Fastons.
Hosenträger , Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemden.

Große Auswahl in den nenesten Leder-, Gummr -, Gold -Gnrteln.
Ein Posten znrülkgesetzter Handschuhe nnd Krawatten , nur gure

Qualitäteir , weit unter Preis.
•Og . (Schmitt , HaRÄschtth-Geschäfte **  Langgasse 17.

■ ■fSii * Kranke - ( Geisteskranke ausge-
dÖRlmcrKUr 8 8IS schlossen .) Behaglich eingerichtete

- kleine Anstalt ( bis 30 Patienten ).
Kühler schattiger Park . Sorgsame
Kelasmctluiag - und Verjpflejgsmg ;.
©iätSiurea . (Dependance für Min¬
derbemittelte .) Prospekte franko.

j i | - Sommerkur für

Nerve&
Dr. M . Schulz*

Sanatorium
ScJmSze -Halsleyss . Kervenarz t . i

Hofheim im Taunus . j

Künstl. Zähne
in bester und billigster Ausführung.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Jo «ef Dentist , Rbeinstr . 97, V.

Modes.
FMIS5A WOtF,  Grosse Burgstrasse 12.

Ay 0,11t travaille longtemps dans un des premiers
ateliers £1 Paris , eile se recommande a taire des
chapeaux el6gants pour dames et fillettes.

5 große
Verlausstage ! !!

Donnerstag , d. 3 . Mai,
Freitag , den 4 . Mai,
Samstag , den 5. Mai.

ALeischwaren re
eise für ganze Schinken und Würste.

SokctngS MorrcrL und nicht an Iw rschen han & ler.
Preise
Gänsebrust , Ponnnersche,
Schinken , gekocht,
Rollschinken, roh,
Rippenspeck
Spickspeck
L-chinkenspeck
Mettwurst , Braunschw .,
Plockwurst , Wests.,
Zervelatwurst , Thüringer,
Leberwurst , Frankfurter,
Lebcrwurst , Thüringer.
Sardellenwurst , Braunschw .,
Trüffelwurst , Braunschw .,
Leberwurst
Rotwurst , Thüringer,
Rotwurst , Thüringer,
Echte Frankfurter

Mk.
per Pfd . 1.90

1.60
.. 1.45„ 1.10„ 1.10
.. 1.30

1.80
.. 1.30
„ 1.50
„ 1.08
„ 1.25
.. 1-28
. 1.28
" 0.65
„ 0.7c>
„ 0.90

Paar 0.23

]71Üfb.  0 .38 und 0.50
per Pfd . 1.60
per L-tck. 0.30
per Pfd . 0.85

„ .. 0.80
im Schnitt „ „ 0.88

Lachs im Ausschnitt
Aal , geräuchert,
Camembert
Gouda (Hollnnde)
Edamer
Gouda und Edamer
Echt Emmentdaler im Schnitt

Konserven.
Dose 2 Pfd.

Schnittbohnen
Brechbohnen Ia
Brechbohnen
Stangenschnittbohnen
Perlbrechbohnen
Stangenbrechbohnen
Junge Erbsen
Erbsen , mittelfein,
Erbsen , fein,
Erbsen , extra ,fein,
Kaiserschoten
Karotten , geschnitten,
Karotten II
Erbsen , mittelfein m. Karotten
Erbsen , fein mit Karotten
Leipziger Allerlei III
Leipziger Allerlei II
Leipziger Allerlei I
Tomaten , ganze Frucht,
Tomaten -Purce h - Psd . 28,
Dicke Bohnen II
Dicke Bohnen I
Rosenkohl
Blumenkohl
Rotkohl
Teltower Rübchen

Spargel.
Dose

Stangenspargel Kilo 7/14 Stg.
Stangenspargcl „ 34/36 „
Stangenspargel „ 40 '44 „
Stangenspargel „ 50/60 „
Stangenspargel 60/70 „
Stangcnsparqel „ 80/85 „

Dose
Schnittspargel , extra . „
Schnittspargel , dünn,
Schnittspargel ohne Köpfe „

Pilze.
Dose 2 Pfd . 1 Pfd . ' /- Md.

Champign . I Choise 1 .70
Champignons 1.40
Waldchämpignons 1.10
Morcheln 1.18
Steinpilze , getrocknet, per Pfd . Mk. 1.90,

0.27
0.33
0,27
0.12
0.45
0.42
0.31,
0.53
0.78
0.98
1.15
0.32

0.43

0. io
0.68
0.50
0.75
0.60
0.60
0.28
0.85

1 Pfd.

0.28
0.29
0.23

0.53
0 .63
0.23
0.30
0.32
0.43

0.36
0.46

0.40
0.33
0.42
0.37

0.20
0.50

2 Pfd.
2 -

1.10
0.88
0.85
0.78

2 Pfd.
1.30
0.50
0.43

1 — 0.60
0.78 0.50

0.70 0.45

1 Pfd.
1.10
0.73
0.62
0.48
0.48
0.45

1 Pfd.
0,70
0.32
0.23

'FPfd
0.40
0.80

Früchte-Konferven.
Dose 2 Pfd . 1 Pfd.

1.25 0.80
1.20 0.75
0,98 0.58
0.60 —

—. 0.35
1.15 0.65
0.63 0.37
0.85 0.48
0.75 0.42

— 0.55
0.88 0.43
0.95 0.57
0.45 0.23
1.15 _

0.47
0.68 0.43
0.83 0.45

Ananas in Scheiben,
Ananas , ganze Frucht,
Aprikosen, ganze Frucht,
Birnen , weist oder rot
Heidelbeeren
Himbeeren

Kirschen (Weichsel) mit Stein,
Kirschen (Weichsel) ohne Stein,
Melange B (6 Früchte)
Melange A (9 Früchte)
Pflaumen in Essigzucker
Pfirsiche, ' /- Frucht , geschält,
Rcineklaudcn
Stachelbeeren
Nüsse

MarMeladsN-
nur Fruchtmark und Zucker.

Melange per 5-Pfd, -Eimer Mk. 1.35
Melange per lO-Bfd .-Eimer Mk. 2.40
Pflaumen per b-Pfd .-Eimcr Mk. 1.35
Pflaumen per lO-Psd .-Eimcr Mk. 2.40
Erdbeer nnd Himüeer 5-Pfd .-Eimer Mk. 2.35
Erdbeer nnd Himdeer lO-Pfd .-Eimer Mk. 4.75
Orange -Marmelade , engl. Art , st Glas Mk, 0.70

Dänischer Bouillon - Extrakt Tyro
Vi Pfd . -/- Pfd . ll Pfd.

3.75 2.10 1.10
Konservierte Frankstr. Würstchen

per Dose 65 Pf ., 1.05, 2.15.
Sardinen irr Del.

Dose
Marke Mcrveilleux , za, 40—45 Fische, Mk. 2,25

„ Pelliers freies „ 0.85
„ Yacht Club „ 0.83
„ Pcrdier „ 0.50
„ Dauphin „ 0.55
„ Le Favorit „ 0.42

Portionsdöschen „ 0.32

«ffßfll ® (ausgewogen ) :
Kakao Konsum per Pfd . Mk.
Kakao Haushalt ,, -- ,,
Kakao Haushalt Ia „ » «
Kakao Sarotti Ia „ ,, ,,
Hafer -Kakao « » «
Block-Schokolade „ » ,,
Familien -Schokolade „ ,, ,,

&eiv0dtutt&  Döst.
Pflaumen per Pfd . Mk. 0.19
Calif . Pstnumen , 80/90 „ „ ,,
Calif . Pflaumen , 70,80 „ „ „
Calif . Pflaumen , 50/60 „ „
Smprna -Feigen ,, „ «
Aprikosen p. Pfd . Mk. 0.60 u. „ „ ,,
Tafelmandeln > ^ ,, „ »
Pstänzenbuttcr ,,
Neue Paranüsse „ „ ,,
Datteln , Muskat „ ,, „
Feigen , Smyrna ,, „ ,,
Datteln ■ » ,, it
Apfelsinen und Zitronen billigst.
Eitrrt in diversen Großen per Flasche io  Pf .,

49 Pf ., 1.28, 1.95.
Himbccr -Syrup -/- Fl . 1.00, ' /» Fl . 0.55 Mk.
Himbeer -Saft -/> Fl . 1.25, 'h  Fl . 0.60 Dtk.

Rheinweine.

Kischkonserven
r Gelee st--Ltr .-Dose lAal in ,

Aal in Gelee l -Ltr .-Dose
Bismarkheringe nnd Rollmöpse

Größe -/- 1 2 4 Ltr.

Akk. 0.80
1.45

Mk. 0.50 0.75 1.18 2.15
Delikateßheringe in versch. Saucen Mk.
Ruff . Sardinen per Glas „
Schwcd . Anchovis „ „ „
Appetit Sild per Dose Mk. 0.35 u. „
Nordsee-Krabben per Dose „
Sprotten in Oel „ „ „
Neunaugen per Dose Mk. 1.08 u. „
Lachs in Scheiben per Dose Mk. 0.40 u. „

EsUgfahrikaie.
Piccalilli per Glas Mk. 0.70 u. Mk. 0.40
Mixed Pickles „ „ „ 0.80 „
Essiggürkchen „ „ „ 0.80 „
Senfgurken „ „ „ 0.80 „
Kompottgurken „ „ „ 0,80 „
Gurkensalat „ „ „ 0.80 „
Rote Rüben „ „ „ 0.80 „
Kapern „ „ „ 0.52 „

(naturell gebrannt)
Mk. 0.88, 0.98, 1.15, 1.35, 1.55 per Pfund.

T §e in Paketen,
60 Gramm 0.18, 0.23, 0.83, 0.43 Mk.

0.70
0.35
0.30
0.55
0.40
0.60
1.
0.75

0.45
0.45
0.45
0.45
0.45
0.45
0.36

0.95
1.10
1.50
1.80
1.20
0.63
0.90

0.32
0.38
0.42
0.28
0.70
0.85
0.60
0.55
0.78
0.75
0.28

Portwein , fein, alt
Sherry
Madeira
Malaga
Samos/fein , alt
Tokayer , Medizinal

v. */i Fl . inkl,Gl . Mk. 0,58
0.63

Laubenbeimer
Bodeiiheimcr » ,, «
Kempter Berg ,, » ,,
Nierstcincr -Orbel ,, ,, »
Lorcher » ..
Erbacher ^ „ ,, ,,
Steeger -Riesling „ ,, ,,
Hatt 'enhcimer „ ,, ,,
Scharlachberger „ „ ,,
Oppenheimer Goldberg „ „ „
Hochheimer Danbhaur „ „ „
Rüdesheimer « »
Claus Johannisberg „ „ „
Winkler .Hasensprung „ „ „
Rauenthaler „ „ „
Raucnrhaler Berg „ ,, ,i

Wmettmtm.
Zeltinger p. '/>Fl . inkl. Gl . Mk. 0.55
Moselblümchcn „ „ ,, „ 0.E-
Erdener ,, ,, ,, » Jj. /J
Piesporter „ » ,, » 6-̂
Graacher „ „ ,, „ 1-w
Bernkastlcr Graben „ „ „ „ 1-o8
Branneberger „ „ ,, „
Bernkastler Doktor „ „ „ „ 2 .75

Deutsche Rotweine.

0.78
0.90
0.95
0.98
1.15
1.28
1.33
1.38
1.48
1.65
1.78
1.83
1.88
2.23

P- 4L inkl. Gl. Mk. 0.58: : : i 88
■ • • i 8
" ' „ 1.58
", " " „ 1-95

2.65
" " " „ 3.10

h 125 0.3 », <.46, 0.62, 0.85

Affentaler
Ahrbleichert
Gaualgcsheimer
Waldportsheimer
Ober -Jngelheimer

„ Spätrot
Astmannshäuscr

„ Spätrot
„ Auslese

BordeMux-Weine.
Bordeaux
Medoe.
St . Julien
St . Emilion
St . Estephe
Pontet -Canet
Chateau Lafitc
Chateau Margeaux

p. hi FI . inkl. Gl . Mk. 0.78^ 0.90
1.30
1/
Ir
2.28
2.75
3.30

Südweine.
Per l/i  Flasche Mk.

1.05 1.55 1.80
1.25 1.38 1.65
1.35 1.65 1.85
1.65 — —

1/2 Fl . 1 .05 , Vi 1 .80

Kognak Peters,
Köln a. Rh. ^1 2 3 4 5 Sterne

Fl . 1.45 1.60 1.90 2,10 2.50 Mk.
■/2 Fl. 0.88 0.97 1.10 1.20 1.40 Mk.

desto Qualitäten r
1 2 Kronen

8.20 4.— Mk.
1.70 2.10 Mk.

‘/i Fl.
lh  Fl.

Liköre
Hartwig Kantorowiczn. a.,

Hatttburg , Posen , Berlin»
ganz hervorragende Qualitäten:

’/i i/r ‘/4_ -/s Fl.
Mönchlikör
Karthäuser , gelb
Karthäuser , grün
Allasch
Danz . Goldwasser,

2.75
2.75
2.85

1.40 0.904.95
5.85
5.40
2.80 — 0.70

Grüner Pomeranzen , Kur-
. . Fl . 1.58

Cherry Brandy
Half und Half
Kakao k la Vanille
Creme de Vanille
Creme de Meuthe
Grün . Pieffermünz
Arom . Angostura
Trocka
Genever
Mandarin -Ginger
Majolika -Früchte
Melemiium
Miniatur -Flacon
Pseffermünz , Rosen,

l/i Fl. N. 7«F
3.40 1.80 0.82
3.40 1.80 0.82
4.25 2.15 —
4.25 2.15 —

3.85 1.95 1.20
2.80 1.50 0.85
2,75 1.40 —

2.85
1.60

— 0.86

4.95 2.85
2.45
2.50

per Sick . 28 Pf.
Anisette , Schokolade,

Ingwer , Vanille , Rosen , Zitronen u . Kakao
per -/1 Fl . 2.20, 1/* Fl . 1.15 Mk.

Absinth
Karthäuser
Cherry Brandy Mk. 1.70
Kirschwasser „ 1.90
Miniatur -Flacon
Getreide -Kümmel Gilka
Eletreide-Kümmel
Holland . Eierkognak ll

2.20
2.20
0.85 „
0.95 „

Stück 0.58 „
„ 165 ..
„ 130

2.25, -/- Fl . 1.25
Ünderberg , Albrecht, Rheinberg , Boönckamp

of Magenbitter
V* Fl . 2.50, -/- Fl . 1.38, lU Fl . 0.75

Schilttwwemo (inkl.Steuer).
Keßler & Co ., Germania
Gebr . Feist & Söhne
Henkell trocken
Knpferbcrg Gold

lh  Fl.
1.70
1.60
2.05
2.05

'/ . Fl.
3.05
2.70
3.80
3.65

Alkoholfreie Weine.
Apfelncktar
Weinnektar
.Hochheimer Weinmost
Jngclheimcr rot -herb
Rheinwein -Sekt
Hochheimer Sekt

Fl.
0.32
0.37
0.52
0.52
0.95
1.25

>0
0.52
0.65
0.95
0.95
1.65
2.25

Warenhaus Julius Vsrmatz,
1892
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Ein gebildeter Mensch ist kein fertiger. Bildung ist,der
Weg von Nichts bis zum Anfang. Man bat sich orientiert,
nun heißt es wandern. Feuchtersleben.
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(8. Fortsetzung.)

Pflug und Schwert.
Roman von O. Elster.

Die drei Reiter in der graugelben Uniform der
Vchutztruppe ritten jetzt in den Lichtkreis des Feuers
und sprangen aus dem Sattel.

„Grüß Gott , Landsmamr , im fernen Afrika !" rief
der Führer , ein junger Unteroffizier , und streckte Krieger
die Hand entgegen. Aber im nächsten Augenblicke rief
er : „Bei Gott , ich sollte Euch kennen? !''

„War ' wunderbar genug", lachte Krieger.
„Seid Ihr nicht Christian Krieger , der frühere Gast¬

wirt „Zum grünen Baum " in Allendorf ?"
„Der bin ich . . . aber wer seid Ihr ?"
„Erkennt Ihr mich nicht? — Seht her !"

_ Der junge Unteroffizier riß den breitrandigen
Schlapphut vom Kopfe und Krieger sah in ein hübsches,
jugendliches, von Wind und Wetter gebräuntes Gesicht.

„Heinz Vollmar ? !" —
„Ja , das ist mein Name ! — Und die da . .
„Meine Frau und meine Tochter . . ."

, Heinz Vollmar war schon bei den Frauen und streckte
ihnen beide Hände entgegen.

„Frau Krieger — Marie —- erkennen Sie mich
nicht? — Ich bin ja der Heinz Vollmar . . . mein Gott,
welche Überraschung!"

Frau Krieger zeigte sich nicht so überrascht, wie Marie,
deren Wangen eine dunkle Glut übergoß und deren
Augen sich mit Tränen füllten.

Sie verniochte kaum einige Begrüßungsworte zu
stammeln und bebte an allen Gliedern.

Heinz preßte ihre Hände, daß es sie fast schmerzte.
„Wie wunderbar , daß ich Sie hier wieder treffen

muß ? — Erzählen Sie mir doch — wie kommen Sie
hierher ! — So weit weg von Deutschland!"

„Wenn Ihr mit an unserem Feuer Platz nehmen
",  sagte Krieger lachend, „so kann man sich ja in

Eer ^Ruhe seine Schicksale erzählen."
„Ja , Sic haben recht, Krieger ! Wir wollen die

Nacht hier bleiben."
, .p ?™1 6ab er seinen Leuten die nötigen Befehle und
bald saßen alle um das Feuer herum und ließen sich den
hertzen Punsch, den Jonathan gebraut hatte , schmecken.

Zweites Kapitel.
„Und nun erzählt , wie es Euch ergangen ist", sagt:

Krreger freundlich zu Heinz, nachdem er von seinen Er¬
lebnissen gerade soviel mitgeteilt hatte , als er für not
wendig hielt . „Ich glaube, wie sind nicht ganz in Frieder
und Freundschaft von einander geschieden, aber laßt uns
das alte Faß Zuschlägen. Meint Ihr nicht auch, Heinz
alter Junge ?"

„Von ganzem Herzen bin ich's zufrieden", entgegnet:
Hernz, der mit entzücktem Auge auf Marie blickte, di;
thm schöner und lieblicher, denn je, erschien.

„Nun , so erzählt ."
. .»Ach, von mir . ist wenig zu erzählen. Ich wai

emrge Zert m dem Hause des alten Hottenrott , aber ick
^merktc . daß ich da überslüffig war . Deshalb ging ick
?ach -verlin und suchte meinen alten Rittmeister auf de:
Ml Krregsministerium angestellt war . Er nahm Nlick
freundlich ausiund verschaffte mir eine-Stelle als Kutsche,
m einem herrschaftlichen Hause. Aber das .gefiel mir in
wrunde genommen:gar nicht, ich wäre gern wieder-Saldo
M Êden . Da ich als Gefreiter entlassen war , hatte ick
Aussicht, bald Unteroffizier zu werden. Da sagte mi

mein alter Rittmeister eines Tages , daß die Schutztrupps
hier um mehrere Unteroffiziere und hundert Reiter ver¬
mehrt werden sollte, weil man den Hottentotten ^ des
Kapitäns Hendrik Witboi und den Hereros des Ober¬
häuptlings Samuel Maharo nicht traute . Ob ich nichr
Lust hätte , in die Schutztrupps einzutreten , ich würde so¬
fort Unteroffizier werden und könnte es in einigen
Jahren schon zum Feldwebel bringen . Das war etwas
für mich! In der Heimat hatte ich nichts zu verlieren,
ich war mein eigener Herr , aus Verwandte brauchte ich
keine Rücksicht zu nehmen, und so sagte ich Ja . _Ich mel¬
dete mich und wurde angenommen und nun bin ich seit
einem halben Jahre hier, stehe in Otyimbingue in Garni¬
son. Einige Streifzüge gegen die unruhigen Zwartbooi-
Hottentotten habe ich schon mitgemacht. Das Leben ge¬
fällt mir hier recht gut, aber seit ich weiß, daß Sie sich
hier niederlassen wollen, bin ich doppelt erfreut , daß ich
in die Schutztruppe eingetreten bin ."

„Ich bin auch erfreut , Euch wieder zu sehen, Heinz",
sagte Krieger grinsend. „Und ich denke, meine Frau und
meine Kinder sind's ebenfalls ."

„Gewiß, lieber Heinz, ich freue mich herzlich", sagte
Frau Krieger . „Man fühlt sich doch nicht so verlassen
in diesem wildfremden Lande."

„Ah, Frau Krieger , Sie werden hier viele deutsche
Landsleute treffen ! Das Land ist gar nicht mehr so
wild, wie es den Anschein hat . Da ist erstens die Schutz¬
truppe unter unserem braven Oberst Leutwein, der zu¬
gleich Gouverneur ist: dann die vielen Missionsstationen
und die Farmen in Karabib und Windhoek. Und dann
die Kaufleute und Handelsleute —- ah, Krieger , Sic
werden schon mit einer Konkurrenz zu kämpfen haben!
Und wenn die Eisenbahn von Swakopmund über Karabib
nach Windhoek erst fertig ist, was in einigen Monaten
der Fall sein dürste , dann wird es hier noch viel leb¬
hafter werden."

„Aber die Neger ?"
„Ja , sehen Sie , Frau Krieger , die müssen wir uns

schon gefallen lassen. Aber wenn man sie ordentlich be¬
handelt , wird man schon mit ihnen fertig . Da sind zu¬
erst die dunkelfarbigen Hereros unter ihrem Grotzhäupt-
ling Samuel Maharo in Okahandja . Sie sind über das
ganze Land zerstreut und wohnen teils in den Städten
oder auf Dörfern in Lehmhütten oder treiben sich im
freien Feld , das heißt in den Bergen und den Steppen
unrher. Viele von ihnen nennen sich Christen, aber es
ist eine schlaue, listige und grausame Bande , vor der
man sich in Acht nehmen muß. Sie besitzen große Vieh¬
herden, und Sie , Krieger , werden als Handelsmann noch
oft mit ihnen zu tun haben. Dann sind da im Süden
und Südwesten die Hottentotten und Bastards unter
ihrem Grvßkapitän Hendrik Witboi , unter dem wieder
Unterkapitäns stehen. Diese sind Christen, aber eine ge¬
fährliche Gesellschaft, denn sie wissen sehr tapfer zu
kämpfen. In den Bergen im Norden wohnen die schwar¬
zen Bergdamaras oder Ovambas , noch ganz unzivilisiert,
mit denen kommt man aber selten zusammen. Dann
haben wir da noch-die Buschleute, eine armselige Bande,
die in Höhlen in dem Lande zerstreut leben. Da haben
sie, liebe Frau Krieger , eine kurze Schilderung unserer
lieben afrikanischen Landsleute . Rechnen Sie noch ein
paar Hundert aus Transvaal herübergekommene Bnren
hinzu, sowie verschiedene verkommene Existenzen aus der
englischen Kap-Kolonie, dann können Ste sich ein Bild
der hiesigen Bevölkerung machen."

„Na, es wird nicht viel anders sein, wie im Kap-
land ". meinte Krieger . „Ich kenne das ."

„Wie denken Sie sich denn hier Ihr Geschäft, Herr

„Ah, zum Henker, wie .denke ich's mir ! — Ich will
in Windhoek einen Laden eröffnen und hoffe auch die
Konzession zu einem Branntweinausschank zu er¬
halten . . . ."

„Das wird so leicht nicht sein."
„Zum Kuckuck", rief Krieger ärgerlich, „ich bin ein

ehrlicher Deutscher und mein Gewerbe ist doch mm etrr-
mal die Schankwirtschaft! Ist hier die alte Polizeitmrb,
schast, dann . . ." er unterbrach sich selbst, weil ihn em
energischer Fußtritt Jonathans getroffen, und er dem
warnenden Blick des Engländers begegnete. „Dann .
dann — na, dann lege ich mich ganz auf das Handels¬
geschäft", vollendete er seine Rede und trank sein Glas
auf einen Zug aus.

„Nun , nian kann ja sehen, was zu machen ist,
meinte Heinz begütigend . Dann wandte er sich an Marie
und fragte sie freundlich, wie es ihr in dem fremden
Lande gefiele.

Die beiden jungen Leute vertieften sich m rhr Ge-
sprach. Bald sprachen sie von der alten Heimat und da
merkte Heinz wohl, daß Marie eine innige Sehnsucht
nach dem kleinen stillen Dorfe, nach den goldenen Feldern
und grünen Bergen der Heimat hegte. Auch ihm wurde
es ganz wehmütig ums Herz, seit langer Zeit hatte er
nicht mit solcher Innigkeit der alten Heimat ferner
Jugend gedacht. ,

Jonathan Sniders aber winkte Krieger hermlrch zu
und trat mit ihm abseits in den Schatten des großen
Planwagens.

„Ihr dürft Eure Pläne nicht so offen verraten.
Mister Krieger ", flüsterte er. „Namentlich nrcht einem
Unteroffizier der Schutztruppe gegenüber."

„Weshalb nicht, zum Henker?"
„Weil die Schutztruppe hier Polizeidienste nntver-

richtet und alles von dem guten Willen des Gouverneurs,
des Kommandanten der Schutztruppe, abhängt . Was
würdet .Ihr dazu sagen, wenn dieser junge Unteroffizier
Euern Wagen visitierte . . ."

„Das wäre des Teufels !"
„Ja , und man das Schießpulver , die Gewehre und

den Branntwein konfiszierte, weil Ihr nicht die Erlaub-
nis habt, diese Waren einzuführen . Ihr könntet nichts
dagegen machen und wäret Euer Geld los . Also Vor¬
sicht, Mister Krieger . Aber ich will Euch etwas anderes
sagen. Wenn Ihr Euch mit dein Unteroffizier güt stellt,
könnt Ihr manchen Vorteil davon haben. Wenn er uns
z. V. auf der Fahrt nach Windhoek begleitet, so sind wir
vor Durchsuchungen unserer Wagen sicher. Und wenn er
bei dem Polizeimeister in Windhoek ein gutes Wort für
Euch einlegt, so bekommt Ihr leichter die Schank-Kon-
zcssion, als wenn Ihr allein zu ihm kommt."

..Wenn ich hier die alte Polizeiwirtschaft wieder
finde", meinte Krieger mürrisch, „mit der ich mich schon
in Deutschland nicht abfinden konnte, so hätte ich über¬
haupt nicht herzukommen brauchen. Wie soll man dem,
da Geschäfte machen?" , ,

„Das laßt nur meine Sorge sein, Mister Krreger.
Ich verstehe mich auf den Handel . Den Store oder den
Laden in Windhoek überlassen wir Eurer Frau und
Eurer Tochter. Ihnen sieht man schon durch die Finger.
Wir beide aber gehen hinaus in das „Feld ", das heißt
aufs Land , wo die Hereros wohnen. An ihre Kapitäns
verkaufen wir Pulver und Blei , Gewehre und Brannt¬
wein, und Ihr sollt sehen, daß wir binnen kurzer Zeit
ein hübsches Stück Land und eine große Rinderherde ein-
gehandelt haben, was uns nicht mehr kostet, als ein halb
Dutzend Hinterlader und einige Hundert Patronen , so-
wie einige Fässer Branntwein . An die Hereros aber ver¬
handeln wir den anderen Plunder . Seht ? Nichts ist
leichter, als solch einen schwarzen Burschen über das Ohr
zu hauen. Kommt da. einer und bringt einen feisten
Ochsen zum Verkauf. „Was willst du für den Ochsen?"
.— Na , der Bursche fordert natürlich den unverschäntten
Preis von fünfzig Pfund Sterling , da er ja von dein
Wert des Geldes keine Ahnung hat . „Gut ", sagen wir,
„hier hast du einen Rock für zwanzig Pfund , hier eine
Hose für zehn Pfund , hier einen Hut , Tabak und Kaffee
für zwanzig Pfund , macht zusammen fünfzig Pfund ." —
Der Bursche zieht vergnügt mit dem Plunder ab und
wir haben den feisten Ochsen für ein Butterbrot ."

(Fortsetzung folgt.)

Weinhandlung Eduard Böhm,
Inh. Earl Schemper , Adolfstrasse 7,

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager 1198
deutscher u. smnl ü  11d i «cher W ein e«

Den Krieg erklärt
tabe ich den Krankheiten der Säualinae.
^m°Ä "^ ? ^^ nrchfall Verstopfung, Knochm-
N,w°ch-. Skrofeln, Rachitis -c. werden erfolgreichbekämpft, wenn Sie in Ermangelung der Muttes
vnlch oder auch nut derselben den echten

Hneipx raus -q «frrgr>e«
oder Nührsalz-.HafergrieS, beste und billi-ch-
K'nd-rnahrmig, Preis 80 Pf. bezw. 1.20 Mb
prr Pfd.-Paket, verabreichen. -̂ gg

WP“ Nur zu beziehen durch

Kneipp - Haus,
SS Rhrinstrahe SS Tel.

Tennis»

<81 CH Ci
Prima Hochdruck-

Karten - Schläuche

Eisschränke, Küchen- nnü
Laden-Einrichtungen,

Theke« . Reale in großer Auswahl billig
verkaufen.

Anton Maurer,
Möbelgeschäft, Sedanplatt 7.

in vorzüglich bewährter Qualität, sowie
'» Klauchwagert empfehlen zu billigsten Preisen

Baeumcher& C©.9
König!. Hoflieferanten, 1066

Ecke der Langgasse und Schützenhofstraße.

AHeiaiverfeaiaf der

5ja

nach Dr . OM -GfLrLM.
Unverscliicbhar, nicht mischend, leicht und angenehm zn tragen.

In ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt als bestes Mittel zur Verhütung und
Heilung des . . Mängeleitofs “ u. seiner Folgezustände , -wie : „ ITerlag -enung -der
SJnterieibsorg -arae — Wanderleber — Wanderniere “ etc,, etc. ■—
Zvreckmässigsto Leibbinde , die sowoiil vor der Kcbnrt als 8.'m -»tatadsbi «!de als
auch nach der «Selrurt zur WiederSserstell ungr der fr' lg -rar getragen wird.

NB. Man verlange ansdräcklich„Br; östertags Monopollcihbindei“
Ferner : Teufels Leibbinden, 1172

bekannt durch ihren aualozniseli riclitjgren Seliciilt um’ -- - Sitr,
in allen Grössen von Mk. 3.— bis Mk. 11.— Andere liewiiliKe *,y *feme

von Mk. 1.25 an. — Weibllclie , aaraaerfcsaisiie BcsäieMMiig -.

Telephon 227.
r P . A . Asss.
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erscheint allabendlich E Uhr und enthält alle Stellettangel -ote
und GtrÜettgesnche , welche in der nüchstveröffentlichteri Nummer des
Wiesbadener LagblattS zur Anzeige gelangen.

Die Abend -AnSgabe des RrdsitSurarktS kostet5 » front*
bas Stück.

' Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des ArdeitSmarktS in den Schalter-Räumen gestattet.

. t schriftlichen Offerten von Dicnstsuchenden empfiehlt es ffch.
keine Original -Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen: für
Wiedererlangungbeigclegter Original -Zeugnisse ober sonstiger Urkunden
übernimm! der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
t Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricic von Vermittlern befördert der Verlag nicht. Jgß

Merkliche ihvfmm , die KKellmrg
stttdeu.

.̂ GeselLschÄfteriN
ivtrd von einem alleinsiehenden Herrn gesucht. Die

Bewerberm muh eine schicke sympathische Er¬
scheinung besitzen, elegantes Siüftreien. gute Um-
gcmgsformcn u. Reiselust haben. Nur Off. mit
gen. LebenSbeschr. u. Photogr. können berücksichtigt
werden. Off. u. A, mm best her Lagbl.-Verl.

«■rnitUi « für Kasse und Bureauarbeiten in
bemres Manufaktnrwarengeschäft für ' fofcrt
gesucht. Offerten mit GeunltSansprüchen unter
i, . sss an den Tagbl .-Verlag erbeten.Bad NeNsZmhr.

Verkäuferin zur selbst. Führung einer
Filiale der, SeidcnwarenbrMchc per sofort
K'lucht. Näheres B . Bon , Wiesbaden,Alte Kolonnade 20.

Angeh. Vrrkünferin gesucht Neugasse 22, 1 St.

Eine gutbürgerUche Köchin gegen
. hohen Lohn nach Frankfurt a. M.

gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 0rNestüllmtionsköchll!,
tüchtig u. selbständig, für Saison 05 . Mai ober

1. Juni bis Ende September) für Hotel-
Restaurant an. kl. Platz des Rheinganes gepicht.
Offerten unter « . 524 an den Tagbl.-Verlag.

Sofort gut biirgcrl, Köchin gesucht für kleinenfemen Hoiisbnlt « i

Angehende Ber § ÄNs § rw
brancheknndig , gesucht.

Hirschseld , Langgasse 2.

Berkanferin gesucht Wilhelmstr. 44. Weaner.
Eine InchtigeserbstündigsBerränferiu , christl.

Konst, der Manufaktur - « udAnsstattnngS-
Br «,nche findet dauernde Stellung . Nur best

Bewerberinnen. Alter nicht unter
21 Zähren, futben Berücksichtigung.

I . Stamm , Gr. Burgstraße 7.
Berkmiscrin für KoloniMarci!

zur Aushilfe gesucht. Off. bitte u. M . «». z &is
postlagernd Postamt 3, Wiesbaden.

Ein einfaches Mädchen für den Laden gesucht.
» , Färberei Herrmann . Emserstraße4.

Lchrmadche» gesucht.
Kneipp -Hans , Rheinstraße 59.

Lehrmädchen
« guter Famtiie für Parfümerien und Toilette-

Artikel bet sofortiger Vergütung gesucht. Kennt-
m»e der engl. Sprache bevorzugt. Offerten
unter M. .7-,p55»an den Tagbl.-Verlag

Lehrmädchen für den Verkauf gegen Vergütung
gesucht. I . Tauber , Weberaafle 28.

fll,ter  Familie gesucht.
4 .07 • r Hae -n . Scheüenbergsche

- . Buch- und Papierhandlung, Oranicnstroße 1.
Für soff cm Lehrmädchen aus g. Familie mit

gut. Schulzeugn. gesucht.

^ „ ^Mrbcre ^ Gevr . Räber , Laiiggaffc 12.

nach England eine gute,
fein b. Köchin und ein
adretreS Stuven Mädchen,
Herrschaften liier, Reise frei,

ferner nach Köln eine Stütze , ein Stuben¬
mädchen u. ein 2. Hausmädchen, nach Aachen
cm nettes Stubenmädchen, nach München eins
Kinderfrau zu einem Kinde, dasselbe für hier,
Fraulem zur Stutze in Hotels und Privatb ., eins
tüchtige Küchenhanshälteriu „ ach Rüscsheim,
nach Frankfurt ei» erstes n . ein zweites
Stubenmädchen , Hotelköchiunen, Restaurations-
tochiuncn, Köchinnen in Pensionen u. Herrschafts-
dauser, Jungfern . Kindergärtnerinnen, Fraiizösinn.,
Englailderin, Kinderfräulein und Kindermädchen,
dre, tüchtige Büfettfräulein für ein neues Hotel u.
Restaurant. Zimmermädchenf. Hotels n. Pensionen,
Serviermädchen, Kochlehrfränlein, Hausmädchen
I^^ . ^ atels und Privath ., Kaffeeköchinnen, Bei¬
köchinnen, Herdmädchen, über 25 Alleinmädchen.
25—80 ml!., u. eine große Anzahl Küchenmädchen.

KsLernatisAaLes
Zentral --PLaeiernKgs--

BNreaA

WMmheHem,
Erstes Bureau am Platze für fämtlich-S
Hotel-u.HerrfchaftsperfonalalleiBranche«,

Läuggasse 24 . — Teler,hon 2855.
Frau $ma iZ&tfifttitteettftcm, Stellenvermittlerin-

. „ Wucidemruen„
Frauikfurtev Konfektionshaus

schloss & Cs -, Länggasse 32.

P. sofort
gesucht.

Kor -?ertion " Rfes -UebereS, " ' "Wilhelm,
straHe 12, 1, sucht noch Taillen - und
Koch,,rbert «rinne » .

MW ' Tüchtige RoS - und Anarbe «terir »nen
sofort für dauernd gesucht.

m _ . Wiegand , Taunusstrahc 13.
Erste RoSarbeiterru für dauernd gesucht.

Carola Schmidt , Langgnsse 54, 2.

«RS . Rockarb., SUZ
„W <« gesucht Adolsflrasse 1, 1.

« . Znarveitermnen gesucht
Kirchgasse 29 , 2 . Etage . ' ' '

Tüchtige Kleidermach. ges. Adolfstraßc 10. Gth. 2.
Tüchtige Klervermachrriu für dauernd gesucht.
__,:e* > angewand , Schwalbacherslraße 29, 1
Jtai !len= u. Zuarbeiterinnen ges. Blüchcrstr. 9 2 r
ÄEbeitcriu gesucht und ein Lehrmädchen.'

Marg . Link , Damenschncibenn, Walramstr. 2
Zuarbeitenn sos. ges. Frau Heller, Nerostr. .17 2.
p # “ Tüchtige Arbeiterin für Schneiderei

gesucht Etesnorenstrasse 9, 1.
Tüchtige Arbeiterin für Schneiderei gesticht

A . Piaul , Kl. Webergasse 18. 2.
Tüchtige Slrbecterin für Damcnschneidcreiauf

dauernd gesucht Uorkstraße2, P . r.
z. Kleiderm. ges. Bertramstr. 2,P.

Ein Rahmadchet » znm Kleidermachen gesucht
- M . JassuSki , Sckulberg 11. '

F. Na huladchen u.Lshnndch. ges. Helenenstr. 26 1
BiU" Näst - u Lehrlnädchen ges. Frl . Stahl,schwglbacherstrane22.

Haudnäherinuen f.
dauernd i. m. Atelier

gesucht. Georg Kosmaun,
Wäschegeschäft, Langgnsse 43.

Suche eure grosse Anzahl junger Köchruue » .
pcrk . ASeinwädcheu , die kochen kSune » ,
diverse StuSeumädchett , die gut rrähcu
und bügeln , persekie Hotel - rit Peusions-
ZiMmennädcheu , zuverlässige Kinder-
mädchen , eirtfache tüchtige Mädchen für
Bürgerhäuser bei hohem Loh » u . gttter
Behandlung.
Frau Anna Müller , Stellenvermittlerin,

Sedanstraße 2, ESe Walramslrassc.

Steklensnchende,lnd durchreisende

MädchKN

Angehendes Rahmädchen für Weißzeug sofort
gesucht Karlstraße 1, 1.  Steinte.

Erste selbständigeArbeiterin
sucht per sofort

Frau ttsinger , .Bahnhofstraße 16.
Modes « Lehrmädchen aus aust. Fam. zur gründst

Erl . für fein. Ppy sucht Klein , Taunuchr . 19.BüfeLiZMuzeR
gesucht. Zu melden ab 3 Uhr nachm.

Kaiser -Bar.
tfhi'  bum 15. Mai nach auswärts

eine längere tüchtige Köchin.
Näh. Auskunft Uhlandstraße 1b.

jeder Branche erhalten gute Stellen bei sofortiger
Placierung, sowie Kost und Logis zu 1 Mk. durch
Passantenheim Jahnstraße 4, Ecke Karlstraße.

Frau Slnna Kiefer , Stellenvermittlerin.

Zum l5. Mai braves flettzigeS LllleinmäSch.
gesucht Marktstraße 6, 1. St.

Ein sauberes zuverlässiges Mädchen sofort gesucht
2lpoth . Otto Lilie , Moritzstraße 12.

ein besseres Mädchen oder
-Wy JIM ) 8- einfache Stütze für kleinen feinen

Haushalt . Näheres im Tagbl.-Beklag. By<®in»W. MimMe»,
welches kochen kann und alle Hausarbeit versteht,

zum 15. Mai oder l . Juni gesucht. Melden
mit Zeugn. Adelheidstraße 71, .1, vormittags von
11—3 und abends von 7—8.

Tüchtiges Alleinmädchen sofort in il . Familie
g,»sucht. Fr . Baumann , Geisbergstraße23, 2.

GesuchL evaug. HsiusMlldtzcn
von auswärts mit gut. Zeugn. z. 15. Mai von
kinderlosem Ehepaar. Näd. Kapellenstr. 74.

Ein sehr lücht. Mädchen gesucht Moritzstr. 35, P.
Ein Mädchen » w» etwas kochen kann , zum

1. Mat ges. Dotztzeirnerstratze 63 , Part.
Gesucht ein tüchtiges Mädchen , welches kochen

kann und Hausarbeit gründlich versteht.
L . W . Kur «, Friedrichstr. -4, 1.

Flersstges Lilleinmädchen für kleinen Haushalt
gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 60, 2 rechts.

PW- Ein ordenrl. braves starkes Mädchen gegen
guten Lohn auf 15. Mai gesucht. Näheres bei
Bnrk » Körnerstraße 6, Laden.
V °" Ein tüchtiges Mädchen für 15. Mai
gesucht. Fischer , Scdanstr . 1, 1.

El » sauberes tüchtiges Mädchen gesucht
Sllbrechtftrast « 9. 1.

Einfaches, sehr kräftiges Alleinmädchen für kleinen
Haushalt zum 15. M«i gesucht Rheiustr. 01, 1.

Solides AlleiNWädchL«, welches etwas kochen
kann und die Hausarbeit verstellt, per sofort
gesucht. Vorzustellen zwischen 1 und 4 Uhr
Walluferstr. 4, 8, sonst Langgasse 24, Hütladen.

Gesycht ptii 15. Mm
tüchtiges Alleinmädchen , das gut kocht, und ein

besseres Zwettmävchen für Zimmerarbeit und
zu größeren Kindern Adelheidstraße 64, 2.

Alleinmädchen, d. kochen kann, für kleinen tzaush.
sofort gesucht Kaiscr-Friedrich-Rmg 57,1 links.

I-ÄW" Junges Mädchen für leichte Hausarbeit
gesucht Wellritzstraße 28, Kuhn.

Ein 'Mädchen , welches einfach bürgerlich kochen
kann, geflickt TauvnOraße 17.

8 Tüchtiges Alleinmädchen , das etwas
8 kochen kann, z. 15. Mai in besseren Haush.
g gesucht Neudorfcrstraße3, 2.

Ordentliches Mädchen gesucht Elisabcihenstr. 6, 1.
Ein lücht. Mädchen , a. I. v.
Lande, fof. gesuchtHerderstr. 2g, Ir.

Znverl ässsges SLb-MS
hat und nähen und biigeln kann, auf gleich od.
15. Mai gesucht Ädelheidstraße 18.

Mädchen gesucht Zimmermannftr . 19,  P.
Sofort gesucht i. Geisenheim ein jüngeres

Mädchen , w. d. gut btirgerl. Küche selbständig
versteht. Vorst. 9—11 Wlesbadenersir. 45, vor
Sonnenberg, elektr. Haltestelle„Westfälin".

Nicht. Mädchen, S 'wÄ
See t o6cn fi fit  ft« 30 , 1. EW,or « .

fleißiges sauberes Mädchen zu kleiner Familie
gesucht. Wender , Wcißenburgstr. 6, 1.

Junges Zweitmäöchcn gejucht Beriramstraste 4.
Em solides fleißiges Kückenmüdchen für sofort

gegen hohen Lohn gesucht.
.. . „ K - tel „ Weiße Lilien " .
Ein.zuverlässigesfleißiges Dienftulädcheu gesucht.

Vorzust. ‘/ii - o Uhr Kirchgasse8, 1.

klilstlhes üarlits MMcheil
fiir Küchen - u . Hausarbeit auf gl. ges. Hober

Lohn. „ Mainzer Bierhalle " /Mäucrgasie 4.
Ein junges tüchtiges Mädchen sofort

. gesucht Mauritiusstraße 10, 2.
Euw.tüchtiges Mädchen für Hausarbeit gesucht.

Nah. Fnedriehstraße 18, 2 rechts.
«i ! freundl. kräftiges Mädchen

»- f s®»4-Fla- zu einer Dame gegen guten
Lohn. Zu melden Frankfurterstraße 6.

Suche für sofort braves fleißiges Mädchen,
er— ™... Wiener Eafäl , Webergasse 8.
Tucbt. Mädchen g. h. Lohn gesucht Bertramstr. 4.
süchtiges selbständ . Mädchei «, welches kochen

kann, auf gleich gesucht Schwalbacheritr. 23, 1 r.
Sauberes Mädchen gesucht per 15. Mai.

Fb . Bücher , Röderstraße 4!.
Ein eiusaches junges Mädchen für kleinen

Haushalt zum 15. Mai gesucht Sedanplatz 5, 8.
Junges braves Mädchen in kleine Haushalt,

geiucht Moritzstraße 9, 2.
W '»« Ein einfaches Fräulein gesetzten

Alters, perfekt in Kücheu. Haushalt,
,n kl. herrschaitl. Haushalt zum baldigen Ein¬
tritt gesucht Gute Zeugnisse Bedingung. Salair
nach Uebcrcinkunft. Meldungen bis 5 Uhr
nachmittags idlexandrastraße,4, 1.

Tüchtiges Mädcher » für Hausarbeit gesucht
Kirchgasse6, 1. S .ock.

PV7 Ein jg. ordentliches fleißiges Mädchen
jofgrt gesucht Wörthstraße 19, Part.

UWTüchtiges  Mädchen auf sofort ge-
sucht Schwalbacherslraße84, 3 r.

Eiusaches reiuliches Mädchen
gesucht Schwalbacherstraße 25, 2 r.

Nettes Älleinmädch . ges. 15. Mai, ev., gute Zeugn.,
kl. Familie. Zwischen4 u. 6 Ädelheidstr. & , 2.

Reinl . Alleinmädchen für gleich oder spater
gesucht Rheingauerstraße3. Höchp. rechts.

Ein Mädchen für Hausarbeit auf 15. Juni
gesucht Michelsberg20, im Laden.

Tücht. Mädchen sofort gell Seerobenstr 19, P . l.
Ein tüchtiges braves Mädchen für Küche und

Hausarbeit auf gleich gesucht Goethestraße8, 3.

9
Braves Dienstmädchen per . sofort w-suckst

«cerobenstraße32, Part.
©efitcfit ein Äkädche», das Lochen kann und

Hausarbeit versteht.
. Fried, .-, eigner , Ncugasse 14.

Ein Mädchen vom Laude für Küche « uh
Hausarbeit gesucht Sedanstraßs 8.

die Kaffeeküche bei hohem
Lohn für sofort gesucht.

Biktoriä -Hotel.
jüngeres Zweitmädchen (finberlie6)

... _ gesucht Friedrichstraße21, 2.
besucht zum 15. Mai od. sp. ein br. will. Mädchen,

welches Hausarbeit berfiebt it. Liebe zu Kindern
-Mt . am liebsten vom Lande, Herderstr. 7, 3 l.
Ein Mädchen , welches alle Hausarbeiten versteht,

m kleine Familie gesucht auf sofort
, Schwalbacherstraße 27. 1. Stock links.

Em einfaches Alleinmädst ' e» gesucht
Fr -edrichstratze 38, L rechts.

KÄcheNMädchsZL
sucht Hotel Bellevue , Wilhelmstraße.

bei hohem Lohn gesucht
W-llritzstr. 29, Part.

Steller, -Nachweis Frau Marie Mittelst »dt.
' Stcllcn - Vermittlerin, Delaspcestraße 1, sucht

tüchtiges Rkleinmädchen , w. selbst, g. bürg
kochen kann, zu einz. Dame.

rin tüchtiges Zimmermädchen,
f W & welches gut servieren und auch >

nahen .an» und im Besitze guter Zeugnisse ist.
Billa Bastlea , Schöne Aussicht 7,

. Biebrich (Wasserturin).
Ms Psssgerrrr zuverl. Mädchen und tüchtigesI

Alleinmädchen gesucht Kirchgasse4, 1. St.

Tüchtiges
AlleiNMäDcheN-

welches kochen kann, gegen hohen Lohn
sofort gesucht.

Franz Knapp , Moritzstraße 15.

Braves zuverlässiges Kindermädchen per sofort
o. 15. Mai ges. Näh. Moritzstraße15, 1 links.

Ein einfaches savberes Mädchen , daZ bürgerlich
kochen kann und die Hälfte der Hausarbeit über¬
nehmen muß, sofort gesucht Ädelheidstr. 68, 2.

Ein HanSmädchen oder Frau wird sofort
gesucht, auch Häusbürsche wird verlangt

Berliner Hsf.
gar * Ein tüchtiges -Hausmädchen gegen guten

Lohn gesucht
Savoss -Hstel , Bärenstraße.

Für kleinen herrschaftlichen Haushalt tüchtiges
Hausinädche !!, gesucht.

Villa Grirnbur - , LanaenbeSplatz 3.
WchtigeS AllcillyMchell,

welches kochen kann, sofort gesucht.
Julius Hstzmau « ,

Schützenhofur. 13.
Braves Mädchen für kleinen Haushalt und

Kinder gesucht. Näh. Buchhandlung Adolfstr. 3.
<ds. J.  tüctztiqicS Mädchen für

HW €  IIIW t gleich oder später^ * Lranieustratze 5.
Ein jung. Mädchen ges. Manritinsstr . 7, 1 rechts.

K « m
zum Austragen von Prospekten für den
ganzen Tag bei gutem Verdienst gesucht.
Meldungen Donnerstag nachmittag 4 Uhr
Bureau Delaspcestraße 1, am Markt.

Mädchen , das gut bürg, kochen kann
und Hausarbeit vesteht, findet auf 15. Mai

' Stelle Viktoriastraße8, 1.

T ücht. Büglerin für dauernd ges. Lehrstraße 9, P.
PsT * Büglerinnen fiir feine Damenwäsche,

Büglerinnen und Lehrmädchen für Hans-
wasche sof. gejucht. Scheller , Göbenftr/3 .'

Büglerin dauernd, gesucht Römerberg 84, H. z.
Peru Büglerin auf dauernd ges. Nerostr. 23, H. ch,
Wäscherin, tücht., sos. gesucht Römerberg 29, 1.
Frau zum Ladenputzen gesucht.

Hch. Fried , Kirchgasse 88.
Putzfrau , tiicht., für längere Zeit in die Kinder-

Bewahi austalt gesucht. x 217
Monatsfrau oder Mädchen ges. Frankenstr. 16, P,

Gesucht Monats,uädchcn täglich 8—11
Samstags 3- 6. Lohn 20 Mk. Ädelheidstr. 38.

Monatsfran sofort gesucht Dorkstraße3, 3 r.
Mouatsmädcheu von 10—12 od. 11—1 Uhr

gesucht Neubauerstraße1.0, Part.
gesucht Schwalbachcrstraße 71.

Reml. Monatsfrau f. morq. ges. Röderallee 10, P.
Monatssran o. Mädchen ^von 8—11 und von

1- 2 gesucht Dotzheimerstraße 66, 2 links.
Monatsfkin ges. v. 8- 11 Bismarckring12,2 r
Mouatsmüdchen von morgens bis nachmittags

gesucht Schieriteinerstr. 15, 2 links.
Reml. Mouaisfrau oder Mädchen für einige

Stunden vorm, gesucht Herderstraße 9, 2 rechts.
« . « .onatsfrau gesucht Gr. Burastr . 17. 1.
Monatsfrau aes. für vorm. Schützeiihofstr. 16, P
wuchtiges MouatsmäSÄen auf 3 Stunden

täglich gesucht Adolfstraße 1, 2. Et.
Reinliches unabhängiges Mädchen od. eine Frau

für Monatsstelle gesucht Kapellenstr. 31, 1.
Stundeusrau gesucht für die Zeit v. 8st2 bis 11

u. v. 1 bis 3 Uhr Nicderwaldstroße9, 2 rechts.

LaRfmädcheu
zum 15. Mai gesucht.

Bina Barr , Langgasse 44.

Lansmädchen sofort gesucht.
„ . ■ Aug . Boss , Vahnhofstroße14.
Lanfmadche » sucht per sos. Arnold Obersky,

Korsettspezialist, Gr . Burgstraße 3/7.
LaustNädchen per sofort gesucht.
„ . , Heinrick Fried , Kirchgasse 33.
Laufmaschen gesucht.
a . ... , E . Bi »?g, Marktstraße 26.
Kausmadchen ges. H. Lrrro 'G, Webergasse 11.
^anfinrrdchrn , ein sauberes, gesucht.

K. Fischbach » Kirchgasse 49.

Se « t>. f. Mädchen für vormittags
gesnHr . Kother , Rheinstrasse 43.

Fr . od. M. r. Snmst . vorm. ges. Dotzheimerstr. 15,3l-
JUNüeS nettes sauberes Mädchen für nachm, zu

einem Kinde gesucht. Näh. Herderstr. 7, 2 L
Mädchen ges. v. 8—2 Uhr Walramstraße 11, 1.
Ern nettes fand. Mädchen oder Fra « für 2 bis

3 Stunden morgens gef. Heleneustraffe3, 1.
?nr.  Aushilfe oder bnutruo ges.
Mädchen , das gntvürgerl . röcht

« »Mansarveit übernimmt Taunusstr . n , 3
ZnverlÄssige Fran oder Mäd-
che» kann bet einzelner Dame

nnmöbl . schönes Part . -Zimnrer gegen
Stunde,larbeit erhalt . Adelycidstrasse 15.
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Weibliche Personen , die Stestnng
suchen.

A joung engli3li Lady, Aesires a post as Gesell¬
schafterin . Au pair. Offerten unter 18. 53 -fi
an den Tagbl .-Yerlag.

Zunge Dam «, welche das Lehrcrrnnen-Examcn
gemacht und in Paris und in London gute
Sprachkcnntnisse erworben hat, wünscht passende
Beschäftig. Off. u. SB » an d. Tgbl.-Vcrl

FeingebUdete Dame mittleren Alters
s. Stellung als Gesellschafterin, Reisebeqlciterin
oder Repräsentantin. Offerten unter er . » ß*
an den Tagbl.-Verlag.

jüngeres Fräul . , Deutsche, feine Familie, perf.
fränzös., sucht Engagement, ev. nachm. Offerten
unter A. .w . - 8 hauptpotzlagernd.

Wiesba-rnsR Ta Matt Donnerstag , 3 . Mar 1Z06. Seite 11.

'Russin

Mädchen,

lucht alS tüchtige Wirtschafterin ' Reise-
DegrerteLitt rc. EteLLrrttg, spricht rusnsch,
französisch und deutsch , ist tüchtig in der
seiuerer » tküche. Offerten uni . jtf . © ■■** *
Annoncen -Expedition Heinrich Wrasch.
Frankfurt a . M . ^ . J 191

besseres zuverl. Mädchen s. Stelle b. ernz. P . od.
e. Ehepaar, g. a. als KindersrLulrin. Zu er¬
fragen Karlstraße 88, 2. Hinterh. 1. St . r.
HoiLlhUchhalterirr,

Fräulein , Süddeutsche, mit Hotclwesen bekannt,
tüchtig in der Buchsühr. k ., sucht Stellung^als
Hotclbucbhalterin. Gefl. Off. erb. unt. .8» 538
an den Tagbl.-Verlag.

TmckLige Herkäuferm
sucht auf sogleich oder später Stelle, am liebsten

in Metzgerei oder Ausschnitt-Geschäft. Näheres
Raucnthalerstraße 5, M. 2. . . .

Verkäuferin , tücht., sucht Stell., gleichviel welcher
Branche. Off. u. ST. S « S an den Tagbl.-Verl.

sucbt Stell , in einem Kaffee » oder
ülHlllCllI Kolonialwarengcschült . Off.

unter 88. 5ß * an den Tagbl.-Verlag.
Jüngeres brancheknnd. Fräulein sucht umgehend

dauernde Stellung in Konditorei. Offerten an
Frau Schlegel , Langgasse5. 1.

Fräulein » bisher Wein- und Zigairen -Fruale
gel., sucht anderw. Stell , glcichv. w. Branche.
Offert, unt. M.  SS © au den Tagbl.-Veriag.

G§h. evang. Frümein
sucht Stelle zur Erleriwng der Küche und des
Haushalts in feinem Han'ie. Frdl . Angebote u.
« . SS ® an den Tagbl.-Verlag.

18 Jahre , welches etwas
nähen kann, sucht Stelle in

kleinen feinen Haushalt . Gefl. Offerten unter
i ». er . a « © postlagernd Berliner Hof.

Ein braves Mädchen »weiches koche» rann,
sucht Stelle als Alleinmädchen . Näheres
bei Karl Blum , HaseugartLN.

Junges Mädchen , welches etwas kochen kann,
sucht Stelle zum 15. Mai als Alleinmädchen.
geht auch zu einem Kinde. Offerten unter
38. 534t an den Tagbl.-Verlag.

17-jähriges Mädchen sucht Stelle für Haus¬
arbeit bei f. Herrschaft. Moritzstraße 9, M. 1 l.

Suche für meine bereits 18-jährige Tochter nne
Stelle atö Zweit - oberDrittmädcheu . D̂ie¬
selbe ist gut erzogen, im Nähen, Glanzbiigeln
und in allen häuslichen Arbeiten ausgeblldct.
Bezügliche Offerten nimmt entgegen unter
X.  88 » der Tagbl .-Verlag.

Osterm. sucht Stell , zum 15. Mai als Kcndcrm. u.
für lcickte Hausarbeit in bess. H. bei g. Behand¬
lung. Näh. Dotzheimcrsir. 84, 3 rechts.

Gin Mädchenv.Lande s.Stellung. Friedrichstr. W, 2.
Michttreue zuberlass.

unabhLugige Frau , die gut kocht, sucht Stelle
bei einzelnem Herrn. Offerten erbittet unter
L8. SS © an den Tagbl.-Verlag. , .

Kraft. Mädchen s. Stelle als Alleinmadchmi. kl.
Haush. f. iof. Näh. Dotzhcimerstr 5» Mb. 1 r

PM " Anständiges Mädchen sucht sofort «stelle.
Näheres Schawtstraße 18, 3 1.

<» Uli  vvu -i-uyui.f-üuv .iii.
Als HaushäLteriN..

sucht kinderlose Witwe, 46 Jabre . aus guter Familie,
Haushalt und Küche selbständig, für sofort oder
15. Mai Stellung zn älterem seinen Herrn oder
Witwer mit Kindern, auch auswärts . Offerten
unter Sa. W., Mninzerstraßc 14.

Befferrs Mädchen , welches perfekt in dcr feinen
Küche ist, sowie alle Hand- und Hausarbeiten
versteht, sucht Stellung zur selbständigen
Führung des Haushaltes bei alleinstehendem
älteren 'Herrn oder Dame , am liebsten »ach
auswärts . Gefl. Offerten unter IV. 53 © an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Hsrrschaf s -Köchin , selbständig, sucht Stellung
Näh. Ncttelbeckslr. 8, 2 St .. Frau Lang.

Eine feinere perfekte Köchin sucht Stellung.
Bismarckring 34, Htb. 1. St . m.

Perf. Köchinf Au?h. Friedrichstr. 10, r . Stb . 2.
Zwei Schwestern suchen Stellung als Köchin
■ und Küchen,nädchen.

Näheres Marienheim , Mainzcrftraße.
Smpf. Herrsä'mfls- und Pensionsköchinnen, Stützen,

Kinderfräul., bcff. Haus-, Allein- und Zimmer¬
mädchenf. Pens. Frau Elise Lang , Steilem
Vermittlerin, Friedrichstr. 14, 2. Telephon 2863.

Junge tüchtige Restaur «tious -Köchin sucht
Stellung durch Frau Adeliua Baumann,
Stellenvermiitlerin. Bleichstraße 25, 2.

Ehristl . Heim , Herderstraße31, Part.,
empfiehlt: Stütze, die gut locht, f. u. g. bürgerl.

Köchin, besseres Alleinmädchen, Hausmädchenz.
15. Mai , f. bürgerl. Köchin, mehrere Allein-
mädchen, Hausmädchen, sowie später sämtliches
besseres Hcrrschaftspersonal.

P . Geister, Stellenvermittlcr.
Fräulein,

perfekt im Haushalt und fluche, jucht per sofort
Stelle als Stütze oder selbständige Führung
eines Haushalles. Beste Referenzen. Anfragen
suh .4 . 8© 3 an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein sucht leichte Stellung als S-tütze oder zu
Kindern von 2 Jahren ab, w. auch in's Ausland
gehen, spricht engl, und franz. Gute Zeugnisse
vorh. Offerten erb. unter 38. » 85 Hauptpostl.

Ordentliches Mädchen sucht Stelle für Zimmer
sofort. Eltvillerstraße 16, Mitteib. Part.

Unabh. jg. Fra « sucht Stelle bei einem älteren Ehe¬
paar od. Herrn. Beste Zeugn. aus HcrrschaslS-

. Häuser». Offert. unt. 8». 5 »La . d.Tagbl.-Verlag.
Junges nettes Mädchen , 20 Jahre , Holländerin,

gef. u. kraft., nu5 brav. Fnm., wünscht Stellung
bei gut. Behänd!, in gut. Familie. Adr. : Berta
Broüwer , Mechtildshausen , Post Erdenheim.

Jung . saub. kräst. Mädchen sucht Stelle in klcinem
Haushalt . Näheres ElrviUcrstr. 18. Mtb. Part.

Tucbt. Mädchen, w. bürgerl. k. k.. sucht Stelle in
bcff. Hause. Friedrichstr. 45, Scitenb. rechts.

Mädchen v. L. s. sof. St . Adr. Platterstr . 26. 3.

Empfehle erstklassiges ^ ■
und Herrschastspcrsonal r-der

Branche u»it prima Empfehlungen und
mekrjLhriacu Attesten . Frau Anna
Mütter . Steltenvermiltlerin , seeroben-
strntze2, Ecke Walramstraße.

I . Frau s. wöchentl. 1- 2 Tage Beschäftigung
(W. o. P .). Blcichstraße 41, H. 1 l.
. Frau sucht Arbeit lWaschcnu. Putzen). Zu
erfragen Bülowstraßc 5, Part
r Frau sucht mittags Arbeit und abends
Laden zu putzen. Röderstr. 6, Vdh. Dock.

Frau s. W.- u. Putzbesch. Walrnmstr. 31. Stb Ir
ManatSmädchen , das auch haben kann, sucht

für den ganzen Tag .Stellung m besserem Hause.
Näheres 'Frankenstrabe 26. 3. Stock.

Reinl. Frau sucht Monatsstclle vorm von 8 bis
10 u. nachm. 2- 3. N. Rheu:gauerstr. 15 M. 1.

Bess. Frau sucht Dlonatsstelle Helenenstr. 1, F 'V.
Junge Frau sucht Monatsstelle, vorm, bis
' uackm. von IV2 an . Helenenstrape1. 3 I. ^
Eine saub. Frau s. Misst. Adlcrstratze 55 stb.
Kräftiges Mädchen, gut empf.. sucht 2 Monais-

stellen. Zu ersr. Dotzheimerstraßeo, 2 St.
Zuverl. Mdch. s. Misst , morg. Noderstr. 12, B. D.
Saub . flciß. Frau s. Monat«,t. Eastellstr. 1, 1 « t.
B. Mädcb. s. Stund », od. Aushilfst. Romerb 1, - l.
Frau sucht Monatsstelle. Platterstrahe 10. 2 -rr.
AnständiacS Mädchen sucht Monatsst. v. 8—10 m.

od. 2- 4 nachm. Eltvillerstr. 16 Mb . 1 recĥ .
Frau sucht Monatsstellc. Stemgaue -.1, Vdh. P.
Bess. ig. Fra « wünscht taqsnb. l. Beschaft.. am

liebsten zu ein. Kinde Adlerstratze 63, Hth. P . l.
Ja . Mädchen , 15 I ., sucht tagsüber em besseres

Kind zu beaufsichtigen. Nah. Romerberg 16, 3.

Einkafsierer - « . Verkäufer -Gesuch.
Für gut cingesührte Tour tüchtig , solid . Manu,

der flotter Verkäufer sein muß und ^gntaffo
mit übernehmen muß, gesucht. Kaution 3E> stk.
erforderlich. Deutsche NähmaschlUeu -Geseu-
schast, Wiesbaden, Ellenbogengasse 11.

Tüchtige Bildhauer zum Anträgen(Wkordarv.)
gesucht. Johann Pauly fr.

Eine Schlaffergettilse gesucht Ellenbogengape6.
Glasergehilse , Stückarbeiter, ges.Steingas,e 12. 1.
Ein tücht. Giascrgettilse ges. Helenenstr. 26 1.
Seibstäudige Tüncher - und Malergehrlren

gesucht Ludwigstraße 16, 1 oder ^ Dureau
Gustav-Adolsstr, 11. Karl Ruff-

Tüncher- und Malergeschaft.
Taveziereegehilfe gesucht Delaspecstraße 3.
msr -' Solbständ . Tapezierergehrlfe ge Nicht

Friedrtchstraffe 34 , R . Schmitt,
Tapszierge ?,ilseu gesucht Zimmermannstraße1«..Schuhmacher,
autcr Arbeiter, gesucht Webergasse 43.Schnhmacher, K§-Mn««)

die Woche mitmachen kann, findet dauernde Be¬
schäftigung Häfnergasse 10. .

Schuhmacher erb. h. Sitzplatz Westendstr. 8, Hth. 1.
Erstklassiger Damenschneider sofort g-iucht.

Atzmaun , Wilhelmstraße 22.
i»cht Arbeitsnachweis der

ClBd . Schncider-Jnnuna , Mühlg 5,1.
Wff- Selbständiger RoSschneider a. Woche.

Mauerqasse 14, Parterre . .
Tüchtiger HsseNarherter

außer dem .Hause per sofort gesiwht
Carl ASermann , Wrlhelmstraße v4.

Tücht . Schneider auf Wocve oder Stück gesucht
Mauritiusstraße 1, 2. I . Schüler . ^

Tücht Hrn.- u. Damenschn. ges. Blsmarckrmg ^1-
«Mer ISflsft- MS KgsMMn

bei bodem Lohn sucht Sürig , Moritzstraße48.
T Hafenschneid, ges. I . Riegler , Hotel Gr. Wald.

Bpägisass*, Zwei TagsckUtider , ein Hoscn-
sÄgfr macher sofort gegen hohen Lohn in
oder außer dem Hau? gesucht .
Schneidermeister Schäfer , Eddersheim a. M.

Gärtnergehilfe o. Gartenarbeiter gesucht.
Krauß , Gg .» a. d. Stratzeumühle.Lehrling

zur kausm. Ausbildung
per sofort gesucht. Kurze

schriftliche Anmeldung erwünscht.
F . ,L. Kammes & Co . ,

Mauergaffe 3.
Lehrling gesucht. Meinl, . Ttrib , Eijeuwarcn-

handlung, Moritzstraße9.

Mkirrrlichs PrrsorreK , dir Ktrwmg
Orrde « ,

Von einer alten, angesehenenu. überall
bestens cingeführtcil Unfall- u. Lebens-Ver,.-
Gesellichafr wird ein repräsentabler und nn
Verkehr mit dem Publikum gewandter

Rcise -Fulpektor ^ ^
unter günstigen Bediiigungen gesucht. Rur
Herren, welche an ernste und rührige Arbeit
gewöhnt find, wollen fick melden. Gefl. Off.
kub « . 535 an den Tagbl .-Verlag erb.

Für Buchführung. Korrespondenz u.
event. Kundenbesüch fache

sichtigen jüngeren Kaufmann,
möglichst aus der Baumaterialienbranchc. Off.
mit Zkuguisabschriftcnund Gebalts«nrjpruchcn
unter §4 . 53 « an den Tagbl.-Verlag.

Größeres Fabrikgeschäft sucht per I . Jul , erfahrenen
gesetzten BuMhalter , der mit der doppelten
Buchführung und den Abschlußarbeiten durch¬
aus vertraut sein muß. Nur foldie, bie über
rrftp Nefirenun zu verfugen haben, velreven
Offerten mit Angabe der Gehaitsansprüche
unter P . 53 « an den Tagbl -Berl. zu senden,

rnrnmmxiMt miSahEEBSBBBSUBStSSSMdSMi^

Zur Uebcrnahme des Alleinvertriebes
uns. konkurrenzlosen Spezialartikels der
Konsumbranche, n la Oetker, Maggi, suchen
wir intcllig. jüng.^Herrn als

xd " Filialleiter - M
für die Reg.-Bcz. Coblenz und Wiesbaden
Epochale Neuheit. Kein Ladenge,ebast.
.Höchste Umsatz- u Gewinnchancen Bewerber
mit einigen 1000 Mk. Kapital belieben sofort
ausführl . schriftl, Offerten einzureichen an
Direktor W . Meyer , Frankfurt a/M .,
Hansahaus 160.

Tüchtiger Monteur
mit guten Zeugnissen für Stark - u. Schwachstrom

aesucht. I - Aut . Weil , ^
Kaste», Kl. Kirche,istraße18.

Jnnacr Bnreandieuer
zum sofortige » Eintritt gesucht. Offerten mit

Angabe des Alters, dcr Lohnansprucheund der
seitberiaen Tätigkeit nebst Zeugmßabschriften
unter « . 53 5 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Gesucht ein junger sieiffigrr sauberer Haus»
bursche Luisenstraße 87.

Ein junger Hausbursche gesucht Taumisstr . 1«.
Ein igä ordentl . Kattsbursche per sofort

gesuchtW-llritzstraße 26, Part
Per sofort jüngerer Hausvursche ge,»cht.

Drogerie SJiU«, Worrtzstraffe 12.
Ein junger kräftiger zuverlässiger HäUsVUrM«

ftndel' damrnde « « A « 23.

süchtiger Hansbnrjche
mit guten Zeugnissen sofort gesucht.

Dittrich , Frcedrrchstr 18, P.
Solider Manu als HattSbursche gesuchk

Stiftstraffe irr . , , ,, „ „ . n
Junger Hausburjche gesucht Oramenstr. 3, - aven.
Flinker Hausbursche , weicher servieren kann,

gesucht. Rupp , SÄwalbachcrstraße 15.
Junger Hansbursche

gesucht Grabciistraße 8,
Ein williger Junge als Laufbursche geiucht.

Franz Sllff , Kursaalplatz.
Sauberer Laufbursche ges. Gr . Burgstr. 12. Laden.
I . AüSlänfer ges. I . Herrchen , Noderstr. 41.
KaufvttrsMe n srr drt  Sterrrel , Schuiglnse

Junger Laufbursche,
stadtkundig und flink, sofort gejuckt.

' Chr. Limbarth , Kcanzvlatz 2.

Ein braver Junge als Ausläufer gesucht»
~ Re«h, Marktplatz 5*

Suche einen kräftigen ehrlichen Burschen von 18 2»
Jahren . Näheres A . Böhm , Fnedrichstraße 8.

Em ktlisliger Jmgc
von auswärts , 14—16 Jahre , für Bier-Restaurant

gesucht. Hausarbeit und Gäste bedienen.
' Mainzer Dterhalle , Mauergaffe 4.

KnWMMWklL.S «L'Ktz
gesucht. Näheres im Tagbl.-Verlag. ^ 6l>

Tüchtiger Kutscher gesucht Dotzheimerstraße ol.
Ein stadtkundiger Fuhrman « ges. Ledanstr. 5.
Solid , zuverl. Fuhrknecht ges. Schwalbacherstr. 47,1.

Lehrling
mit Volksschnlbildung für ein hieß kaufmännisches

Bureau gesucht gegen monatl. Vergütung. Off.
unter 81. 53L an den Tagbl.-Verlag.

Lehrling
für ein hiesiges Warenagentur-Geschäft gesucht.

Monatliche Vergütung. Offerten unter V . 53~
an den Tagbl.-Verlag.Lehrling

s. Lithoqr. Anstalt von Rud . Becht - ld & Co.
Schlosserlehrling gea. Vergüt, ges. Adlerstr. 38.
Scklositriehrl . geg. Berg. ges. Ellenbogengaffe 6.
Schlofferlehrling gesucht Helenenstr. 9.
Schtofferlehrlin « ,uchtEarl Wiemer , Eltvillerstr. 12.
Spcnalcrlebrliiig gegen Vergüt, ges. Eltvillerstr. 8.
Schreinerlehrling gepicht Herrngartcnstraße 9.
Ein Schreiuerlehrlittg gesucht Schachtstr. 2,.

fm , Kochvolontär , am Uevsien ge-
LlM leruter Konditor , gesucht Hotel
Nassau u . Krone , Biebrich a. Rh.

Kochlehrling
,li, «-!«»> mfMl .
Kräftiger Junge gegen Vergütung sofort ges.

Mechq niscke Werkst att Bülo wstraßc 9.

Gesucht

Portier und
eiuenLiftjuugeu.

Slstoria -Hotel.

jin  Mchtiger Mmm
für Samstag und Sonntag !ur das ganze Jahr

-um Servieren sofort gesucht Kl. Reichstag,
Hermannstr. 1, Gg . Kestler.

MSmrtichr Rerssrrerr , dir Sirüurrg
such su.

Junger Mann mit Reife für Prima , wünscht bei
einem Geometer ein praktisches Johr abzulegen.
Off. m. Breis srid 5VL a. d. -taa61̂ 43ctlag*

Zuverlässiger - gesetzter Man » (Schweizer).
Kontorist, Korrespondent(französisch) mrt sauberer
Handschrift und vielseit., geschastl. Erfahrmigen
und allen vorkommenden Bnreauarbnten ver¬
traut . sucht unter sehr bescheidenen Ansprüchen
entsprechende Anstellung in kausm., lndilsmell.,
Kolonialw.-, mit Vormg Delikatessen- Geschäft,
oder auch in Hotel u. Verwaltungsbureau. Ein¬
tritt kann sofort geschehen. Gefl. Offerten be¬
liebe man zu richten unter Chiffre V.  505 an
den Tagbl.-Verlcia. ^ . .. , m .

Mann der Kolonialw.- u. Delikat.-Branche,
mit Ia Zeugn. u. Res., muß zedoch im Oktober
zum Militär , sucht per sofort Posten als Ver-
käufer oder Kontorist. Gefl. Offerten erb. unter
A.  ES . 25 © vostlag . Fürth ' Mald (Bavern ).
mr  Junger Manu , militärfrti » der Buch»
Haltung' mächtig , sucht Stelle alS

Hilisbuchtzalter̂
bei bescheiden. Slusprümeu . Gefl. OsseG.
u . ü'O 53 © an den Tagvl . -B «rl. erbeten.

Maschinist,
gelernter Schlosser, nüchtern und .zuverlässig, ver.

traut mit elektrischen Anlagen lucht, gestutzt auf
gute Papiere , lohnende Beschäftigung. Gefl.
Offerten unter *3. 8 . « » 8 » b-sordern Daub«
& Co ., Berlin w . 8 . (S. X. Nr. 1127) F4

Junger Friseurgehslfe,
welcher in bessern: Geschäft tätig war, sucht per
14 Mai Stelluna . Gefl. Offerten erbeten an
Aug . Sischke. Reichcnstein(Schl.),Badergraben.

Kock sucht Beschältignng. Keüerstr. s rechts.Ein Surchsus ehrircher
und zuverlässiger junger Ma »nr (ver.

heiratet), mit guten Zeugin,s-n, sucht Stelle als
Bureandiener. Kaution kann gestellt werden.
Offerten unter 8S. 5ö « an den Tagbl.-Verlag.

Empf. Herrschakts- und Hoteldiencr̂ Kupferputzer,
Küchcnburschenu. s. w. Frau Marre Harz,
Stellerivermittlerin, Langgasse 13.

qj «* mit guten Zeugnissen sucht
Ä^ EUf ?rUr  Stellung . Stcingasse 11, 3 l.

Jung . verh. Krankenpfteger mit
MW ? langjährigen Zeugnissen sucht Stellung.

Näheres Bertramstraße 2, H. 1. Selbiger ist
auch in Massage erfahren. Zu spr. 10—12 vorm.

Aelt. Mann s. Beschäftig.. Instandhaltung ernes
Garteris und Hofes einer herrsch. Billa, sowie
sonst, bork. Arbeiten. Näh. Tagbl.-Verl. Ix

50
B't Flasche ohne Glas und per Liter in Fäßchcn von 20 Liter ab. in groperen Parti n noch
billiger, sehr schöner, kräftiger Rheinwein , eigenes Wachstum, nicht zu vergleichen mit dm
brandigen, stark gezuckerten Weinen, welche leicht erhitze», der Gesundheit wen ger zuträglich
sind und natürlich auch wegen ihres gningcren Weiugehaltcs. sogar schon von Wledcrver,allfern
zu noch billigeren Preisen nngebotcn werden können. Proben gratis . Bessere
Mosel - rc. Weine in allen Preislagen. 1ÖJI

Telephon 2M4.
E * Otemnis

9
Adelheidsträsie 83

Herzog!. Anhalt. Hoflieferant,
' Weinbau — Weinhandel,

Ge-,r. 1857.

Hermannstr. 1, Gst. Kestler . ^ ,
Berh . Fabrikarbe,ter
ges. Bicbricherftr. 3S.

Tüchtige Tiizlötziicr
finden Beschäftigung in der MieSboveuer Cneu-

girstcrrt « .Maseknuensabrrk , Albert Hause.
Junger Mann

8« erstenmaie hier! , ,
Montag , den 7. b. M . , « achm. 15 Uhr, im Hotel Union (Zauberflote ), Neug - ff- r

Schauwaschen
mit KörHocös Patent -Waschmaschine

^ ' mit schwimmendem Waschbrett.
D. R. P. 73060 (östcrr., franz., Ungar., sckweiz. Pat .).

If» Leistttttg unerreicht . — Kommen , sehen nud staunen!
Tücht. Vertreter für hier gesucht. _ ,

Herren- rmd Kuaheu-
Amüae , PaletotS , SaccoS , Hofen und

« 'eficH, Schulhöfen stauueu » billi «.
Sommer - Joppen in Leine » und Lüstre.

Seltene Gelegculrcit.
Neugasse 22, 1 Lt . Kein Laden.

Eine kehr gut erhaltene eichene Beitsi - '
mit hohem H»upt. Matretze u. Keil wegen Umz"»
»n verkanfen Watkmühlstr. 2 >, tz_
'— MgenAmziiglss . zu" verk. : Taschenlofa Mit
2 Sesseln, wie neu. 100 Mk.. Kanape Io Mk
DtOim 18 Mk., Muschelb., wie neu, 55 Mk., 4 Bett.
A 3ü' Mk., Kinderb" 6 Ml . Lchcrnhmschr. L. P . l

Verschied. Möbel, Sofa , 4 Sessel. Lrumcau,
Vertiko. Teppiche, Bilder, Betten, SNeg,. T „ che,
Schranke,Kommoden,Stühle , Kuchenmob,. Dtebleit,
Maschmasch., Wasedkörbe. Bücher (Brockh. Lexikon)
bin. zu verk. vorm. Kais er-Frikdr.-Rlilg 12, 3 r.

'" ruhkrtösiein , sowie Mägm-
lchwaibacherstraße 47. 1

Stichtdl, gelbe
bonum zu haben

Lautende Abnehnicr für schöne frische Land-
Gier von einen, Forsihnusc gesucht. Näh.

xi' x.. Mzzis -eir, Wilhelminenitr. 37, Part.
Zu verkaufen ein noch gut erh. zweitüriger

Schrank , 1 Sessel und 2 Bronze -Lampen
Adolsstraße5, Hth. Part , rechts. Zu erfragen
Donnerstag von 9—12 Uhr und von 4—7 Uhr.
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A«OKs «AWK' Stiebereien
Lach sehr günstigem Einkauf in St. Gallen empfehle die grösste Auswahl in jeder Preislage:

Morgen-Ausgabe, 2* Blatt. No . 204.

Abgepasst gestickte

Gedupfte und
Empiredessins

Damen>Xleider,
Kinder> „
Binsen

Balte

Zephir,
Leinen,

au  Seidenmull,
Batist.

weiss,
weiss/schwarz,
schwarz/weiss.

MKkl -Brrlms.
flomglftte Schlafzimmer in hell und dunkel

bon Mk. 258.— an, einzelne Betten von 38.— an,
Klerderschr. v. 17.- an , Kiichenschr. v. 27.- an,
Waschtische v. 12.— an . Nachttische v. 6.50 an,
Sofas v. 22.- an , Vertikos v. 48 - an.
Stuhle . b.  2 .50 an , Tische v. 6.- an,
^rumospiegel 27.— an , Flurtoilette v. 17.— an,
Ausziehtische v. 26.— au , Büfetts , Kiicheneinrich-
tungen , Biicherschr., engl. Schränke , kompl. Speise-
ßl'U'ner m Eichen u . Nußb ., Garnituren , einzelne
«ofas , Diwans , Pancelbrctter , Oelgcmälde , Spiegel
und Bilder , eis. Kinderbetten äußerst billig.

Bleichstraße 18, 1.
NB . Einige in Tausch genommene Möbel

werden billig  abgegeben.
w X schwarz/weiss.

Lcin™ ”Bd Zephir’ " ™ *" •" * Lagor in

Reste und fehlerhafte Stücke sehr billig.

mi -»- ®* ^ « —| Kheinstrasse 87 .
p . p.

Habe ein Spezial-Geschäft für

Smfiimm .
eröffnet und bitte bei Bedarf um
geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
M . Ha © M €?Iteit 9

BleichstrEcke  Helenenstr.

Zwei nußbanm -pol . Bettstellen zu ver¬
rufen Kellmundftratze 32 , Bdh . P.
. „ r ® ° fn Ulit 6 Stühlei Kommode, Wasch-
k°nwl , Nachttisch. Spiegel , Tisch, breites Nilßb .--

' Linoleum , Toilette , Paneeldivan , Kupfer-
kanerollen bill . zu verk. Riehlstraße 22 , Part . l.
a J ^ ?.***« neue Möbel spottbill . zu verk . r
b Kleiderschr . 1- u. 2- t., 15 u. 25 Mk„ 5 Wasch-
k° wni 10 u. 15, 3 Kommoden 8 u . 16, 8 Tische 5
Am ?/  Vertiko 30, Kiichenschr. 30, Diwan 45,
o M (vollst.) 30, 8 Bettst . mit Sprungr . 20,
^ 0:Ettst. 8, Auszugtisch 20, 1 Anrichtensckr. 10,
—tuble, Strohs ., Dcckb. ec. Wellritzstr. 37, Hth . 1.

Unterzeichnete Vorstand zeigt hiermit
tzofl. an, daß die diesj.

GkllMl-KersMmlWg
am Montag , den 7. Mai , abends

m . Restaurant Potlis , Lang-
gassell, stattstndet und bittet um pünktliches
Erscheinen Der Borstand.

Tagesordnnng:
1) Geschäfts- und Kassenbericht.
2) Neuwahl des Vorstandes.
3) Wahl von 2 Rechnungsprüfern.
4) Besprechung, betr. d. städt. Badehaus
5) Sperrungd. Langgasse für den Fuhr¬

werksverkehr.
6) Die Bebauung des Adlertcrrains.
7) Verwendung des Gefängnisses auf dem

Michelsberg.
8) Sonstige Vereinsangelegenheiten.
NB. Me Hausbesitzer, welche bis jetzt

noch uichfMitglieder sind, sowie Interessenten
smd herzlich willkommen.  D »O.

Blan -weißenGsrte «ki§s
vom Silber - und Bleibergwerk „Friedrichsseaen"
^ » . . . . . iM  tüuf Körnungen

^ripstehlt die Vertretung:

81 Rtzeinstraße 21. v.-,7
’ öV " Gin gest krft . Kirschbanm - Stamm
(Werkholz) zu verkaufen Alexandrastraße 10.

Motel-Hestaaraiit Hehler
MiIil | ra SSe 7.

Empfehle Mittagstisch il .20 ML
iia Abonnement1Mk.

. fiuol
An allen Orten werden Verkaufsstellen errichtet.

Vertreter gestickt.  F101
Gebrüder Krayer, Mannheim.

. ... . Verschiedene gut erhaltene Küchenmi >vel
—!*i3-.älU 'cphrafen Hclenenstraße 14, P.
-Ein  starker Küchcntisch ' 5 Mk., 1 zweischlf

1ö Mk. zu vcrka usei! Saa lgaffe 5, 1 St.
^tf Ütln ttr mit Böcken b.  z. vk. Walramstr . l 3,2 r.

. .Bwei fast neue prima Nähmasch., 1 Hand - u.
1 mit ^ ußbetrieb . bill. m verk. Ricblftr . 22, P . I.

Eine Nähmaschine , Schwingschiff , näht vor-
und rückwärts , stopft und stickt, säst neu , billig zu
verkaiifen Saalgassc 16, Kurzwarenladen.
. , Ein Päär ^ ungebrauchte Krücken billig zu
verkaufen -seerobenstraße 16. 1 rechts.  _

DütcrhTL adenreal (Pr . 8Mk .) Karlstr . 37,3r.
Ztveirädigcr Feverwagen ( 40 Mk . )

Scharnhorststratze a , Part , l. _
I Schöner solider Kinderwagen mit Gummi-
s reifen besonders billig zu verk. Helenenstr . 18, 2 r.

G . erb. Kindcrwaa . au verk. Nerostr . 88, 2 l.
l und Wanne zu verkaufen

Billa  Koff er , Le berberg 8.
G. erh. K.- u. Sp ortw . Philippsberafir . 14. 21.
G. erh. Sport w. bill . Hellmundstr . 37 . M . I r.
Gr . w.2-sitz. Sportw . z. vbOranicnstr . 23, M . 2bAntomovrl

zu verkaufen. ^
Zwei Damen -Mvcr

Gocthestraße 21, Part.

(Adler -Fabrikat ) , noch in
, sehr gutem Zustande , billig

Näheres im Tagbl .-Verlag . Qu
billig zu verkaufen

Iau  Vereinsamung des geschäftlichenVerkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Detektiv-Auskunft und

hIanMs ist altersiv . mit Firma zu ' verkaufen.
Offerten unter Zt-. W . 6 ? hauptposilagernd.

Für Friseure!
. . .Aünsiigc Gelegenheit für .Herren , die sich

elbstandrg machen wollen . In Wiesbaden ist
wegen Todesfall des Besitzers Ulles gutes Geschäft
mit guter Kundschaft sofort zu verkaufen.

Frau Wir -i , Witwe,
Friedrichstrabe 29,

Gut gcb.̂ Butter -, Eier - und Spezerei-
^f A !" flottem Flaschenbierocrkauf

um anbe^ ttti billig zu verkaufen . Offerten von
Sclmtkaufcrn u. S7ä  an den Tagbl .-Verlaa.

Ausserdem:

fsiclt Friisilts-Vü AtsndMrlo.
fSerrasisiIaliier,,

MSnchnep LSwesBlsräEs,,
Besitzer : Michael Elena.

Während der Spargel-Saison:
e Stang -emparg e8.

garantiert reineiVorzügliche,alte selvstgekelterte

, W - Weine

tAMwÄ “f ® lc8bnb£lt  und Umgegend einen
G^ liae «» Vertreter,gegen gute Provision.

Jul . Lauge « Möbelpolitur
Möbelreirngung

reinigt die Möbel , polierte
und lackierte, und qiebt den¬
selben wieder einen tadel-
losen Glanz . Anwendung
nnderleicht . Garantie für
Erfolg . Kein Adledern mehr.
Einmalige Anwend . aeniigt
Nir ein Vierteljahr . Acubcrst
sparsam im Gebrauch . Eine
Flasche, für ein großes
.-jlmmer ansreieb ., Mk.
Alleinverkauf in Wiesbaden-
Drogerie 8 »es,e *. .

Marktstratze. t

« * Gemüsei
nr>rt . iü  üe ,kf!?,ufcn ot,t'r 5» Perm eten, cvent.

mit W obnnng , Nah , nn Tagbl .-Verlag , 6p
Gutgetzcude Wäscherei zu verkaufen

Raneuthiiler stratze 11, Mtb . 1

DsWel -PsUtz
(Apfelschimmel », lammfromm , gefahren u. geritten
preiswert sofort zu verkaufen, event. mit Geschirr .'
Na h, Oramenstraste 65.

Zieg e zu ve rk. Sonnenberg , Bürgstr . 6.
Eine reine, getigerte deutsche

o «Hündin ) , prämiiert
tzNigendklasse 2. Preis , Frankfurt a. M . 1905,
Platzmangels ha-ber zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Verl ag.

Ein Zweirud mit Torpcdo-
i —, „ Frcilauf unter Garantie billia
! M verkaufen Saalgasse  16 . im Hof rechts.

Umständeh . g. erh. H . - Rav mit Freilauf u
I Rncktr. f. 60 m.  zu oM  Wellritzstr . 3? Hth! t.

u. rX^ r - HEld , 1 Oelgemälde . 1 Anz. u. Ueberzieh.
I w. billig verkauft Kaifer -Friedrich -Ring 18, Part.

Mktznre chme Nestii, K»chel-
öfeii, (nie 1 gut erh»!!. Herd
sofort preiswert zu verkaufen. Zu crfraqen
vormittags bis 11 Nbr bei

Wem « !er &  U lrich . Wilhelmstr. 48.

Bohrmaschine z. vk. Schwalbacherstr . 28. H. 1 1
Eine Wasch mang « zu verk. Bülowstr . 10,3.

Auf dem

Dampfziegelwerk
Geishergstratze 48,

. hier , sind zwecks Räumung
öruig M verkarZferr:
6 groge Hallen mit Ziegclbedachuna , Trocken-
geruste, die komplette Dampfmaschiuen-
Auragen mit Transmissionen , Aufzügen,
Walzwerk , zwei Ziegelpressen , 50 Mnnd-
flucke, 4 Abschneidctische, 2 Streichtische,
Ziegclkarren , Lowrics , die kompl. Rinqofen-
armaitnr , das Lager v. 3.0M .000 Blend-
ProMsteine , Klinker , Maschinensteine,
d,e Gebäude ans Abbruch.

ft&wöt ilaiiatn

IK.-Vögek, g7stng .. b^ Schmidt . TOnnmr . U ii
Sehr gute «Dame,I- und H-rr -nklcidcr sehr

vlilui avzngeben Schenke ndorfstrane 1, Part , rechts.
p §lf - Neuer Tyeätermantel billig zu der -'

kaufen Hclenenstrafze 28. 8. Etage links.

in grotzen Mengen eingetroffen von der
Lteinften Zimmer -Palme bis znr größten

Schaupflanze
3 SerrmHigG3. kein stkei,
_Henri Aren «!.

Schöne ErbsenreisE !. abzug. Mainzerstr . 35.

„ Silberner Leuchter , 6 Kerzen, billig
abzugeben durch

Juwelier Earl Ernst , Langgasse 26.

«SSel -B §rffKNf.
Eine Salon -Garnitur (Fantasie ). 1 Spiegel-

fchrank, 1 zwcitür . Schrank , 3 antike Mahaqoni-
Salomd,ranke . 2 Kandelaber . 1 Salonkcppich und
1 Damen -Fabrrad . Um schnell damit zu räumen,
gebe die Möbel billig ab. Anziischen nachmittags

irl uSr- Näheres Biebrich am Rhein,
tzwhnstraße  7.

.ur Vereinfachung des gefchSftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Anftrag ^eber ,alle nnter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

m .Nrndtstr. 2, 3, z. v. pol. Bettm. Sprungr. u
Matr . 26 Mk., Trock cnaestell. kl. Wascht., Nachtt'
' Gut erh. Bett . bill . zu verk. Ählerstr . 39, 1.

Vo » Selbstkaufer gutgeh . Wirtschaft
a ^ itcht . Attsführtiche Offerten

un . er .fä, .»rr ? an de » Tagbl . -Werlag.
^. -^ LÄ^ Eisb̂r gutgehendes Koloüiälwareu-

Lu kaufen gesucht. Off.unter W . » S4l an den Tagbl.-Vcrlag.
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Alte Bücher M. Werke , alte weiße
Spitzen zu kaufen ge?« Ät bei

Wagner , Grabenstrabe 32.
Frau 1 . CS-orlaeli,

. Metzgergaffe 16,
raust zu hohen Preisen elegante Herren- und Damen¬
garderobe, sowie Brillanten, Gold- u. Silbersacheu.

Wer von den geehrten Herr-
flfirtffmft den höchsten Preis für getragene
flrfllslltk Herren-, Damen- und Kinder-Kleider,
Mädel, Betten, Nachlässe, Gold, Silder und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
Her. Bjuftiif,  Goldg asfe 15, vorm, itLratsg'e.

A.Geizhalz, Metzacrgasse 25“
tauft z» hoben Preisen v. Henschaften gut erhalt.
H.- u. D.-Kleider, Möbel, ganze Nach!., Pfandsch.,
Gold- u. Silbersach., Brillanten . A. Best, k. i. f iaus.

IMSuinm uencita!
Trotzdem gewisse Händler meine Ueberjdhriften

nt dieser Rubrik nachahmen, um sonach zu Be.
stcllungcn zu gelangen, mache die geehrten Herr,
schäften darauf aufmerham, daß die hohen Preise,
die versprochen werden, nur durch die Unterzeichnete
ausgeführt werden können. Kaufe gut erhaltene
.Herren-, Damen- u. Kinderkl., Schuhwerk. Gold,
Silber , Möbel, ganze Nackl. k.  Postkarte genügt.
sinnt Crossliüt.MclMcrl!affc27.
Endlich ist man iiderzen^
und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß Frau
««rosshuu Metzgcrgaffe 27 , die einzige ist,
dte noch nie dagcwesenc Preise bezahlt für wen.
gebr. Herren-, Damen- n. Kinderklcider, Schuhwerk,
Gold, Silber , Möbel, g. Nackl. rc. Postk. genügt.

Der deße Mhler Wiesdlldciir ist:
Frau Sandcl, Mctzacraaffc 13,

früher Goldgaffe 10. Telephon 1891.
jHiufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- tt.
Damenklerdcr, Umlormcn. Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen. Nachlässe, Pfandscheine.Gold Silber
und Brillanten . Auf Bcstellu na komme in'S Haus.

, DeLttscher ^HäÄdLer
rarrft fortw. getrag. Herren - « . Damenkleider,
Schuhwerk, Möbel , Betten , Musikinstru¬
mente , Gold Nt Silber zu leellen Preisen.

Hosen telii , 29 Mctzgcrgasie 29.

Getragene Kleider,
schuhwerk, Möbel werden angekauftn. gut bezahlt.
_K . Kunkel, Hochstätte 18.

Die besten Preise zahlt immer noch
m.DrnchilltMil, MetzgerMssc2
mr getragene Herren- und Daminkleider, Möbel,
Gold, Silber , Brillanten. Best, per Karte aen.

Möbel , Betten , Teppiche, Oelgemäldel
Fahrräder , Musikinstrumente kauft fort¬
während L. Herz, K- ie drichstrakc 25.

Spiegelschranku. sonst gute Möbelstücke zu k.
Wucht.  Ost , u. O . LLL nu den Tagbl.-Verlaa.

W .-MreMW zu kauf, gesucht,
"cdanplatz1, 8

Uff..
links.

Gebrauchter doppelseitiger Pult
o>ll. zu kaufen gef. Offerten sud F . 535 an
den Taabl .-Berlaa._ _ _ _

Teppiche, Papier , Lumpen , Flasche » k.
Z-pcOs , Mainzer Land'tr. 2. Postkarte genügt.

* Eisen,
u. h. ab

Lumpen, Knochen, Flaschen,
W. ilrnnlil , Aarstr. 10.Metalls ._

Bitte KUsschneidesN
Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft». holt

p »ktl. ab s-:. Oranienstr. 54, Hth. 2 l.

GeSegentieltskauf.
Wegen Kränklich!;eit des Besitzers ist

dessen, vor 4 Jahren für ihn selbst erbaute,
mit. Zentralheizung, Gas- und elektrischer
Lichtanlage versehene

Villa
bebaute Fläche etwa 210 qm

ganzes Grundstück zirka 1250 qm
das auf 4500 qm ev. mehr vergrößertwerden kann

30,000 ferk unter dem Wert
zu verkaufen.

Das Haus enthält:
12 m langen hochgewölbten W' «‘ire-
heller ; darüber im Kfiederpartenre»
sehr großer Vorplatz, 8 Zimmer, Wasch¬
küche, Iiügelstube, Ileizungsraum, Haus¬
haltung?- und Kohlenkeller ; im Eloelt-
parterre : Diele,Wintergarten7,40/4,45m,
Salon, großer Balkon, Eßzimmer, Anrichte¬
zimmer, Küche ohne Tür nach der Diele
(kann auch nach dem Niederparterre ver¬
legt werden, Aufzug vorgesehen), Speise¬
kammer und Konservenkammer; in der
SSeleisisje : Diele, 4 Zimmer, großer
Balkon, Schrankzimmer und Badezimmer;
im Kamtardenstork : 6 ausgebaute
Mansarden, Pelzkammer, Wäschekammer;
darüber: Trockenspeicher: oben: flaches

Dach,
Jf. Meier , Agentur, Tannusstr . 28.

.lelfach vorgekommcne lllißbränche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gfferthriefe, nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
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JmmsbMern fit ttevktmfm.
mm » «

r ^ viiia !♦ SJ©isneiifo©r <g'©F&ti\ 9 i
0  mit Ausgang nach den Kuranlagen, ♦
H ûr  105,000 Mk. zu verkaufen. %
♦ J . Meier , Agentur, Tannnastr , 28 . H
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 00000 + f + + m + %
Schone Doppel -Villa nächst Adolfsallee

Verkäuflich '“Ä * 1f’ für 7A ° °° Mk- »»kort
desgleichen

für
Zentralheizung, elektrisches Licht,an der Schönen Aussicht 3 Min

v°m Kurhaus, für 78,000 Mk., 8- 10 Zimmer
s»f» sryBÄaa -
_- ^

tvasse 1, I.

Mmeilstrche di» (fertig ge-
. . . - stellte Straße)

in gesundester, schönster Höhenlage mit
herrl. Aussicht, sind Baustellen preis¬
wert zu verkaufen. Auch zur Errichtung
kleinerer Villen sehr geeignet. Günstige
Zahlungsbedingungen.

Gefl. Anfragen nach Gartenstraße 7
hier zu richten.
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Nieine prachtvoll gelegene
Billa zum Alleinbewohnen

mit Stall u. großem Obstgarten. Terrain za.
118 ffff-Ruten. Gleid) beziehbar. Zufchr. unter
s». 541 an den Tagbl.-Verlag.

Zu verkaufen

Villa mit  12 Zimmern,
die durch ihre günstige Stellung in dem

l €l sa fill «gm
messenden Garten leicht zu vergrößern ist.
Vom Hause aus vollständig freien Blick in
den großen Garten des

•I. Meier , Agentur, Tamueslr . 28.
000000 00 000000000000 00000000

Hschherrsch. Billa,
vor 5 Jahren erbaut, mit 12 Zimmern und zahl¬

reichen Nebenr.. Wintergart.. Gas , elekir. Licht,
Zentralheiz., Warmwaffcrlcit. in allen Stockwerk,
u. groß, schattig. (Kart, nebst Spielpl ., ist sort-
zngshalb. preiswert zu verkaufen ob. zu ver¬
mieten . Haltestelled. eleftv. Bahn tt. slßalt)es=
nähe. Vcrmittl. abgelehnt. Anfragen unter
IS. 558 an den Tagbl.-Bcrlna.

Die prachtvollste Villcnbesitzung Wies¬
baden« ist wcgzugsbalber außerordentlich
billig sofort zu verkaufen. Dieselbe ist
schloßartig ausgcbaut, hat za. 20 Zimmer,
mehrere Säle , monumentale Halle, Winter¬
garten. Dicnerschaftstreppcu.Bad, Zentral-
hcizuna, elekir. Licht u. sonstige erdenkliche
Bequemlichkeiten, großer Garten , an drei
Straßen gelegen, vis-ä-vis dem Kurpark.
Näheres Parkstraße 63.

Hans, für Kutscher passend,
mit Stall , für 4 Pferde, Remise re., umstände¬

halber billig zu verkaufen. Offerten unter
ff«. 5 *® an den Tagbl.-Verlag.
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Aelteres Besitztum
3 SUteasscnan

im erhöht gelegenen Villenviertel
in der Nähe des Kurhauses,

geräumiges Haus, für 1—2 Familien,
Fläche 42 a 44

zu verkaufen.

Auch für Bauherren.
,B. Meier , Agentur, 'S'msiiitsstr . 28.
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0 .9 . .vaeier , Agentur , 'l 'aiiniisstr . 28 . +
0000000000000000000000000000
Haus m. Wirtsch.. Stadt !., günst. z. ok. d. d. Bes.

Offerten unter W. 550 an den Tagbl.-Verlag.
00000000000000 00000000000000

t Sesitral © JLaf̂ e . Z
* Dicht bei der Wilhelmstr. Z0

q r  ur nrneis uuer jrensiunen senr geeignetes, ^
0  von Gärt en u mgebenes Haus mit 0Z €§# t
^ zu verkaufen. 0
« J . Meier , Agentur, l ' aiiiinaaffr . 28 . 0
00000000000000 0000000000000Z
Herrschaft!. Etagenhaus , dicht am Ring, über

3000 Mk. Uebcrschuß, bedeutend unter Taxe zu
verk. Näh. bei II . Faust , Aorkstr. 18, Part.

0000000000000000000000000000«
♦
1r
♦
0
0
0t
%
0
0
0
0
0

Langga §se
eins der besten Eckhäuser

in Wiesbaden, ist zu verkaufen. Für
Konfektion

besonders geeignet.
Ladenmieter belieben an
lieberve

zu denken.
JI. Meier , Agentur , Taunuütr . 28.

Rheinstratze
nächst der Karlstraße, Alleeseitc, Haus sehr
preiswert zu verkaufen.

Arthur Straus , Emserstraße 6.

Ein Haus mit Stallung Familien
Verhältnisse halb, sofort zu verkaufen.

Preis 65,000 Mk. Offerten unter E . sr » an
den Tagbl.-Verlag.

0000000000000000000000000000

* An einer landstrasse *
bei Wiesbaden gelegenes neues

HaustürS—2 Familien,
sowie Stallung, Remise etc. zu verkaufen.
Preis 32,000 M. Auch für Kutscher.
.6, Meier , Agentur, ’BVjuimasstr . T8.

000000000000000000 00 00000000
Ein grotzes Landhaus zwischen Wiesbaden

u. Langeiischwalbach<20 Minuten Bahnstation),
mit Stallung und sämtlichem Zubehör, billig zu
verkaufen oder zu vermieten. Offerten unter
I. . 5 ? » an den Tagbl.-Verlag.

Sichere Existenz.
Unweit von hier, in säiöner Stadt am

Nbein, ist eine sehr rentable Dampfroggcrr-
niühle , Umsatz über 'h  Million Mk. jähr¬
lich, sterbefnllshalberzu verkauf. Fachmann
beteiligt sich mit 40,000 Pik. Einlage. Nur
Selbstrcflektanteii erhalten Auskunft durch
den beauftragte» Sensal

Meyer SnIzlierger , Adclhcidstr. 6.

Wohn- «. Geschäftshaus
mit Laden , grossem Weinkeller, Hosraum
nnd Garten (Setlengebäude ) in Schier¬
ftein a . Rhein , direkte Eisenbahn- n. clcktr.
Bahnverbindung nächst am Haus. Da ich nicht
am Platze wohne, so verkaufe ich nmstände-
halvcr z. billige » Preis mit nur 2000 Mk.
Anzahlung , auch nehme ich ein Grundstück
oder eine Resttorderinig in Zahlung. Näheres
in Wiesbaden , Rheinstraßc 101, Part.

.Aleines Landhaus
in bester Lage Lg.-Schwalbadis unter günst. Be¬

ding. zu verkaufen. Näh. bei
84. liahirht , Lg.-Schlvalbach.

Hotel-Restaurants nnd
Wirtschaften

in bester Lage am Mittelrhcin zu außerordentlich
günstigen Bedingungen zu verkaufen und zu ver¬
mieten. Off. unt. V. isrr -L an IS . 6' resj,
Mainz . ' (Nro. 1261) F33
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0  In bekanntem Höhen-Luftkurort des ♦
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Logierhans,
neu, mit 30 elegant eingericliteten
Zimmern und komplettem Inventar

zu verkaufen.
Meier , Agentur, Tsmstusslr . 28.

0000000000000000000000

Villen -Bauplätze,
feinste Lage Wiesbadens, Adolfsallee, Eckplatz

für 4 kleinere od. 3 größere Villen, Verhältn.
halber mit geringer Anzahl, ganz billig abzu¬
treten. Anfr. unt. B,. 524 an d. Tagbl.-Verl.

Immobilien pt hnufen gesucht.
Suche Tanschvilla . s »->-»» >!. Taunusstr. 12.

Zn kauscn gesucht:
Rentables Zinshaus » nur gute Lage. Südende

bevorz., in Zahlung wird gegeb. sdnildenfreics
Bauterrain dir. am Bahnhof in aufblüh. Stadt
mit viel Verk. Off. u. 500 a. Tagbl.-Verl.

Suche ein .Haus
zu kaufen

nächst Nikolasstratze . Off. unter 4^ . 5r «»
an den Tagbl .-Verlag.

Rentables Haus agS
Offerten mit genauer Angabe der Lage, Tape,
Zahlungsbeding. u. II . 534 an d. Tgbl -Verl.

Haus mir grobem Hofraumu. Wcrkstätte in der
" Wellritzstraße oder deren Nähe zu kaufen gesudit.

Gefl. Offerten u. tr . 535 a. d. Tagbl.-Verlag.

Landgut,
für Obstkultur geeignet, za. 50 Morgen oder mehr

arrondiert, gute Bodenoerh., Nähe Wiesbaden,
Mainz, Hanau, Frankfurt , Heidelberg, sofort
zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten u. W. 535
an den Tagbl.-Verlag.

elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zn er¬
klären, daß wir nur piretztr
Gffertbrief », nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

I
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Capitalie« r« nerleihe«.

90.000M .lllls2.HWlh.
auSzuletycir , ganz oder geteilt . Offerten
unter F . 559 an dm Tagbl.-Verlag erbeten.

«, « » . iopitol
ist in beliebigen Beträgen auf 1. Hypo¬
theken für gleich oder später billigst ânszn«
leihen . Bitte Offerten unter F . » 59 an
den Tagbl .-Verlag zu senden.

P)“ A AAA | M |j auf gute 1. Hypothek zu.ütPU .UUU MN . 60°/o der Taxe abzugeben.
Offerten unter »1. 556 an den Tagbl.-Verlag.

00000000 0000 >0

! 140,000 ML. aucli in Teilen, Z
^ nur gegen 1. Hypothek auszuleihen. 0
0 Meier , Agentur, 'Paninursstr . 38 . ♦
000 ^ 00000000 0000000000000000
CO—'70,000 Mark auf 1. Hypothek auszuleiheu,

lülise lüeniming -er , Moritzstraße 51.
Telephon 1953.

60 —65,000 und « 0- 90 .000 Mk.
Hhpotyekengelder zur 1. Stelle per
1. Juli , ferner 30,000 Mk . zur 2. Stelle
für sofort zu vergeben. Näh. Gesdiäftsstelle
des Haus- u. Grundbesitzer-Vereins, Luisen-
straßc 19. E238

ans

I
n.S

«0—65,«»« Mk.
1. Hypothek zu 4°/» auszuleihen. Offerten

unter s?. 5ff»8 an den Taghl.-Verlaa. ^
5«,«sa —««,««« Mk.

als 2. Hypothek ausznleihen, auch geteilt. Offerten
unter io . 5Kl an den Tagbl.-Verlag.

Privatkapital
von 50 —«0,000 Mk . ist auf 1. Hypoth «, wohl

and) auf gute2. Hypoth. auSzuleihen . Offerten
erbeten u. 584 an den Tagbl.-Verlag.

45—50,000 Mk. auf 1. Hypothek auszul., cventl.
aucha. gute 2. Näh. b. H. Fanst, Aorkstr. 18, P.

40.000 Mk. auf 1. Hypothek direkt vom Selbstdarl.
auszul. Offert, ü. .1. 5K5 an d. Tagbl.-Verl.

Mk . 35—40,000 auf gute 2. Hypoth.
auszuleihen.

ff*. Enge !, Adolfstraße 3. _
35.000 Wt  rn 1. Stelle auszul. Erbacherstr. 7,11.

3«,««« Mark
gegen zweite Hypothek sofort aurzulcihen.

Jleyer 8 ,»>«Kerker , Adelheidstr. 6.
0000000000000000 000000000000

1 20 .000 Mk . nur zur ! Stelle , ♦
0  auch auf das Land, auszuleihen.
♦ Meier , Agentur, Taunusstr . 2 § . ♦
Z000000000 000000 00 * 000000000

15.000 18,000  Mk,
als gute 2. Hypothek sofort auszuleihen. Off.
unter 5N5» an den Tagbl.-Verlag.

15,000 u . 30,000 Mk. auf zweite Hypothek
auszuleihen. E !«*e Meuninsrer,

Moritzstraße 51. Telephon 1953»

7500 Mk. i>. 18,000 Mk. '
gegen gute Hypotheken sofort ausznleihen,

Meyer • nlzberger , Adclheidstr » 6.

Gaprtakie « r« kekherr gestrchl.

Kapitalistcu SL'L-'S
gut . Hypotheken n . Rcstkaufschilltnge.

Sensal Beyer SnlaiJsers -er»
Adelheidstrabe 6 . Telephon 524.

Prima 1. Hypothek.
Gesucht werden 75,000 Mk. auf erstklassiges

Haus hier an erster Stelle per Mitte August
oder früher. Offerten erbeten unter Q . 575
an dm Tagbl .-Verlag.

ffllypötiiek GOyOOO M . ,
auf hiesigem, erstklassigem Hotel ruhend, ist
Verhältnisse halber zu zedieren. Es stehen
noch 100,000 Mark dahinter. Vorzügliche
Kapitalanlage. Offerten erbeten n. E . 568
an den Tagbl.-Verlag.

35,009 - 40,000 Mk. 1. Hyp. auf g. Wohnhaus
in Biebricha. Nh., Alles vermietet, zu 40s “/0 p.
15. Mai oder 1. Juni gef. Beste Ref. st. zu D.
@cfl. Off. u. V. 534 an den Tagbl.-Verlag.

35,000 Mk. auf sehr gute2. Hypothek per sofort
oder 1. Olt . von pünktl. Zinszahler ges. Off.
unter ff». 534 an den Tagbl.-Verlag.

34- 35.««« Mk.
50 Morgen Land sofort zu gutem Zinsfuß ges.
Offerten unter V . 551 an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 25,000 tu Mk. 12,000 an 2. Stelle, nicht
bis zu 80"/» der feldger. Taxe reichend, per
I . Juli od. früher ges. Gefl. Off. v. Selbstdarl.
II. 11. 5 - N an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Mk. 25 —30,000 a. prima2.Hypoth. gesucht.
Offerten unt er 8 . n . 3 hauptpostlagernd._

Gesucht Mk. 15,000 auf prima 1. Hypoth. Off.
unter I«. II . » hauptpostlagernd.

9000 Mk. zu5>/- °/o ges. Kraft, Erbacherstr. 7,1.8—10,000 m.  äää
gesucht. Offerten erbitte unter Chiffre
a . I*. postlagernd.

4000 Mark Nachhypothek auf Geschäftshaus
in bester Lage zu 5 ° o gesucht. Offerten nur v.
Selbstdarleiher u. I" . 532 a. d. Tagbl.-V. erb.

^nnn Mk g. Sicher!), u. h. Zins â. V- Jahr
MN . gef. A„g. u. 11. »ff» hauptpostl.

verschiedenes
Bitte!

Welcher edeldeukende Herr 0. Dame gibt Bei¬
trag für einen bedauernswerten Kranken? Gefl.
Offerten unter M. 535 an den Tagbl.-Verl. erb.
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WaennNg.
Hiermit Lasse ich bekannt Machen , dass

ich für Schulden meiner Kran von jetzt ad
nicht mehr Hafis . Mögen sich, die bis jetzt
noch Forderungen an mich haben , in der
Zeit von 2—8 melden.
'_ C » »t » chnhe , BLLcherftr . IV, f.

Natürliche Heilweise!

«nb Mat« rhsi !kttttdiger,
WLeshadeNj . Rheinftr . G3,1.

Sprechzeit : 10—12 und 3—5 Uhr,
Sonntags nur morgens von 10—12 Uhr.

Nachstehend ein Auszug der von mir bisher
geheilteu «MaNkheiLern

Asthma, Augen-Entz., Bronchialkatarrh, Bleichsucht,
Belnschäden.Be1tnäffen,Diphtheritis »Darmkrauk-
heiten, Eicrstock-Entj ., engl. Krankheit, Epilepsie
(Fallsucht), F-ieberkrankhelten Flechten, Gestckts-
schmcrzen, Gelenk-Entz., Geschwüreu. Geschwülste,
Gebärmutterkatarrh und -Entzündungen,
Gele »»krhernnatiKm »ts , Gallmstcin, Husten,
Hals-Entz., Hysterie. Ischias , KeuchhustensKops-
ffchmerzen,Kopfgrind,Krämp!e,Lunge!ikat,Lu »;ger»-
Entz . , Migräne,Muskel-Rhenmatism., Magenleid.
verfch. Art, Menstrnatiorrsstöruugerr,Nerven¬
leiden vcrsch.Art, Onanie , Schar!ach,BeitSLanz.

Besuche nach den Sprechstunden.

^ ^ WW ^ NN MM ^ W NWL

b- Handelssch. m.
HA'Lr "lKr -L. tzrr , Erf. bes., der franz.

Sprache vollst. mächtig, wünscht eine Zigarren- od.
Eafä-Filiale zu übern. Kaution k. gestellt werden.
Offerten unter i ». 505 an btn Tagbl.-Verlag.

Bo « Brauerei suchen
jrr« M tüchtige Leute

Gierwirtschuft zu üdernehu -cn. Off.
unter K. 5GK an den Tagb !.-Berl.

Eine RekSame -Gesellschaft mit beschr.
Haftung sucht behufs Erweiterung ihres
sehr lukrativen Miternehmcrrs , sowie zur
vefferen Ausnützung ihrer Sluslaudö-
patente solventen Herrn , der sich mit zwei
Anteilen L Mk . S6(»0.— «egen Zinsen und
hohen Gewinn still oder tätig beteiligt.
Off. unter H . 56S an den Tagvl .»Verlag.

Ädlterer erfahrener Ingenieur, in lest.
Stellung, mit 30 Mille, suchtTeilnehmer
zur Gründuug von Bau ge füll schuft.
Keine Spekulationsbauten, kein Risiko.

Gefl. Offerten unter <K. 571 an den
Tagbl.-Verlag. _

TeiLhgher gefüllt
zur Ausbeutung einer guten, sicheren Patentsache,
welche großen' Verdienst verspricht. Vorläufig
5—10,000 Mk. nötig. Gefl. Offerten u. V . 588-
an den Tagbl.-Verlag._
\ Wer richtet einer tüchtigen
Berkäuferm Kilmle
n 'r Kaution vorhanden. Off. unter 'S'. SB. iein

postlagernd Schü tzeubofstr.

Mklchr SlMklki
hat bessere Wirtschaft frei oder
richtet solche hier eint  Ausführliche
Offerten erb. sab „A , 4 ©7 L."
postlagernd Wiesbaden. _

Rotch 'itauna mit Kapital an nachweis-
«r) hl .hllliznllls sich rentabl. Fabrikations¬

oder Enaros -Geschäst der chemischen öder chemisch-
technischen Branche in Wiesbaden oder Nähe
gesucht. Verschwiegenheit zuges. Offerten eub
N>. -43 » an den Tagbl .-Verlag.

S6SGGKQ0K0S8DOSSVGN

Zwei tüchtige keistmrgsfühige
'Aachkeute ftrche« Ser Acöerrraßme

_i eitles große« Betriebes Anschluß
© fl« eine größere g

Brauerei"
Hfferten itnfcr IS. 574 an de«
Aagöl.-Drrlag.

Für eine augesebene deutsche Levcns-
BerstLierungö-GeieUschaft werden gegen
20 "/°° AvsMnss -ProvisiouGertreter
«u Men Orten gesucht, Gest. Offerte»» smü»
üb.«so a» den Tagbl.-Verlag erdeten.

D«Z81 asbi gg’sfii laig-e

Glühkörperfafirik
sucht für WW'iesSäsfid.«-bä und Umgegend
möglichst mit der Branche vertrauten,

einen
rührigen

Vertreter.
Offerten sub S . Ei' . 5SS ® befördert Iludolff
W« **e . BScrlin SW . (Bw.9440) F106

ArK»l!«lg!i« ren!jUAtr etc.
Hiesige altrenommierte Wr »«handl »»»»g sucht
offene Verkaufsstellen für dcn Vertrieb ihrer reellen
billigen Tischweine gegen gute Provision. Offerten
unter 53 © an den Tagbl .-Verlag.

TWtzer Wmtzavr-Aekoratevr
lucht noch einige Abonnenten für abend«. Offerten
unter L». » ,S an den Tagbl.-Verlag.

ß»E»14 IDarleline für Pers. jed . Standes,
OCil .1" ä 4, 5, 6 Proz., in kl. Rat. nie!-./ .

Ekllisr « , » cliacht . Hannover. Rückporto -
^MDariehen zu 5 ratenw.

WßtW ' - Rückz . Selbstg. ScUiUn . ki,
Berlin 39 , Apostel Paulusstraße 21. Rückp.
Nachw. viele 1000 umges. (K. [1.8022) I-161

| Wer Geld braucht -
ß? von IM Mark aufwärts , auch weniger, 8
|j bei ratenweise Rückzahlung schreibe sofort 1

an Bf -rflfftmfler . © £?« »» S ®. 26« , W
1 Weberstrasse 89/40 . F191 I
| Glänzende Dankschreiben . Streng reell . 8

Ms «̂ -Darlehen gibt reellen Leuten
WKLLD Tclbftgeber . ohne unnötige

Vorauszahl. (SaA.5850) P149
KoliSmana , Berlin 1354, Motzstr. 36.

l. j. Höhe a. Jedermann str. reell
\JJOU u. diskret, Bank- Kommiss. - Gesch.

,4. Nliihrr , Mainz , Kaiser-Wilh.-Ring 11, 1.
(9—1, 3—8 u. Sonntags9—1 Uhr). Rückp. erb.

Ein Arzt aus Briissel, Vater von 2 Töchtern,
17 u. 15 Jahre , wünscht für s. Sohn , 14 I ., vom
15./7. dis li/10. Aufuayme in einer deutschen
Familie, in einer gesunden Gegend wohnend, im
SlirKtarrsch gegen ein jrllrges «Mäscher »,
welches sich in der französischen Sprache vervoli-
kommen will. Aufenthalt cm der See. Näheres
Wiesbaden , Kapellenjiraße79.

Zur Teilnastme arr eiuem kl. Privat-
,nittagstisch noch zwei bessere Herre » ge¬
sucht . Skdreffe zu erfr . ilü Tagbi .-Berl . Ax

Gut. Privat -Mittags - u. Abendtischf. bessere
jg. Herren u. Damen. Friedrichstr. 29, Mtb. 3. Et.

Zwei Damen suchen gutspielende Partner
zum Terruis zweimal abends in der Woche.
Off. unter ®. 530 an den Tagbl.-Verlag.

Nene Bette »» i»,»d Möbel zu verleihen
Möbelgeschäft Ellenbogengasse 9.

Helios^
erstes u » ältestes Frrternatioualrs Detektiv -,
Llrisknufts - »r. Jnkaffo -Institlrt . Beobacht-
« »»gen , Ar»Skr»nft , Reiser », geh. Missioue »»
„ach aste»» Plätze » der Gr »e. Rur streng
reelle Besienung . Bure «»» Ora »tienstr . 13,
Parterre rechts.

Erfahr , gebild. diskr. Kaufm. übernimmt
schnftl. Arbeiten, Buchs, re. Näh. im Tagbl.-V. Al>

ScheeihmaschmKU-
Arbetter », Vervielfältigungen , Sldrefferr-
schreiben , Uebersetzungcn re. übernimmt die
Harrsealische Schreibstube , Kirchgasse 30. 2.

BsrvieZMLiigUNgeU
von GiNNfehlitiigsbriefer », Einladungen, Karten,
Zeug »»iffen rc.» sowie sämtl. andere Schreib-
urafchirleuMrbeitesi . Fehlerfreie schnellste Aus¬
führung. tkortkrrrrerrzloS distige Preise.

Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 30, 2.
Äelt . diskr . Kauf »»». , yervorr . , vrakt.

Kraft , über »». Buchst , Vilanz -Ausst . , Revis . ,
Korresp . re» Vereinsstr . 1.

Tüchtige Schreibkraft sucht in den Abend¬
stunden Beschäftigung. Offerten unter 581
an den Tagbl .-Verlag.

SchrciSmaschiên-Ärbeiten,
Vervielfältigungen von Zeugnissen usw., werden
schnellstens hergestellt im Maschinen- Schreib-
Jnstitut Friedrichsiraße 5, n. Wilhelmstraße.

Schriftl »Arbeite »» re. übern. Kellerstr. 7, 3 r.
Aiirefferrschreiven oder sonstige Neben-Be-

schäktigung sucht junger intelligenter Mann . Off.
unter Wj.  Ji «sw an den Tagbl.-Verlag.

Gummireif auf Kiuderwagc »», beste
Qualität , mit Ausziehen2.50 Mk. Sldölf RttN '.pf,
Mechaniker , Saalgasse 16.

Wklktzer Möser. Mchöllffe 19.
Stühle werden billig geflockten Herderstr. 28.
Klavicr -Trausporte w. u. Garantie billigst

besorgt. IS. Krise « Adlerstraße 4.

Ungeziefer EßSS
zu billigen Preisen i >oldemann,
Ka »»:merjäger . Bestellungen unter lN. 5K8
an den Tagbl .-Verlag erbeten. F 56

Hosenschncider f* einige Stück »n »t-
urach'e,» Slöberstrasse 41 » 8 St.

(i. Krauter, DmenschlleNer,
Orartirustratze 10, Part . ,

empfiehlt sich zur Slrrftrtigung von engl . u.
frz . Cost »r»»es , Jackelts , Boleros . Moderni¬
sierung wird angenommen. Billige Preise.

Herreu-Sleider gtC,K
w. angef., gctr. umgeard. u. eleg.
garniert. Oranienstr. 87, Gth. P . r.

pftatt  empfiehlt sich in » Kleidermachen.
Bülowstratze 7,  Hinterhaus 8 Treppe »,.

Erstklassige
_ empfiehlt sich

von Damen- und Kinderklsidern,
sowie Mänteln und
Tadelloser Si ĉh Bertra mstraße

SÄueidcriu
im Anfertigen

auch in Reform.
Jacketts na» neuester Fasson,
rtramstraße 17, Bdd. Po rt.

Schneiderin empf." sich. Frankenstr. \ ,_jj
Schneiderin sucht Kunden

Ha use. Marktstratze 22, Htrh. $
in ü. außer dem

Näherin hat noch Tage 'frei zum Ausbessern
von Kleidern u.  Wüsche. Karlstraße 16, 6 »•__

Eine Näherin sucht Tage zu besetzen im AuS-
Kirchgaffc11, Frtfp.

Neidern
bessern v. Klei dern u. Wäsche._

Näherin empf. fich"z. AnSbeffernv. ...
u. Wäsche(bewandert in Knabcnanz. u. Krnderll.)
in u. auß. d. Hause,  Näb . irü Tagbl .-Verl.  D»

Boa,
gekraust

Strautzfedern,.
Fächer werden gefärbt, gereinigt
Oranienstratze41, 2 links.

und

Perf . Büglerin nimmt noch Stärkwäsche
zum Bügeln au. Ki rchg asse 11, Stb . l. 1. __

Tücht. Bügl. s. Vr ivatk. Secrobenstr. 23, H. ^r.
Gard., Wäsche zFB. w. angen. Rooustr, 4, S&
Wäsche zum Waschenu. Bügeln wird . ange-

nommen Aar straße  17 , V. 1 r. Eigene Bleiche.

MMeM Hause. Bismarckring 34, H.

Wäsche wird zum Wäschen und Bügeln an-
enommen. Eigene Bleiche, Trocknen im Freien.

Moor -, Wive., Dercinsstr. 3, bei WiesbaocruI?
Stärkewäsche zum Waschen und Bügeln

wird angen.  Näh . SLi erstcincrftr. 16, Mtb.

HerrfchMts-Wäfche^
wird zum Waschenu. Bleichen bei guter Behand-
lung angenommen._ Wo? sagt der Wtgbsi-V. Ag

Uebernebme noch Wäsche z. Wasch, u. Büg.
Fremdenwüsche, sowie Kleider u. Blusen schnell u.
billig. Es wird gebleicht. Schar nboriisir.2^ P^

Htkreu » « nd HerrfchaftSwäsche wird gut
und billig besorgt Roonstr aße l0, 3 St . links._

Wä schez. Bügeln w. angen. Moritzstr.
LtLrkwäfch « wird anavr . Luisenstr. 31. 3—r --’———2-"-—7— .. .".r ... ' «

,UCÖt 11Dd’ Kunden. ^Näh.
Weliritzstraße 47, 2 Si.

H « « de ? perre.
Grosser Horrd wird in Pflege genommen

gea. maß. Vergütung (freie Bewegung im Garten).
Nähe res Secrobenstratze 32, ,R estaurant „(sielen .

Teilhaber zu einem Ptzo « » !a -Äb0tt « emet »t
gesucht. Näheres im Tagbl.-Verlag.  0«

Helene Krauch » « uisenffratz « 48,1 Sr.
Lungen -Gymnaftik , Räturheilaüwendnng.
Z « spreche»» vor» 11—12 mw  3 —5 Uhr.

Aergl8tpr. WüWse 'Tugnissen
empf. sich, fflsri « BSrlimrcäinff»Mori tzstr. 26, P.

PM » Retz,«« »»och einige Maffageu a »r.
io . Brrgüchwenger ) ärztl. gcpr. Masseur,
Albrechtsiraße 87.

MassageL-kLEl p“'‘. _ _ 10, 1.
Tüch ». Masseuse einpfichlt
sich. Röderstra fj« 22 , P . l.

Gcpr. Masseur ii. KraiikcnW.
s . G,W » NÄt,

übernimmt die Ausführung sämtlicher ärztl. Vcr-
ordnungen und Hilfeleistungen. _

MasseHe,
Gesichts -, Ha,rd - »». Nagelpsiege . Frankfurt
«. Main , Moselstr . 35,2,a . v. Kaiserttr . ^ 55

A well recommended Lady empfiehlt sich für

Massages. lamkure
Diplom

England-Deutschland,
z. Zt. Wies baden, Moritzstr. 35, 2, Ecke Goethestr.

Masse nie , ärztl. gcpr. KieWrahc 12, 1 l.
I . Masseuse empf. sich. Sprechzeit v. 10—12

vorm., v. 3—6 Uhr  n achm. Schulgaffc 9, Vdh. 2.
Gebildete Darrre übernimmt Massagen, Ab¬

reibungen, Einpackungenre. unter strengster Be¬
achtung individueller Vorsichtsmaßregeln. Aerztl.
geprüft und gut empfohlen. Offerten u. M. LSK
im Tagbl.-Verlag abzugeben. __

Maniküre empfiehlt sich bestens. Bletch-
strasse 15 -», 1. Sprechzeit von 10—12 u. 8—6.

Diskr . Rat u . Hilfe f. vornehme Damen.
Offerten (10 Pf . Rückporto) unter L . 5LW an
den Tag bl.-Verlag.

WÄr. Untersuchung Wf
<0L/  d . gewissenh. Heb. Anfragen (n. 10 Pf.

Rückp.) unter A. §OS an dcn Tagbl.-
Verlag werden in 3 Tagen beantwortet.

12-iähr. Mädchen in g. Pflege ohne
Vergüt, gef. Näh. Tngbl.-Verl. _ Cq

Ein Kind, "6 Monate, wird in Pflege gegeben
bei wöckientl. Bez. v. 5 Mk. Oranienstr. 12, B. D.

Beff LZLg» Atz wird in g. Pflege gen.. MIHI Näh.St. "" "ßag bl.-Perl. Co
Ei »» Knavc , 2 Jahre alt , wird in Pflege ge-

geben. Näh. Helenenstraße22, Hth. 2.

Phrenolo- in
nebst Tochter

deutet Kopf- und Handlinien.
Täglich zu sprechen(nur für Damen)

Helenenftr . 12, 1« __
p ®r Ptzrerrologin . Von der Reise zurück

Hcle « e»»strasse 9 , Vdh. 2 St . r. Zu sprechen
von morgens 10 bis abends 9 Uhr

Heirat wünschen2 Schwest., 22 u. 24 I . a
180,000 Mk. Verm. bar. Herren, w. a. o. Veriw
jedoch ailfrichtige Kirbe . Brief an:ü' C,: ismilnr.ri,  Bsrlit » SO.

Junger Geschäftsmann , Ense 20 , Ith .»
f. ch. Berg «, sucht Bekanntschaft einer
SchrreiLcr !»»oder Dienstmädche »», »licht »»»ner
28 » zwecks fp . Heirat . Offerte « »». s «L
a« der»Lagbl -Verl . Bitte NSrcffs hinter !.
Lttronyr !» zweSlsS . _ _

Die berühmte Phrenologi « wieder hier!
Sprechstunden für Herren und Damen zu jeder
Tage szeit Walramstr. 4, 3 S t-, n. der Btei chstr.
" Frättl . hier in befielet Stellung, bester, sucht
gleichen Anschluß zu Spaziergängen u. giadtouren.
Offerten unter Li« S2L an den Tagbl.-Verlag.

Aelterer wohlhabender Herr
sucht die Bekar »»rtsAaft einer jungenW'.ttwe, auch
Fräulein , zwecks späterer Heirat. Offerten unter
i ». L2L an den Tagbl.-Ver̂ ' g.

Müfmarirr , 84 Jahre alt , mittelgroß, von
fympath. Aeußern, vornehmer Gesinnung, in gesich.
achtbarer Stellung , in schöner u. intereff. Stadt
nächst Frankfurt a. Main wohnhaft, wünscht

VriesmeHel
mit gebild. Dame , Mitte bis Ende der 29er Jahre
cvang.. von liebensw. Charakter, heiteren Gemüts»
das Guts u. Schöne schätzend, der an einer, aus
gegenseitige Achtung und innige Zuneigung gegründ.
Häuslichkeit gelegen ist. Gefl. Antwort , wenn auch
vorerst anonym, unter äff. SS. 4SI * an Daube
* Ce . , Annoncen-Expedition, Frankfurt
erbeten. (Drg. 1770) F 4

V. E. F. 0. Bitte freundllchst2. Brief
abzuholen.

Einuesandtcs, warum keine Antwort.

DillsR , Kätrssri etc.

Die vorrrchmste Bi «c»»-Besitz»rng»
Borkstr . 68 , mit großem Garten, de»»
KurarilKger » gegenribcr , ertthatterrd
20 Zimrner , mehrere Säle , »ttorrir-
»« entale Halle , Zentralbeiz., el. Licht u.
alle erdenkldBequemlichkeiten, sofort zu ver¬
mieten. Näheres daselbst.

zu  vermieten niiebst Wil-
1 tmiOIlS - lllid helmstr ., Preis 5500 Mk.

jährlich . S®. «■!. Rück , Adolt'str. 1, 1.

GeschüftslskuLe ets.

KirchgasseS4, Part .-.
zwei Räume mit kl.'Hof für Werkuatt od. sonst.
Geschäftszwecke zu vermieten. Rah. 1 l. 1493-

Rersstratze 6 Laden zu vermieten.
Schuläaffe 4 eine Werkstätte oder Lagerraum zu

vermieten. Näheres Hintcrh. l Treppe. 1478
S» mit  oder ohne Wohn, sowrt vreisw.

zu vm. Näh.  Bleichstraße 19._

Waler -Ntelier mit Wohnung in zen¬
tralster Laac zu vermieten. Näheres
Michelsberg 6, im Maler -Atelier, oder
Kunstsalon E$j»a*g'e;>r.

Lagerhaus i
snti grösseren Stattültgc »», Mitte der Stadt,!

preiswert zu Vermieter ». Offerten unter;
S . 551 an dt » Tätzvl . -Werlag . ^ -

Zwei Zimmer, Entresol, prima Lage für feines1
Geschäft oder Bureau , auf sogleich oder später!
zu vermieten. Gefl. Offerten unter Chiffre«
M. 513 ait den Tagbl.-Verlag.

MohrmrrGsm nsn 8 « « 's rnehs
Mrrmer«.

13
sind die hochherrschaftlichen

1. «. 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
elekir. Licht, Zentralheizung,
LBalkoue, reichliches Zubehör, sof.
od. spater zu vm. N. im Bureau
der Wiesbadener B «rnk,
K. &  SShn©
(Hochparterre). 1224

Wstznnngr » van  V Zimmer «.
ffimfprßr Villa, l . Stock, Herrschaft!.
MRislilstl » Dr), Wohn., 7 Zimmer, wobei eu>

Mädchenzimmer, großer Balkon, Bad, Gas , elektr.
Licht. Garten, gleich zu verm. 1288

Mstznrmge « von 6 Zimmer «.
Kaiser - FrieDr . - Rmg 40

Parterre , 6 Zimmer, Bad, Schrankzimmer, Zubeh.
Alles der Neuzeit entspr., sofort oder später z»
verm. Näh. daselbst Part , oder 3. Et.Mit 3«0 Mk. Nachla
herrschaftliche6-Zimmerwohnung mit War^
wasserhc zung. Bad und Zubehör, per 1. Ii
zu verm. Näh. ptüdesheimerstr. 20j Part . recht«

Mohmmge«vs«8 Zimmer«.
Jahnstrasse 20 schöneö-Aim.-Wohn. m. Zubeh

auf sofort für Mk. 750 zu vermietenlL.
Nähere« Parterre.

Praäüvolle
S-Aim .-DVoh««»s,

völlig ne« herger ., irr feinem Hanfe,
Ndelheidstraße 56 , sehr billig Pe¬
so fort. ' RMsvcs 3 . Swck.
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Kaifcr-Friedrich-Ring 1, 3 l., 5-Zim.-Wohn.
mit Zubehör weqzugshalber unter günstigen Be¬
dingungen sofort zu vermieten.

Herrschaftliches Parterre oder 1. Etage„in
schöner ruhiger Lage, nahe dem Walde, fünf
Minuten vom Kochbrnnncn, Theater und Kur¬
haus, 5 Zimmer und reichliches Zubehör, Mit¬
benutzung des Gartens, per gleich zu ver¬
mieten. Näheres Ncubauerstratze6, 1, u. Lang¬
gasse 31. fcclisnädi . 1165

Für Rechtsanwälte ,Merzte.
1. Et., 5-Zimmerw., in nächster Nähed. Gerichts
u. Ad elheidsir.p. sof. zu v. N. Oranienstr.24,P.

Mohrrmlgerr vorr 4 Zimmev«.
Hellmundstr. 8, 2 St., schöne4-Zim.-Wohnung

mit Balkon zu oerm. Näh. 1 St . l. 1258
Kancnttzalerstr . 8 schöne4-Zim.-Wohnung mit

reichlichem Zubehör sofort zu vermiet. Näheres
daselbst bei fliV. i\ ortinann . 1346

WsÄmmge« »o» 8 Zimmern.
Bismarckring33 schöne3-Zimmcr-Wohnung mit

Zubehör(1. Stock) auf gleich zu vermieten.
Dotzheimerstraße 2®,

Mittelb., 3 Zimmeru. Küche per1. Apr. 1229
Dotzheimerstratze 84 3-Zimmer-Wohnung von

500 Mt. an gleich zu verm. 1327
WllsKtsts 3 3 - Küche, Kell.. Htb, 1. St ., sof.MUbtitstl . od. l . 7. N. Marktstr. 11, Schuhgesch.
Nömerberg 1» 1 r., schöne3-Zimmer-Wohnung

im 1. Stock billig zu verm.
Noonstratze8, Part, r., 3 Z., Küche, Keller,

eventl mit kl. geschl. Lagerraum, sofort oder
später zu verm. Näh. 1 St . r. 1446

Drei- u. 4-Zimmerwohnnug auf sofort oder
spater billig zu vermieten. Reflektanten werden
gebeten, gcfl. Offericn unter 8. » SS an den
Tngbl.-Verlag einzusenden.

Mohmurgr« vsit 2 ZiMmern.
Adlerstr . 6 2 Zim. (1 großes) u. Küche zu vm.
Adlerftr. 13 2 Z., Küche, 16 Mk.. a. «. Familie.
Adlerstratze 47 2 Zimmer, Küche und Keller

auf 15. oder1. Juni zu vermieten.
Adlerstr. 48 eine 2-Zimmerwvhnung zu verm.
Dotzheimerstr. 12 W., 2 Z , Kochherd, gl. zu v.
Dotzheimerstr. 12, Frontsp.-Wohn., 2 gr. Zim.

und Zubehör gleich zu vermieten.
Herrngartenstr. 10»3St., 2Z., Küche, Speisck.

an einz. Pcrs. zu vm. N. v. 1—6 nachm. I. St.
Ludwigstraße 12 2- und 3-Zimmer-Wohuung

zu vermieten.
Maucrgaffe 14, i. L., 2 Z. u. Küche sof. zu v.
Moritzstr. 28, Stb. Dachst.. Wohn. v. 2 Zim.,

Kücheu. Kell. sof. bill. zu v. Nah. Vdh. Part.
«Acttelbeckstratze4 Zwei-Zimmerwohnung im

i . Stock, d. Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu vermieten. Näheres Parterre.

PhilippSbergstr . 43 schöne Frontspitz-Wohnung
per 1. Juli zu vermieten. Näh. daselbst2 r.

TaunuSstratze 17, Part., 2 Zimmer, Küche und
^Keller im 2. Stock, Stb., zu verm. Pr . 3Ö0 M.
fcdjönc Zwei-Ztmmer-Wohmmqcn in meinen Neu¬

bauten auf August oder spater zu verm. von
400 Mk. an bei Ncitelbeckstr. 2, 1. Et.

Wohnimgr « von 1 Zimmrv.
Adelheidstratze6 Zimmer nn5>Küche an

ruhige Leute zu verm. Näh. Bureau.
Adlerftr. 47 1 Z,, Kücheu. Kell. a. 1. Juniz,v.
Adlerftr. 49 e. Zimmeru. Küche zu vm. 15 Mk.
Albrcchtstr. 28 Fsp.-W., 1 Z., K. u. Zub., z. v.
Bleichst«. 30 Zim. u. Küche gi. z. v. N. 1 St.
Eastellstr. 2, 1. Mans.-W., 1Z., Küche. Kellz,v.
Goethestr. 23 Frontspitzzimmer., evti. m. Küche,
l ^auch möbliert. Näheres1. Etage.

i . Juni zu vermieten. Näh. bei BriiJti.
"«erostratze3, Mansard-Wohnung, 1—2 Zimmer

und Küche, zu vermieten.
Nengasfe 12, Stb., Zimmer und Küchei. Abschl.

zu vermieten. Näh. im Laden.
Neugafie 22 e. Zimmer, e. Alkoven, e. Küche,

cme Mansarde auf gleich zu vermieten.
Roderftr. 22 Zimmer, Kammeru.Küchez.verm.
«aalgasse 28 Wohn., 1 Zim. u. Küche, z. verm.
Erdanstratze8» Hth.» 1 Zimmer n. KüHe

ij ■■ cC vu . Il.. gu um . j- r.
etiflRt . 21 1 Zim., Kücheu. Mans. (cf. zu vm.

aR<lnf .=3iin . u. Küche, 3. St ., a. gl. o. sp.
brll. z. vm. Näh. MauritiuSstr. 6, i. Bürstenlad.

A«swarts gelegene Mohrrrmgrn.
Anttnpilslpl 'ü Thalstratze8, zwei Woh-
wuuuuitiu ^ nungen und Laden zu ver-

nucten. Näh, bei Gutmänn, Rambacherstr. 0.

Möbliete Mohinmgerr.
Zweim. Z. in. Kücheb. Näh. Goethestr. 1, 1.

^ Für Aerzte.
ttegam möblierte Zimmer, 1 Wartezimmer,

1 Salon und 1 Schlafzimmer billig zu verm.
Nnzusehcn Dienstag und Freitag von 10—l2.
Offerten unter 1 . 57S nft den Tagbl.-Verlag.

WMirrte Zimmer und mödlkrtr
Mgrr̂ rden. SchlaMeUen etc.

«inlichc Arbeiter Schläfst,
tfclörfff&v*■*?*£♦ 'Ssib. 2, jcto. ft'bl ntöbl ^ fof
Adetheidftr. 49, Hth L. ^ d. Arb sch. Log.

-r*2' 1/ ' «h . fand. Arb. g. Schlafstelle.«ldolMräßc3. 1, sein möbl. Salon und
Schlasrim.»zu verm. Eigner Eingang.

Albrechtftraue 2, 2, zwei schön möblierte
Zimmer mit oder ohne Pension zu vermicten.

Atvrechtfir. 6, 1, schön möbl, Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 13. 1, g. mobl. kl. Hintcrzim. zu v.
Albrcchtstr. 14, 1. schon mobt.Zim. sof. zu vm.
Alvrechtstraße 28 möbliertes Zimmer mit

oder ohne Tension zu vermieten.
Aldrechtftr. 28 gut möbl. Z, an best. Hrn. z. v.
Albrechtstr. 28. 2 r.. sch. möbl. Zim. zu verm.
Albrcchtstras'.e 30, 2 r,, zwei Schlag eilen.
Albrechtstr. 81, 2, separ. Zimmer»nt Pension

62 Mk. Anschl. u. Wunsch. Klav, erben.
Mbrechtstratze 32» Part, vord. Abschl., hübsch
' möbl. Wohn- u. Schlafz. an bcss. Herrn zu vui.
Albrechtstr. 38, 1, 2 möbl. Z. mit od. o. Pens.

An d. Rings . 9, 2 St., sch. möbl. Zim. zu verm.
Bertramstr. 2, P. r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr« 9, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr. 16, L "LL.°LS
Bertramstr. 18, P., schön möbl. Zim. zu verm.
Bismarckring 17, Hochp. l., 2 sck. möbl.Z. z.v.
Bismarckring 17, 2 r., cleg. möbl. Balkonzim.
Bismarckring 32» 1 r. bei gut möbl.

sep. Zimmer an bcss. Herrn zu vermieten.
Bleichstr. 2, Hth. 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstratze7, 3 l„ möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr. 12, 1 r., mb!. Zim. an Fräuleinz. v.
Bleichstr. 18, 1. v. d. Abschl., schön möbliertes

Zimmer mit Pension an besseren Herrn zu vm.
Bleichstr. 23, 1 St., sebön möbl. Z. zu verm.
Biücherstr. 8, 3 l., gut möbl. Zimmer zu verm.
Blückerstr. 8, 1 I .. möbl. Zimmer sof. zu verm.
Blücherstr. 8, 3 r., sch. m. Z., ev. m. 2 B. z. v.
Biücherstr. 24, 3 I., möbl.Z. z. vm. W.3.50Mk.
Gr. Burgstr. 8 , 3. e. sch. möbl. Zim. b. zu v.
Dambachtal 3 fein möbl. Mansarde, cisxä.
Dotzheimerstr. 10,1 , möblierte Zimmer zu verm.
Dotzheimerstr. 12 2 gr. möbl. Part.-Z. gl. z. v.
Dotzheimerstr. 12 gr. möbl. Zim. gleich zu verm.
Dotzheimerstr. 15, 3, Mans., möbl. od. unmöbl.
Dotzheimerstratze 18, 1 !., 1—2 möbl. Zimmer

sofort bei gebildeter Dame zu vermieten.
Dotzbeimerstr. 32, 8 1., fein möbl. Zim. zu v.
Dotzheimerstr. 39, Gth. 2 L, nt. Z. z. v., s. E.
<H>>otz!ltimcrstratzc 49, 2. Stock, schön möbl.■"W Zimmer per 15. Mai zu vermieten.
Cltvillerstr. 8, 1 l., nabe Dotzbeimerstr., ein frdl.

mobl. Z. mit 2 Bett, für zwei anst. H. b. zu v.
Eltvillcrstr. 12, M. 2 St., sch. Schläfst, frei.
Faulbrnnnenstr. 4 erh. reinl. Arb. Kostu. Log.
Frankenftr. 7, H. 1 !., möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr. 22, 2, sch. möbl. Z. sof. zu verm.
Frankenstr. 26, 3. erh.Frl. schön möbl.Zimmer.
Friedrichstr. 33, 2 l., scb'ön möbl. Zim. zu vm.
Friedrichstkatze 80 g. möbl. Zim. billig. Näh.

Schwalbacherstraße 15, Speisebaus Kupp.
Geisbergstr. 9, Part., schön möbl. Zimmer mit

sep. Eing. dauernd od. wöchentl. billig zu verm.
Göbcnstr. 8, 2 l.. sch. m. Z., 1- 2 Betten, z. v.
Göbeustr . 7, Mtb. 1 r., sch. möbl. Zim. zu vm..
Gövenflr . 15, Mtb. P . r., eins. m. Z. b. zu v.
Gocthestr. 1, 1, möbl. Mansarde an Fräulein.
Goethestr. 8, P.. versch. Mans. m. od. unmöbl.
Goethestr. 18, 1. Et. l., aut möbl. Zim. zu v.
Käsnergasse 17, 3, möbl.Zimmer zu vermieten.
Kelenenstr. 10, 2r., frdl. möbl. Zimmer zu verm.
Kelcncnstratze 14, Part., zwei schön möblierte

Zimmer(eins sep.) mit Pension zu vermieten.
Helenenstr. 29, 3, reinl. Arb. können Log. erh
Hellmnudstr. 4, 2 l., schön möbl. Zim. zu vm.
Hcllmnndstr. 6. 3 l., gut mbl. Zim. zu b. vm.
HellmnttSsir. 40, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
.Hestmnndstr. 46, 2 r., mbl. Z. f. 1- 2 Betten.
Örllmttndstr. 82, V. l . m. Z. m. P. a. H. o. D.
HcNmirnbstr. 82, 2 r., k. 1 a.2 Arb.Schläfst, erh.
Oerderstr. », Vdh. 1 r.. schön möbl. Zim. z. vm.
Herderstr. 8» P. r.. schön möbl. Zim. sofort zu v.
Herderstr. 21, 2 (Friese), f. m. Z.. 25 u.30Mk.

mtl.,Hchp.s.m.W.-u.Schlfz.,50Mk.m., a.W. P.
.Hrrderstr. 27, 3 r., elcg. möbl. Zimmer zu vm.
.Äermannftr . 18, 1, erh. saub. Arb. sch. Logis.
Hochstättc 2, Hth. 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Kochstätte 4, 3 L, eint. möbl. Z. (12 Dik.) zu v.
Äahnstr . 2, 1 links, erb. 2 anst. Arb. m. Zim.
Fahnstratze 18, Part., gut möbl. Zimmer billig.
Jahnstratze 17, 3. St ., ein gut möbl. Zimmer

an eine Dame zu vermieten.
Jahttstratze 22, 3, gut möbl. frdl. Zimmer zuv.
Karlstr. 2 erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Lkarlstr, 2, 8 r.. erhalten reinl. Arb. Schlafstelle,
ckädarlstratze 20, 1 St ., großes, elegant möbl.
«8 - Zimmer mit schönem Schreibtisch zu verm.
Karlstr . 29, 2, gut m. Zim., Pension im Hause.
Karlstr. 31, 8 r., möbl. Zimmer(feines Haus).

L Et . rechts, schön
TffTs. » möbl. Scparatzimmer

bei geb. kinderl. Fant, vreisw. zu vermieten.
Karlstr. 37, 2 l., Frontsp.-Zim. (1—2 B.) zu v.
Karlstr. 37, 2 L, möbl. Mans.m. 1—2 Bert. z. v.
Kirchgasse 30, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Luisenstr. 14, Stb. 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Lnisenstr. 16 sch. möbl. Z. i. 1. Stock sof. zu v.
Marktstr. 11, H. 2, k. rl. Arb. sck. Schläfst, erh.
Marktstratze 13, 2. erhält anständiger zunger

Mann sck. Zim. mit Kost für 10  Mk. die Woche.
Mauergaste 14, 2 L, 1 möbl. Mans. zu verm.
Manergast« 19 hübsch möbl. Zim. bill. zu vm.
GMauritiusstratze 3»2 rechts, sch.möbl. Z.m.
wi ob. ohne Pens.sof.o. sp. an bess. GeschäftSfrl.
Mctzgeroaste 28»P., erh. reinl. Arbeiter Logis.
Metzzergaffe 29, 2 St ., erh. 3 rl. Arb. b. Log.

1 1St.,EckeRheinstr.»freundl.möbl. Zimmer
mit Schreibtisch, Spicgelschrank rc., «uf Wunsch
Klavierbenutzung, preiswert zu vermieten.

Moritzstr. 9» M 1 r. Arb. erh. b. K. u. Log.
Morttzstr. 39, Mtb. 1 L, g. möbl. Z. s., 18 Mk.
Moritzstr. 82, P., 1—2 m. Z. au sol. Hrn. zu o.
Moritzstr. 82,1 , eleg. möbl. Zim. m. sehr guter

Pens. (60 - 651 zu vm. (Bad, Klavierbemitzung.)
Mühlgaste 17, Vdh. 3. Schläfst, a. r. Arbeiter.
Nerostratze 14, 2 r„ möbl. Zimmer an besseren

Herrn od. Geschäfts-Fräulein zu vermieten.
Nerostratze 28, 1. und 2. Etg., schön möblierte

Zimmer mit 1 und 2 Betten zu vermieten.
Nerostr. 39 möbl. Zimmer, Woche3 Mk., zu v.
Rerostr. 40, S . r. b. Jordan, eins, mbl Mans.
K»>rani«nstr« 2, 1. Stock, schön möbl. Zimmer
JU mit Pension zu verm. Näh. Part,
vranienstr. 2, P., erh. reinl. Arb. Kostu. Log.
Lrattienstr. 11 schön möbl. Zim. an Hrn. zu v.
Llranienstr. 23, Mtlb. 1 r., eins. m. Z. zu vm.
Orantenstr. 28, 1, e. sch. m. Z. au bess. Hrn. sof.
Lranienstr. 27, Vdh. 1 r.. erb. r. Arb. sch. Log.
Oranienstr. 27, 2 I., möbl. Zimmer zu verm.
Lranienstr. 38. Gih. 2 r., fr. mbl. Z. b. zu vm.
Lrauienstr. 38 2 große schön möbl. Zimmermit u. o. Schreibtischu. Balk. auf gl. bill. z. v.
Leanienstr«39, M. P,, eins. mbl. Zim. zu verm.
UfirhfSVOi!? nahe am Kurhaus, zwei schön

möblierte Zimmer an Dame oder
Herrn sofort zu vermiet. Garteiwllla, herrliche
Lage. Preis 50 M. mit Kaffee. Offert, unter
V. 5C8 an den Tagbl.-Vcrlng.

jatilipustietsMc 26, SSSS
oder ohne Pension billig zu vermielen.

Platterstratze 4» Port., gut möbl. Zimmer frei.
Plattcrstr . 4, H. 2 St ., frdl. mbl. Z. b. zu vm.
Rtzeingauerftr . 14, Frtlp. !.. eint. mbl.Z. zu v.
Rheinstr . 24, 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Rheittstratze 81, eine möblierte Mansarde

an einen jungen Mann zu vermieten.
QJWtitftr 9 möblierte Zimmer fürdauernd zu verimeten.

Rheinstr. «5, 1. möbl. Zimmer zu vermielen.
Rheinsiratze 82, 1, schön möbliertes Wohn- und

Schlafzimmer sofort zu vermieten. ,
Rheinstr . 82, 3 St ., gut möbl. Zimmer sofort

zu verm. Aufmerksame Bedienung.
Riehlstr. 4, 1 r., schön gr. möbl. Zim. bill. z. v.
Riehlstr. 6, Grtb. P . r., erh. reinl. Arb. Schlafft.
Riehlstr. 11, Mtlb. 1 r., möbl. Zimmer zu vm.
Riehlstr. 12, 11.. g. möbl. Zimmer mit Schreib¬

tisch und Spiegelschrank zu vermieten.
Riehlstr. 22 gut möbl. Z. für 20 Mk. zu verm.
Römerberg 3, Frtsp., 1 freundlich möbl.

Zimmer zu verm. Näh. bei Bompl.
Nömerberg 16 schön möbl. Zim. m. u. o. Pens.
Nömerberg 29, 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Noonstr. 5, 2 l., schön möbl. Balkonz. zu verm.
Ruhbeegstratze8» SandhanS, nahe Nerotal»

1 schön mbl. Balkonzim., Sounens ., z. v.
Schulverg 8, 2 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
Schwalvacherstr. 7» S . 1 r.. m. Z. m. 2 B. z. v.
Schwalbacherstr. 10, 2, nahe Rbeinstraßc, gut

möbl. Wohn- und Schlafzimmer zu vermieten.
Schwalbacherstr. 49, 1 St., schön möbl. Zim.

(auch mit 2 Betten) mit voll. Pens. Näh. Part.
Sedanstr. 9, H. 2 r., k. j. Mann Teil an Z. h.
Sedanfir . 11, S. P„ saub. sch. Schläfst, b. z. v.
Seerobenstr. 16, Gth. l., bei kann best,

solider Arbeiter schönes Logis erhalten.
Seerobenstr. 28, H. 1 St. l., sch. Zim. zu vm.
Steittgasie 13 eine möbl. Mans. zu v. St . rechts.
TaunnSstratze 23» 1, zwei Mansarden, möbliert

oder unmöblirt, zu vermieten.
Walramstr. 13, 2 r., möbl. Zimmer bill. zu v.
W-rlramstr. 21, 1 I., erb. ein Arb. sch. Logis.
Walramstr . 25, 2 r., möbl. Z. sofort zu verm.
Wastnserstr. 8, Hth. P., möbl. Zim. sof. z. vm.
Webergasse11, 2 St ., möbl. Zimmer zu oerm.
Ätir fjitmiiftl * Wcbergaffe 39, 1 rechts.Ml Wltzllstl . nahe Kockbr., möbl. Zim. zu v.
Wcilstratze3, 2, gr. sch. möbl. Z. zu verm.
Weilftr . 13 kleines möbl. Parterrezimmer zu v.
Weitzenburgstr. 4, 1. Et., eieg. m. Balkonz. z. v.
WeUritzstr. 3, Stb. P.. erh. reinl. Arb. Schläfst.
Wcliritzstr. 14, 2, erh. anst. j. Mann Schläfst.
WcUritzstratze 35, 2 r., möbl.Zim. mit2Betten

an zwei reinl. Arbeiter zu vermieten.
Wellritzstr. 38, 2 r., eins. möbl. Z. sof. bill. z. v.
Westendstratze 1, 3. Stock. Frontspitzzimmcr,

möbliert, an 1—2 Personen abzugeben.
Westendstratze6, 2 r., möb!. Zimmer zu verm.
Wcstendstr. 13» 8 l., schön möbl. Zim. bill. z. v.
Westendstr. 18, H. 1 r.. ein möbl. Zim. zu vm.
Wörthstr. 1, 1, gut möbl. Zimmer m. od.

ohne Pension sofort zu vermieten.
Wörthstr. l , 3. St. r.. möbl. Zim. zu verm.
Wörthstratze 7, 2, gut möbl. Z. m. 1 u. 2 Bett,

m. oder odne Pens., zu verm.
Wörthstr . 7. 2, sch. l. Zimmer mit Pens, und

Bed. in best. Hause zu vermieten.
Wörthstr . 17, P. rechts, möbl. Zimmer zu verm.
Norkstr. 9 schön möbl. Part .-Zimmer zu verm.
Uorkstratze 14, 3, gut möbl. Zimmer bei kl. ruh.

Familie sof. od. spät, prcisw. zu verm.
Airlenring 10, 2 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Zimmermarinstr « 3, H. 8, erh. Arbeiter Logis.
Arbeiter erh. Schlafstelle Hirschgraben 12, Laden.

Schön möbliertes Zimmer
an besseren Herrn zu vermieten Hochstätte 18, 2.
Schön möbliertes Zimmer zu vermieten. Näheres

Hochstättc 18, Neubau3 St.
Schön möbl. größeres Zirnmer vorubergeh.

oder dauernd bei Dame billig zu vermieten,
event. mit Pension. N. Karlstraße 31, Part . r.

Gttt möbl. Zimmer, eventl. auch Wohn- und
Schlafzimmer, bei alleinstehender Wittwc an
anständ. Herrn zu verm. N. Körnerstr. 3, 2 l.

Ei» bis zwei gut möbl. ruhige Zimmer an
Allcivmictcr abzug. Näh. Seerobenstr. 32, 2 I.

Teunetvachstraffc 15 elegant möbl. Zimmer im
1. Stock zu vermieten.

Aeccc Zrinmev, Mansarde».
Kammern.

Dotzheimerstratze 17, S . 1, hübsches neu herge-
richtetcs leeres Zimmer mit ungen. E. b. zu v.

Dotzheimerstratze 18» 1 lks., eine gr., Mansarde
an anständige Person sofort zu vermieten.

Emscrstr. 61 zu verm. sch. kl. Frontspitze im
Garten, 2 Räume.

Morttzstr. 27 gr. Mansarde zu verm. Näh.Part.
Sedanplatz 7 leeres Frontspitzzimmer zu

vermieten» Näheres im Eckladen.
Tannnkstr. 44, 3, ein l. Zim. mit kl. Vorraum

(Gas u.Wasser) f. LOOMk. sährl. sof. zu verm.
Ein gr. leeresZ. sof. zu vm. N. Roonstr. 15, H.P.

Rsmisrn. KtaLrnrgen, Schennc«.
Ketter etc.

Keller—LagerraNM-
für Rot- und Moselweine sehr geeignet,

zn vermielen Avelheidst ra tze 6.

Sofort zu vermiete«
StMung für 4 Pferde, Re¬
mise für 6 Wagen, HettbodeNp
gedeckte Glashalle z. Reinigen
der Wagen, fowie Kutscher
Wohnung. Näherest

Biugertstraße 2,
Kutscherwohnung.

ev. auch Wagen-
Platz, per sofort zu^tüilmu)für2Merke,

vermieten Kirch- affe 10.
Weinkeller

in zentraler Lage Wiesbadens sofort preiswürdig
zu vermieten, ebenso Logierbaus mit Stallung.
Offerten unter aSi an ben Tagbl.-Verlag.

Met -Verträge

Das

Büre»
timk Cie..

Friedrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und nnmöblirtcn
Villen- und Etagenwohnnngcn
Geschäftskokalei» — möblirten
Zimmer»,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Sommerwohnungen am Rhein.
In herrlicher staubfreier Gegend am Rhein

und mit wundervoller Aussicht auf den Rhein u.
die Gebirge, sind einige Wohnungen zu vermieten.
Das Ganze würde sich auch sehr gut als Sana¬
torium oder Luftkurort eignen. Gefällige An-
frag en unter M. 57 S an den Tagbl.-Verlag.

Löser's Sommerfrische
im oberen Druselthal bei Wilhelmshöhe- Cassel.
Herrliche Lage, anerkannt gute Berpflegung, mäßige
Preise. Besitzer: ftiiioianis l,ö »er.

Befferc Peufion gesucht,
wo für Gichtkranken. kurzem. Diät gekocht wird.
Sonniges Zimmer gew. Offerten unter A. 81*
an den Tagbl.-Verlag.

Zwei Damen suchen vollständige Pension,
2 Schlafzimmer nebst Salon. Offerten mit Preis¬
angabe unter 8. SS5 au den Tagbl.-Verlag.

Abeggstratze8, am Leberberg, 1. Kurtage,

Peiß»« Niill! Mlllie Lmlsc.
Fra« Justizrat « ahier.

Empf. d, d. OfstzierS-Verein.
WeNftsu Frauzeu ^

tVilia Bella Vista) eleg. möbl. Zim. m. Bäder
mit u, o. Pension, vorz, Hamburger Küche. Freie
Lage, schöner Garten, Aussicht über den Taunus.
Bierstadter- und AlwinensttaSe 4.

Eicg, möbl. Zimmer preisw. fof. a. Herrn o.Dame, auch vorüber«, Gerichtsstr. 5, 3, Et. Jung.
Herderstr. 21, 2, Friese, f. m. Z.. H.,V. 7Ir.

p. W. a.,Pens, v, 8 M. a., f. m.W.-u. Schl. 15M.
Kaiser-Friedrich-Ring, u. Ringk.» schön mobl.

nchigeS Parterrezimmerm. od. o. P. a. gcbild.
Herrn zu verm. Adr. i. Tagbl.-Verl. Bg

Lonisenstr. 14,
möbl. Zimmer mit vorzügl. Beneioa za massig,
Preis . Bäder im Hause.

On parle fran ^ais . Se babla espanol.
Sch. Zim. in g. Hause, lllähe Kurv., p. Woch.

od, Mon. z. maß. Pr. zu vm. Maxritiusstr. 3,2 r.
Möbl. Zimmer

mit u. ohne Pens. «. Tage u. Woch. ans
dauernd nächst Adolssaüee, Landgericht
und Stratzeubahn . Oranienstr . 48, 1»

Bei einzelner Dame elegant möbl. Zimmer an
Kurgäste abzuqeben Rheinstraße 72, Part.

Riehistr. 17, 2, schön möbl.' Z. sofort zu v.
Schönes möbl. Balkonz. z. v. Sedanpl. 1, 2 l.

I$n  erster Kurlage
sind 2—3 große, elegant cinger. Pnrterre-
Zimmer mit gr. gedeckter Südterrasse, mit od.
ohne Lerpflegung, auch dauernd, abzugeben.
Clekir. Licht, Zentralh., Bäder, gr, Garten.
Sonnenbergerstraße 26, Parkseitc.

vorrätig im

Tggdlutt-vrrillg Lsikgggste 27.
»t lM. '

Tarrnnsstrotze 1, 8 rechts, gegenüber Koch-
brunuen, gut möbl, Fremdenzimmerfrei._

Zimmer mit 1 und 2 Betten frei. Bad.
TartnnSstratze 1 (Berliner Hof) 3 links.

GLLettzenbnrgsträTe4 , t » gut möbl.
«LV Zimmer zrr vermieten. _
Bei einzelner Dame fttiT”zwei elegant

möblierte Zimmer an Kurfremden abzugcbm.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. _ _ T

(■j)n Bei einer Dame finden In - und Aus¬
länderinnen stets angenehmes, liebevolles Heim.
Ad resse im Tagbl.-Verlag, _ 6»

"Äell . Person , wenn auch leidend, findet
dauernden Aufenthalt in ruhiger Familie.
Offerten unter «». &7t an den Tagbl.-Verlag.

Milla JTttJfp Wiesbad"Alle-637i'ldolfshöhe.
1.HUH zlulft , kann Herr od. Dame der bess.

Stände, wenn auch alt ». leidend, in kl, ruh.ger
Villa m. G. zwei bis drei f. möbl. Zimmer, event.
mit Küche und Glastürabschlng, auch einz. und
wochenweise sofort erhalten. ■_ ;_

In pens. kinderl. Pfarriamilie erkält geb.
Dame od. Herr sch. m. Z„ 1. Et., Morgensonne,
eventl. Penü, preisw. Adr, im Tagbl,-Vcrl. Cv

Ich suche für vornehme Herrschaft3 0?it Mimte Mmer mit Kßltze
in Kurtage.

J <>». ntaiidwitzhy . Wcbergasie 8» 1.
Zwei Damen suchen möblierte Wohnung,

3 Zimmer nebst Küche. Offerten mit Preisangabe
unter n . S7 & an den Tagbl.-Vcria?
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^ Wohnung von 3 großen Zimmern nebst
Zubehör, Bad und Balkon in autcm Hause, 1. od.
L Stock, zum1. Juli gesucht nahe der clcktr.
Bahn. Off, unter 1F. &SS an den Tagbl.-Berl.

M®ba%emv  Tagblatt.

Höherer Beamter
sucht auf Säuernd 2 bis 3 elegante un¬
möblierte Zimmer (Ŵ d, Weinkeller-Anteil,
tunlichst Balkon) mit Bedienung , am
liebste» aber mit voller Venston, Süd-
Viertel bevorzugt, Offerten mit Preis-
angabe unter as. S68 an d. Tagbl.-Berl.
> Zwei bis drei unmöblierte Zimmer mit
Pension von einem Kaufmann, der zeitweise auf
Reisen, gesucht. Offerten unter W . 538 an den
Tagbl.-Berlag erbet en._ _ _

Gesucht für Oktober schöne Drei-Zimmer-
Wohnung mit Küche, Mans., Keller usw. in nur
beff. Hanse im Preise von5—600 Mk. Off. mit
Beschreib. an Frau M«II , Eberstadt b. Darmstadt.

Alleinstehende ältere Dame sucht per
1. Juli , cvent. früher Parterrewohnung von
3 Zimmern, Küche nnd Zubehör. Solche mit
Gärtchm bevorzugt. Offerten unter A.  an
den Tagbl.-Verlag erbeten._

SVftlTI * sTpmrflt für Obersekundaner
tUJUl JjljUUIl z.Nachhilfe während

d:r Sommerreis- nach St . Blaste», Schwarz¬
wald. Prima Referenzen erforderlich. Gell. Zu
schrrften unter »». 5 ? ä all den Tagbl.-Ver!ag.

Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. No . 264.

Wer erteilt gründl. Zithcr-Unterr. u. gcg. w.
Honorar? Off. TI. Dotzheimerstr. 76, V. r.,erb.

Ratzhilfciinlcrr. R,L"'7l"'öL
tert,a aufgcn. werden soll, gesucht. Angeb. mit
tzonoraranspr. unter «4. S»a Tagbl.-Berlag erb

Wer bereitet Primaner erfolgreich für d. Real-
Ghmn.-Abitur vor? Off. mit Preis sub Zs. sss
an den Tagbll-Verlag

I Bessere2- oder3-Zimmerwohnung mit
oder ohne Küche im Zentrum der Stadt
zu mieten gesucht. Offerten unter Chiffre
A.  r,j » an den Tagbl.-Berlag. I
Wohmmgs-Gchich.

Suche eine schöne, lustige2-Zimmer-Wohmmg
mit Küche und Zubehör, am liebsten Geisdcrgstr.,
Kapellenstr., Dambachtal, auf I . Jnni oder früher.
Offerten mit Preisangabe unter Chiffre( . L34
an den Tagbl.-Berlag._

Eine 2-Zimmer-Wohnung mit Küche, wo evtl.
Aftermiete gestattet, in unmittelb. Nähe der Lang¬
gaffe von ruhigen Leuten gesucht. Offerten.unter
W. 5? -3 an den'Tagbl .-Berlag.

Violinlehrer (-in), Schule Zajic, aesucht.
Näheres Mainz , Kniftrür.  72, fCnd^e . . ' F33

Berlitz School.
LrintasseI

Konversation.
in freassdem Sprachen

nach der Herlitz 9Ietliode«

Grd!. Unterr. in all. Fach., Arbcitsst., Ferieuk.
Schnelle Vorbcreit. o. alle Klassenu. Examina!
HV« staatl. gepr. Oberlehrer,  Luisensir. 43.

Miss Garne. Engl. Unterr. u. Konvers.
Sasäuerg -asse 8 , LEO

Instiimrice Pariiienne donne lecons
de gram , et conYersationTaunusstrasse 55. 2.

Suche ungenierte 1—2-Zimmer-Wohnung,
Mitte der Stadt, P. oder1. St . Pünktl. Miet-
zahlcr. Off. A. W. ss postl. Schützenhofstr.

Alleinstehender, ruhiger Herr, Rentner,
in mittleren Fahren, sucht dauernd in
Herrschaft!. Hanse mit Zentralheizung nnd
elektr« Licht und in bester Lage
' 2 Unmöbl. Zimmer
mit FrützftnÄ und Wed. Off. erb» unter
W'. SL4 a« den Tag bl.-Berlag._

Separates properes Zimmer gesucht.
,Offerten unter M. aas an den Tagbl.-Berlag.
0  Kaufmann sucht für jewell « vorüber » 0
t geh. Aufenthalt einfach, reinl . möbliertes<>
2 Zimmer, ganz ungeniert. Off. mit. 538 f
0  an den Tagbll -Verl ag._ _ 4

Möbl. Zimmer ohüe'Fr . unter 20 Mk. inHh7,
besf. Hause gef. von geb. ält. Herrn, event. für
Jünger. Off, mit Pr . u. Ai. st « Tagbl.-Berlag.

DUMAS MßejMes}\mti
igefucht. Off, u. M. SSL an den Tagbll-Berla g.
! Gebildetes Fräulein sucht per 16. Mai ein
Möbl . Zimmer in der Nähe der Rhein- und
Bahnhosstr. Mögt. Alleinmieteriu. Offerten unt.
EL « gas an den Tagbl.-Berlag.
— @üi möbliertes ^Zim»«er, ungeniert",
für 4 bis 6 Wochen von einem Herrn in
'mieten gesucht. Offerten s» d>m. &: « «»
den Tagbl.-Berlag.

Am  pair
'' oudrais faire traductiöns (allemand en frangais)
ayec frangais on frangaise, Donnerais en echange
legons d’allemand. Offerten unter M , 535 an
denTegbl, -Verlag.

T -f-tj 14 r -̂rs tj (Lehrerin ) unterrichtet
L'dilldl tll AU jn ihrer Muttersprache.

A.  Wiezzoli , Adolfsallee 33, III.

R«Wcher Student
erteilt russischen Untere cht. Offerten unter
T-. LAS an den Tagbl.-Berl.

Verl, ein Portemonnaie mit 10 Mk. 10 Ps.
von Nerostraße bis Kapellenstrnße. Abzugeben bst

Ott , Schuhmachcrlehrling, Nerostraße 20
. ^ VerlorenL Hundertmarrkcheine von

verh. Hausbursche «» Montag zw. 10 u. 11 Uhr
Nähe Sta dtkasse. Geg.Bel,abzug.Römerberg9/11,2.

Granat-Ohrring verloren. Abzug, gegen
Bel, b. Frl. 8tr» l>?, Schwalbacherstraße 22 ._

Verloren Rtzrinstr. Nhrretf tu. Glas.
G. Bel . Emserstra tze»1, Part .

Verloren ein Notizbuch, ans den Namen
Lcimweber Abzugeben Raucntbalerstraße 8.

Ein Portemonnaie mit Anhalt gef und.
Abzuholen Rauenthalerstr.  7 , Hth. 1 r.

Montag früh ein Hnnd, gr. Pinscher,
entlausen. Wiedervringer gute Belohn.
GrUlparzerstra sie 1._ _ _

Matze.
Eine Zibetkätzin hat sich am 2. Mai in der

Marktstraße verlaufen. Abzngeben gegen hohe
Belohnung. Adresse im Tagbl.-Berlag.' 0t

Rsstdem -Tstcatyp.
Direktion: Nr. o'Ul. Ä. Ranch.

Donnerstag, 3. Mai. 234. Abonnements-Borstell.
Die ivmmns  Helene.

Lustspiel in 8 Akten von Arthur Lippschitz.
Regie: Georg Rücker.

Personen:
Adolf Paristus, Inhaber der

Firma Paristus & Co. . .
Willi,' ) >" ue Kinder • • • •
Joachim von Kranzow . . .
Tilli, seine Tochter . . . .
Hans Liebig, Forstakademiker,

sein Neffe.
Er. Arnold Dietrich. Journalist
Jistius Eichmann,

Verwandte
von

Varisius
seine

Gustav Schnitze.
Bertha Blanden
Eilt, Arndt.
Georg Rücker.
Steffi Sandori
HeinzHetcbrügge.
Neinhold Hager.
Max Ludwig.

LtoifiOntittten. 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus. Mittags 12 Uhr: Promenade-Konzert

an der Wilhelmstraße. Nachmittags4 Uhr:
Militär-Konzert. Abends8Uhr: Militär-Konzert.

Königliche Schauspiele. Abends7 Ubr: Carmen.
Ilestdenz-Theatrr. Abends7 Uhr: Die fromme

Helene.
Makkaffa-Tbeater- Abends8 Uhr: Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends8 Uhr: Konzert.
Neichshaken-Hheater. Abends 8Uhr: Vorstellung.
Kinematograph, Hcllmundstr. 46, Ecke Wellritzstr.

Nachmittags von '4 Uhr ab: Vorstellung.
AStuaryus, Knnstfalon, Wilhelmstrabe 16.
Mangers Knnstsalon, Taunusstraße 6.
Kunstsakon Biötor, Tauiiusstraße1, Gartenbau.
Damen-KknS, Taunnsflraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.

f dauernd hier, sucht1 o. 2 möbl.eH- A-AA.- Zimmer mit o. ohne Pension in
j der Nähe der Rhein- o. Dotzheimerstr. Schreibt,
u. Bücherschrank erwünscht. Offerten mit Preis
inkl. Frühst, u. Bedi en. eU 53ß Tagbl.-Berlag.

Fräulein sucht leere oder möbl. heizb.
Mansarde in anst. Hanfe, in Billa oder
Nähe des Kurhauses. Off. statt Pr . unter

53 © an den Tagbl .-Berlag.

Zum 1. Oktober 1. J . suche ich für
meine Zwecke geeig îs- te l,ekali<
täten — event. auch BSss.njjlatz — zu
mieten oder zu hänfen . Offerten
schriftlich erbeten.

Kunsthändler Bäassg'er,
Taunusstrasse 6.

Fleißige solide Eheleute, kinderlos.
Frau vorzügliche Köchin, suchen

grstzes Hstel
oder

Memnmut
ä» pachten. Kaution bis zu
Mk. 20,000 vorhanden.

Kauf
bei konven. Objekten nicht ausge¬
schlossen. Ausführl. Angebote unter
lä ©93 an die Expedition der
Frankfurter Zeitung in Frank¬
furt a. M. (Sio.7462) E33

Will .-« ,'.
MSels-v.KtzreidlehrMUll,
M Vewährteŝ

Werrichls-MjUMhRanges
für

iteit
r w undm Nerreii.

pp *- Wut:

38  Waffe. 38
ESe Moritzstraße.

Gründliche Ausbildung
nach eigener,

iahrelang bewährter Methode.

Junge Dame erteilt Klanic-riintcrricht und
wünscht Klavierbegleitung zu übernchmen. (Mäß.
Preis.) Off. u. W.  SffiS an den Tagbl.-Berlag

ftut peerpHi,
Handels- u. Schreiblehranstalt,

23 , P . Dotzhcimerstraße 21 , P.

mr

neuer m
am1., 2. mid7.Mai.

1 Prospekte kostenlos

Grasplatz,
eingefriedigt, zu pachten ges.  Näh .Taunusstr. 65. 2.

füaBierimtmiftit<*«:»Souls Mmx,
Königl . Kammermustkcr, Bl ücherplatz  ö.

dUnltNtl 'ltN l" Berlin ansgkbildet, cr-
eOlvlllttsrlil , teilt grnndl. Unterricht,

Methode Joachim. Klaffen für Ensemblespic!.
Näheres im Tagbl.-Berlag.

_ _ Lehrer wünscht deutschen Unterricht
gegen englische Konversation cinzutauschcn.
Näheres Uorkstraße 37, 2 l.

rin schwarzes Metall-
ivi ili beutelchc» tust zirka

Hundert Mark Inhalt . Gegen Belohnung
abzngeben beim Poii ier im Kaiser hof._ '
SMeZme  DelMSR - Ntzr
V-" ren am Mittwoch morgen . Gegen Bc-
- : äbzugebcn Röderstr . 7, Kurzwarenlnden.

. ouittaä abend SMg u-. branue >» Stein
(Wappcnschild) und 3 . 8 . 1873 pcg.; verloren.
Gegen Belohnung abzugeben Feldstr. 8, Stb. r. 1.

Versteigerungvon Immobilien der Ebeleutc
Heinrich Diefenbach zu Sonnenberg, bei Königl.
Amtsgerichts hier, Zimmer̂ 8io. 63, vormittags
10 Uhr. Tagbl. 124S . 17.)

U'ttcx-ilcnditc
Meteorolsgijfche Keovschtmrge«

dep Statioir Miesvade «.
1. Mai.

Barometer*) . .
ThermometerC. .
Dunstspann, (mm) .
RellFeuchtigkeit("/»)
Windrichtung . .
Niederstblagsh.(mm)
Höchste Temperatur 10.9. .

*) Die Barometerangaben
reduziert.

7Uhri 2 Uhrj9 Uhrmorg. nachm, abds.
741.1

6.8
6.0

81
3

Mittel.
743.0

9.4
6.4

72
SW. 3

0.8 !
Niedr. Temper. 4.4.

746.4
6.5
5.7

80
SW. 3

743.5
7.3
6.0

77.7

sind auf 0» C.

Mertev -Kerrcht
»des Wiesvadeusr Tagblatt".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Secwartei» Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
4. Mai: wolkig, windig, kühler, strichweise Regen.
Auf- und Untovgang für Könne (©) und

Mond (£).
'Durchg ang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

j ®
Mai. im Süd.' Aufg. iUnterg.j

jjUbr Min .lUhr Min . Ûhr Min .!
Aufg. I Unterg.

Ubr Min .lUhr Mm.
4. H12 24 | 5 1 | 7 .47 I!2 ZW 8 19 SS.*
*) Hier gehtL-Untergang dem Aufgang voraus.

Königliche ^ KchmrlNieie.
Donnerstag, den 3. Mai.

119. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.
Carmen.

Große Oper in 4 Akten von Georges Bizct. Text
vonH. Meilhac und L. Halevy.

Mustkalischc Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Regie: Herr Or. Braumüller.

Personen:
Carmen. . . FrauBrodmann.
Don tzzose, Sergeant . .. . . Herr Sommer.
Escamillo, Stierfcchter . . Herr Geissc-Winkcl.
Zuniga, Lieutenant. Herr Schwegler.
Morales, Sergeant. HcrrEnaelmann.
Micaela, ein Bauernmädchn . Frl . Müller.
LillaS Pastia, Inhaber einer

Schenke. Herr Spieß.
Daneairo, Schmuggler . . . Herr Schuh.
Remeiidado, Schinnggler. . . Herr Heiikc.
Frasquita, Zig-unermädchen. Frl. Hans.
Mercedes, Zigcunermädchcn. Frl. Cordes.
Ein Führer . . . . . . . Herr Encke.
Soldaten. Straßenjungen. Zigarren-Arbeiterinnen.

Zigeuner. Zigeunerinnen. Schmuggler. Volk.
Ort nnd Zeit der Handlung: Spanien 1820.

Die vorkommenden Tänze und Evolutionen sind
arrangiert von Annetta Baibo und werden ansgc-
fflhrt von Frl. Peter, Frl. Salzman», dem Korps

de Ballet und 24 Comparsen.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Ko stümli che Einrichtung: Herr Obcrilllp. Nitzschc.

Nach dem1. u. P.  Akt je 12 Minuten Pause.
Anfang7 Uhr. — Ende gegen 10>« Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Freitag, 4. Mai. 120. Vorstellung. 47. Vor°

steilung im Abonnement» . Cyprienne. Dt-
Hand.

Rentier,
Wilhelmine,

Frau, Varisius Clara Krause.
Egbert.beiderSohn Haus Wilhelmy.
August Möricke. . Gerhard Sascha.
^eni Krautstechcr . Rosel van Born.
Alois Schmidhuber, Förster . Rudolf Bartak.
Wasserhuber. Klavierstimmer. Friedr. Degeuer.
Wuttke, Faktotum bei Paristus Theo Tachauer.
Auguste,Dicnstmädch. b. Paristus Minna Agte.

Zeit: Die Gegenwart. Ort : Berlin.'
Nach jedem Akte finden größere Pausen statt.

Anfang7 Uhr. — Ende gegen9'/- Uhr.
Freitag, 4. Mai. 235. Abonnements-Vorstellung»

Der Prinzgemahl.

KoLirtmus zu Wiesbaden*
Donnerstag, den 3. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Aniage.
Leitung : Herr Konzertmeister A. van derVoort.
1. Choral: „Liebster Jesu wir sind hier “.
2. Ouvertüre zu „Don Juan “ . . Mozart.
8. Barcarolle . Kücken.
4. Im Traum, Nocturne . . . . v. d. Voork.
5. Wiener Kinder, Walzer . . . .Toh. Strauss.
6. II . Finale a. „Die weisse Dame“ Boieldieu.
7. Marsch zu „Turandofc“ . . . h,achner.

Ahannemants-Konzerte
ausgeführt von der Kapelle des Fiis.-Beg. voh
Gersdorff (Kurhess. No. (0) unter Leitung ihres

Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.
Naohmittags 4 Uhr:

1. Eriksgang u. Krönungsmarsch
aus „Die Folkunger“ . . . . . Kretschmer,

2. Dorfschwalben aus Oesterreich,
Walzer . Strauss.
Ouvertüre zu „Teil“ . . . . Rossini.

4. Anona, Intermezzo . Grey.
5. Fantasie aus „Der Trompeter

vOn Säckingen“ . . . . . . Nessler.
6. Vorspiel zu „Parsifal “ . . . Wagner.
7. Melodien ans „Gasparone“ . . Millöcker.
8. Hallorenmarsch a. d. 15. Jahr¬

hundert . . . . . . . . . Hämpfert.
Abends 8 Uhr:

1. Armeemarsrli No. 206. . . . Trenlder.
2. Pilgerchor und Lied „An den

Abendstern“ aus „Tannhäuser “ Wagner.
3. Barcarolle, Walzer aus „Hoff-

manns Erzählungen“ . . .. . Offenbach.
4. Ouvertüre zn „Oberon“ . . . C.M.v.Weber.
5. Frühlingslied . Gounod.
6. Slavische Rhapsodie . . . . Friedemann.
7. Phantasie aus „Der Waffen¬

schmied“ . Lortzing.
DieGersdorffer Füsiliere, Marsch Gottschalk.

Walhalla-
Theater.

ITelcjilion 589.
5. gr. Frühjahrs-Programm.

Spielplan vom 1. bis 15. Mai.
Der sensationellste Biilmeiiakt

der Gegenwart!
ILa

Lei Mer.
Original-Akt

Tanz der 1000 Schleier.
ins Jenseits.

Ausserdem:
Das grossartige Maiprogramm

6 Attraktionen G.
PreiJe der Plätze:

Prosr-.-Loge 8 Mk., Fvemd.-Loge
6 Mk., Balk. 4 u. 2 Mk., Orchester¬
sessel 4 Mk., 1. Park . 3, 2. Park.
2 Mk., Part . 1 Mk., Prom. 2 Mk.

Kasseneröffnung von 11—1 Uhr
und ab 7 Uhr abends.

Anfang 8 Uhr. Ende 10 Va Uhr.

Mckttz«rU«-Thetttep , Mauritiussiraße 1 a:
Spczialitäten-Vorstcllung. Anfang8 Uhr abends.

Reich-schMen-Tyeater. Stiftstraße iö.
Spezialitäten-Vorstcllung. Anfang8 Uhr abends.

ArtSMäptize Tstrater.
Frankfurter Ktadtttzeater. — Opernhaus.

Donnerstag: Hoffmanus Erzählungen. — Frei,
tag: Die Entführung aus dem Serail. —
Schauspielhaus. Donnerstag: Der Verschwender

. — Freitag: Die versunkene Glocke.
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mtö über die junge Dame ehrenkränkende Gerüchte ver¬
breitet . Der 18jährige Carlo , der von seiner Mutter von
der beleidigenden Haltung Balmacedas erfuhr , begab sich
unverzüglich in die Wohnung des Legationssekretärs
und schoß nach kurzem Wortwechsel den Beleidiger seiner
Familienehre nieder.

Selbstmord durch Verbrennen beging, wie aus Cöin
gemeldet wird , in Kreuztal eine in den Mer JeHrcrr
stehende, an einem unheilbaren Leiden erkrankte Frau.
Sic tränkte ihre Kleider mit Petroleum und zündete ste
an , nachdem sie sich vorher im Waschkeller eingeschlvffcn
hatte. Als die Hausbewohner auf das Feuer aufmerk-
sam wurden , fand man die vollständig verkohlte Leiche
der Unglücklichenam Boden liegen. “*•

Auf dem Molenkopfe bei Saßnitz , also ungefalw
einen halben Kilometer vom Bade entfernt , wurde eine
Kreuzotter gefunden und getötet.

Schwere Gewitter . Bei Heinsberg find schwere Ge¬
witter niedergegangen . Ein Blitzstrahl fuhr in eine
Mühle , beschädigte sie und tötete den Sohn des Müllers.
In Schöndorf wurde durch einen Blitzstrahl eine Wind¬
mühle demoliert . Die beiden Söhne des Müllers wur¬
den durch einen Blitzstrahl gelähmt.

Ein Kind verbrüht . Als die Frau des Bergmanns
Hallai in Rotthausen einen Topf mit kochendem Wasser
vom Herd Herunterhob, lief ihr 3s4jühriges Kind Luise
gegen den Topf, welcher umfiel , so daß sich der ganze
Inhalt über das Kind ergoß und es schrecklich ver¬
brannte . Die Kleine ist infolge der Brandwunden ge¬
storben.

Spiel mit Schießgewehr. Infolge Unvorstchtrgkert
schoß der Schutzmann Hecht in Magdeburg auf dem
Polizeirevier seinem Kollegen Schmidt eine Revolver¬
kugel in die Brust . Schmidt wurde in hoffnungslosem
Zustand in das Krankenhaus gebracht.

Tödlicher Überfall. Der Händler Krnckertz von
Langerwehe wurde auf dem Heimweg abends an ein¬
samer Stelle der Landstraße überfallen und derart miß¬
handelt , daß er bald daranf an den Folgen der erlitte¬
nen Berletzitngen starb. Bon den Tätern fehlt jede
Spur.

Wegen Genickstarre sind, wie aus Krefeld gemeldet
wird , in Homberg a. Rh. zwei Frauen und ein Mann ins
Krankenhaus gebracht worden. Ferner wird aus Quer-
furt gemeldet: Im hiesigen städtischen Kraukeuhause starb
ein au Genickstarre erkranktes Kind aus dem Orte
Crumpa , ein anderes Kind aus dem Orte liegt noch im
Krankenhause au der Krankheit darnieder , zwei andere
Kinder werden in der hiesigen Klinik behandelt.

Fabrikbrand . In der mechanischen Weberei von
Rosenthal zu Schweidnitz, die gegen 800 Arbeiter beschäf¬
tigt, brach nachts Großfcuer aus , wodurch mehrere Ge¬
bäude der Weberei vernichtet wurden . Etwa 4M Ar¬
beiter sind infolgedessen beschäftigungslos geworden,
doch hofft man, in etwa 14 Tagen den Betrieb wieder
aufnehmen zu können. Bon den Webstühlen sind nur
drei leicht beschädigt.

Die Maskenkostüms des Grafen Pückler in Flam¬
men. Wie aus Glogan gemeldet wird , entstand am
Montagmorgen ans dem Schlosse des Grafen Pücklcr-
Klein-Tschirnc ein größeres Feuer , welches den Dach¬
stuhl und das Gesinöehaus einäscherte. Verbrannt sind
n. a . verschiedene Ausrüstungsgegenstände zu den Reiter¬
festen des Grafen und einige von den Uniformstücken.

Geständig. Der italienische Banarbeiter Giovanni
Philippi hat vor dem Untersuchungsrichter in Berlin ge¬
standen, daß er seinen Landsmann Lnigi Dovigo auf dem
Felde bei Heincrsüorf erstochen habe. Es handelt sich
um einen Totschlag, nicht um .Mord.

Ei« deutsches Krankenhaus in Paris . In der unter
dem Vorsitze des bayerischen Geschäftsträgers Grafen
Moy im deutschen Botjchastspalais in Paris abgehaltenen
Generalversammlung des deutschen Hülfsvereins wurde
entsprechend einer Anregung des Vereinsarztes
Schober der Vorstand beauftragt , der nächsten General¬
versammlung einen detaillierten Finanzvorschlag , be¬
treffend die Errichtung eines deutschen Krankenhauses
in Paris , vorzulegen.

Ei« Mnsenmsdiebstähl . In dem Museum der könig¬
lich dänischen Sammlungen zu Rosenborg sind jüngst
große Diebstähle entdeckt worden, durch die die Samm¬
lungen sehr beträchtliche Verluste erlitten haben. Kost¬
bare Edelsteine, Perlen , goldene und silberne Zieraten,
alte seidene Gewänder und Gemälde werden vermißt:
von den königlichen Mänteln , Kronen , dem Sattelzeug
und den Schwertern , die hier anfbewahrt werden, sind
Diamanten und anderer Schmuck herabgerissen. Überall
herrscht große Entrüstung , zumal von dem Diebe keine

sehenen: denn jetzt ist kein Zweifel mehr : das Herzogs-
paar hat Koburger Art zu der feinigen gemacht, nun
wird es sich erst so recht heimisch fühlen.

* Vogelschutz und Fraueumodc . Bet einem von Mit¬
gliedern der ersten Kreise in diesem Frühjahr in Berlin
veranstalteten Wohltätigkeitsseste trugen die Damen
Hüte, , die mit Blumen oder Straußenfedern besetzt
waren . Auf keinem Hute war ein ansgestopfter Vogel
oder das Gefieder nützlicher Bogelarten zu .sehen. Aus
dem Festprogramm war ausdrücklich vorgeschrieben:
„Der Gebrauch von Vögeln als Kopfschmuck ist ausge¬
schlossen." Diese Neuerung war jedenfalls dem Einsluffe
der Gräfin von der Groeben, der Vorsitzenden des In¬
ternationalen Frauenbundes für Vogelschutz", zu ver¬
danken. Hoffentlich findet das gute Beispiel allgemeine
Nachahmnng. Die Geschäftsstelle des Bundes befindet
sich Berlin O 27, Holzmarktstraße 53.

Von den slyWWn Melen in Altzen.
Unser Bild zeigt die feierliche Eröffnung der Olym¬

pischen Spiele in Athen, welche seil nunmehr einer
Woche das Interesse der Sport liebenden Welt gefesselt
halten . Besonderes Interesse erregte die am vergange¬
nen Sonntag erfolgte Eröffnung der Spiele durch den
König von Griechenland infolge der Anwesenheit des
Königs Eduard von Großbritannien . König Georg
und König Eduard wurden bei ihrem Eintreffen auf
dem Festplatze begeistert begrüßt . Die beiden Herrscher
trugen , ebenso wie der Prinz von Wales , Admirals¬
uniform . Der Kronprinz von Griechenland verlas die
Eröffnungsrede . König Georg erklärte nach dieser Rede
die Spiele als eröffnet . Die Athleten marschierten da¬
raus in geschlossener Kolonne durch das Stadion . Der
Fahnenträger einer jeden Nationalität neigte vor dem

ßi .® <ta* Ol«ji» j>ischqv SjjielÄ «n Atlufjo«

Herrscher die Fahne . An den geschlossenenÜbungen,
die der Eröffnung folgten, nähmen weder Engländer
noch Amerikaner teil . Besonderen Beifall erweckten die
gymnastischen Übungen einer aus 14 dänischeil Mädchen
bestehenden Riege. Diese Vorführungen schienen_be¬
sonders König Eduard zu interessieren. Die beiden
Herrscher applaudierten nach Schluß der Vorführung
der jungen Däninnen lebhaft.

Kleine Chronik.
Vermächtnis . Der in Zerbst verstorbene Gymnasial-

obertehrer Professor Alsleben hat der Stadt Zerbst
30 000 M. zu gemeinnützigen Zwecken vermacht.

Die 1. Primanerin . In die Unterprima der Wornrser
Obcrrealschule wurde die erste Schülerin ausgenommen.

Mädchen in der Realschule. Der Pötznecker Gc-
meinderat hat beschlossen, an der Realschule den Besuch
von Mädchen znzulassen und das Meiningische Staats-
ministerium hat diesem Beschluß die Zustimmung erteilt,
trotzdem ein vorher von fünf meiningischen Schulbehör¬
den eiugeholtes Gutachten mit 3 gegen 2 Stimmen sich
gegen die Zulassung der Mädchen an Realschulen erklärt
hatte. Infolge der Entscheidung des Ministeriums dürfte
auch an anderen höheren Unterrichtsanstalten des
Herzogtums die Zulassung von Mädchen erfolgen.

Studenten und Vierverteneruug . Die Bonner Wirte
Hatten Ostern einen Preisaufschlag für Münchener und
Dortmunder Biere eingeftthrt, der durchschnittlich5 Pf.
für das halbe Liter ausmachte. Eine studentische Ver-
treterversammlnng hat nun beschlossen, die in Betracht
kommenden Wirte aufznforöern , die alten Preise wieder
einznführeu , andernfalls die Bonner Studentenschaft
ihre Lokale nicht mehr besuchen würde.

Ein Journalist an der Hoftafel gehört nicht zu den
Erscheinungen des Alltags , und in seiner Eigenschaft als
Vorstand des Augsburger Gemeindekollegiums ist der
Chefredakteur der „Augsb . Abendztg." Karl Stolz , eben¬
falls keine alltägliche Erscheinung. Er war am vergan¬
genen Sonntag mit den anderen Vertretern der Augs¬
burger Stadtbehörde beim Prinz -Regenten zur Tafel
geladen.

Carlo Waddington, der den chilenischen Legations¬
sekretär Balmaceda in
gegen Bürgschaft au
Ernesto Balmaceda, Spur vorhanden ist.hatte das Verlöbnis gelöstWaddingtons verlobt war

^ (pkErrsKMT*

wird von MkMEn von fiatisfraueEi vemendett
p Da$ Url4l! dcr  fiaasfrati ist dsr zulässigste MrrW
räigSull eine; tkr&rauchs-jFJrtiRcis! Warum auch nie?)!? $attli(3)i Seife ist reine Seif«
Sie schon! die{Lösche und verringert üir üSryrriiehe Arbeit. Sie ist bMg, well sie
iir damit einen versuch nnd Hauken Sie beule noch bei Ilmm Händler«in Metz!

m*mm\
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Lichtbäder
Nervenleiden,UW WlDA mit unmittelbarer und

W verstärkter Bestrahlung,
jo Vollkommenstes

A Lielitltad Wiesbadens.
rHeissluft - u ..Dampfbäder , Medizinalbäder aller
.Art , kohlensaure Bäder , örtliche Bestrahlung .,
elekfcr. Lohtanninbäder , Wechselstrombäder’
Wasseranwendungen , Einpackungen , Heil-
Gymnastik , Hand -, Yibrations - u. Thure-
Brandt - Massage . „ Mollsbad 'S elektro-
■physik.»Lichtheilanstalt , Friedrichstrasse 48.

Direktion : A.  8Darzs : arsaa»

L eurasthenie , Hysterie , [ * '<’ ÜT
Angstzustände , Neuralgien,
Nervenschmerzen , Ischias etc .,
Schlaflosigkeit , Kopfschmerz .,
Lähmungen , Schreibkrampf , Muskelschwund,

Schwächezustände.
Sexuelle Nervenzerrüttungen , diskrete Leiden.

Vrauen - liraakheiieii.
1 Serie nachweisbare Meiierfolge.

4dolrabad sc, Naturheilanstalt , Friedrich-
strasse Ä8 . Direktion : .4 » Harmann,

E . m . b . y . $h Wiesbaden

Bilanz am 31. Dezember ISNS.
Aktiva. Passiva

Kassenbestand am 31./12. 05
Waren-Konto . . . . . .
Mobilien-Konto . . . .
Debitoren- „ . . . .

Kreditoren-Konto. . . . I 4 429
Vorschuß-Verein . . . . 3 206
Geschästsguttzaben. . . 17 386
Reservefonds. *, . . ! 2 409
Dividenden. . •*. . . • , .| 4 697

(32 130
Mitgliederzahl am 1."Januar 1905 . 36
Zugang pro 1905 . JA 5
Abgang pro 1905 . . f . f -, i
Mitgliederzahl am 1. Januar 19"ÜFTTÖ~

®tc ^ öftfumntc beträgt Ml. 1000, demnach von 40 Mitgliedern Ml 40 000
Dieselbe hat sich gegen das Vorjahr um Mk. 4000 vermehrt
* “ * 16308  “ f * '- 17W

Der BsrstaAd.
L . ILkrrnpl'. Ph . Müller.

emacht!

\ Hellmnndstraße 46, ESe Wellritzstraßc.
Geöffnet an Wochentagen von 4 Uhr ab,

rn Sonn- p. Feiertagenv, 3 bis abends 11  Uhr.
^ Preise der Plätze:

r . Matz 86 Pf ., SS. Platz 80 Pf .,
t ... *-**■ Platz 20 Pf.

Minder und Schäler die Hälfte.
Bonder Direktion des König!. Gymnasiums ist

der Besuchnnseres Theaters sehr emvkokilen worden.

Drog . Ojt » sieben (- Marktstr . 9,

Rascher MW
64 Stück

Diwans,
Ottomane »,
Chaiselongues,

14 Sessel,
50 Stück

Bettstellen,
70 Matratzen,
25Strohmatratze«
30Sprnngrahme»

BST Ziehung 10. Rßai
Mia ? ienfeiiFges ? i
Pferde - Lose . . . <**?¥ . . ä Mark I
If LosotIB  Mark; FbT'to'iufLis'te 20Pfennii

'ri # 451. Gewinne, Gesamtwert

W . Meekelmaim,

für Passementrie
und iöiielposamenfe,' •" -- 1. Hauptgewihh : W

Equipage mit 4 Pfänden,

WöHeFpotsterei,
Möbellagev:

Menbogengaffc9.
HeikzaHümg.

Inli . L?rLtL °'4« vtL8 « IrAHr,

25
Equipagen mit je 2 Pferden.
| 5. and 6. Hauptgewinn:

Eqixî agesi mit J®  1 Pferd
sismer noch 45 Pferd © .

P«/ Lose Mer zu haben hei den
;ÄigU .®HeiS ®«ä |iiÄmerü
■»und . sonstigen böse -VerkaufösteHen . Wo
nicltfc, durch die Bose -Verfcriefeages. KgL
Pr îLotr.-Ein^ Berlin^ .,^ onbijmiplatz i.

Genehmi gt durch Ministerial -Krlaß toiu Frühjahre SaisonJL _März 1906 für Eheinland , 'Westfalen , Hessen-
' Nassau und Stadtkreis Berlin.

) Ztelransr 15 . u. IS . Mai 1906 .
IL Grosse

Gewinne mit TSas -ltm mm®
BKauptg-ewinn M

m  OOO
Wert,

mit den grossen vorzüglich eingerichteten Reiekspostdampfern der

Deutschen Ost - Afrika - Linie.
Wegen Brochüre über diese Mittelineer -Seereisen nach 3Ll $ SJEsJb©!! , -Sä 5ü ®©C€30<

Algier , Marseille , Genua , Neapel , Egypten , S0W :ie über Reisen nach der
«Lananselien Inseln wende man sich an die

Deutsche Ost-Afrika-Linie in Hamburg, Afrikahaus.
Vertreter für Passagen in Wiesbaden

«0Jieo5) ü-' saSir
Telephon 2737.

Keilte
Wamaeii

©nst . S*fordte.
Essen - Ruhr,

towie sämtlich, ; durch Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen . (Ka,1924 ) F 105

In Wiesbaden bei
LKMsj Kirchgasse 40

U. Marktstr . 10.

üh. Bettenmayerq Rheinstrasse 21 mehr nach Gebrauch von 4t()ofXi.
E . Mocks gesctzl . geschlitzter

Wanzentinktur,
tötet gfarasatiert sicher dieses lästige

IJu ^ eziefer und deren

Westend « Oecsfjeüi'Ie,
Sedanplatz L> 1102

F169

<?-Stessen , SSes ¥ IS ei alle ii !
9  Weilritzstf . 5, K®eh ©rKnaben-

Frühjahrs W , «llerWrt , wie:

Hand-, Herü- und Reise-Kocher,
Kochherde, Kochplatten, Rechauds,

in  jeder Awssta -ttsrng und Preislage
von VT Pf . an.

Erteil Stephan , YerlrieMgr CifrelGiUftSümtüs-FerfOFtiiBDi,
„ , Ausstellung «- und Varkaufslokal : !

Kl, Eargstrassc._W -lESa ^ öE * . Ecke HXfnergasse. °

M UM |MM (nur gute Ware,
« W W K' legenhettSka« ,), früherer

!« <» -, s. 7. s. TS  L 'LL LNL
[eben gestattet. Schwalbacherstr. 3G, 1,  Alleeseile.

und billigsten
Hut-, ■Schiffs,Die besten

und Kaiser-Koffer““ 'n Vulkan- Fieber- Platten
und Pappelholz, welche sich bis jetzt sehr gut be.
wahrt haben, Ostenbacher Patent-Koffer in prima
Leder. Handtaschen, Rucksäckeu. sämtliche Saktlep-
waren kaufen Sie sehr billig

Prima BrntLnfetUpMlt
sboescRs WeinKuben.

Bheumatismus,
Gicht , Fettsucht,■.v:—. T— ■ - — st Zucker-

a8KS®H *“ “8 Krankheit , W assersucht , Blut¬
armut , Bleichsucht , Leber -,

«K Nieren - und Blasenleiden,
Astiima , Bronchial -, Lungen - u. Halskatarrhe,
chron . Magen - u . Darmleiden (Stuhlverstopf .)
veraltete Beinleiden , Krampfadern u. andere
cm-onisohe Leiden . Viele nachweisbare Heil¬
erfolgs . „ ytdotfsliad “ , Natürheilanstalt,

jetzt I ^s-iedriciiStrasse 4 ®.
Direktion : M.  Barn )aun>

Man verlange uasera lllustrlef.te Preisliste.

Herznn ter suclmn g m.Röntgen-
strahlen nnd Ortbodiagraph,

(« clegenheitökäuse ! !
Wenn Sie viel Geld sparen wollen!

Dreiph . sinussoi 'dale Wechsel¬
strombäder (nach Dr . Smith ),

Oszillationstherapje,
„jfidoSr »?jad “ , ^ riedrielistrassc -fi®,
Best eingerichtete Liehtheilanstalt am Platze,

Direktion : A. ] >armann.

fo kaufen Sie Ihre Herren - ll . Kustlien - Allzüg ^ Künfirmaüden -Amüae
in"eRâ ntestrn̂ p.aŝ ^ «°^^ "^ ^ M den feinsten Kammgarn-Anzügen, meistens Ersatz für Mast,
x elegantesten Ausführungen und modernsten Farben , sowie ein Posten Frühjahrs - Paletots-
-inz-lne H- sen, Joppen -e. fabelhaft billig nur Marktstv . 22,  1 . Stock, kein Laden

Telephon 1894» Bitte auf Straße und No. zu achten.
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Der Extra -Verkant
zu ausserordentlich herabgesetzten Preisen dauert nur mehr kurze

JUIe Waren sind im Preise eraiässigt
Günstigste Gelegenheit für Frühjahrs-Einkäufe.

üess eröffsaetS

Freitag , den 4 * Mai er «, vormittags 9V» llhr anfangend , versteigere ich im Aufträge
kS- und Umzugs folgende Mobilien öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung in meinem

KW

Höchste Auszeichnungen.

Grosse Bargstrasse, im
Ecke

Herrnmühlgasse.

1 fe^i schone Pluschgarnetur , 1 Sosa , 2 Sessel (Jugendstil ), 1 dreisitziger Diwan , ein
Sofa , 2 Sessel (Moketibczug ), 1 Ledersofa , einzelne Sofas , Sessel , Stühle , Svieqcl,
1 Nußb .-Dufett , 1 Spiegelschrank , Kommoden, 1 Vertiko, 1 Konsol mit Spiegel , ein
schwarzpolierter eichener Diplomatentisch mit Sessel , 1 Pariser Damenschreibtisch, zwölf
vcrschiederi- Betten , eiserne und Kinderbetten , eitttiir . Kleidcrschräuke, spanische Wände,
Polstertüren , 1 englisches Mahagoni -Himmelbett , runde , ovale , Auszieh -, Spiel - und
sehr vrele viereckige Tische, 1 antike Kommode mit Aufsatz, 1 achteckiger Nutzb.-Salontisch
mrt 3 Stühlen , 1 großer Salonspicgel mit 3 Bildern , 1 großer 6-armiger Lüster , passend
für Saal , 1 elektr. 4-flam. Spcisez .-Lüster , 1 3-nrmiger venezianischer Lüster , 1 großer
Ladenschrank mit Schiebglastüren , 1 großer und i kleiner Eisschranl , Waschbütteu,
Kohlenkasten, Gaelrrcn , sowie noch vieles mehr.

Besichtigung am Tage der Auktion»
Adam Bender , Auktionator und Taxator.

Vielfach prämiiert.

Grosse Bargstrasse,
Ecke

Herrnmühlgasse.
bisher I . Damen - Friseur der Firma Ed . Roieaer.

Ausgestattet mit allem Komfort und
sämtlichen technischen Apparaten

der Neuzeit.
Telephon 1931 ,

GeschöftSlokal Bleichstratze 2. — Telephon L» 47.

TribergjMittelpunkt der bad. Schwarz^
waidbahn. Klimatischer Kurort I. Ranges,

715 m ü. d. M.

isu Mertjisudaragg TSies »ĝ alS3adeB*n !
Glühlicht u. blaues Licht, anschliessend komfort. einger. Kuhezimmer.

TI *ermalbäder,
direkt au « eigener slnrher Quelle im Hanse.

<3rarautiert «ein «ihne » Usä « as «erznsatz,
Pension einschliessJich Zimmer und Bad von © Mk. an. Gute Küche.

Bates „Etim goldenen Boss“.
Telephon SÖ83 . Goldgasse 7 ,

Hng © Knpke , Eigentümer.

RaMftf
raiGfiMa

^ e,E^a "^ e 'fs1‘:;t,e‘” d ,Ve1‘r«Ts‘,'" ser 'es ». Hanges mit modernsiem
Momlorl . i  Lifts . Elektr, Beleuchtung. Zentralheizung. Großes gedecktes Terrassen-
Bestaurant mit freiem. Blick aut das Gebilde. .Sommersaison vom 15. April b:s 15 Oktober —
Wintersaison vom 15 Dezember bis 15. März. Das Hotel hat die herrlichste Lage dicht am Walde
und Wasserfall, inmitten eines eigenen großen Parkes und liegt in geschützter freier Lage, ohne

Straßengerausch, 40 Meter über der Stadt. Garage. Pension . IDastr. Prospekte. F5Q
_Zweiggeschäft : HSotel Sommer , Rallenweiler.

Gesetzl. geschützt.
Entquillt auf dem

Hausgrundstück
i-iZomgoldnen Ross“
2>it ca. 140 Liter pro
Min. 48 Grad C.

Martin Jstrto,Mainz,
Möbelfabrik.Zm Aufträge:

1) be§_Herrn Rechtsanwalts vom Levh hier als Verwalter im Kon¬
kurse über das Vermögender Witwe des BauunternehmersFerdinand
Dorxtmnn , Else , geb. Westenberger , hier,

2)  des Herrn Rechtsanwalts Kühne hier als Pfleger der minderjährigen
Kinder Wilhelm , Julini , Marie und Erich Bormann
hier

»trb am ffrertag den II . Mai,3006 , nachmittags 4 Uhr, im Bureau des
Blücherplatz 4̂ ^ omeiss , Nikolasftrafte 12 , Part ., das Grundstück

28oh !thairs nrit Hofraum und Stal !, groß7 nr 43 cfw, eingetragen
im Grundbuch von Wiesbaden(Jnnenbezirk), Band 143, Blatt 2148, feld-
gerichtliche Taxe 165,000 Mark,

ryermich versteigert werden.
Die Versteigerungsbedingungen liegen bei mir während der Burcanstundcn

M Einsicht aus.
^Gleichzeitig gelangt irr diesem Termin das Grundstück Blücher-

pratz 5 zur nochmaligen Versteigerung . E 244
Wiesbaden , den 21. April 1906.

Der Vertreter des Notars Justizrat Br . Bomeiss:
Br . Grüner , Gerichtsassessor.

Joliamiisstrasse 12—14. <§> Heiliggrabgasse 4.
Leistungsfähigstes Haus

für complete Wohnungseinrichtungen
und Einzelmöbel , P37

Geschäfts-Uebernahme
Einem hochverehrten Publikum , werten Freunden und Bekanntm zur gefl. Nachricht,

in Biebrich , Fricdrichstraße 84,
übernommen habe. Empfehle nur fs. Weine.

Um geneigten Zuspruch bittet
Achtungsvoll

LLBBMSrWBÄ Kern,Blasen - u . Nierenkranken
Gasthaus„Zur Schleifiulihlc

Aarstratze.
(fSar, | ?Ä » Heute DortnerstagrffSjn? MsHeLmppe,

ist dringendst,, zu  empfehlen der Besuch des kgl. Mineralbades
Oriickenau , sowie zur tTrinkkur das

Spill  Cape », (Gelegenheitsrauf) in
Jiiyfiyf Spitzen und Kasimir auf Seide

Ä Mp» gefüttert , kurze u. lauge , früherer
Preis Mk. 10, 12, 15—30, jetzt

Mk . 8 , 6 , 7, 12 , so lange Vorrat reicht.
Ansehen gestattet.

S -hwaldacherstratze*10, 1, ANeeseite.

emarzerrg
wozu freundlichst einlabet

_ *<1*4tu B*oIin,

VertraulicSie Auskünfte
über_Wes-mllafens -, FnmiHen -, ®äe.
schäris - n. Privat - Ver !säS4sj«sB«9
auf alle Plätze besorgen lU. kret und
gewissniliart (Bag.5938) E151
Cär'nve & Kleist «, Internat . Auskunftei

®eriin , Eriedriohstr. 118/119.

Bayr -Miner alb ad Brückenau
Wernarz er Wasser ist von hervorrag . Heilvviik- 'c

i£ 1A arnsa'I!r.sr B]«tfcese, Sicht, Nieren-, Stein-, Gries- 11. '
ßlasenteiuen, sowie all . übrigen Erkrank , der Harnornane,

” "^ ing6n ist es aueh ausserordentlich
' . . f Exsudate . — Die

“ !"ü d®rten rao(iizinisch bekannt.
.^c.-.c.cen u. SVlineraiwasserhdiqn. Schut;
lesbaden bei Herrn WIrtls.

Amzimdeholz,
sein gespalten , per Centner Mk. 2.10, Tlbfall-
hokz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins Hans

Mesnrfeli IIIeBiaer,
Dampffchrelnerei,

TelephonTM . Dotzheimerstraße Oö. Telephon 766.

kD nrrrksam zur Aufsaugung pleuritischer
Quelle ist seit Jahrhunderten mnd

I i&Sfii Erhältlich in allen Apotheki
Hanpfniederlage in W
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Blank8 Sclmitimöster bis(meist ä 25
80 Pf.)

u . . io allen Grössen
zu Bungerten der neuesten Oamentolietten

sind vorrüti ; bei

Joseph . Poulet , W !@sted ©si,
53 Ecke der Kircbgasse und Marktstrasse 3S.

31 ®a verlang © Blanks ModenMatt gratis ?
lieber 1000 Anerkennungen. — Eine Hausfrau schreibt z. B. :

S Berlin, Bestätige Ilxnen gerne, dass ich mit Hilfe Ihrer
| praktischen , gutsitzenden Schnittmuster , ohne jede  Yorkenntnisse.

flhjfni teil . MkümvWü -Kleid.
fast neu , billig zu verkaufen Goethestr. 18, 2 l.ilRüff8*»!

meine
’ spare.

sämtliche Garderobe anfertige und dadurch fiel Geld
t rau Bertha B . . . . . J232

Ich " *4 GÖ °“ r" die erseben * Mitteil “ " S-

H

Mittiir
nn  Herrn Utiäolf Bommerskirchen verkauft ; habe.

^schenkte Vertrauen und Wohlwollen bestens dankend , bitte
Tat 7nr ‘Vif a^Cl; atI E‘j IDen  Nachfolger , welchem ich in Zukunft mit Rat und
,i.at zur beite stehen werde, übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Jtegtef Ssksmsisr.
ll-HnfliV. *. ' f 11 Bvkoukv das Hotel -Restaurant . Friedrichshof“
L f 0.r^®n, ftdie ich, das bisher dem Herrn BSkemeier bewiesene Ver¬
liebe Pnin “ dJertragen zu wollen . Ich werde stets bemüht sein , das verehr-neue irublikum zufriedenzustellen.

Franz . WörtervLchsr Sachs
^ VMatte , um,  n . frani . Unter«

richtsbriefe von Toussaint »LanhensAeidt
billig z,» verkansen TarrnuSstraste öS, 2.

" SchreÄmaschitLeN-
-DlickenKderser rc. , wert unter Preis abzugeben.
Schrcibmaschinenhaus Röderstraß« 14.

Schönes Gemälde — Rehe — von.

C . W » ® © Ik @F 9
sowie div. sonst. Gern, erster isBÔ erjaer
Meist. — H. Bakhuyzen v. de Sande , M« Calame»
»§ » Vieler u. a. in. — s. preisw . zu ver¬
kaufen . Event , werden gute alle Oelgem . mit
Sei ^S' asaseSe gen . Besicht , dtircli emstB«
^eIitstr ©flo 11—12, 4—6 Schiersteinerstr . 2, 2.

Salou -Oclgemälde,
Landschaft, in elegantem Goldrahmen, wegen Platz¬
mangel billig zu vrrkaufcn Kirchgasfe  9, ' 1. Et. l.

Altertümer, ArltMltäten
billig zu verkaufen. Biedermeier- u. Empire-Möbel,
Porzellan,  alte Stoffe b. "Wasner , Grabenstr. 32.

Muschelbett, pol., in. 9-teil. roter Roßh.-Matr.
u. Keil, 1 lack. Muschelbettm 8-tcil. roter Seegr.-
Matr . u. Keil, Kleider- u. Küchenschränke, Wasch¬
kommoden mit u. ohne Spiegel, 2 Garnituren (je
1 Sofa u. 2 Sessel), Diwane, Kanapee-, Rohrsessel,
Kleiderständer, Spiegel mit und ohne Trumeau,
Nachttische, Teppiche, Brandkiste, Waschmange,
Tische. Stühle , Deckbetten, Kissen, Badewanne re..
Alles wre neu, billig zu verkaufen

Schwalbacherstraste 30 , Nüeeseiie,
»Mkrs .Hinterhaus , Ei ngMig qrstz es Ts ».

GelegSUheiisLKUf.
1 cimetne  Hell -ÄhlMaum-Bettst-lle, 1 2-tr.

Kleider schrank, 1 Teil m. tirist.-Spiegel, 1 Nacht¬
isch m. Marmor zus. nur 185.—, 1 Partie gut
gearbeitete Taschcnsofas zu jedem annehmbaren(DLöOtL, 1 @d . . .Schreibtisch 48.—f 1 gr. u. 1 kl. Pfeiler-
ftteflei 88 « , 68 M «, 1 pol. Vertiko mit ge»
fanu| ten Füllungen billigst . Tapezier- u. Möbel¬
geschäft«Se » i« TrSBiirimr , obere Webergasse 39.

Einschl. eis. Bcttst. bffz.' E Be rträmstr. 10,P . r.
Wollmatr . , 3-terl., 29 Mk., vorzügl. Matt .,

in jedes Bett passend, Seegrasmatrotzen 10 Mk.,
Strohsackev. 5 Mk. an in allen Größen vorrätig.

8.-«« er-. Bismarckring 83.

Alte französ. Bilder nebst alte» Büch.
zu verkaufen, Adresse im Tagbl.-Perlag.  Bw

W. gebr. Soxhlet-App. 6 M. Oranienstr. 27,2 l-
GZ » wenig gebr., bill. abzug.chST KNilNV , Eltvillerstraße 6, 1 r.

PmmBg
aufs hegte renoviert , guter Ton und Spielart,
M [! s » ™1.3 © ’o- gegen Kassa,

§BMlWWWM WM M .,
pol. Sophatisch (neu) 18, Auszugtisch 22. ZKleider-
schr., 1 u. 2-t., Pr. Handarb., reich vcrz. 21, 28 u. 8g,

S,1)211.)82, Küchenschr. (neu) 28,3 vollst. Bett.
Ast'vM Aurichteschr. 10, Kommode, Wasch!., Tische,
Deckb., Strohs ., Stühle u. s. w. Wellritz str. 37, H L.

Ein altes Sofa und zwei gebrauchte Teppiche
mllig zu verkaufen Rheinstraße 62, 3. _

Zlvci Patent - Schlaffsfas , neu, elegant
und gut gearbeitet, zu verkauf. Sienael , Tapeten-
geschaft, Schulgasse 6.

ErülfeiMigsesseii
wn?^ iolT .^.e ” ®*»ends S '/ä UIjf , im Gartensaal statt,wozu ICH freundnehst einlade. 1394

Emzeichnungslistenliegen am Büfett auf.
Hochachtungsvoll

Ändolf BotHnterskkeheti.

Spiel-Apparat,
amerik. , erethlassig , rein pneumat ., Mess , wegen
Aufgabe dieser Größe unter Garantie inm
EinHajUfspreis zu verkaufen.

.̂ rnjssaselieii miiii nurcSsin titeufs-

kür meinen Sohn, der vor der Heirat steht, suche

vornehmes Hotel
5ESi kaarfeii . Bevorzugt grosses , feines Objekt in Gressstadt od. Bade¬
platz , rnogl ohne Restaurant . Verfügl . Anzahlg . bis zu Mk . 200,000.
jJireifte Off. mit Bentabil .-Nachweis unter 15105 an die Exp der
Frankfurter Äestosig *in Frankfurt a . M. (Ins .-Ho. 7461) F33

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges tiascr in sämmtl.

Kasten - und PslstermoveLu . Nur erstklassige
Ware unter weitgehendster Garantie . Eigene
iSchreinrrci und Tapcziererwcrkstätte. Einzelne
Möbel werden nach jedem Stil und Holzart an-
gefertlgt. Zahlungsfähigen Käufern wird Teil¬
zahlung gewährt.

Arctßn Maurer, Möbellager,
Sedanvlat ; V. .HattestMe der « « rischen,»

Zpszkr
Stock

0f

in  größter AnLwahl
empfiehlt 1238

zu biAigsten Preisen

Will.Bartl
Drechsler,

jetzt KirchMsse G2,
nahe der Langgafle.

Großer Sümh-Beriauf
Gut ! Nür RengaUe LL. i St . Billig!

^,ur vereinfachmig des geschäftliche»
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftrag i;«ber,sl!eunter dieser Rubrik

zu überweisenden Anzeigen bei
' Aufgabe gleich zu bezahlen. '

Dev Verlag des Mesbadenev TaghlÄts.

Mi. MW. KMMMMMM
veränderungshalber zu verkaufen. Offerten unter
LH. ssn an  best Tagbl.-Verlag.

ZigarrsUgesÄäft,
sehr gute Stadtlage , sofort zu vermieten oder zu
verk. Off, unter 'L' . SSI  an den Tagbh-Berlag.

^ Gvißk !jkO §8 KltzchNNU ^ KWfl
lull, zu verkauf. Zu erfrag, im Tagbl.-Berl. 6s

^nstsit für Pianofortebau

Hugo Smith, Dambachtal 9.
__ Fe riKgrerlicr S ® 9 ®.

Weu. gefp. Piantnos btll. zu vk. Wörthßr . 1.
Solide tonschöne

pianinos
in allen Holz- und Stilarten

von 430 Mk. an.

HarMSUmms.
Fabrikat Sehiedinayer , v. 185 Mk. LN,

empstehlt
¥.  König , BismarckDing 4.

seines Jnsir .. kaum gefp., lveg.
ch/tllliv , Raummangel sofort sehr billig

zu verkaufen Kapellenstraße12, Parterre rechts.

PiKNiNS ».
(Steinweg Nächst), fast neu, billig an Selbst-
reflektanten abzugeben. Zn besichtigen zwischen
11 u. 3 Uhr Arndtstraße 6, 2 rechts. _

Schöne Zither mit Kasten und Noten für
10 Mk. zu verk. Bismarckring 31, P . l. _

Nntzb . -Büfett , eich, siuge .egt . Schrank,
Euchiere - Spiegel mit Trume «» , tzrssreS
OekgeWSlSe in echtem Rahnrer «, große alks
Mlnrnhr , Regutatenre , Sessel mit r». ohne
Stiekerei , Diwan , Sofa , Spies - I. Bild « .
Auszieh - u . ovale Tische, neue sehr schöne
Kücheuvretter , vollst . fast neues Bett , ein
. " if?« ' ' ' ”"lue Deckvetten und Kissen, sowie sonstige
Gegenstände sehr billig zn verkanser,
_ _ Fr ankeustrast L 8._

Ein Rntzb ^ Bertiks mit Spiegel, 1 Kamel»
tLscheudiwan und 1 2-tür. Rußb .-Kleider-
schrank , innen Eichen, Alles nur wenig gebraucht,
zu verkaufen Kirchgasse 11, 2, St . rechts.

Gebrauchte Möbel.
Mchag.-Z»stinderbureau , do, Etageren-

Büfett , mit weiß. Marrnor, do. antlk. Sekretär»
do. . ov. Salontisch , Nußb.-Wäscheschrank, lack,
zweit. Kleiderschrank, großer Gläserschrank billig
zu verkaufen Jabnstraße i,  Part . , _ _t

KLeMerschDNk-
nußb.-post u. lack. Kleiderschrank, Waschkommode,
Vertiko, Tische und sonst. Möbel sehr billig sofort
zu verka ufen Schiersteinerstraße 11, Mtb. 2 l.

,E -,2-t. Kleiderschr. s. dill. Her mannstr. 28,  JH
N. Kuchenbrett  zu verk, Seerobenstr . 6, ,H. 2.

Erftkiafstge
RähmMchiNeN

und FahrrLder weg . Erspar , der hohen Laden- i
miete billig gegen langjährige schriftliche i
Garirutir , alle Ersatzteile billig zu verkaufen

Möbel, Veiten,
in größter Auswahl, zu nur billigsten Preisen.

Bei kompl. Ausstattungen noch bedeutend^
Ermäßigung.

Pi *- Weitgehendste Garantie. - WH
Zeichnungen, sowie Kostenanschläge bereitwilligst.

Eigene PoLsterwerkstätten.

ffelsiF . Äilül^
Möbel und Dekoration.

Wellrttzstratze, Ecks Kelenenstrstze.
Telephon 1S51. _

Elegante ZiMMer -GinriÄtusrg , bestehend
Plüchgarnitur, Trumeau, Vertiko,

Ein Schuhmacher-Geschäft
wegen Todessall des « armes billig
verkaufen Jägerstratze lL.

Za . Ivv Liter Milch , auch geteilt, gibt noch
ab 8 . s&well,  Igstadt.

I Heber Hundert-
yM  tausend KundenIGegründ. 1889.

Jährlicher Der- ^ ^
fand über £ '&■ Viele Tausende

12,000 Uhren. Anerkennungen

*fc ‘ Teilzahlungen
liefern di- beftcir Uhren und Goldwaren

KsnttnaudarrtEratze 7/9.
mit über 1000 Abbildungen W
gratis und ftanko. § 107 W

frische, SM , 10» Stück 4 Mk.
Sv Pf. Schwalb- cherstraße 71.

DcuWe Dogge(Höndm)
billig zu verkaufen oder gegen Düchsel od. Pinscher
zu vertauschen Bi ebr ich, Rheinstraße ?.

Sch. Fox, Rüde, "bist. SAivalbächerstr. 9, ü
Kanarientzälrne (Stamm Seiferts zu verk.

Ulte , Webergafse 54, Bogelfutterhandurn g.
_Kanaricn- Wcib chen bi llig. ®o » , WeilstrH

Jeder versäume nicht diese günst. Gelegenheit!
Prima Kanarienhähne k 8 Mk. und noch 2 gute
Zuchtweibcken zu verk. Waltamstr . 4, 8. St . links.

StrshhKte
für Damen u. Mädchen , garniert n. ungarniert,
billig abzugebcu Göbenstraße 6, P ., Toreingaua.

BrärmUches Imkentteid für 6 Dtk. zu
verkaufen Luisenstrahe 41, 1 links.

Deitze».graue H.°An zügez.r erllA ör kstr.8,^ .1.
Zit verkaufen: GevranchieHerrKÜänjüpe,

Damen fackett, Damenkl . Raucnthalcrstr. 8. 1 l.
Eleg. Dawenkleider sowie Kindcrwalche von

5—8 Ja hreii bill. zu v? Metzgergaffe 25, Neubau.
Walramstr. 3ö/2VEk, "Köchjackcnn. Hosenb

aus : Plüchgarnitur, Lrumeau, Vertiko, Damen-
Schreibtisck. Tisch, in amerikanisch Nußbaum mit
reicher Goldverzierung, sehr gut erhalten, äußerst
vreiswürdig abzugeben Adelhcidstraßc 54, 1. Etage.
Vormittags von 9—11, nachmittags von 8—6 Uhr.

BraNtLeute
kaufen ihre

MNel mb  Betten
am bMigsterr und bester, nur im

MMelLÄger
von

AOZLN,A « ZLOMZ ^ z
HellmAudstratze KG, r-ahe Bleichste.
Großes Lager aller Möbel von den einfachsten

bis zu den elegantesten.
Spezinlität : NrantartSstattMtgeU
Schlaf-, Speise- u. Saloncinricht., Spiegel-

Kleider- u. Küchenschr., Sekretär, Büfett, Vertiko,
Herren- u. Damen - Schreibt., Waschtische mit u.
ohne Spiegel, Betten, Steh- u. Goldspieg., Diwan,
Sofa , Tischeu. v. A. sehr bill. Hermannstr. 12,1.

Schöne hochhäupttge Betten, auch einz. Teile,
Waschkom., Nachttische, Vertik.. Büfetts , Bücher

. , _ im
Lyras , Lüstcr u. s. w.' billig zu verkaufen Adolfs^
allee 6, Hinterhaus Part. __

VirtVrhähenr eiserne Kirrdcr-Bettstelle mit
2 guten Matratzen zu verk. Bertramstr. 4, 1 l.

G . erst. S .-Räym «fchlne billig zu verk.
Bahnhoffttaste 30 , Stb . 1.

(8ut erb. Schnciderckafch. b. z. vk. Adlerstr. 3. P.
Neuer Reifekoffsr , 1,10 in lang, 0,60 zm

hoch, billig zu verkaufen Mainrerstraft « 17»

LBen-EmriGuMen
f . Kolonialw «, Zigarren , Papierwarrrr :<y

LKöeNtheLeN
ZKZ- mit und ohne Marmorplatten.

A » erk>ntttt nur beste Arbeit.
Marktftraste 18 bei

ßtmiia  WWeinritztuNg,
paffend für Kolonialw.-Gefchäft oder Drogerie,
billig zu verk. Näh. Gireisenaustraße16, 1 rechts.

Ladcueinricht., einz. Theken, Eikergestell, meff..
Wag-, Kaffenschr, Waschmangeb. Hermannstr.12,1.

mir dicker Marmorplatte , 3,40 m
ec -ijtll , groß, za verkaufen. Näheres

Friedrichstraße 5, 3. Etage,
Neuer Schnrppkarren , neuer Tapezierer¬

karre « zu verkaufen Weilstraße 10.
Ein schöner Flascheirbierkarren mit Kasten

billig zu verk. Näh. im Tagbll-Berlag. Ce

Mntmsahrstuhl
mit neuen Gummiräd-rn, sowie neue große Balkou-
vorhänge billigst zu verk. Näh. Tagbl.-Berl. Bb

Ein fast neuer Kollstnhl billig zu verkaufen.
», ->»« « . Adelheid uraße 83, Komptoir.

Gut erh . Kttrderwager » mit Gummir. zu
verkaufen Scharnhorststr. 11. Hth. Part.

MÂ Sport -Liegewnqen , elegantu. wenig
gebraucht, zu verkaufen Saakgasse 88, 1 r.

P ^gT” Fahrrad billig Rhrinstraße 48, Part.

.MeKes DKmemraS-
zweimal gefahren, und eine Msllfchntzwand sehr
billig zu verk. Schiersteinerstr. 11, Mtb. 2 !.

Gutes K.-R . 45 Mk. Adelhcidstr. S. Stb . 2.
vtrues Herrnrad wegen Abreise b. zu verk.

Hotel Grüner Wald, Tuchqeschäft.#'9®-®*tt'S»AS| kräftig gebaut, wenig
K. LLTUVj , gebraucht, zu verkauf.

Lursenstraße 20, 1. Etage links.

Gasherd gÄW '* 1
Äsch. g. erh. Herdeu.Oefen vk.Eleonorl.'nstr.8,P.

Ma?eNMähMasckiN§
billig zu verkaufen LanggMe 27 , Hof . *

Gchrungsrahmensp. (D. R.P .) b. Bismarckr.5.
Äcfnarinm , mittelgr., fast n. neu, zu verk.

Anzus. von 12—8 Uhr Hellmundstraße58, 1 r.
Rn Älasdack ! zu verkaufen Hermannstr, 15.
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Kbend-Flusgabe.
_ 1. Wccrtt.

(Nachdruck verboten.)

Die Mahlen in Ungarn.
t . Budapest, 30. April.

In einem halben Hundert Bezirken haben die Wah¬
len begonnen und binnen wenigen Tagen wird das
p. Haus der neuen Ära komplett sein. Ein abschließen¬
des Urteil über die Ergebnisse der Neuwahlen wird
man sich naturgemäß erst dann bilden können, aber
ieins scheint schon heute gewiß zu sein : die Unabhängig-
.keitsparteß die man Jahrzehnte lang für eine theore¬
tische Partei angesehen, der man die Regierungsfähig¬
keit für ewige Zeiten abgesprochen hatte , wird in dem
menen Hause voraussichtlich die absolute Majorität
haben. Für die gegenwärtigen Wahlen gibt es keinen
besseren Empfehlungsbrief , als die Empfehlung der 48er
Zentrale . Das wiegt Talents und auch die ruhmvollste
apolitische Vergangenheit reichlich auf. Man könnte in
^diesem Sinne beinahe von der „Ernennung " der Ab¬
geordneten der Unabhängigkeitspartei sprechen, jener
Partei , die noch vor kurzem die äußerste Linke war und
jetzt auf einmal , wie auf einen Zauberschlag, zur äußer¬
sten Rechten avanciert ist, aus deren Schoße heute drei
(Minister in dem neuen Kabinett sitzen. So blind ist
'der Gehorsam der Wähler , so opferwillig ihre Begeiste-
intttg, daß sie in zahlreichen Fällen auf ihre angestamm¬
ten Bezirksgrößen ohne Murren verzichten und ihnen
wollig unbekannte, blutjunge Leute, deren Wirken ihnen
iein unbeschriebenes Blatt ist und von denen ihnen nichts
jals die Gesinnung bekannt ist, auf das Geheiß der 48er
Zentrale ins Parlament entsenden werden. Als die
i,,Korr. Intern ." in ihrem Berichte nach dem berüchtigten
,18. November 1904 geschrieben: „Der Stern Kossüths
ist im Aufleuchten!" ließen sich erst die Konturen dieser
'großen Bewegung erkennen, welche der Ugraer Brief
jdes Grafen Tisza in Fluß gebracht, die „Ära der starken
Hand " so mächtig gefördert und die heute schier von dem
stanzen Lande Besitz ergriffen hat . Wie sehr ist dieses
Wort heute zur Wahrheit geworden. Daß diese Be¬
wegung nun auch von Dauer bleibe, daß sie sich praktisch
betätigen und zu dem Ausbaue der' politischen und wirt¬
schaftlichen Unabhängigkeit Ungarns führen könne, das
wird allerdings von dem zukünftigen Verhalten des
Parlaments , von der Kraft und Einigkeit des ungari¬
schen Ministeriums , sowie von dessen Wechselbeziehun¬
gen zu der Krone abhängen . Aber die Grundsteine des
neuen Regimes werden bald gelegt sein und der Weis¬
heit des Parlaments wird es überlassen sein, den Bau
zu Nutz und Frommen des Landes weiterzuführen.
Ziffern -Kombinationen über die zu gewärtigende Zu¬
sammenstellung des Hanfes sind natürlich bereits viel-

Dsrmerslag, den 3. Mar.
fach vorhanden . Wir wollen die wahrscheinlichsteKom¬
bination , die der Wahrheit am Nächsten kommen dürfte,
hier mitteilen . Man erwartet in deni neuen Hause un¬
gefähr 260—270 Unabhängige , 65 Mitglieder der Ver-
sassungspartei , 28 Mitglieder der Volkspartei , 30 Natio¬
nalisten und ca. 20 Parteilose und Demokraten. Die
Koalition würde also 350—360 Mann hoch sein, der im
schlimmsten Falle eine Opposition von 40—50 Mann
gegenüberstehen würden, da die Regierung ja auch auf
die Sachsen und Kroaten wird rechnen können. Man
wird also, da ja auch die Nationalitäten in ihrem wohl¬
verstandenen Interesse in vielen Fragen mit dem Kabi¬
nett gehen werden, im Anfänge zumindest das seltene
Schauspiel genießen, ein Parlament zu sehen, in welchem
es sozusagen keine Opposition gibt . Wie lange dieser
paradiesische Zustand dauern wird, dies Geheimnis birgt
vorläufig der Zeiten Schoß.

Dmrtschrr Reichstag.
Der Toleranzantrag in zweiter Lesung.

K . Berlin,  2 . Mai.
Die zweite Lesung des Toleranzantrages , die heute

im Reichstage beraten wurde, gestaltete sich recht inter¬
essant. Sie ergab die merkwürdige Situation , daß das
Zentrum in religiösen Fragen mit der gesamten Linken
zusammenging. Die frommen Zentrumsmänner , die die
Aufrechterhaltung der Gottesfurcht und den Schutz der
Kirche für ihre Hauptaufgabe halten , Hand in Hand mit
den Sozialdemokraten und Atheisten zur Regelung kirch¬
licher Fragen — ist sicher ein eigenartiges Schauspiel.
Es zeigt, daß das Zentrum geschickte Politik zu machen
versteht. Um in einigen Klein- und Mittelstaaten , wie
Sachsen, Braunschweig, Mecklenburg, den Katholiken ge¬
wisse Rechte und Freiheiten zu verschaffen, braucht es
selbst die Hülfe der Sozialdemokratie , die infolge ihres
Grundsatzes der Trennung von Staat und Kirche für
gewisse Freiheiten der Kultusgemeinschaften zu haben
sind. Freiherr v. Hertling vom Zentrum erkannte das
Verhalten der Linken sehr an und sprach von einer ver¬
söhnlichen Taktik des Hauses in kirchlichen Fragen . Das
Zentrum ließ es zu, daß der grundlegende § 1 eine Fas¬
sung erhielt , die die freisinnigen Parteien vorschlugen.
Er enthält den Grundsatz der vollen Glaubens - und Ge¬
wissensfreiheit für das Reich und die Unabhängigkeit der
staatsbürgerlichen Rechte von dem religiösen Bekenntnis.
Dr . Müller -Meiningen sprach sich in grundlegender , aus¬
führlicher Rede über den Zweck dieser Bestimmungen
aus . Die Konservativen ließen durch den Mund der
Abgeordneten Henning und Gamp erklären , daß ihnen
das Eingreifen des Reiches in die Rechte der Einzel¬
staaten unsympathischsei. Merkwürdigerweise sprach sich
auch der Nationalliberale Dr. Huber in diesem Sinne
aus . Die ßtationalliberalen haben damit ihre gesamte
geschichtliche Tradition verleugnet . Denn danach hätten
sie entschieden für die Kräftigung der Reichsgesetzgcbung
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gegenüber den Einzelstaaten stimmen müssen. In diesem
Falle haben selbst die Sozialdemokraten und das Zen¬
trum nationaler gedacht als die Nationalliberalen . Die
Annahme des § 1 durch das Zentrum und die Linke
zeigte auch für die weitere Debatte den Weg. Bei § 4,
der die religiöse Erziehung der Kinder regelt, Hörte es
sich sehr eigenartig an, wie Herr Dr. Bachem vom Zen¬
trum für die Freiheit der Dissidentenkinder vom Reli¬
gionsunterricht eintrat . Verschiedene Lachsalven ent¬
fesselte bei diesem Punkte die Rede des sozialdemokra¬
tischen Abg. Adolf Hofmann über die Bedeutung des
Religionsunterrichts überhaupt . Er sprach diesmal recht
geschickt und mit viel Mutterwitz . Er machte im Hause
einen gewissen Eindruck damit, daß er seine Sprachfehler
auf die Mängel der Volksschule zurückführte. Der § 4
wurde schließlich in der sozialdemokratischenAbänderung
angenommen, wonach zur Teilnahme am Religions¬
unterricht oder Gottesdienst ein Kind gegen den aus¬
drücklichen Willen der Erziehungsberechtigten nicht an¬
gehalten werden kann. Wieder waren die Rechte und
die Nationalliberalen dagegen. Diese beiden Gruppen
haben heute zweifellos recht schlecht abgeschnitten. Einige
größere Gesichtspunkteversuchte von rechts her nur Herr
Stöcker in die Debatte zu werfen, indem er das Zentrum
auf sein intolerantes Verhalten aufmerksam machte, wo
es die Macht hätte. Doch wiesen der Abg. Schräder so¬
wohl wie der Abg. Dr. David mit Recht darauf hin, daß
man trotzdem für Gerechtigkeit und Toleranz eintreten
müsse, wo sie evangelischerseits gefährdet wird , wenn cs
auch dem Zentrum gegenüber heißen müsse: sei auf
der Hut!

*

Berlin , 2. Mai.
(Schluß aus der Morgen -Ausgabey

Abg. Gröber (Zentr .) betont, daß entgegen dem
Reichsrecht in den einzelnen Bundesstaaten noch Be¬
schränkungen in der Freiheit der Rcligionsübung be¬
stehen. Eine Besserung sei nicht, durch landesgesetzlichr,
sondern durch reichsgesetzliche Regelung zu erzielen.

Abg. David <Soz): Gegenüber dem Zentrum muß
die politische Tugend des Mißtrauens geübt werden.
Die Bachemsche Schrift „Heraus aus dem Turm " zeigt,
daß der einseitige Konfessionalismus nicht mehr zieht.
Der Begriff des religiösen Bekenntnisses mutz im weite¬
sten Sinne gefaßt werden, als Weltanschauung über¬
haupt . Wir nehmen den freisinnigen Antrag an, lehnen
hingegen die Resolution Stöcker ab. Das Zentrum hat
seine Macht ans dem Kulturkampf gesogen, wir wollen
ihm solche Mittel , die Gemüter zu erschüttern, nehmen.

Abg. Heunig (kons.) : Wir stehen dem Zentrumsan-
trag nach wie vor ablehnend gegenüber, hauptsächlich
wegen der Bedenken über die Kompetenz der Rcichs-
gesetzgebung.

Abg. Müller -Meiningen (freist Bolksp .) begründet
den Antrag der Volksparteien . Die vorgeschlagen:
präzisere Fassung des § 1 soll falsche Auslegungen ver¬
hüten . Die schon bei der ersten Beratung von den Natio-

FerriÄetorr.
(Nachdruck sertrteaj

Die Eröffnung der Mmlörcker Welt¬
ausstellung 1906.

Mailand, 30. April 1906.
Die Weltausstellung 1906 ist eröffnet. Mailand , das

reiche, vornehme und von vielen als Führerin des
modernen  Italiens empfundene Mailand bildet dies¬
mal den Hintergrund , von dem sich der lebhafte Wett¬
kampf der Nationen abheben wird . Es ist kein spezi¬
fisch-italienischer Hintergrund : man weiß, daß Mailand
mit seinen mehr als 500 000 Einwohnern durch die stete
Berührung mit germanischen und slavischen Einflüssen
viel von seiner italienischen Lokalsarbe verloren hat und
daß man es heute in ganz anderem Sinne „ln Frnncle"
nennt als im Mittelalter , da es durch seine Seiden¬
fabrikation und durch seine Wollmanufaktur zu außer-
ordentluhem Wohlstand gelangt war . Mailand ist die
industriellste aller italienischen Städte , wenn man von
den HasenstädtenGenua und Neapel absieht, die ein ganz
anderes Bild ergeben. Der Luxus , die Wohlhabenheit
und der angeborene Geschmack zeigen sich schon in der
Menge und Schönheit seiner großartigen Baulichkeiten
modernen Charakters , ^reit _Jahren steht es in deni
Ruf , nicht nur eine der fleißigsten Städte Italiens zu
sein, es wird von vielen Italienern und von fast allen in
Italien lebenden Deutschen als das geistige und kommer¬
zielle Oberhaupt der Nation gepriesen, es gilt als die
rührigste , fortgeschrittenste und allerdings auch vom
-Glück am meisten begünstigte Stadt des modernen
Italiens . Überall zeigt sich moderner Geist : der Corso
Vittoria Emanuele , die Piazza Ellittica , die Via
Aleffandro Manzoni , Via Dante und der Corso di Porta
Venezia künden ihn deutlich, und die berühmte Galleria

Vittorio Emanuele darf als das siegesgewisse Monument
modern-großstädtischer Entwicklung gelten, das Licht und
Luft dort verteilt , wo ehemals der Schmutz und die un¬
gewaschene Armut domizilierten . Auch auf künstleri¬
schem Gebiet hat diese Stadt Hervorragendes geleistet;
neben ihrem altberühmten Dom, diesem Meisterwerk
aus weißem Marmor , dessen Baugeschichte bis in das
Ende des 14. Jahrhunderts zurückreicht, sind auch eine
Reihe von neueren Bauten hervorragend . Der Palazzo
Reale wurde 1771 modern nmgebaut , die erwähnte
Galleria Vittorio Emanuele 1865—67 geschaffen, das be¬
rühmte Scala -Theater ist nicht viel mehr als ein Jahr¬
hundert alt und der Palazzi Poldi -Pezzoli ist erst seit
1879 Eigentum der Stadt . Das neue Börscngebäude
(1901 von Broggi erbaut ) legen ebenso wie die Paläste
der Assicurazioni Generali und des Credito Jtaliano be¬
redtes Zeugnis ab für den Schafsenseifcr , der in dieser
so entwicklungsstarken Stadt wirkt.

Bis jetzt teilt Mailand die bekannte Kalamität aller
der Städte , die sich darauf eingelassen haben, eine Welt¬
ausstellung zu arrangieren : alles ist noch im Werden
begriffen, nur weniges ist zum festgesetzten Termiü
fertig geworden. Man hat zwar die Ausstellung er¬
öffnet, mit großem Pomp und vielversprechend sogar,
aber die Enthüllung bezog sich eigentlich nur aus das
Rohmaterial . Den Deutschen,  der zurzeit in Mai¬
land weilt , muß es mit Stolz erfüllen , wenn er sieht, wie
emsig und zuverlässig „Germania " wieder einmal ge¬
wesen. Von allen Ausstellern ist Deutschland am weite¬
sten mit seinen Arbeiten vorgeschritten. Die Ausstellun¬
gen des Kgl. preußischen Ministeriums der öffentlichen
Arbeiten (insbesondere Wasserbau) und die des
R e i chs m a r i n e a m t s sind sogar zusammen mit
denen des N o r d d e u t s che n Lloyds,  der Firma
Krupp,  der Dillingcr Hüttenwerke und der Danzig-
Elbinger , Firma E. S chi cha u bereits fertig geworden.

Wenig geschmackvoll ist die Statue der Germania,
die über ' den ausgestellten Herrlichkeiten thront . Die

mehr als stämmige weibliche Figur zeichnet sich durch
einen Gesichtsausdruck aus , dem man in der Markthalle
öfter zu begegnen pflegt, als in Walhall der Fall sein
dürfte . Indessen vielleicht verändert sie ihn mit der
Zeit . Auch hier rastet der Meißel vielleicht nur , ohne
deshalb zu rosten. Die Halle, in der die vornehmsten
deutschen Arbeiten untergebracht sind, zeichnet sich ebenso
durch ihre imposante Größe wie durch luftige Leichtig¬
keit der Formen aus . Daß die ausgestellten Gegen¬
stände allesamt unter dem Gesetz der Sauberkeit und
peinlichster Ordnung stehen, ist bei Deutschland selbstver¬
ständlich. Die Metallschlauchfabrik Pforzheim,  die
Firma E r n st P a b st in Berlin -Cöpenick und die
Berliner B e r g m a n n s che n Elektrizitätswerke fallen
bereits angenehm auf . Auch Frankreich ist nicht weit
davon zu finden. Eine Sonderausstellung für Sanitäts-
wcsen wird sicher allgemeinen Eindruck machen, und auch
die Ausstellung ganzer Eisenbahnzüge von seiten ver¬
schiedener Nationen (Frankreich, Italien , Ungarn,
Österreich und Deutschland) bietet viel Anregung und
fordert jeden Laien zu Vergleichen heraus . Der Kom-
mandantensalon eines im Bau befindlichen Schiffes
der Kaiserlichen Werst in Danzig ist so zu sehen, wie er
binnen kurzem dem Schiss eingebaut wirv . Besonderem
Interesse dürfte auch die Automobil -Ausstellung begeg¬
nen, die ungemein reich beschickt ist und in der Frank¬
reich eine Art Führung übernommen hat . Ein Lyso-
formtempel wirkt durch originelle Bauart , wenngleich er
noch nicht völlig dekoriert ist. Einen weiten Spielraum
wird die Landwirtschaft mit ihren Betriebsmitteln und
Erzeugnissen einnchmen. Und vor allem : das deutsche
Bier 'wird triumphieren . Unzählige bierehrliche Ge¬
müter in Deutschland werden ihr patriotisches Herz leb¬
hafter schlagen fühlen, wenn ich verrate , daß ein grau-
dios gebautes Restaurant Lysansky Fürstenberg -Bräu
verschänkt.

Von anwesenden offiziellen deutschen Persönlichkeiten
nenne ich Ministerialdirektor Körner,  Geheimrat
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nallNeralen geäußerte Ansicht, Satz lanöcsgesetzlicheAus-
führungsbestiMmungen zum ersten Paragraphen nötig
sein werden, spricht für Sie Unsicherheit in Ser Aus¬
legung. Der freisinnige Antrag soll das Gesetz so ge¬
stalten, Satz es zum Segen für Sen Staat wird.

Abg. Hieber (nat .-lib.) : Wir lehnen Len Antrag
Hompesch vollständig ab, weil wir die Ausdehnung der
Reichskompetenz auf öas staatskirchliche Gebiet für ein
nationales Unglück halten . Eine unverantwortliche Ge¬
fährdung des konfessionellen Friedens würde cintrcten,
wenn alle jetzt die Landespolitik beherrschenden Gegen¬
sätze hinsichtlich der Beziehungen der Kirche zum Staat
in die Reichspolitik geschleppt würden.

Abg. Schräder (freist Der .) erklärt , die freisinnige
Bereinigung halte an ihrem früheren Standpunkte fest;
sie nimmt den ersten Teil des Antrages Hompesch an,
lehnt aber den zweiten bezüglich der Religionsgemein¬
schaften ab. Wir stimmen aber auch dem Antrag der
beiden Volksparteicn zu, weil er eine schätzenswerte Er¬
weiterung des ersten Paragraphen bietet.

Staatssekretär Graf Posadowsky ist inzwischen im
Saale erschienen.

Abg. Gamp (Reichsp.) : Wir lehnen auch heute noch
den Antrag Hompesch aus prinzipiellen Gründen ab.
weil wir die Reichsgesetzgebung in dieser Frage nicht
für zuständig halten.

Abg. Stöcker (wirtsch. Ver .) befürwortet die von ihm
eingcbrachte Resolution , welche den berechtigten Be¬
schwerden des Zentrums abhelfen werde. Die vorhan¬
denen kleinlichen Beschränkungen sind doch nur die Reste
einer früheren Zeit . Ich bezweifele, ob jetzt der richtige
Zeitpunkt zur gesetzlichen Regelung des ungeheuren Ge¬
bietes des Verhältnisses von Staat und Kirche ist.

Freiherr v. Hertling (Zentr .): Solange nicht jeder
Anlaß zu unserem Antrag beseitigt ist, werden wir ihn
immer wieder einbringen . Mit dem Antrag verlassen
wir di? alte katholische Doktrin des im Glauben geeinig¬
ten Mittelalters . Wir wollen Freiheit für alle Be¬
kenntnisse, ohne damit alle gleichwertig und gleichberech¬
tigt zu halten.

Da § Hans nimmt sodann den § 1 in der Fassung des
Antrages der Volksparteien an.

Abg. Müller -Meiningen (freist Volksp.) begründet
den von den beiden Volksparteien neu eingebrachten
§ la.

Abg. Spulst: (Zentr .) erklärt sich aus rein juristischen
Gründen gegen den Antrag , wenn ihm auch das Zentrum
sm Prinzip znstinrme.

Abg. David (Soz .) : Die Sozialisten stimmen für den 1
freisinnigen Antrag , eventuell in anderer Fassung.

Abg. Müller -Meiningen (freist Volksp.) zieht da¬
rauf den Antrag , betreffend den § la , zurück und behält
sich die Wieöereinbringung bei der 3. Lesung vor.

Das Haus nimmt üebattelos die §§ , 2 und 3 des
Zentrumsantrages an , wonach die Eltern das Religions¬
bekenntnis , in dem ein Kind zu erziehen ist, zu bestim¬
men haben.

§ 4 des Zenirumsantrages verbietet die zwangsweise
Heranziehung des Kindes zum Religionsunterricht oder
zum Gottesdienst, welcher der religiösen Überzeugung
der Erziehungsberechtigten nicht entspricht.

Die Sozialisten beantragen die Streichung der
Worte hinter Gckttesbienst.

Die beiden Bolksparteien schlagen eine vom Zen¬
trumsantrag etwas abweichende Fassung vor.

Abg. Bachem (Zentr .) befürwortet die Fassung des
Zenirumsantrages . Man darf die Dissiöentenkinöer nicht
zur Teilnahme am Religionsunterricht zwingen, wenn
man sie nicht direkt zu religionsfeinölichen Menschen
erziehen will.

Abg. Hoffmann-Berlin (Soz .) polemisiert gegen die
Vorredner , namentlich gegen Stöcker, und sagt: Stöcker
bedauerte einmal eine meiner Reden im Interesse der
Religion und Bildung , er nahm Anstoß an „das" schlechte

NieskaLsWSN TsMatL»
Deutsch. (Stürmische Heiterkeit.) Ich Lenke, besser
schlechter Grammatiker , und ein freier Mantt , als ein
Knecht des Großkapitals und eine Physiognomie und
Manieren eines herrschaftlichen Kutschers! (Stürmische
Heiterkeit.)

Nach weiterer Debatte lehnt das Haus den freisinni¬
gen Antrag ab und nimmt den § 4 mit dem Anträge der
Sozialdemokraten an.

Nunmehr vertagt sich das Haus.
Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr : Interpellation

der Sozialdemokraten wegen Ausweisung der Russen
unh Fortsetzung der heutigen Beratung.

Schluß gc.aeu 6 Uhr.

Die B u d g e t ko m m i ss i o n des Reichstags nahm
bei der Beratung der Militärpensionsgesetze 8 10 des
Mannschaftsgesetzes an, der die Vollrente für die Dauer
völliger Erwerbsunfähigkeit für Feldwebel auf 900,
Sergeanten 720, Unteroffiziere 600, Gemeine 840 M. fest¬
setzt. Ein höhere Sätze verlangender Antrag der Sozial¬
demokraten wird abgelehnt.

S t e u e r ko m m i s s i o n. Bei der Beratung des
Mantelgesetzes zu den Stcnervorlagen hält Reichsschatz¬
sekretär Freiherr v. Stengel cs nicht für möglich, das
Gesetz vom 1. Juli 1900 ab in Kraft treten zu lassen. Das
Umdrucken der Fahrkarten nehme allein schon eine ge¬
raume Zeit in Anspruch. Der 1. April' 1907 sei der
früheste Termin . § 1 wird angenommen . Die Beratung
des § 2, Anteil des Reichs an der Erbschaftssteuer, und
der § 3, ungedeckte Matrikularbeiträge , wird verbunden.
FinaNzminister Freiherr v. Rheinbaben bittet, noch in
letzter Stunde den Wünschen der Regierung bezüglich
dieser Paragraphen gerecht zu werden. Die Bundes¬
staaten wären geneigt, zwei Drittel der Erbschaftssteuer
an das Reich abzugeben. Es sei daher der Wunsch der¬
selben auch gerechtfertigt, vor ungemcssenen Matrikular-
beiträgen gesichert zu sein.

PrenFischrr Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 2. Mai.
lSLIuß aus der Morgen-Ausgabe.t

Die Petition der Haus - und Grunöbesttzervereine
in Spandau , daß als Grundlage für die Münöelsicher-
heit bei städtischen Grundstücken der Gebäude- und
Nutzungswert zugelassen werde, wird der Regierung als
Material überwiesen, ebenso eine Petition der Bap-
tistcngemeinde in Kiel um andere Regelung der Schul¬
entlassung der zur Gemeinde gehörigen Kinder . Eine
Reihe Petitionen einzelner Beamter wird öebattelos
nach den Anträgen der Kommission erledigt.

Es folgt die Beratung des Antrags König (Zentr .),
betr . das Wiederaufnahmeverfahren im Disziplinar¬
verfahren gegen nicht richterliche Beamte.

Abg. König begründet den Antrag , durch den ein
schwerer Mißstand in der Gesetzgebung behoben werden
soll, indem ein unschuldig bestrafter Beamter in die .Lage
gesetzt werden soll, die frühere Stellung wieder einzu-
nehrnen,- dies sei eine Forderung der elementarsten Ge¬
rechtigkeit.

Abg. Pallaske (kons.) begrüßt den Antrag,- seine
politischen Freunde hielten jedoch eine Kommissionsbe¬
ratung für wünschenswert. Redner beantragt Ver¬
weisung an die um sieben Mitglieder verstärkte Justiz¬
kommission.

Abg. Frisch (nat .-lib.) stimmt dem Anträge zu und
hält die Kommisfionsberatung für entbehrlich.

Die Abgg. Gytzling (freist Volksp.) und Zedlitz (frei-
kons.) sind für den Antrag und Kornmissivnsberatung.

Der Antrag wird an die um sieben Mitglieder ver¬
stärkte Justizkommission überwiesen.

Es folgt der Antrag Witzmann, betr . Gleichstellung
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der etatsmäßigen Amtsanwälte mit den Polizei -Assesso¬
ren und Polizciräten in Gehalt und Rang.

Justizminister Beseler ist im Saale erschienen.
Die Buögetkommrssion beantragt gegenüber dem An¬

trag Witzmann, eine entsprechendeVerbesserung der Ge¬
haltsbezüge der Staatsanwälte in Erwägung zu ziehen.

Abg. Witzmann begründet seinen Antrag.
Justizminister Beseler erklärt , die Justizverwaltung

könne sich mit dem Antrag der Budgetkommission einver¬
standen erklären.

Abg. Kirsch (Zentr .) wünscht, daß die Berücksichti¬
gung des Antrages seitens der Regierung über den
Rahmen der Erwägung hinausgehen möge.

Abg. Kernth (freist Volksp.) spricht sich für den An¬
trag aus.

Der Antrag der Buögetkonnnisston wird hierauf an¬
genommen.

Morgen , 11 Uhr, definitive Abstimmung über dir
Wahlrechtsänöerung , kleine Vorlagen , betr . die Fest¬
setzung der Verschuldungsgrenze.

Schluß 4% Uhr.

Politische Übersicht.
Wittes Rücktritt.

V _ ? . Paris,  1 . Mai.
Der „T . uips" hat sich aus Petersburg noch besonders

telegraphieren lassen, daß der Rücktritt Wittes vom
Zaren genehmigt ist, und er bringt eine Reihe Preß-
stimmen aus der Newastadt, die zum Teil sich über den
Rücktritt freuen , andererseits aber feststellen, daß am
Vorabend der Eröffnung der Duma dieser Akt ein Schlag
ins Gesicht der Nation fei. Man spreche von einem
Ministerium Akimow mit Kokowtzow und Goremkrn. Zu
dieser Angelegenheit äußert sich der „Temps " nun an
leitender Stelle folgendermaßen : Man kann es Wohl
verstehen, daß Witte durch die Quertreibereien , die ihm
vom ersten Tage feines Amtes an entgegentraten , er¬
müdet ist, es gibt wenige Situationen , die so unan¬
genehm wären , wie die seinige war . Man hat ihn mit
den Ministern Louis XVI . vergleichen wollen, aber das
ist doch wohl ein wenig viel gesagt, es gab in Frankreich
von 1789 schon für den Fortschritt geeignete und vorge¬
bildete Elemente, die die Krone wohl hätte ausnutzen
können, auf die sie sich hätte stützen sollen. Aber in Ruß¬
land sind solche Elemente kaum vorhanden , die Reform-
Bewegung ist völlig „entartet zur Revolte, die Ver¬
sprechungen der Verfassung sind auf morgen " vertagt,
alles Hindernisse für Witte . Und dazu die leidige Geld¬
frage, die er auch allein zu bewältigen hatte , das alles
griff den Minister an , zumal er bei dem Zaren nicht die
gehofften Sympathien fand . Vielleicht ist auch die
Wendung der Wahlbewegung ein Anlaß für ihn zum
Rücktritt ; er hat noch vor 14 Tagen dem Vertreter der
„Vossischsn Zeitung " erklärt , „die Kadets " hätten keine
Aussicht zu siegen, aber es scheint doch, als ob sie bei den
Landbewohnern vielen Anhang gewönnen, und es wäre,
wenn sie ländliche Vertreter in die Duma brächten, eine
prekäre Situation für die Regierung gewesen, da sie dem
Antrag , die Duma in eine Constituante zu verwandeln,
ratlos gegenübersteht. Mag dem aber auch sein, wie
ihm wolle, niemand kann Vorhersagen, wie sich die Duma
stellen wird , und das weiß gerade Herr Witte am besten,
und er möchte dem entgegen treten , hat jedoch nicht den
Einfluß , seine Ansicht durchzudrücken. Und deshalb wäre
es kein Wunder , wenn er die Verantwortung den Leuten
überließe, die alles besser wissen. Er selbst hat sich mit
der neuen Anleihe einen guten Abgang gesichert. Nun
ist ja das Kabinett Witte -Durnowo nicht vollkommen,
aber was will man an seine Stelle setzen! Wer hat die
Kapazität , der Situation Herr zu werden, die obenge¬
nannten drei Staatsmänner kaum. Das Büreaupersonal

Jäger  und Marinebaumeisier Lampe  vom Reichs-
marineamt , Bauinspektor Z a n d e r von: Ministerium
für öffentliche Arbeiten in Preußen . Als General¬
kommissar für Deutschland fungiert Baron v. H e r s f.
Der deutsche Katalog ist ein Meisterwerk der Buchdrucker¬
kunst. Nicht zu vergessen sind die Mannschaften der
Luftschisferabteilung des Berliner Eisenbahnregiments,
die während der feierlichen Eröffnung in Parade aus¬
gestellt waren.

Am Montagvormittag haben der König und die
Königin von Italien die Ausstellung besichtigt. In der
deutschen Abteilung verweilte der König sichtbar gerne.
Dtze hohen Herrschaften waren mit einem Zug der elek¬
trischen Bahn angekommen, die eigens für die Aus¬
stellung auf provisorischen Pseilerbauten verschiedenster
Konstruktion errichtet ist. Ein zahlreiches, vornehmes
Gefolge schloß sich an. Man sah schlitzäugige Chinesen
und braune Türken im Nationalgewand im Gefolge ein-
herschreiten. Es erschollen viele Rufe „Evviva if Re !",
aber es war gleichwohl keine Begeisterung, wie man sie
sich für Italiener dann vorstellt, wenn sie Gefühlen leb¬
haft Ausdruck geben wollen. Entweder war dieser
Wunsch an diesem Tage nicht so sehr stark oder diese Ge¬
fühle selbst sind nicht sehr tief bei den Mailändern.
Kurzum , es war ein karges Applaudieren und mehr kon¬
ventionelles als begeistertes Hochrufen. Obwohl natür¬
lich der Zutritt zur Ausstellung nur den Ausstellern und
Interessenten gestattet war , hatten sich doch Tausende
von Menschen unter Tausenden vor Vorwänden einzu¬
führen gewußt, so daß bereits in diesen Morgenstunden
ein buntes Gewimmel alle Straßen und Plätze der Aus¬
stellung erfüllte.

Die Mailänder Weltausstellung verspricht sehr reich¬
haltig und besonders sehr geschmackvoll zu werden. Was
die einzelnen Faktoren auf industriellem Gebiet leisten,
bleibt natürlich dem Fachurteil überlasten. Von hohem
Interesse aber wird in Mailand das gesellschaft¬
liche  Leben sein, das sich in der Weltausstellung ent¬
wickelt. Mailand ist eine von den wenigen Städten , die
in jeder Beziehung vierspännig fahren . Es wird auch
hn Laufe dieses Sommers vermutlich seinen vorzüglichen

Ruf durch seine Betätigung rechtfertigen. In etwa vier¬
zehn Tagen bis drei Wochen dürfte es etwa möglich sein,
einen Überblick über das Wesen und den Wert der Welt¬
ausstellung zu gewinnen. Heute läßt sich Positives mit
Sicherheit nicht sagen, da alles erst im Werden begriffen
ist. Aber die Auspizien sind günstig.

Paul Z s cho r l i ch.

Aus Kunst und Men.
h. Frankfurter Refiderkztheater, 2. Mai . Das ver¬

krachte Theater ist gestern neu erstanden. Zwei mutige
Männer , der Schriftsteller Rudolf Jaffse  aus Berlin
und der Schauspieler Louis Neher - Bionöi,  haben
sich zusammcngetan, um mit einem eigens gebildeten
Ensemble einen „Zyklus literarischer Novi¬
täten"  vorzufiihren . Gestern eröffneten sie mit dem
öreiaktigen Drama „Das große Glück"  von Stanis¬
law P r s y b y s z c w s ki. Ein schwerer Name für
deutsche Zungen ; als Dramatiker noch neu, aber in der
Literaturbewegung der 90er Jahre in Berlin soll er vor¬
gekommen sein. Sein Werk stammt auch aus dieser Zeit
der dramatischen Irrungen . Durch drei Akte lang nur
Zwiegespräche zwischen den vier Personen des ganzen
Stückes. Eine ganz interessante Studie , aber kein
Theaterstück, öas uns fesselt und befriedigt . Aber ge¬
spielt wurde recht gut, man merkte auch eine klug ab¬
wägende Regie. Findet die neue Direktion also einen
Treffer im Repertoire , dann werden sich die Mühen auch
lohnen.

-" .Über Vulkanismus i« der Eifel lesen wir in der
„Eifelztg .": Die schrecklichen Naturereignisse am Vesuv
und in San Francisco haben auch manchen Bewohner
der Vulkaneisel nachdenklich gestimmt, ob die 200 Eifet-
vulkane tot sind oder nur schlafen. Merkwürdigerweise
zählt aber die Vulkaneifel nicht zu den Eröbebengebie-
ten, vielmehr sind bei uns die Hauptschütterstellen Her¬
zogenrath bei Aachen, Groß -Gerau bei Darmstaöt und
die Gegend um Basel. Immerhin hat uns dieser Tage

ein namhafter Geologe und Hauptkenner der Eifel ernst¬
haft versichert, daß er für 80 000 M. uns einen rauchen¬
den Eifelvulkan durch Stoßung eines 2000 Meter tiefen
Bohrloches hier besorgen könne. Wenn wir die Sicher¬
heit hätten , daß der erbohrte Vulkan nichts anderes täte
als rauchen, so wäre das ein unschätzbares Reklame¬
mittel für die Eifel . Vorläufig ziehen wir indes den
Menschenstrom allen Lavaströmen vor.

„Nigolctto " i« der Darmftädter Hofopcr. Vorgestern
abend gab's im Hoftheater „Rigoletto ". Dabei machte
man die Wahrnehmung , daß der Darsteller des Herzogs,
Herr Wolf, die bekannten Verse „Ach, wie so trügerisch
sind Weiberherzen", in etwas geänderter Form zum Vor¬
trag brachte. Er sang nämlich von Frauenherzen.
Hoffentlich hat öas Lied in dieser frisierten Form auf die
anwesende Darmstädter Jugend nicht doch noch verderb¬
lich eingewirkt . Sonst müßte man in Zukunft noch weiter
gehen und den Sänger nur noch von Damen oder Jung-
srauenherzen singen lassen. Die Prüderie sollte doch
nicht gar zu weit getrieben werden.

Auguste Rodin , der französische Bildhauer , ist, wie
dem „B . B .-C." ans Paris gemeldet wird , wahrschein,
lich wegen beginnender Paralyse , in einer Heilanstalt
untergebracht worden. Diese Nachricht wird nicht ver¬
fehlen, in allen Kunstkreiscn lebhafte Teilnahme hervor¬
zurufen.

Einen Beweis japanischer GrÄudlichkeit gibt ein
Mitarbeiter in folgender Zuschrift: Man glaube ja
nicht, daß die Japaner sich damit begnügen, nur die
europäische Kriegs - und Waffentechnik zu kopieren und
unsere Wissenschaft wie unsere politischen Einrichtungen
zu studieren. Eine junge Japanerin ist nach London
geschickt worden, um auf Staatskosten das englische
Familienleben zu studieren. Fräulein Miyakawa Hai
in London studiert, wie man kocht und wäscht, schneidert,
für Hygiene sorgt und — Babies behandelt . Die junge
Dame hat ans allen Teilen Englands Einladungen
ans den exklusivsten Kreisen erhalten und sich in den
drei Jahren mit allem vertrant gemacht, was in Europa
bezw. in England als erforderlich erachtet wird für
einen geregelten Haushalt.
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der russischen Verwaltung ist nicht ergiebig an guten
Köpfen, deshalb sollte man für die Duma die besten
Köpfe bereit halten.

Ein kaiserlicher Ukas, betreffend die Versetzung
des Grafen Witte  in den R u h e sta n d,  soll heute
veröffentlicht werden. Als Nachfolger  Wittes be¬
zeichnet man in gut unterrichteten Kreisen Goremykin.
Man glaubt , daß dieser die Politik Wittes fortsetzen
werde. Witte genießt nach wie vor das volle Vertrauen
des Kaisers und tritt lediglich wegen Störung seiner
Gesundheit zurück (?), die durch die außerordentliche
Arbeitsüberlastung hervorgerufen ist. Er hat sich jetzt
entschlossen, sich Ruhe zu gönnen, da er nicht imstande ist,
sich neuen Anstrengungen zu unterziehen.

bä. Petersburg , 8. Mai . Wittes Verabschie¬
dung erfolgte tatsächlich  vorletzte Nacht. Reichs-
kontrollenr Filossowow ist gestern abend in Zarskojc
^Sselo vom Zaren in besonderer Audienz empfangen
worden. Man vermutet allgemein, daß er zum Nach¬
folger Wittes auserschen ist.

bä. London, 3. Mai . Die „Times " meldet aus
Petersburg : Gewisse russische Kreise, die gewöhnlich über
Politische Vorgänge aus dem laufenden sind, erklären,
daß der Zar bereits seit längerer Zeit die Absicht hatte,
die Demission Wittes anzunehmen . Der Zar soll insbe¬
sondere der Ansicht Ausdruck gegeben haben, daß es un¬
möglich sei, daß die jetzigen Mitglieder der Regierung
vor der Duma erscheinen können. Dies habe Witte und
mehrere seiner Kollegen veranlaßt , ihre Demission ein¬
zureichen. Dies geschah bereits vor einigen Wochen,
und zwar als Witte gegen verschiedene Maßregeln Dur-
nowos, die er als zu scharf fand, Einspruch erhoben hatte.
Damals hatte der Zar Witte ersucht, ft lange zu warten,
bis er ihm mitteilen werde, wann seine Dienste für das
Vaterland entbehrlich geworden seien.

Deutsches Reich.
* Hof- und Persanal -Nachrichten. 2>er frühere deutsche Bot¬

schafter in Wien. Prinz Heinrich  VII . R c u tz i. L., ist im
81. Lebensjahre auf seinem Gute Trebschen bei Züllichau ge¬
storben.

Die Regierung hat der Wieöcrwayl des freisinnigen Stadt¬
rats Meier  zum Beigeordneten in Segcberg die Bestätigung
versagt. Meier war noch am Sonntag vom freisinnigen Partei¬
tag in Neumünster in de» Landesausschuh wiedergcivählt morden.

Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht die Ernchmunz,
S t ü b e I s zum Gesandten in Norwegen.

* Zu dem gescheiterte» Schullompromiß bemerkt die
„Nationallib . Korr .": „Der Grund der Ablehnung war
für die Nativnallibcralcn die Aufrechterhaltung der Be¬
stimmungen des Entwurfes über die Anstellung der Rek¬
toren . Vergeblich waren die Versuche der Frcikonscr-
vativen im Verein mit den Nationalliberalen , noch in
letzter Stunde eine Verständigung herbeizuführc «. Die
Konservativen lehnten alle Bermittclungsvorschläge ab.
Dabei kam ihnen zu statten, daß dieselben auch von dem
Regierungsvertretcr in durchaus unkluger und unpoliti¬
scher Weise bekämpft wurden . Der Fehler , der darin lag,
wurde aber noch übertrumpft durch den Kultusminister,
der sich zu der Äußerung »erstieg, daß die Regierung ein
ehr weites Entgegenkommen geübt habe und nun beim
i: 40 keine weiteren Zugeständnisse machen könne." —
Die „Voss. Ztg." schreibt: „Nachdem die Nationalliberalen
selbst die Beseitigung des Rcktoratswahlrechts der Ge¬
meinden als unannehmbar bezeichnet haben, würde cs
sicher in allen wahrhaft liberalen Kreisen erlösend wir¬
ken, wenn sie auf diesem Wege sich von dem Kompromiß
lossagten und alle liberalen Stimmen im Abgcoröneten-
hause sich gegen ein Gesetz vereinigten , das in der wich¬
tigsten Kulturfrage gegen die Traditionen auch des ge¬
mäßigtsten Liberalismus verstößt, ein Gesetz, das ein
Vincke, Schwerin und Gneist ebenso entschieden bekämpft
hätten, wie alle Linksliberalen . Sicherlich wird cs nicht
an Versuchen fehlen, durch Scheinkonzessionendie Natio-
|twllt6eralett von ihrem zuletzt eingenommenen Stand¬
punkt abzulocken. Die Nationallibcralen würden eine
schwere Verantwortlichkeit auf sich laden, wenn sie solchen
Versuchen nicht widerständen. Zeigen sie sich standhaft,
so muß erst abgewartct werden, ob man an maßgebenden
Stellen gewillt sein wird , ein Unterrichtsgesctz, das
lediglich durch Konservative und Zentrum gemacht ist,
verabschieden zu lasten, ob man wirklich sich der Meinung
hingeben wird , daß auf diesem Wege Preußen in Deutsch¬
land vorangehcn und dadurch im In - und Auslände
moralische Eroberungen machen kann. Wir sind davon
durchdrungen, daß das Gesetz scheitern wird,
falls die Na tionalliberalcn fest bleiben,
und daß dann verhindert werden wird, daß sich die preu¬
ßische Staatsrcgierung auf Gnade und Ungnade dem
Zentrum ergibt. Wird aber das Gesetz, und damit das
Regime Stndt zn Fall gebracht, so sind wir überzeugt,
baß bei der, auch für die Konservativen vorliegenden
Notwendigkeit, die Schullasten den kleinen Gemeinden,
insbesondere auf dem Lande, erträglich zu machen, das
Gesetz sehr bald auf anderen Grundlagen
zustande kommen wird ."

* Der „VoiWsiud " Enge» Richter. Zur Neichstags-
ersatzwahl in Hagen verbreiten die Sozialdemokraten
ein Flugblatt , das von Schmähungen Eugen Richters
strotzt. Es heißt von dem Verewigten , daß er „längst zum
Volksfeind, zum schlimmsten Reaktionär herabgesunken
war " und „mit allen Mitteln der Niedertracht und Ver¬
leumdung " gekämpft habe. Das Flugblatt schließt nach
ähnlichen Verunglimpfungen des „rotkollerigen Man-
chcstcrmannes" Eugen Richter mit dem Satze: „Jetzt gilt
cs, einrn würdigeren Vertreter unseres Wahlkreises in
Sen Reichstag zu entsenden".

* Zur Poleupolitik . Unter der Überschrift: „Ein
anti -polnisches Bodengesetz in Preußen " schreibt man
Her in Wien erscheinenden, zur Verbreitung in ganz
Europa bestimmten „Poln . Korr ." — wie cs heißt — ans
Berlin : „Trotz der jüngst im preußischen Abgeorönctcn-
hausc abgegebenen Erklärung seitens der konservativen
Wartci, daß sie zu einer neuen Verschärfung der anti-
volnischen Voöengesetzgebstng nicht die Hand bieten

Wiesbadener Tagdialt. Donnerstag, 3. Mai 1006. Seite 2.
würde, erfahren wir aus untrüglich sicherer Quelle , daß
die preußische Regierung nach längeren Beratungen mit
Hakatistenführern eine neues antipolnisches Bodengcsctz
vorbereitet , welches die bekannte antipolnische Ansicdc-
lungsnovelle zugunsten des Staates noch erweitern und
verschärfen soll. Das Gesetz ist bereits in seinen Grund-
zügen fertiggestellt und dürfte in der nächsten Kadenz des
Abgeordnetenhauses vorgelegt werden."

* Die poluischc Abgeordueteuprügelci . Wie die
„Kattowitzer Zeitung " meldet, dürfte die Prügelei
zwischen dem Abgeordneten Korfanty und dem Redakteur
Pichullck für crstcren äußerst verhängnisvoll werden.
Man sei allgemein der Ansicht, daß er von seiner Partei
gezwungen werden wird , seine Mandate niedcrzulegen.

* Ultramoutaue Toleranz . Der katholische Volks¬
schullehrer EtgcS aus Kirn , der in einer Schrift vor kur¬
zem einen sehr freireligiösen Standpunkt gezeigt hatte,
ist von der Regierung an die katholische Schule in
Werden a. d. Ruhr versetzt worden. Dagegen wehren sich
die dortigen Katholiken mit aller Entschiedenheit, und
wie jedermann zugcbcn muß, mit gutem Recht. Denn
Etges soll als Klassenlehrer in Werden angestcllt werden,
also auch Religionsunterricht erteilen , und man kann
katholischen Eltern nicht zumuten , ihre Kinder gegen ihre
Überzeugung dem Religionsunterricht eines freireli¬
giösen Lehrers anzuvertrauen . Nun verkehrt aber auch
hier, wie die „Cöln. Ztg ." berichtet, wieder ultramontane
Unduldsamkeit die berechtigte Verteidigung konfessio¬
neller Interessen in ihr Gegenteil . Das führende Zen¬
trumsblatt im Werdcner Gebiet, die „Essener Bolks-
zeitung ", fordert nämlich die Bevölkerung , Katholiken so¬
wohl wie Protestanten , auf, dem Lehrer Etges in Wer¬
den kein Obdach zu gewähren. Das Blatt schreibt wört¬
lich: „Der katholische Schulvorstand hat bei der Regie¬
rung bereits Verwahrung eingelegt, ebenso die sämt¬
lichen katholischen Stadtverordneten . Dieselben haben
auch angeführt , daß der Herr schon nach einer Wohnung
hier suche, eine solche aber nicht finden werde. Wir
glauben die Erwartung aussprechen zu dürfen , daß auch
unsere protestantischen Mitbürger dieses Wort wahr
machen werden, wie solches jeder Katholik im gleichen
Fall ihnen gegenüber unbedingt tun würde. Mit ver¬
einten Kräften müssen wir unsere christlichen Volks¬
schulen verteidigen , wenn cs sein mutz, auch gegen di:
Regierung ." Die Waffe des Boykotts , die hier von ul-
tramontaner Seite gegen einen Andersdenkenden ange¬
wandt wird, steht einer Partei trefflich zu Gesicht, die
sich eben wieder anschickt, im Reichstag als Hüterin wah¬
rer religiöser Toleranz aufzutreten.

* Mecklenburg bleibt Fcudalstaat . Die Meldung
eines Berliner Blattes , wonach eine Verfassung in
Mecklenburg geplant sei, wird im Ministerium des
Innern als unbegründet bezeichnet.

* Die letzte Rewillignng . In namentlicher Abstim¬
mung nahm gestern der Landesausschuß in Stratzburg
mit 30 gegen 10 Stimmen die Vorlage wegen Be¬
willigung von 425 000 M . für den weiteren Ausbau der
Hohkönigsburg an mit einem Zusatzantrag des Abgeord¬
neten Götz, daß dies die letzte Bewilligung zu diesem
Zweck sein soll.

* Genosse Parvns ist, nach der „Nat.-Ztg.", Leidens¬
gefährte von Rosa Luxemburg geworden. Nach Peters¬
burger Blättermeldungcn ist er dort kürzlich verhaftet
und nach der Peter Paul -Festung gebracht worden. Der
Verhaftete ging Ende vorigen Jahres nach Rußland , um
eine revolutionäre Zeitung zu leiten.

* Lohukampf In einer stark besuchten Versamm¬
lung der streikenden Seeleute von Hamburg und Altona
wurde von der Streikleitung bekannt gegeben, daß die
Lage unverändert ist. Die nächste Versammlung findet
am Freitag statt.

DLe Maifeier.
wb. Berlin , 3. Mai . Wegen der Maifeier in Berlin

sind 40 000 bis 50 000 Arbeiter ausgesperrt . Am stärksten
beteiligt sind die Metallarbeiter , dann folgen die Holz¬
arbeiter und Bauarbeiter.

wb. Hamburg , 2. Mai . Zu der Aussperrung wegen
der Maifeier nahmen heute nachmittag die Schauerleute
in einer Sonöerversammlung der Mitglieder Stellung
und bcschloffen, den Arbeitsplätzen für die Dauer der
Aussperrung fern zn bleiben und keine Arbeit in den
Stauerbetrieben anzunehmen, bis die Angelegenheit vom
Vorstand der Schaucrleute als geregelt bekannt gegeben
würde. — Infolge der Maifeier wurden etwa 8000
Klempner, Mechaniker und Schlosser, die heute sich zur
Arbeit einfanüen , wegen Kontraktbruches entlassen. Die
Ausgesperrten werden nicht vor dem 11. Mat wieder ein¬
gestellt. — Die Gesamtzahl der im Werft- und Hafcn-
betrieb ausgespcrrtcn Arbeiter beträgt zwischen 5500
und 0000.

hd. Breslau , 2. Mai . Hier sind infolge der Mai¬
feier 3680 Bauarbeiter , 500 Tischler Und 300 Zimmcr-
lcute ausgesperrt worden.

wb. BreSlau , 3. Mai . Wegen der Maifeier wurden
600 Tischler auf zwei, 300 Zimmerer und 600 Maurer,
sowie 200 Bauarbeiter Äuf drei Tage ausgespcrrt.

bd. Breslau , 3. Mai . Wegen Teilnahme an den
Krawallen am 19. April sind bis jetzt 13 Personen ver¬
haftet worden. Die Zahl der wegen Beteiligung an der
Maifeier ausgcsperrtcn Bauarbeiter betrügt nur 380.

wb. Leipzig. 3. Mai . Von den Mai -Demonstranten
in der Holzindustrie hier wurden 1700 Mann auf 14 Tage
ausgespcrrt . In der Metallindustrie wurden 200 Mann
ausgespcrrt , in anderen Berufen eine geringere Zahl.

bd. Prag , 3. Mai . Die böhmische Mvntan -Gcsell-
chaft hat ihren Betrieb auf 14 Tage still gelegt, weil trotz
Strengen Verbotes der größte Teil der Arbeiter gestern
nicht zur Arbeit erschien. Die Arbeiter sind somit auS-
gespcrrt.

Saint Etienne , 2. Mai . Die Manifestanten veran¬
lassen die Betriebsetnstellung iit den Fabriken . Die
Zahl der Ausständigen beträgt 10 000.

Ausland.
Gsterreich-Urrgaim.

In Königsberg , Komitat Baret , fand ein blutiger
Zusammenstoß zwischen dem Militär und der Wähler¬
schaft statt. Die Menge bewarf die Soldaten mit
Steinen , von denen mehrere verwundet wurden . Das
Militär gab darauf Feuer ab, durch welches zwei Per¬
sonen getötet und mehrere verletzt wurden.

Italien.
Der deutsche Botschafter Graf Monts  besuchte

gestern morgen die interkonfessionelle deutsche Schule in
Mailand und begrüßte sodann die daselbst tagende Ver¬
sammlung der deutsch-evangelischen Geistlichen Italiens,
Später begab sich der Botschafter in die deuffche Elemen¬
tarschule, wo zu seiner Begrüßung etwa 20 Vertreter dei
deutschen Kolonie sich eingefunöen hatten.

Die Matrosen  und das Maschinenpcrsonal der
Schiffe der Navigazione Generale Jtaliana in Palermo
und Neapel sind in den Aus stand  getreten . Die Re¬
gierung hat Maßnahmen getroffen, um den Verkehr mit
den Inseln und die Beförderung von Postsachen auf dem
Landwege fichcrzustellen.

Rußland.
In der Realschule zu Dwinsk wurde eine Bombe ge¬

worfen, durch welche ein Schüler schwer und mehrere
leicht verletzt wurden.

Die Sicherheitspolizei kennt, so berichtet die offiziöse
„Petersburger Telcgraphen -Agentnr ", nicht den Aufent¬
haltsort G a p o n s , hat aber Grund , anzunehmen , daß
er lebt und sich in Finnland anfhält.

Eine Bombe wurde in der Nähe des Gebäudes de:
Kreditgcsellschaftgeworfen, in welchem morgen die
Dumawahlen stattfindcn sollten. Die Urheber des An¬
schlages, zwei Juden , wurden nach einem Feuergefecht
mit den Wächtern verhaftet.

Frankreich.
Die Dockarbeiter in Dünkirchen legten die Arbeit

nieder, da die Einführung des Achtstundentages nicht be¬
willigt wurde. Die Unternehmer , die ein Syndikat ge¬
bildet haben, werden die Aussperrung erklärcr

England.
Ans Neapel kommen Meldungen über einen ver¬

eitelten Attentatsvcrsuch gegen das
Leben des Königs Eduard.  Bisher wurden
7 Personen in der Angelegenheit verhaftet . Im Hafen
von Neapel wurde am Montag ein Boot bemerkt, das
in verdächtiger Weise in die Nähe der Jacht des Königs
zu kommen suchte. Die fünf Insassen waren als Fischer
verkleidet. Sie wurden verhaftet . Darunter befanden
sich bekannte Anarchisten. Ob bei den Verhafteten
Sprengstoff gefunden wurde, ist noch nicht bekannt ge¬
worden.

Serbien.
Nach einer Pester Meldung der „Cöln. Ztg." soll die

serbische Regierung beabsichtigen, noch vor den Neuwah¬
len für die Skupschtina vier oder fünf Hauptvcr-
schwörcr zu pensionieren.  Die Obersten
Damjan Popowitsch und Alexander Maschin sollen
jedoch angeblich vorher noch zn Generalen befördert
werden.

Bei Beginn der Skupschtina-Sitzung wurde gestern
ein Ukas, bctr. die Ernennung der Regierung , verlesen,
In Beantwortung einer Anfrage des Jungradikalen
Stanojewitsch, erklärt der Ministerpräsident , der mit
Österreich getroffene rnodns vivendi bleibe bis auf weite¬
res in Kraft . In Beantwortung einer Interpellation
des Nationalisten Welikowitsch, bctr. die englisch-serbi¬
schen Beziehungen , erklärt der Ministerpräsident , die
Regierung werde die Frage studieren und im Interesse
des Staates lösen. Welikowitsch glaubt , daß wegen der
Nichtpensionicrnng einiger Offiziere die Interessen des
Landes nicht geschädigt werden dürften . (Beifall und
Händeklatschen auf der Linken und auf den Galerien ).
Zum Schluß der Sitzung wird der gemeldete Ukas, betr.
die Auflösung der Skupschtina, verlesen. Während der
Verlesung blieben die Nationalisten und Sozialdemo¬
kraten demonstrativ sitzen.

Türke!.
Die Pforte  teilte vorgestern abend allen Bot¬

schaftern mittels Zirtularnotc mit, daß sie binnen kurzer
Zeit gezwungen sein würde, die dreiprozentige Zoll¬
erhöhung durchzuführen. — Die von persischer Seite ver¬
langte schriftliche Mitteilung des türkischen Antrages,
betreffend den türkisch-persischen Grenzkonflikt, ist vor¬
gestern abend als Antwort ans die persische Anfrage vom
17. März dem persischen Botschafter zugestellt worden.
Diese besagt, daß die Pforte den General Wadschidpascha,
Präses der Grenzuntersuchungskommisston, beauftragt
habe, die Grenzasfärc vom srcnndnachbarlichen Stand¬
punkt unter Berücksichtigung der beiderseitigen Rechte
und Interessen zn lösen, und cs wird um Entsendung
persischer Kommissare zur Teilnahme an diesen Arbeiten
ersucht. Der persische Botschafter erklärte sich mit der
Antwort zufrieden und berichtete in diesem Sinne gestern
nacht telegraphisch nach Teheran . — Türkischcrseits wird
die Nachricht ägyptischer und englischer Zeitungen , daß
türkische Truppen die Gcdächtuiöpfeiler bei El-Arisch
entfernten , in Abrede gestellt.

Vereinigte Maaten.
Der „Bcrl . Lok.-Anz." meldet ans New Dort : Präsi.

dcnt Roosevclt gab zu der Zurückweisung ausländischer
Beiträge für San Francisco in einer Botschaft an den
Kongreß einen Kommentar , in welchem er sagt, er habe
nur die Gaben, die ihm direkt angeboten waren , zurück-
gcivicsen, doch habe er nicht damit gemeint, daß alle
Gaben, welche durch Privatleute oder Gesandtschaftenan-
gebotcn werden. ' ückgewicsen werden sollen.

Der den Be :einigten Staaten zngcfprochcnc Anteil
am AnsangSkapital der marokkanischen Staatsbank be¬
läuft sich ans 200 000 Dollar . Die Regierung L ,it die-
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jsen Anteil nicht übernehmen , unö auch auf seiten öer
Kinanzinstrtute scheint kein Verlangen zu bestehen, die-
zsesM tun . Wahrscheinlich will die Regierung von dem
jAnr« ht auf öie Bankanteile keinen Gebrauch machen
«nü Sie Anteile werden gar nicht förmlich emittiert
lveiM».

Südafrika.
Wre Operationen zur Bestrafung der Rebellen im

Zululand begannen. Eine Anzahl Kraals wurde nieder-
gebrannt , eine Menge Vieh weggenommen und fünf un-
botsmäßigc Eingeborene bei einem Scharmützel in der
Rahe von Nkandhla getötet.

MiesLaSsttIv LagLLE. Abend-Ausgabe , 1. Blatt. No. 203.

Aus Kttt-r nnd Kand,
, Wiesbadens.  Mai.

Die Hebuug des Gasverbrauchs durch Gasautomate«.
III.

-Die Gasautomatenfrage in Wiesbaden.
Die bereits gekennzeichneten Grundbedingungen für

öie Einführung städtischer Gasautomaten : nämlich
1 kostenfreie Installation der Anlage und 2. freie Her¬
gabe der verschiedenen Apparate , machen es selbstver¬
ständlich, daß verschiedene Installateure darin einen un¬
berechtigten Eingriff in ihre gewerblichen Interessen er¬
blicken. Wie in München unö anderen Städten , ist das
buch in Wiesbaden der Fall . Wenn das Gaswerk Privat¬
unternehmen ist, kann es natürlich machen, was ihm be¬
liebt. Ist es aber ein städtischer Betrieb , so kann es sich
nicht über Bedenken hinwegsetzen, öie im öffentlichen
Interesse liegen. Ein städtischer Betrieb hat die wirt¬
schaftlichen Interessen der gewerbetreibenden Bürger zu
respektieren. Nur wo Fälle dringender Not oder ein
starkes allgemeines Interesse vorliegen , wird sich eine
vorübergehende oder partielle Benachteiligung Ge¬
werbetreibender rechtfertigen lassen. Nun könnte man
die Einführung von Gasantomaten in einer Stadt wie
Wiesbaden sehr gut als stark im allgemeinen Interesse
liegend ansehen, nicht nur wegen der Vorteile , welche
öer Bevölkerung ans der Benutzung der Gasautomaten
erwachsen, sondern auch deswegen, weil cs für Wies¬
baden dringend geboten ist, aus kommunal-finanziellen
Gründen den Gaskonsum zu steigern. Hinter diesen
^Punkten hätte das Interesse einzelner Installateure an
sich schon zurückzutreten. Bei der Gasautomateufrage ist
es nun aber gar nicht notwendig, sich auf einen so
schroffen, rein kommunalen Standpunkt zu stellen. In
Wirklichkeit ist es eine ganz irrtümliche Annahme, daß
der private Installateur durch die städtische Installation
und Lieferung der Automatenapparate geschädigt werde.
Der Gasautomat führt den Gaskonsum in Familien , die
nie daran gedacht hätten, sich öie Anlage auf eigene
Kosten machen zu lassen. In diesen Familien wäre also
dem privaten Installateur sowieso niemals Gelegenheit
zu Verdienst geworden. Von einer Schädigung kann
hier also keine Rede sein. Nun könnte man weiter ver¬
langen, trotzdem öie Installation und die Lieferung der
Apparate wohl auf Kosten des Gaswerks , aber durch
Vermittlung der privaten Installateure vornehmen zu
fasten. Die Installateure Haben jedoch kein Interesse da¬
ran , hierbei nur auf ihre Selbstkosten zu kommen, wie
das Gaswerk . Sic wollen dabei angemessen verdienen,
was ganz selbstverständlich ist. In diesem Falle wird
aber die beabsichtigte allgemeine Einführung der Gas¬
automaten völlig illusorisch, denn wenn zu den ohnehin
schon sehr hohen Selbstkosten (durchschnittlich 100 M. pro
Einrichtung ) noch ein angemessener Gewinnzuschlag
tritt , würden die Anlagekosten unerwünscht steigen. In
fBorms hat man allerdings diesen Weg cingeschlagen.
Das städtische Gaswerk hat den privaten Wormser In¬
stallateuren „Normalpreise " vorgeschrieben. In München
ist dasselbe der Fall . Daß diese Preise ziemlich gedrückt
sind, liegt auf der Hand. Bon ausschlaggebender Bedeu¬
tung ist jedoch ein weiterer Punkt : Wenn nämlich di:
gesamte Jnstallationsarbeit in einer  Hand , tu der des
Gaswerks , liegt, so kann sie natürlich bedeutend billiger
gemacht werden, als wenn folgende unsinnige Arbeits-
Zersplitterung eintritt : 1. die Tätigkeit der städtischen
Arbeiter bis zur Aufstellung des Automaten,' 2. nachdem
sie ihr Handwerkszeug weggeräumt , eingepackt und die
Arbeitsstätte verlassen haben, die weitere Jnstallations-
arbeit der privaten Installateure und 3. ein abermaliger
umständlicher Wechsel, wenn wiederum durch das städti¬
sche Personal die Funktionskontrollc und Abnahme zu
erfolgen hat, auf die man nicht verzichten kann. Zu be¬
rücksichtigen ist hier noch, daß die Lieferung der Koch- und
Leuchtapparate zwecks Erzielung von Engrosprcisc"
überall durch die Stadt geschieht. In München wie in
Worms ist also der effektive Gewinn der privaten In¬
stallateure ein nur minimaler . Tatsächlich wird er ganz
aufgehoben durch die selbstverständlich folgende Hem¬
mung, die er der Gesamtentwicklung des Gaskonsumsbereitet.

Von kommunalen, finanziellen und technischen Ge-
sichtspunkten aus betrachtet, ist also die Vorlage des
Wiesbadener Gaswerks eine ganz gesund basierte Es
ist daher wohl zu erwarten , daß sich für dieselbe ein"
Mehrheit findet, wenn dem Gaswerk öie ausdrückliche
Verpflichtung auferlegt wird, soweit nur tunlich, bei öer
Lieferung der Leitungsmaterialien hiesige Firmen aus¬
giebig heranzuziehen . Die Gasautomatenfrage als eine
Mittelstandsfrage aufzufassen, beruht auf irrigen Vor¬
aussetzungen. Sie will von höheren Gesichtspunkten aus
betrachtet werden. ^ ^

öen Stiftungsfonds des Gewerbevereins für Nassau zu¬
gunsten armer , befähigter Handwerkslehrlinge zu veran¬
lassen. Die Sammlung des Hiesigen Vereins ergab die
ansehnliche Summe von 1100 M., die an den Zentral-
vorstand abgeführt wurde . Die Gesamtsumme der von
den Lokalvereinen dem Zentralvorstanö zur Verfügung
gestellten Gelder beträgt 7342 M. — Die anderweite
Regelung des gewerblichen F o r t b i l ö u n g s z e i che n-
unterrichts  hat , wie schon im vorigen , so auch in
diesem Jahre den Vorstand viel beschäftigt. Die Er¬
höhung des Staatszuschusses wurde davon abhängig ge¬
macht, daß öie Stadt die ortsstatutarische Schulpflicht auch
auf den Zeichenunterricht ausöehne. Weiter wurde von
dem Minister zur Bedingung gemacht, daß spätestens von
Ostern 1908 an ein verbindlicher Unterricht in den Abend¬
stunden nach 8 Uhr nicht mehr stattfinden und von da an
auch öer verbindliche Sonntagszeichenunterricht wegfalle.
Der Vorstand hat, da keine andere Wahl blieb, diesen,
Punkten zugestimmt, jedoch unter Hervorheben des
Standpunktes , wonach er auf Grund seiner Kenntnis
der Verhältnisse in der Aufhebung des Abend- und
Sonntagsunterrichts nur eine weitere Gefahr für die
sittliche Verrohung der Lehrlinge und öie Ausdehnung
des Einflusses gewisser Agitatoren erblicken müßten . Die
Aussprache bei dieser Gelegenheit ergab vollständige
Übereinstimmung mit den seitens des Vorstandes abge¬
gebenen Erklärungen . Seitdem öer Magistrat , nach Ab¬
lehnung des Schulgeldes durch die Stadtverordneten , den
Entwurf zurückgezogen, ruht die Angelegenheit. Der
Vorstand bemerkt noch dazu, daß eine besondere Be¬
schleunigung auch nicht geboten erscheine, da die zurzeit
vorhandenen Räume des Gewerbeschulhauses zur Auf¬
nahme öer noch zu bildenden Zeichenklaffen nicht aus
reichen, der Schulbesuch innerhalb der gegenwärtig mög¬
lichen Ausdehnung aber ein im ganzen befriedigender
ist. — Bei der Geschäftsstelle erhalten die Mitglieder
durch den Sekretär Auskunft in Rechtssachen, insbeson¬
dere bezüglich Beitreibung von Ausständen . Aus dem
Bericht ergibt sich, daß der Verein auch im abgelaufenen
Jahre seinen Aufgaben gerecht zu werden suchte. Wenn
auch die Handwerksgesetzgebung von 1897 die Ausfüh¬
rung eines Teiles seiner Aufgaben in die Hand der
Handwerkskammer und der Innungen legte, so bleibt
dem Verein doch noch ein weites Feld zur Betätigung.
Er wird sich auch in Zukunft vor allem öie Ausbildung
der gewerblichen Jugend unö die Fortbildung der Hand¬
werker angelegen sein lassen. — Aus dem S chu l b e r i cht
ist folgendes hervorzuheben : Der Besuch der Zeichenschul
hat sich von 636 aus 696 Schüler gehoben. Wegen Säumig
keit im Schulbesuch wurden im Laufe des Schuljahres in
17 Fällen auf Antrag der Handwerkskammer durch den
Magistrat Geldstrafen festgesetzt. In der Fachschule
wurden , wie bisher , im Sommer in einer, im Winter nt
drei aufsteigenden Klassen unterrichtet . Nach Fertig¬
stellung der Räume an der Hermannstratze wurde nach
Weihnachten der Anfang gemacht, den theoretischen Unter¬
richt durch praktische Übungen für Maurer zu unter¬
stützen. Schülerausflüge zu Studienzwecken wurde .,
ausgeführt am 13., 16. unö 25. Januar , sowie am 9. März
nach Mainz (Kaiserbrücke), Eltville , Kiedrich, Eberbach,
Eschhofen, Runkel unö Emmerich. Von , den sonstigen
Schulabtcilungen ist zu bemerken, daß der Buchführungs-
kursns für Meister und Gesellen, sowie öie Zeichenschule
für schulpflichtige Knaben sich reger Beteiligung erfreu
ten. Auch öie Modellierschulc, welche in neue, für ihr:
Zwecke praktisch eingerichtete Räume einziehcn konnte,
hat lebhaften Zuspruch gefunden. An dem Unterricht be¬
teiligten sich auch sechs Damen . Der Hanöfcrtigkeits-
nnterricht war so stark besucht, daß eine dritte Abteilung
für Metallarbeiter eingerichtet werden mußte. Die leb¬
haftere Benutzung öer einzelnen Schulabteilungen drückt
sich in der Gesamtzahl öer Schüler aus , welche um über
100  gegen das Vorjahr gestiegen ist. Besichtigungen der
Schule wurden vorgenommen durch Regierungs - und
Gewerbeschulrat Kunz-Cassel und durch Landcsgewerbe-
rat Br . ing. Mutbesius . Auch in diesem Jahre ist ein
früherer Schüler der Gewerbeschule, der Bautechniker G.
Didion , auf Grund der von ihm eingereichten Entwürfe
durch eine Kommission der Behörde zur Zulassung zur
erleichterten Prüfung für den Einjährig -Freiwilligen-
Dieust empfohlen worden. — Der Kassenbericht
über die  B e r e.i n s v e r w a l t u n g schließt nnt
8562M. 93 Pf . Einnahmen und 7214M. 45 Pf . Ausgaben
ab Der Gewerbeschulewurde ein Zuschuß von 2600 M.
überwiesen. In der Schulverwaltung wurden 25 814 M.
95 Pf . vereinnahmt und 25 467 M. 14 Pf . verausgabt,
darunter 14 887 M. für Lehrerhonorare und 6500 M. für
Berwaltnngskvsten . Der Stiftungsfouös beträgt 39 710
Mark und der Reservefonds 47100 M. Nach einer Über¬
sicht über die Schülerzahl usw. betrug die Gesamtzahl
der Schüler im Sommer 825, im Winter 1006 und 996 bei
einmaliger Zählung . Den Berussarten nach waren die
Schlosser am stärksten vertreten mit 194, dann folgen die
Maurer mit 110, die Lackierer und Tüncher mit 72, die
Schreiner mit 71 und die Maler mit 56. Im ganzen
wirkten 80 Lehrkräfte au der Gewerbeschule. --- Di:
ordentliche Generalversammlung des Lvkal-Gewcrbe-
vereins findet an, Freitaa , den 11. Mai c., abends SU
Uhr, im „Wcsteridhof" statt.

Lokal - Gemerbcverei«.
Nach dem Bericht des Lokal-Gewerbevereins für das

Lereinsjahr 1906/06 war der Wechsel im Mitgliederbe¬
stand ein erheblicher. Am 1. April 1905 betrug die Mir-
gliederzahl 1005, abgegangen sind 07, neu eingetreten 6 '
so daß am Schluffe des Bereinsjahres (31. März ) gerade
1000 gezählt wurden . Aus Anlaß der silbernen Hochzeit
des Katserpaares richtete öer Zentralvorstanö an sämt¬
liche Lokalvereine das Ersuchen, Geldsammlungen für

Zur Hnndcspcrre.
Herr Br . F i sche n i ch hicrselbst schreibt uns:
Die Auslassungen des „Hundefreundes " in der

Abenönummer vom Dienstag enthalten manches Richtig: ,
aber doch auch wesentliche Jrrtümer , welchen im allge¬
meinen Interesse cntgegengetretci, werden muß. Man
kann wohl den Unmut öer hiesigen Hundebesitzer— ich
ochöre auch dazu — verstehen, da sie durch die erneute
Hundesperre schwer betroffen werden , aber ich möchte doch
nicht so weit gehen, wie öer betreffende Artikelschreiber,
und behaupten, daß durch die Hundesperre die Tollwut
geradezu gezüchtet werde. Es darf doch niemals ver¬

gessen werden, daß über allen anderen Forderungen die¬
jenige voransteht, den Mitmenschen vor den leider
nnmer noch nicht genügend im Publikum bekannten und
gewürdigten Folgen des Bisses tollwntkranker Hund:
sicheren Schutz zu gewähren, unö daß alles andere erst an
zweiter Stelle kommt. Ich bin daher öer Ansicht, daß,
solange öie jetzt bestehende Vorschrift in Kraft ist, nicht
streng genug auf die Erfüllung der gesetzlichen Para¬
graphen gesehen werden kann. Der „Hundefreund " be¬
findet sich in einem offenbaren Irrtum , wenn er be¬
hauptet : „Die Hundetollwnt kann man nicht erkennen" :
für das Anfangsstadium will ich die Richtigkeit seiner
Auffassung zugeben, im vorgeschrittenen Stadium be¬
gegnet aber die Diagnose keinen allzu großen Hinder¬
nissen. Bei öer Schwierigkeit öer Tieruntersuchung an
und für sich sind immerhin Jrrtümer bei minder Geübten
nicht ausgeschlossen: aber der Herr Verfasser hat über¬
sehen, daß den relativ besten Aufschluß darüber , ob ein
Hund tollwutkrank war oder nicht, die Sektion liefert:
ich glaube, daß nur auf Grund des Sektionsbefundes die
Hunöesperre zu Recht verhängt werden kann : bekannt¬
lich werden ja öie Köpfe der getöteten Tiere an das In¬
stitut für Infektionskrankheiten nach Berlin gesandt, unö
wenn mir auch momentan nicht bekannt ist, welche Ge¬
sichtspunkte bei der Untersuchung maßgebend sind, so
nehme ich doch an, daß sich bei der Sektion einwands-
freie Anhaltspunkte für die Sicherheit der Tollwut-
öiagnose ergeben müssen. — Eine andere Frage ist es,
ob das zurzeit bestehende Gesetz über die Hunöcsperre
zweckentsprechend und geeignet ist, der weiteren Verbrei¬
tung der Tollwut entgegenzutretcn . Diese Frage möchte
ich ohne weiteres verneinen unö den Wunsch aus¬
sprechen, daß baldigst von geeigneter Sette — als solche
möchte ich vor allem die Tierschutzvcreine bezeichnen —,
dos Nötige geschehe, um Abhülfe zu schaffen. Das
statistische Material dürfte in geeignetster Weise öer
Regierungsbezirk Wiesbaden stellen. Seit über drei
Jahren haben wir die Freude , teils aktiv, teils passiv,
an öer Hundesperre beteiligt zu sein, ohne daß die
rigorose Handhabung des Gesetzes bisher den geringsten
Einfluß in bezug auf das Erlöschen der Seuche gehabt
hat. Manche Distrikte, wie die Schwalbacher unö Rüdes-
heimer Gegend, sind schon seit 1/2  Jahren gesperrt,
Frankfurt seit einem halben Jahre , wir in Wiesbaden
s-'nö jetzt schon zum dritten Male gezwungen, unsere
Hunde mit Maulkorb und Leine zu versehen. Diese
doppelte Vorsichtsmaßregel scheint mir überflüssig zu
sein: durch einen das Beißen absolut verhindernden
Maulkorb wird der Forderung des Schutzes genügend
Rechnung getragen, das Führen an öer Leine entzieht
den Hunden die gerade diesen Tieren sehr wichtige Be¬
wegungsfreiheit und ist für den Besitzer eine außer¬
ordentliche Belästigung . Wird der Maulkorbschutzstreng
durchgcführt, der sich schuldig machende Besitzer mit hoher
Strafe belegt, eventuell öer matilkorblofe Hund, dessen
Besitzer sich nicht in kurzer Frist meldet, getötet, so dürste
es überhaupt nicht mehr Vorkommen, daß man bet Zeiten
von Sperre leinen - unö maulkorvtose Hunde herum¬
laufen sieht, wie dies jetzt noch der Fall ist. — Eine sehr
einschneidende unö zugleich zwecklose Maßregel ist das
Verbot, den Hund aus dem gesperrten Distrikt anszu-
fuhren . Eine gesetzliche Maßregel , welche so leicbt um¬
gangen werden kann, wie diese, unö alle Augenblicke um¬
gangen wird , unö bei welcher jegliche Kontrolle versagt,
muß unter allen Umständen beseitigt werden, da sie ihren
Zweck verfehlt . Tatsächlich kann jeder Hundebesitzer,
dem am Bahnhöfe die nötige Fahrkarte für seinen Hund
verweigert wird, öie Stadt ungehindert zu Fuß oder zu
Wagen verlassen und auf einem nicht gesperrten Bahn¬
hose in öer Nähe ohne weiteres seinen Hund befördern
lassen. Wer sich daran gewöhnt hat, an heißen Tagen
dce Stadt mit öer Bahn zu verlasseir, den kühleren Wald
auszusuchen und dabei sich von seinem Köter begleiten zu
lassen, wird von dem Ausfuhrverbot am schwersten be¬
troffen : hier würde eine einfache Erklärung des Hunöe-
besitzers, daß er nur vorübergehend mit seinem Tiere
den gesperrten Distrikt verlasse, genügen müssen, um die
polizeiliche Erlaubnis zur Ausfuhr zu erhalten Denn
die bisher geforderte Vorschrift der Vorzeigung eines
von einem Tierarzte ansgestellten Gesundheitsattestes
am Bahnhossschalter wirkt komisch. Wie ich schon sagte,
sind gerade die Anfangssymptome der Erkrankung
äußerst schwer zu erkennen unö entgehen häufig auch
dem geübtesten Beobachter. Das Wutkontagium gebraucht
längere Zeit (mehrere Wochen, manchmal monatelang)
che es zum Ausbruche der Krankheit führt , cs bedarf so¬
mit gerade bei den Anfangsstadicn einer längeren B '-
obachtung, um öie Krankheit fcstzustellen. Kein Tierarzt
ist somit bei diesen, Stadium in der Lage, in der kurzen
Zeit , in welcher ihm das Tier vorgeführt wird , mit Be¬
stimmtheit erklären zu können, daß der betreffende Hund
gesund ist: öer Beamte wird sich hauptsächlich auf die
Aussagen des Hundebesttzers verlassen müssen. Welcher
Wert also dem von ihm ausgestellten Attest beizumessen
ist, brauche ich wohl nicht weiter auseinander zu setzen
- Ich bin mir wohl bewußt, daß das Hunöesperregesctz
noch weitere Schwächen aufweist, welche als Angriffs¬
punkte benutzt werden können: ich Habe aber geglaubt
die Hauptmvmcnte nochmals besonders hervorheben zu
müssen, um die Tierschutzvereinezu einem dankenswerten
Vorgehen in dieser Frage zu veranlassen. Auf einen
Punkt möchte ich noch speziell Hinweisen. Die hiesigen
Schutzleute  sind anscheinend nicht genügend von
ihrer Vorgesetzten Behörde über denjenigen Paragraph -::
der Verordnung instruiert , welcher sich mit öer Form des
vorgefchri ebenen Maulkorbes befaßt: diese Unkenntnis
führt zu dauernden Belästigungen des Publikums . Noch
heute morgen erklärte ein Schutzmann die Maulkörbe
meiner Hunde für unvorschriftsmäßig , indem er meinte-
„Das sind Maulriemen , aber keine Maulkörbe : es gibt
nur eine vorschriftsmäßige Form und die können Sie
sich auf öer Pvlizcidircktion ansehen." Meine Ent-
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Segnung, daß es gar nicht auf die Form ankomme, son¬
dern lediglich darauf , daß das Beißen absolut verhindert
werde, und daß der Herr Polizeipräsident im vorigen
Jahre diese meine Auffassung schriftlich als
rrchtig bestätigt habe,  wollte er durchaus nichr
gelten lassen. Schutzleute können bekanntlich Wider¬
sprüche sehr schlecht vertragen , und tun immer gleich sehr
gekränkt, wenn man behauptet, über etwas besser in¬
formiert zu sein, als sie selbst. Vielleicht liest aber der
eine oder andere von ihnen diese Ausführungen und
sucht sich dann über den strittigen Punkt zu informieren.
Es wäre mir dies ganz besonders erwünscht, da mein
schon im vorigen Jahre an maßgebender Stelle vorgc-
tragcner Wunsch, die Schutzleute über ihren Irrtum auf¬
zuklären , bisher keine Beachtung gefunden hat

— Personal-Nachrichten. Der Oberprasident von Hessen-
Nassau, Exzellenz v. Winüheim,  ist gestern abend hier cin-
getroffcn und hat im „Nassauer Hof" Wohnung genommen. —

— Festfahrt auf dem Rhein. Es steht nunmehr fest,
daß der Großherzog und die Grotzhcrzogin
von Hessen morgen früh 10 Uhr 15 Minuten im
Hauptbahnhvf in Mainz eintrcffeu, um sich im Wagen
nach ihrem Patenschiff „E r n st Ludwig"  zu begeben.
Die Abfahrt wird 10 Uhr 80 Minuten von Mainz statt¬
finden. Die sämtlichen Rheinstationen , welche das Schiss
passiert, sind ersucht worden, zu flaggen und bei der Vor¬
überfahrt Salutschüsse abzugeben.

— Jlluminationsabeud. Hoffentlich gestattet die
Witterung den für Samstag in Aussicht genommenen
großen Jllumiuationsabend im Kurgarten , welcher den
zurzeit hier zahlreich anwesenden Kurgästen Gelegenheit
geben wird, die Jlluminationsküuste der Kurverwaltung
zu bewundern . Es werden Abertausende von Jllumina-
tiouskörpern zur Anwendung kommen. Der Eintritts¬
preis ist auf 1 M. festgesetzt.

— Das internationale Lawn-Tennis -Turnier auf
den Sportplätzen der Kurverwaltung lBlumcnwiesc ) be¬
ginnt am nächsten Montag.

— Lore Füller und das Radium. Der farbenpräch
tige, manchmal geradezu entsetzlich schöne Tausend-
Schleier-Tanz der Miß Füller hielt auch gestern abend
das Publikum in Atem, obwohl die in dem glänzenden
Schauspiel ober- und unterirdischer Naturgewalten
schwelgende Phantasie des Beschauers leider öfters durch
incht eigentlich zur Sache gehörige Dinge unangenehme
im2 deshalb ärgerliche Stöße bekam. Zum Beispiel
durch den dem wogenden Wasser, den bewegten Bäumen
und Wasserpflanzen und den flatternden Schmetterlingen
als Unterlage dienenden großen Schlciervorhang , der
als solcher viel zu sehr bemerkbar war , namentlich auch
deshalb, weil er oben nicht ganz langte ; dann durch eine
fürchterlich hnstende Statistin , durch den Spektakel, der in
den kurzen Zwischenpausen von der Bühne in den Zu¬
schauerraum drang und endlich durch das Publikum
selbst, das sich nicht gerade musterhaft ruhig verhielt.
Streichhölzchen flammten auf, laute Bemerkungen
wurden ausgetauscht und so weiter . Aber das alles ver¬
mochte die gewaltige Wirkung deS durch tausend zuckende,
flutende Flammen und Farben belebten Schauspiels nicht
wesentlich zu beeinträchtigen, und von diesem Teil der
Vorstellung wird daher wohl niemand enttäuscht ge¬
wesen sein. Enttäuscht wurde man aber, und das nicht
wenig, durch die Radium -Vorführung . Man musste
einen wunderbaren , mit geheimnisvollem Reiz um¬
gebenen Radinm - Lichttanz  erwarten , und was
war es ? Bei Beginn der Fuller -Vorstellung, als tiefe
Dunkelheit über den Häuptern der Theaterbesucher ans-
gcbreitet lag, als die brennenden Zigarren wie Glüh¬
würmchen durch die Finsternis leuchteten, erschienen die
Damen, die, nach dem Zettel , mit phosphoreszierenden
Radium -Kostümen bekleidet waren , und gingen mit aus¬
gehobenen Händen durch den Saal , und mit ihnen
schwebte oder ging etwas, das mit einem mächtigen
^lügelpaar ansgestattet gewesen sein dürfte. Die
wandelnden Figuren glichen fast den Geistererscheinungen
spiritistischer Seancen , den Gespenstern, von denen alte
Fabelbücher erzählen . Also wäre es uns gruselig ge¬
wesen, wenn die erleuchteten Damen nicht doch noch zu
sehr das körperlich Runde gezeigt hätten. Etwa zwei
bis drei Minuten dauerte das, dann verschwanden die
Erscheinungen hinter der Türe , aus der sie gekommen
waren , und die Radium -Vorführung war aus . Daß
man allgemein mehr und etwas anderes erwartet hatte,
zeigte sich am Schluß der Vorstellung, wo viele Besucher
sitzen blieben und sich einander ansahen, als erwarteten
he noch immer den Radium -Lichttanz. -h.

o. Nassauischer Städtctag . Die Jahresver¬
sammlung  des nassauischen Städtctages findet am
Freitag , den 25., und Samstag , den 26. Mai e., in Ems
statt. Nach dem von dem Vorstand festgesetzten Pro¬
gramm ist am Vorabend , Donnerstag , den 24., geselliges
Zusammensein im Hotel Guttenberg , am Freitag , den 25.,
11 Uhr vormittags , beginnen die Verhandlungen im
Knrsaal , 3 Uhr nachmittags ist eine Besichtigung der
Quellen usw., 6 Uhr nachmittags gemeinschaftliches Essen
im Römerbad, abends zwanglose Vereinigung im weißen
Rotz, Samstag , den 26. Mai , 9y2 Uhr , Fortsetzung der
Verhandlungen , 1 Uhr nachmittags Frühstück, gegeben
von der Stadt Ems im Promenadehotel , 4y2 Uhr nach¬
mittags Auffahrt nach dem Hohenmalberg und abends
zwangloser Abenöschoppen im Promenadehotel . Für die
Damen ist am ersten Tage ein Ausflug nach dem Schwei¬
zerhaus , am zweiten Tage eine Fahrt mit Motorboot
nach Nassau in Aussicht genommen. Auf der Tagesord¬
nung der geschäftlichen Sitzungen stehen folgende Gegen¬
stände: Erster Tag : 1. Feststellung der erschienenen Mit¬
glieder. 2. Rechnungsablage. 3. GeschäftlicheMitteilungen.
4. Besprechung des Gesetzentwurfs über die Unterhaltung
der Volksschulen. (Berichterstatter : Schulinspektor
Müller -Wiesbaden.) 5. „Städtische Finanz - und Steuer¬
politik." (Berichterstatter : Stadtkämmerer Dr. Scholz-
Wiesbaden.) 6. Beschlußfassung zu der Anfrage wegen

Beitritts des Nassauischen Städtetages zum Deutschen
Städtetag . Zweiter Tag : 1. „Haben die Städte in aus¬
reichendem Umfang von den ihnen durch das Gesetz vom
2. Juli 1875— Fluchtliniengesetz— eingeräumten Rechten
Gebrauch gemacht?" (Berichterstatter : Stadtrat vr.
Hengsberger -Frankfurt a. M.) 2. Anfrage , betr. die den
Kommunalbeamtett nach dem Gesetz vom 21. Juni 1897
zustchenöen Reisekosten und Tagegelder. 3. Antrag des
Zentralverbanües der Gemeindebcamten Preußens auf
allgemeine Einführung von Prüfungen für die mittleren
Gemeindebcamten. 4. Besprechung etwaiger Anfragen
aus dem Schoße der Versammlung . 5. Neuwahl des
Vorstandes . (Sahnngsgemätz scheiden die Herren Bür¬
germeister vr . Varrentrapp -Frankfurt a. M. und Bür¬
germeister Kanter -Limburg a. L. aus .) 6. Bestimmung
des nächsten Versammlungsortes.

— Der Wonnemond beschert uns , wenn wir dem
hundertjährigen Kalender Glauben schenken dürfen , vom
1. bis 7. warme, schöne Tage. Alsdann sollen Gewitter
auftrctcn , die zahlreiche, bis zum 17. anhaltende Nieder¬
schläge im Gefolge haben. Vom 18. bis 24. dürfte auf
gutes , wenn auch windiges Wetter zu rechnen sein, dann
aber wären wieder rauhe Tage zu gewärtigen . Gegen
Schluß des Monats steht jedoch schöne Witterung zu er¬
warten . Falb der Jüngere stellt einen sehr launischen
Mai in Aussicht, der uns bald heiße, schöne, bald wieder
kalte und regnerischeTage mit echtem Aprilwetter bringen
wird . Im 8. sowohl, wie im 23. Mai erblickt Otto Falb
kritische Tage höherer Ordnung . — Es will uns scheinen,
als ob Falb das Richtigere träfe . Die drei ersten Tage
des Mai wenigstens waren zweifellos recht launisch.

— Militärisches . Nach einer neuerdings ergangenen
Entscheidung sind Bestrafungen  Militärpflichtiger,
welche zum M u ste r u n g s -, bezw. A u s h e b u n g s
Geschäft  zu spät erschienen, nur im Wege des richter¬
lichen Strafbefehls zulässig. Seither wurden diese
Strafen nur polizeilich festgesetzt. Im Interesse der in
nächster Zeit zum Aushebungsgeschäft beorderten Mili¬
tärpflichtigen liegt es daher, sich vor einer gerichtlichen
Bestrafung zu hüten durch pünktliches Erscheinen zum
Aushebungsgeschäft.

— Schwere Beleidigung . Vor dem hiesigen
Schöffengericht  erschien gestern der Natur-
heilkundig  e Robert B. M. unter der Anklage der
Privatbclcidigung . Er soll über ein Fräulein H. von
hier die unwahre Tatsache verbreitet haben, dieselbe sei
geschlechtskrank gewesen. Demgegenüber steht das Er¬
gebnis der Untersuchung der jungen Dame durch einen
bekannten Frauenarzt , wonach von einer Geschlechts¬
krankheit leine Rede sein könne. M. will seine Wissen¬
schaft nicht aus eigener Feststellung, sondern durch die
Aussagen eines Dritten haben. Er wurde für schuldig
befunden und zu vier Wochen Gefängnis  ver¬
urteilt . Die .Verhandlung fand hinter verschlossenen
Türen statt. M. hat bereits Berufung gegen das Urteil
eingelegt.

— Bestrafter Messerheld. Der 23jährige Fabrik¬
arbeiter Jakob Elzenheimer  von Mainz , wohnhaft
in B i e b r i ch, hgtte am Abend des 12. Dezember seinen
Schwager, einen Wagner , nach vorausgcgangenem Wort¬
wechsel von hinten überfallen und ihm mit dem Messer
eine schwere Verletzung am linken Oberarm beigcbracht.
Durch den Stich wurde die große Schlagader durchstochen,
und mehrere Wochen mutzte der Verletzte im Hospital
zubringen . Er verspürt heute noch bei schweren Arbeiten
Schmerzen. Der liebenswürdige Verwandte wurde vom
Schöffengericht zu drei Monden Gefängnis verurteilt.

— Deutsche Gesellschaft für ethische Kultur , Abteilung Wies¬
baden. Der letzte Vortrag im diesjährigen, von der Abteilung
veranstalteten Zyklus, findet nächsten Freitag , de» 11. d. M.,
abends 8 Uhr, im Kaisersaal, Dotzheimerstratzc1.1, statt. Wie
schon bekannt gegeben, wird E l l c v Key aus Stockholm über
„Geselligkeit und Ethik" sprechen. Näheres beliebe man aus den
Annoncen zu ersehen.

— Gaskocher. Unter den vielen Gaskochern, die dem Publi¬
kum heute angcbotcn werden, nimmt wohl Hallers Spar-
Gaskocher  die erste Stelle ein. Durch eine sinnreiche Kon¬
struktion des Brenners , der Innen - nnd Außenflammen bat,
wird der ganze Boden der Töpfe mit Flammen belegt, so dass
also ein Anbrennen der Speisen unmöglich ist. Bei anderen
Systemen, wo nur Autzenflammen sind, kann ein Anbrcnncn der
Speisen leicht stattfinden, da über dem Brennkopf das Geschirr
nicht erhitzt wird. Hallers Spar -Gaskocher haben doppelte Luft-
znführung, wodurch eine rationelle Mischung stattfindct und so
der größte Heizeffekt bei geringstem Gasverbrauch erzielt wird.
Hallers Spar -Gaskocher sind zu haben in dem .Haus- und
Küchcngeräte-Magazin von Franz Flößner,  Wellritzstrab« 6.

— Kleine Notize«. Die Vakanzcnliste  für Militär¬
anwärter Nr . 18 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. — Die von Herren Gebrüder Ritzel in I g -
sta d t in Betrieb gebrachte Ziegelei und Tonwaren¬
fabrik  ist nach den Plänen und Anordnungen des Zivil-
Ingenieurs Herrn Frey hicrselbst erbaut worden.

Theater- und Konzertuotizen.
* Königliche Schauspiele. Ermanno Wolf-Ferraris dreiaktige

musikalische Komödie: „Die neugierigen Frauen " iText nach
Carlo Goldoni von Luigi Sugana , Deutsch von Hermann
Teibler) gelangt am kommenden Samstag , den 1. d. M., zur
Erstaufführung. In den Hauptrollen find die Damen Hanger,
Hans , Müller und Schröder-Kamlnsky, sowie die Herren Adam,
Engelmann, Schwegler, Kammersänger Sommer und Gcifse-
Winkel beschäftigt. Die Regie liegt in Händen des Herrn
Dr . Braumüller.

Für die am Samstag zur Erstanfführung gelangende
Komödie: „Die neugierigen Frauen " von Ermanno Wolf-
Ferrari hat der italienische Möllere, der venetianische Lustspiel-
dichter Carlo Goldoni (1707 bis 1798) in seinen „Donne cnriosc"
den Stoff geliefert, der in der wirksamen von Herniann Teibler
verdeutschten Bearbeitung Luigi Suganas dem Komponistenals
Textunterlage gedient hat. Das in seiner Struktur einfache,
aber geschickt aufgebautc und lustig gesteigerte Stück, das in
einigen der handelnden Personen (Colombine, Pantalonc , Arle-
chino) noch die typischen Figuren der alten Stegrctfkomvdicbel-
bchält, hat in Venedig des 18. Jahrhunderts leinen Schauplatz
nnd veranschaulichtin charakteristischer Weise das Kleinbürger¬
liche, Philiströse und doch unendlich Behagliche dieser Welt. Die
Handlung selbst geißelt mit liebenswürdigem Spotte weibliche
Neugier. Ein paar ehrsame venetianische Bürger haben sich zu
einem Klub znsammcngctan, der sich die Pflege harmloser Ge¬
selligkeit angelegen sein läßt. Die Bestimmung, daß weibliche
Personen zu den Sitzungen keinen Zutritt haben, erscheint den
Frauen der Klubgcnvflenverdächtig: sic wittern allerlei geheime
Dinge, die dort Vorgehen, und beschließen, sich in den Klub cin-
zuschleichcn und das Tun und Treiben ihrer Männer an Ort u.nd
Stelle zu beobachten. Sehr lustig schildern nun die ersten Akte,

wie sich die Frauen nacheinander mit List in den Besitz der
Schlüssel zum Bereinshaus setzen, deren sorgsam« Aufbewahrung
den Männern zu einer Hauptpflicht gemacht ist. Der dritte Akt,
der in seinem ersten Bild ans dem Platz vor dem Vereinshaus
und nachher im Bereinshaus selbst spielt, bringt den heiteren
Ansklang. Die Frauen gelangen nach allerlei Fährlichkeitcn,
die sie zu bestehen haben, tatsächlich in das Innere des Hauses,
wo ihre Männer gerade zu fröhlichem Schmause vereinigt sind;
sic belauschen die Gespräche, die an der Tafel geführt werden,
und erkennen mit Beschämung, aber auch mit Freude die Grund¬
losigkeit ihres Verdachtes. Die an humoristischenEinzelheiten
reiche Entdeckung ihres Eindringens , die durch das Übermaß
ihrer Neugier hcrbeigeführt wird, leitet zum Schlüsse des
Stückes hin: Die über das Schalten ihrer Frauen zunächst em¬
pörten Männer machen allmählich gute Miene zum bösen Spiel
und es kommt zu allgemeiner Versöhnung, die in einem lustigen,
bis zur Ausgelassenheit sich steigernden Tanze gefeiert wird. —
Die Rollen der schon genannten Personen Colombine, Pantalvne
und Arlechino, die in der Komödie bas derbkomische Element
vertreten, liegen in den Händen des Fräulein Hans und der
Herren Engelmann und Adam. Die Partien der neugierigen
Frauen werden von den Damen Hanger (Eleonora), Müller
(Rosaura) und Schrödcr-Kaminsky (Bcatrice), die ihrer männ¬
lichen Gegenspieler von den Herren Schiveglcr sOttavio),
Kammersänger Sommer (Florindo ) und Geisse-Winkcl (Lelioj
gesungen.

*  Residenz -Theater . Zum 25 . Male — also das erste Jubi¬
läum dieser Spielzeit — geht morgen Freitag , das feine aktuelle
Lustspiel „Der Prinzgemahl", über die Bretter . Am Sawstag-
uird Souutagabeuü zieht die leicht« Muse mit Sing und Sang
ein, das reizende Vaudeville „Der Strohmann " von Friedmann-
Frederich und Georg Okonkowski mit der Musik von Franz
Wagner, soll alle Freunde des heitere» Genres ins Theater
locken. Auch am Sonntagnachmittag kommt ein Stück mit Musik,
nämlich Kalischs famose Gesangsposse „Hunderttausend Taler"
zu halben Preisen zur Aufführung.

* Kurhaus . Das morgige Freitag -Abcnd-Konzert der Kur-
kapelle findet als Operetten - und Walzer - Abend
mit einem sehr interessanten Programm statt.

hd . Biedenkopf, 2. Mai. In Krcuzthal  begoß eine
Frau ihre Kleider mit Petroleum und zündete sie an . Di« an¬
scheinend Geisteskranke starb unter schrecklichen Qualen.

st. Maiuz, 2. Mai . In banger Sorge befindet sich ein
hiesiger verwitweter Metzger. Sein einziges, 18 Jahre altes
T ö cht e r ch« n wollte am Sonntag in einen Nachbarort zu
einer Konfirmation fahren, ist aber dort nicht angckommen uno
seit seinem Weggang von daheim spurlos verschwunden.

* Aus der Umgebung. Herrn Rudolf .Hauch in Franks
f n r t , ein geborener Weilburger, ist vom Großherzog Wilhelm
von Luxemburg, Herzog zu Nassau, das Ordenskreuz des
Militär - und Zivil-Verdienstordens Adolfs von Nassau verliehen
worden.

Am 2. Mai feierten die Arbeiter Joh . Kraft aus Sindlingen,
Josef Kinkel aus Weilbach und Jakob Pfannmüller von Höchst
ihr 2ljähxigcs Jubiläum als Arbeiter bei den Farbwerken in
H ö ch st.

Herr Bürgermeister a . D. Heinrich Christ in Dessig¬
hofen  beging in Rüstigkeit seinen 88. Geburtstag.

In Untcrliedcrbach  gerieten von einem Fest heim-
kchrende Arbeiter hart aneinander, wobei ein Bater seinen
Sohn derart mißhandelte, daß der Bursche halbtot vom Platze
getragen werden mußte.

Herr Lehrer Schäfer in C r a n s b c r q , der Senior der
Lehrer im Kreise Usingen, welcher am 1. Dezember v. I . sein
50jährigcs Dienstjubiläum feierte, gedenkt am 1. Juli d. I . in
den Ruhestand zu treten.

Bei der in Hachenburg  stattgcfundenen Ersatzwahl eines
Stadtverordneten an^ Stelle des verstorbenen Herrn FranzRvttig wurde Herr Sattlermeistcr Johann Graf gewählt.

Auf dem Weg von Limburg  nach O f f h c i m wurde eine
Frau von einem Burschen überfallen und mit dem Messer bei
droht. In ihrer Anast gab die Wehrlose ihr Geld hin. was ihr
aber wenig nützte, bis ihre lauten Hülferufe den Rowdy in die
Flucht schluaen. Er entkam unerkannt.

Am 2. Mai beging der Arbeiter Johann Wcidenfellcr in der
Rußsabrik der Firma Michel u. Morell in H ö ch st das Jubiläum
seiner 26jährigen Tätigkeit.

Der in K a st c l ertrunkene Floßmeistcr aus Kamv war bei
der Holzfirma Pflciderer u. Ko. in Hcilbronn tätig. Die Leiche
ist noch nicht geborgen.

In O s f e n b a ch hat sich eine Mutter mit ihrem Kind, die
Fra » eines Kesselschmieds, die wegen Diebstahls von der Polizei
gesuckt wurde, im Main ertränkt.

Am 1. Mai feierte Herr Prokurist Karl Köhler in Biebi
r i ch sein 21jähriges Jubiläum als Beamter der Firma Dycker¬
hoff u. Widmann dortselbst.

Zum neuen Ober-Bahnhofvorstehcr in D i l I c n b u r g ist
Herr Vollrath, zurzeit Bahnhofsvorsteher in Groß-Lichterfelde
bei Berlin , ernannt.

Zur Feier des 70jährigen Jubiläums des Männergesang-
Vercins „Arndt" in E m s ist am 11., 12. und 13. August b. I.
ein Gesanaivcttstrcit geplant.

In der letzten Sitzung der Gemeindevertretung in
Niedernhausen  wurde di« Stichwahl eines Vertreters
der zweite» Klasse für ungültig erklärt, weil der Wahlvorsteher
die schriftlichen Aufträge zweier Witwen znrückgewiesen, wodurch
das Resultat sich geändert hätte.

Am 1. Mai beginn der Schriftsetzer Johann Gaaü in
M «inj  sein goldenes Bcruisjnbilänm als Buchdrucker. Er ist
seit langen Jahren in der Qffizin von Joh . Falk 3er Söhne be¬
schäftigt.

Dem Vernehmen nach besteht die Absicht, die Kuranstalt
Falken  st «in  im Taunus für die Stadt Frankfurt zu er¬
werben.

ZwischenR o s b a ch i. T . und Obcrwöllstadt  ist un¬
weit des KoMcnsänrebriinnens ein« neue Quelle in der Obcr-
möllstäbter Gemarkung zutage getreten.

Der frühere Apotheker Or . Wolif in Limburg  wurde
zum unbesoldeten Beigeordneten gewählt.

Herr Direktor Susemihl, Betriebsdirektor der Nassauischen
Kleinbahnen, verläßt mit dem 1. Juni er. seine Stelle in
Nastätten  und tritt alsdann in Osterode am Harz seinen
neuen Wirkungskreis an.

* Mainz, 3. Mai. R h o i n p e g e I : Im 10 cm gegen 1 tu
09 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichlssaal.
V. Mainz, 3. Mai. In Ser großen Wurst - und

Fleischdieb st ahlsaffäre  hatten sich gestern vor
dem Schöffengericht die Mehgerburschen Christian Arcnd
aus Witzenhansen bei Cassel, Franz Schick aus Müttern-
dorf (Österreich), Emanucl Maria Lev Engel aus
Dillingen und Nikolaus Kitzeln aus Klein-Wctschorett
(Ungarn ) als Diebe, und die Wirtslcutc Valentin
Gerholü Gg. Walter , Frau Maria Canold und Frau
Barbara Weimar wegen Hehlerei zu verantworten . Der
Großmetzger Schramm bemerkte vor einigen Wochen, an
einem Montagabend , daß einer seiner jüngeren Bur¬
schen, mit einer auffallend umfangreichen Bluse angetan,
das Haus verlassen wollte. Sofort führte er den Bur-
chen in das Laöenzimmer und visitierte ihic aus . Es

fand sich unter der Bluse versteckt ein Stück Fleisch im
Gewicht von 9 bis 10 Pfund vor. Noch mit der Durch-
uchung des Diebes beschäftigt, gewahrte Herr Schramm

einen zweiten Burschen, der gleichfalls mit einer so um¬
fangreichen Arbeitsbluse das Haus verlassen wollte. Auch
dieser wurde anaeüaltcn , nnd es fand sich auch bei ihm
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ein gleich schweres Stück Fleisch vor. Die beiden Bur-
!schen gestanden, daß sie mit noch zwei anderen Kollegen
schon mehrmals an die obigen Wirtsleutc Fleisch.
Wurst, Fett und Schinken für geringes Entgelt als auch
für Schulden und Darlehen abgegeben Hätten. Es wurde
festgestellt, daß der Gesamtschaöen, den das Geschäft durch
ferne unredlichen Burschen erlitten , sich auf mehrere
hundert Mark belief. Das Gericht verurteilte den
Arenö zu 3 Monaten und die drei anderen Metzgerbur-
fchen zu je 2 Monaten Gefängnis , wegen Hehlerei wurde
die Wirtin Weimar zu 2 Monaten , der Walter zu zwei
Wochen und die beiden anderen zu je 1 Woche Gefängnisverurteilt.

Sport.
* Die Olympischen Spiele in Athen brachten am

>Dienstag den Hauptwettkampf, den Marathon -Lauf. Im
weiten Vorsprung ging als erster der Kanadier Sherring
durchs Ziel . Fünf Minuten nach dem Sieger traf der
Schwede Svanberg ein, als Dritter kam der Amerikaner
Franc , als Vierter der Schwede Tornros . Erst der fünfte
Läufer war ein Grieche. Die Zeit des Siegers ist 2 Stun¬
den 51 Minuten . Die Deutschen errangen einen ersten
Sieg beim Säbelfechten. Hier erhielt der Berliner
Casimir den ersten Preis . Im Wcttgehen über 1500
Meter gewann der Amerikaner Bouhag in 7 Min . 12,8
Sekunden . Im Dreisprung siegte der Engländer
O'Connor mit 14 Meter 7 Zentimeter vor seinem Lands-
-mann Leahy. Gleichzeitig fand im Jnnenraum des
Stadions das außerhalb der eigentlichen Konkurrenzen
vorgeführte Reigen- und Kunstfahren des Bremer Bi-
cycleklubs statt. Im Hochsprung mit Anlauf vollbrachte
der Engländer Leahy mit 1 Meter 77,5 Zentimeter die
beste Leistung. Das Laufen über 800 Meter legte der
Amerikaner Pilgrim als Erster in 2 Min . 1 Sek. vor
seinem Landsmann Lightbvdy zurück, und ebenfalls an
amerikanische Farben fiel das Laufen über 110 Meter
durch Leavitt in 16,1 Sek. Im Radfahren von Athen

iimcfj Marathon und zurück, eine Strecke von 84 Kilo¬
meter, besetzten die Franzosen Bast, Bardvnneau und
Luguet die drei ersten Plätze.

* Athen, 3. Mai . Nachdem gestern die Jury und
fämtliche Mitglieder der ausländischen Kabinette als
Gäste des Königs im Schlosse gespeist hatten , fanden die
olympischen Spiele  mit der feierlichen Verteilung
der Preise im Stadion ihren Abschluß. Die Namen der
Sieger wurden aufgerufen und der König überreichte
ijedem einzelnen den Preis und einen aus Olympia
stammenden Ölzweig. Die deutschen Teilnehmer , die 11

, erste, 18 zweite und 5 dritte Preise erhielten , verlassen
heute mit der „Amphitritc " den Pyräus.

Meine Chronik.
Verbrannt . In Rotthausen bei Essen brach in der

Wohnung eines abwesenden Ehepaares Feuer aus . Von
vier zurückgebliebenen Kindern verbrannte eines . Ein
anderes liegt hoffnungslos darnieder.

Bei einem Brande in Golöbach, der zwei Gärtnerei¬
befitzungen einäscherte, kamen die Frau eines Besitzers
und ihr sechsjähriges Kind ums Leben.

Achtfacher Mörder . Der Lederarbeiter Max Dittrich,
der von der Dresdener Kriminalpolizei wegen Verdachts
des mehrfachen Mordes verhaftet wurde, hat ein um¬
fassendes Geständnis abgelegt. Er gab zu, am 17. Oktober
1905 die Privatiere Opitz im Walde zwischen Gvrisch und
Königstein, sowie am 26. Mai 1899 die sechsjährige Hed¬
wig Schönhcrr in Riesa und im Jahre I960 die Ehefrau
des Schiffers Graßnick in Gosen ermordet zu haben.
Außerdem gesteht Dittrich zu, in den Jahren 1899 und
1960 vier Mordtaten in Österreich und im Herbst 1905
einen Mord in der Nähe von Berlin begangen zu haben.

Leichcnfundc. Auf der Zeche „Borussia" bei Dort¬
mund wurden gestern 22 Leichen der Bergarbeiter ge¬
funden, die zu den Opfern des Grubenunglücks vom
10. Juli 1905 gehören. Von den damals verunglückten
89 Bergleuten wurden 14 Leichen gleich nach der Kata¬
strophe geborgen, drei sind also bisher noch nicht aufgc-
funden.

Ein schlechter Saissnanfaug . Das Kurhaus tu Binz
auf Rügen ist am Dicustagmorgen infolge Brandstiftung
vollkommen nicdcrgebrannt . Das Gebäude war mit
400000 M. versichert, dagegen war der größte Teil des
neuangcschafsten Mobiliars noch nicht versichert, so daß
ein bedeutender Schaden entstanden ist. An den Ret-
tungsarbeiten beteiligten sich hundert Matrosen , die von
dem auf der Reede von Saßnitz liegenden Übunqs-
geschwader auf einem Torpedoboote zur Hülfeleistung
abgesandt waren.

Überfahren und getötet wurde in Werden (Ruhr ) das
anderthalb Jahre alte Töchterchen eines Mctzgermeisters
vor den Angen des Vaters von einem schweren Last¬
wagen.

Ein schwer Verletzter Mann mit eingeschlagener
Schädeldecke wurde vorige Nacht in Mannheim von meh¬
reren Passanten im Schloßpark aufgefunden . Die Täler
sind unbekannt.

Explosionen. Gestern vormittag fanden in der
Dynamitfavrik Nitroglycerin - Aktien - Gesellschaft bei
Vinterviken in Schweden drei unmittelbar aufeinander¬
folgende Explosionen statt, die in der ganzen Hauptstadt
gehört wurden . Sämtliche Fabrikgebäude wurden zer¬
stört. Vier Arbeiter wurden getötet. Die Ursache der
Explosion ist unbekannt.

griffe Nachrichten.
Konline ntal - Telegraphen -Kompagnie
Potsdam , 8. Mai . Der Kaiser  begab sich heute

früh kurz vor 7 Uhr vom StaUschlosse im Automobil
nach Döberitz, mn dort Besichtigungen der Truppen vor¬
zunehmen.

_Wiesimderrer NrrgvLan.
Berlin , 8. Mai . Verschiedene Morgcublättcr widmen

dem Reichskanzler Fürsten Bülow  zu seinem Heutigen
Geburtstage herzliche Glückwunschartikel. — 50 Ver¬
treter des Gesamtverbandes deutscher Metall -
industrieller  aus allen Teilen Deutschlands be¬
rieten gestern abend in Berlin unter Ausschluß der
Öffentlichkeit über die Frage : Sollen die Streiks unter
den zurzeit acht Bezirken des Verbandes durch eine
Generalaussperrung der in den Verbanösbetrieben be¬
schäftigten 300 000 Arbeiter beantwortet werden ? Der
Beschluß des Gesamtverbandes soll von einer einge¬
setzten Kommission redigiert und alsdann bekannt ge¬
macht werden.

Berlin , 8. Mai . Gestern abend führten die Ver¬
handlungen der Kommission der Bäckermeister und
Bäckergehülfen zur E i n i g u n g i m B ä cke r g e m e r de
Groß-Berlins.

Cöl«, 3. Mai . (Privat -Telegramm .) Die „Cöln.
Ztg." meldet: Bor einiger Zeit ist in den Blättern eine
lange Geschichte erzählt worden über eine angebliche
deutsche Expedition, die, aus Syrien kommend, zuerst
bei den Türken sehr freundlich ausgenommen, dann aber
von Ägyptern angehalten worden sei. Wie sich jetzt her¬
ausstellt , handelt es sich um sieben jüdische Ackerbau-
kolonisten, die von Syrien nach El Arisch reisten, deren
Führer ein Deutscher mar, im übrigen aber der türkischen
und russischen Nationalität angehörten . Bon einer deut¬
schen Expedition oder Mission ist also gar keine Rede.

Paris , 8. Mai . Der „Matin " setzt heute die Ver¬
öffentlichungen  der in der Antifreimaurerliga
ausgefertigten Auskunstszettel , betr. mehrere Mittel-
schulprvfessoren und sonstige Beamte, weiter fort. Ferner
bringt der „Matin " den Wortlaut des an die Mitglieder
des' „Avantgarde Royaliste" gerichteten Fragebogens , in
welchem um Auskunft über frcimaurerische Offiziere er¬
sucht wird.

Paris , 8. Mai . Der „Gaulois " behauptet, die Regie¬
rung habe durch die Entdeckung des sog. Komplottes ins¬
besondere auch mehreren radikalen Kammcrkandidaten
gefällig sein wollen, deren Wahl stark gefährdet sei. Des¬
halb habe man auch versucht, den Major Driant als
antifreimaurerisch und den gemäßigten Republikaner
de Rvuvre als Teilnehmer an der bonapartistischen Ver¬
schwörung hinzustcllen.

Toulon , 3. Mai . Gestern abend kam es hier zu
R u h e stö r n n g e n. Eine Anzahl Verhaftungen wurde
vorgenommen. Unter den Verhafteten befinden sich
mehrere Italiener . Einige Gendarmen wurden verletzr.

Paris , 8. Mai . Wie der „Agence Havas " aus
Melilla  gemeldet wird , fand zwischen den Truppen
des Sultans von Marokko und denen des Prätendenten
am Muluiaflussc ein neues Gefecht  statt . Die
Truppen des Sultans bedienten sich der Kriegslist , den
Rückzug anzutreten , überfielen dann unvermutet die
Aufständischen und trieben sie ans das jenseitige User des
Flusses zurück. Die Aufständischen sollen eine ernstliche
Niederlage erlitten und 30 Tote auf dem Kampfplatze zu¬
rückgelassen haben. Das Geschützfeuer wurde in Melilla
gehört. Die Mauren kamen nach Melilla und baten um
Tragbahren , auf denen sie bald nachher zahlreiche Ver¬
wundete heranbrachten, die im Hospital nntcrgebrachlwurden.

Tanger , 8. Mai . Riffle nste griffen ein
englisches Schiff  an und machten einen Passagier
und einen Matrosen zu Gefangenen . Es werden bereits
bei den Kabylenhäuptlingen Schritte unternommen , um
den Gefangenen die Freiheit zu verschaffen.

Chicago, 3. Mai . Der Ausstand von 3000 Eiscnbahn-
arbeitcrn hat die Arbeiten im Werte von 15 Millionen
Dollar im Zentrum des Geschäftsviertcls znm Stillstand
gebracht.

Rio de Janeiro , 3. Mai . Präsident Rodrigues Alves
gibt in der diesjährigen Botschaft an den Kongreß der
Meinung Ausdruck, daß die Krise im Kaffee-
h a n ö c l sich ihrem Ende näher  e. Er empfiehlt
den Pflanzern , durch zugkräftige Propaganda auf die
Ausdehnung des Kaffeekonsums und auf die Schaffung
gesunder landwirtschaftlicher Kreditverhültnisse hiuzu-
arbeiten : er erklärt die Ansicht, daß der Kaffecban nur
bei niedrigem Wechselkurse prosperieren könne, als durch
die Tatsachen widerlegt und meint, daß es sehr unklug
sein würde , die bisher befolgte Politik der Aufrccht-
erhaltung des hohen Wechselkurses aufzugeben. Betreffs
der auswärtigen Beziehungen weist der Präsident auf
den panamerikanischen Kongreß hin und konstatiert mit
großer Genugtuung die herzlichen Beziehungen Brasi¬
liens zu den Vereinigten Staaten . Die Staatsein¬
nahmen beliefen sich im abgelaufenen Jahre aus 46153
Kontos in Gold und 227 803 in Papier gegen den Vor¬
anschlag von 47 815 Kontos bczw. 260 813 Kontos.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 3. Mai . Der Gesamtverband der deutschen
Metall -Industriellen nahm gestern in einer Plenar¬
sitzung Stellung zu dein Streit . Vertreter des Ver¬
bandes aus allen Teilen Deutschlands, insgesamt 50
Herren , waren cingetrosfen. Es galt eine Beschluß¬
fassung über die einschneidende Frage : Sollen die
Streiks , unter denen zurzeit 8 Bezirke des Verbandes zu
leiden haben, beantwortet worden durch eine General-
Aussperrung der 300 000 Arbeiter , die in den Betrieben
dcS Verbandes beschäftigt sind? Um l Uhr begannen
die Verhandlungen im Hotel Prinz Albrecht, die um
8 Uhr beendet waren . Es wurde zunächst Geheim¬
haltung des Ergebnisses beschlossen, doch verlautet , daß
die bedingte Aussperrung beschlossen wurde.

Essen, 3. Mai . Die Klage des Bergmeisters Engel
gegen den bergbaulichen Verein auf Ncchtsungültigkcits-
Erklärung seiner Amtsenthebung wurde vom Gericht
abgewiesen.

Aachen, 3. Mai . Der Ausstand  der im neuen
Stahlwerk des Aachener Hütten -Aktien-Vereins „Rote
Erde " beschäftigten Arbeiter darf als verfehlt und
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für die Arbeiter verloren  bezeichnet werden. Für
die Ausständigen ist Ersatz geschaffen durch Heran¬
ziehung auswärtiger Arbeitskräfte.

Hamburg , 3. Mar . Die Bürgerschaft stimmte  den
Abänderungsanträgen des Senats , betreffend die Ham-
burgischen Vorortbahnen zu. Der Bahnbau wird den
Firmen Siemens & Halste und der Allgemeinen Elek¬
trizitäts -Gesellschaft zu Berlin für 41 530 000 M . über-
tragen . Die Bauzeit beträgt 3 Jahre.

Posen, 3. Mai . Die katholischen Priester in der Erz¬
diözese Posen-Gnescn erhielten von der Kirchen-Ober-
behörde den Befehl, sofort ans den polnischen Ostmarken-
Vereinen Straz auszutrcten.

Wien, 3. Mai . Das heutige Amtsblatt veröffentlicht
die Enthebung des Ministerpräsidenten Gautsch und des
Ministers des Innern , Grafen Bylandt -Rheidt , von
ihren Posten und die Ernennung des Prinzen zu Hohen¬
lohe zum. Ministerpräsidenten unter Betrauung mit der
Leitung des Ministeriums des Innern.

Wien, 3. Mai . Der Botschafter in Konstantinopel
Baron Calice wird im Herbst von seinem Posten scheiden.
Er dürfte durch den Rcichssinanzminister Burian ersetzt
werden. Als Nachfolger Körbcrs wird der ehemalige
Ministerpräsident Körber genannt.

Paris , 3. Mai . Präsident Fälliges hat 27 Mitglie-
dern der deutschen Rettungsmannschaften , die sich durch
mutiges Verhalten bei der Katastrovhe in Courriäres
ausgezeichnet haben, goldene Ehren -Medaillen verliehen.

Riga , 3. Mai . Infolge des Ausbruches dos Streiks
der Arbeiter in der Draht -Industrie hat sich hier die
Situation wieder verschlimmert. Man befürchtet den
Ausbruch von Exzessen und eines politischen Streiks . Die
Straßen zeigen ihr gewöhnliches Bild nicht mehr. Der
regelmäßige Verkehr der Straßenbahnwagen ist einge¬
stellt, auch fahren keine Droschken. Die politischen Ge¬
fangenen wollen ihre Freilassung durch einen Hunger¬
streik erzwingen. Das Kriegsgericht verurteilte wegen
revolutionärer Propaganda den Eisenbahner Mar¬
kowski, der außerdenr^ einen Genossen ermordet hatte,
zum Tode durch den Strang.

Odessa, 3. Mai . Die Stadt , befindet sich in großer
Aufregung , weil Gerüchte zirkulieren , daß vorgestern
im Gefängnis zwei politische Gefangene ohne jedes Ur¬
teil erschossen worden seien.

Madrid , 3. Mai . In hiesigen Hofkreisen herrscht
große Entrüstung über den Gemahl der Infantin
Maria Theresia, Prinzen Ferdinand von Bayern . Ob¬
gleich erst 6 Monate verheiratet , behandelt er seine Ge-
mahliir äußerst brutal und macht sich durch eine wüste
Lebensweise unangenehm bemerkbar. Sollten die Ein¬
wirkungen des Prinzen Ludwig Ferdinand , der eigens
zu diesem Zweck von München nach Madrid reist, erfolg¬
los bleiben, so wird die Ehescheidung eingeloitet werden.

wb. Mail««- , 3. Mai . Der K ö n i rt itni> die KSai  6 i »
wohnten gestern den, Aufstieg von 10 Ballons bei und begaben
sich daraus nach dem deutschen Luftschifferpark, wo die deutschen
Soldaten Vorbereitungen zum Aufstieg eines Drachenöallons
trafen, der innerhalb 20 Minuten sich in die Luft erhob. Der
König beglückwünschte die deutschen Offiziere zu ihrer voll¬
kommenen Organisation. Die Meng« klatschte enthusiasti-ichen
Verfall, als sich der Drachenballonerhob. Die deutschen Soldaten
brachten auf den König ein dreifaches Hurra auS.

UoZkswirtschaftliches.
Marktberichte.

i-ri-chlinarkt z» Limburg von, 2. Mai. Korn per Malter
12 M. SS Pf., Gerste per Malter 10 M. 50 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. I . Mai, mittags 1.2*/. Uhr. Kredit.

Aktien 218, Diskonto-Kommandit 187.80, StaatSSayn 186.50 Lom¬
barden 23.10, Laurahütte 281, Bochumcr 263.80, Geljenkirchener
230.40, Harpener 221. Tendenz: ruhig.

Wetteröienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für
Freitag,  den 4. Mai 1006:

Schwache südliche Winde, vorwiegend wolkig, etwas wärnier,
geringe Regenfälle.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 60 Pfst, welche an der Plakrttafcl des Taghlatt-
Hauses, Langgasie 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
„Henneberg -Seide“

v. Mk. 1.(0 ab ! zollfrei!
Muster an Jedermann ! F 137

Nur direkt v. Seidenfabrkt. Henneberg , Zürich.

Haarausfall, haarspalte, tzaarftaß
und die lästigen Schuppe » beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer Brenneffelhaar-
wafler, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf»
nerven. Man achte genau auf Bild und Namenzug
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 1065

Aneipp-haur, nur Kheinstr. 59.
Telefon 3840.

Dir Adr«v-A»sgl,ire mrrfaßt 12 Zeiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W- Schulte vom Brübl in Sonnenberq;
für basFeuillerou : J .Kaisler ; für den übrigen redaktionellen Teil : C-Rötherdt:

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus : sännlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Sche lleubergrchen Hol- Buchdruckereim Wiesbaden.
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Staats■Papiere.
v) Deutsche . In o/o.

AD. R.-Schatz-Anw.
D. Reichs -Anleihe
» » »
Pr . Schatz -Amveis.
Preuss . Consols

Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
* » » JL
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892U. 94»
» * v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b.1910»
» > 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk. b. 06 jfc
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» » » 1892 »
» v. 1899uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902 uk.b .1912»

Elsass-Lothr . Rente *
Hamb .St.-A.1900u.09 »
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» » Anl . (v. 99) «
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Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
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b) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Fr . 1100 .20
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Bosn. u. Herzeg . 98 Kr. —

» u. Herz .02uk.1913» 101 .30
* u . Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902M
Franzos . Rente Fr.
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Luxenib . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv. » v. 8820,400»
Ost . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö.fl.
» Papierrente
» einheitl . Rte.,cv. Kr.
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» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 19O28.I41O»
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» » » 1903
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» Muss. Rte. (Vs89) »
» amort . » v. 1894A
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» » » » 1905

Russ .Cons . von 1880
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» Goldanl .Fin .l !90
» » » III90
» » » IV 90 »
> » » VI94
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» Conv . A. v.93stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
, » 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . V. 1SS2(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v. 90 A
» cons . » v. 1890»
» (Administr .)1963»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Ani . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
> » lO.OOOr»
, St.-R.v.l897stf . »
, Eis. Tor Gold *J6
> Grundtl . v. 89 »öfl.
, » 500r » !

4. .
2*lxo

4.
4. .

31/2
3V2
3. .
4 .
4Vs
41/5
4.
4.
4.
4.
4»/?
3.
3.
3.

5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4
3Vio
31/2
3.
4V2
31/2
31/2
31/2
4. .
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

3V2
3. .
4 .

98 .76
166.

99.
99 .46
53 .10
54 .26

93 .36

71 .96

163.

166 .56
161 .20

99 .96
106 .16
160 .16

63 .96
69 .20
14.

162 .25

92.
91 .76
92 .66
91 .36
91 .96
91 .76
92 .46
82.

81 .96
74 .66
74 .66

92.
161 .26

99.
93 .20
82 .10

99 .50

68 .90
93 .56
86 .30
96 .96
98 .90
96.

37.

96 .80

5.

5.
5.
41/2
41/2
4. .
41/2
6.
5. .
4V2
5. .
4.

II . Aussereuropätsche.
Arg .i.G.-A.v. l8S7 Pes —

» » » 500 » —
» » » abgest . » 161.
» äuss . E.-B. i. G. 90£ lOO .frO
->innere von 1888 A  98 .50
» äuss .G.-Anl.1888 £ —
» » » v. 1897 Jt  91 .60

Chile Gold -Aul . v. 89 » ©6 .30
Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 105 .50

» » » 1396 » 102 .30
, » » 1898 * 97 .80

CubaSt .-A. 04 stf.i.G. Jt  104 .40
Egypt . unifldrte Fr . 106 .30

» privilegirte » —

Zf. In o/o.
3. Egypt . garantlrte 103.
41/ Japan . Anl . S. II J 94 .60
5. Mex. am. inn . I V Pes 100 .70
5. » cons . äuß . 00stf.
4. » Gold v. 1004 stfr .A 94 .60
3. » cons . inn .5G00rPes 68 40

» » 1250r »
5. Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100 .80
4. V.St.Amer .Cs.77r Doll

Provinzial - u . Communal-
Zf Obligationen In %
4. Rlieinpr .Ausg .20,21 Jt 102 .50
33/ do . » 22«.23 » 100 .80
31/2 do . 10,12-16,24-27,29* 97 .80
31/2 do . Ausg . 10uk . 09» 99.
3-/2 do . » 23uk.b.l916» 98 .80
31/3 do . » 18 » 03 .SO
3. do . » 9, 11 u. 14 » 88 .50
31/2 Provinz Posen » 98.
3-/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q» ©8.50
3-/2 do . Lit. R (abg .) » 98 .50
3-/2 do . » Sv . 1886 »
3-/2 do . » T » 1801 »
3-/2 do. » U »93,-09» 98 .50
3-/2 do . » V » 1896 » 98 .50
3-/2 do . » W» 1898 » 98 .60
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 98 .50
3-/2 do . v. 1901 Abt . I »
3-/2 do . » » A.II,III »
3-/2 do . » 1903 » 80 .20
3-/2 do . v. Bockenheim »
4. Augsb . v.l901 uk.b 08»
3-/2 Bad.-B.v. 98 kb . ab03 »
3-/2 Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 » 98 .80
4. Bingen v. 01 uk. b .06 »
3-/2 do . » 1893 »
3-/2 do . v. 05 uk . b .1910»
3. do . » 1895 »
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 » 97 .60
3-/2 do . v. 1888u. 1394 » 97 .60
3>/2 do . conv .v.91 L.H . . 97 .60
3-/2 do . » 1897 . 97 60
3-/2 do . v. 02 am.ab 07» 97 .60
3-/2 do . v. 05 » ablOlO» 97 .60
4. Freiburg i. B. v. 1900 »
3-/2 do . v. 81u.84 abg . » 97 .50
3-/2 do . von 1888 » 97 .50
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 » 97 .50
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 98 .40
4. Fuldav .OIS.Iuk .b .06 »
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 * SS.
3-/2 do . . 1893 » 98.
3-/2 do . v.1896 kb .ab 01 » 98.3-/2 do . . 1897 . . 02 .
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 98.3-/2 do . » 05 uk.b. 1910 » 99.
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .103-/2 do . . 1894 .
3-/2 do . » 1903 »
31/2 do . v. 05uk.b .l911»
3. . Kaisersl . v.97uk . b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b.07» 98.
3-/2 do . v. 1903 » . 08» 97 .503. . do » 1886 » 01 .703. . do . » 1889 » 91 .503. . do . » 1896 »
3. . do. » 1897 * 87 .203-/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 .» 101 .704. . do . von 1901 » 101 -703-/2 do . v. 1886u. 87*
3-/2 do . » 1905 *
3-/2 Limburg (abg .) »3-/2 Ludwigsh . v . 1896 »3-/2 do . » 1903uk. b. OS» 97 .904 . . Magdeburg von 1891» 102 .904. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b.1910»
3-/2 do . (abg .) 1878u. 83 »31/2 do . » L.J. v. 1884»3>/a do . von 1886u. 88»
Z'/r
3-/2 do. (abg .) L.M. v.91»

do . von 1894 »
-

31/2 do . . 05uk .b .1915»
4. . Mannheim von 1901» 100 .80
31/2 do . . 1888»
31/2 do . » 1895.
31/2 do . » 1898.
31/2 do . » 1904 » 97 .70
4. . München v. 1900/01 » 102 .50
3-/2 do . » 1903 » 98 .30
3-/2 do . » 1904 » 98 .10
3-/2 Nauheim v. 1902 » 97.
4. . Nürnberg v. 1899-01 »
4. . do . von 1902 » 104 .204. . do . » 1904 » 102 .503-/2 98.
3. . do . * 1903 » 88.
41/2 Offen bach »
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4-/2 do . . 1900 »
3-/2 do . v. 1891/92abg.»
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk.b.06 » 100 .50
3-/2 do . » 83(abg .)u.05» 97 .50
4. . St. Johann von 1901*
4. . Stuttgart von 1895 *
3-/2 do . . 1902 »
3-/2 do . » 1904 »
4. . Trier v. 1901 nk . b . 06 * 100 .40
3-/2 do . , 1899 » 98 .30
Z-/2 Ulm, abgest . » 98 .80
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910» 98 .80
4. . Wiesbaden von 1900»
4. . do . » 1901»
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 *
31/2 do . » 1898 »
3-/2 do . . 1902 S. II »
3-/2 do . . 1903 . 1,11» 97 .75
4. . Worms von 1901 *
3-/2 do . * 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 * 97 .40
31/2 do . » 1903 » 98.
4. . Würzburg von 1899 * 102.
31/2 do . » 1903 » 99 .10
4. . Zweibrück , uk .b.1910» 101 .60

3-/2 Amsterdam h. fl. 93.
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) A41/2 do . » 1888 ». »4-/2 do . . 1895 4050r » 97 .90
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894»
4. . Kopenhagen v. 1901» 102 .60
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 » 84 SO
4. . Lissabon » 1886 » 87.
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3V Neapel st . gar . Lire 101 .50
4. . Stockholm v. 1880 A 100 .90
5. .
5. . Wien Com. (Gold ) »

do . » (Pap .) ö. fl.4. . do . von 1898 Kr. L00 .30
4. . do . Invest . Anl. J6 LOO.20
31/2 Zürich von 1839 Fr. LOO
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe. 103.
41/a de . v. 1883 £ —

Jt  0.80; 1 osterr . fl. i. G. = A  2 ; 1 fl. 0. Whrg . ----- Jt  1.70; 1 österr .-ungar . Krone ----- A  0.85; 100 fl. osterr . Konv.-Münze ----- 105 fl.-Whrg .; I fl. holl . --- A  1.70;
" 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Jt,  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar — A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk. Bko. ----- A  1 .50.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In ü/s
6. .
53/4
4.
2-/2
8. .
805.

1245
8. .
4. .
4.
6.
6-/2
6-/:
7. .
7.

12. .
10. .
5.
7. .
6.
8-/2
7-/2
5-/2
5
6-/4
8-/2
9. .
7-/2
8.
4-/2
6. .
6. .
5. .

10. .
46/7
6. .
83/4
4.
9.
7.

6. JA . Elsäss . Bankges.
5V21BadischeBank R.
4i/2|!B. f. ind . U.S. A-D.Jt
3. . Bayr.Bk., M., abg . »

» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp .u.Wechs . »

Bert . Handelsg A
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Coinm. u. Disc.-B. »

8. .
805.

1205
9. .
4 -/2
4-/2
7.
6-/2
6-/2
8.
8.

12.

5.
7.
6.
9.
8-/2
6.
5.
6-/2
8-/2
9
7-/2
8. .
4-/2
6-/2
7.
5-/2

10.
5-/70
6

•83/4
4-/2
9
7-/2

5. . 5.

6-/2
9.
7-/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6. .

Darmstädter B!̂ s.fl.
~ » » ADeutscheB . S.I-VII»

Asiat. B.Taels
Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. S. fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . A

115.
133.

166
162 .60
292 .50
172 .50
123 .50
164.
123.

122 .50
144 .10
144 .60
239 .25
186 .20
112 .80
153 .60
130 .80
187 .50
161 .90
113 .80

119 .70
204.
207 .30
158 .60
163 .30

96 .80
123 .75
130 .20
117 .25
215 60
118.
111 .90
218.
102 .
198.
157.
121 .60
155 .50
142 .80
200 .
161 .20
119 .10
187 .50
121 .
101 .
150.
106 .50

151 .40
121 .50

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in «/».
7. IBanque Ottom . Fr . |

Aktien u . Obligat . Deufscher
Oiv'ck. Kolonial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In o/t

lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Antli . gav. A | 99 .30

Aktien industrieller Unter-
D-vid. nehmungen.

Vorl . Ltzt.
18.
10.
8.
7.

15.
13.
12.
10.
12-/2

9. .
9. .

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8.
7-/2

5.
13.
6.
6.

10.
9.
5.
4.
5.
8.
6.

24.
8.

18.
9. .

12.
20.
19.
18.
6.

12-/2
8. .
9. .
3-/2
5
5. .
8-/2
0. .
7. .
5.
6.
8.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
16.

12.
28.
12.
8.

12.
12-/2
H . .
7. .

10. .
8. .
5. .

12. .
7. .

12. .
12-/2
7. .

10. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .!
7. .
4. .

10. .
15..

22.
10.
9.
7.

15.
13.
12.
10.
12-/2

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .
6. .

10. .

8. .
7. .
7. .

10.

19.

7. .
35. .
10. .

20. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

14.
4-/-

12. .
7. .

12. .
12-/2
7. .

15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

7. .
6. .

11. .
20 ..

Alum.Neuh .(50%)Fr
Aschffbg .Buntpap ..̂

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
Bleist. Faber Nbg . Ä̂
Brauerei Binding »

» Duisburger »
> Eichbaum »
» Eiche , Kiel *
» Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.)Vz. a
» Stfnne, Speier »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union H rierl »

Bronzef . Schjenk »
Cent. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz •

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf . »
» Blei.Silb.Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch. »
» Fabr . Goldbg . »
» > Griesh . El. *
» Farbw . Höchst »
» Fabr .,V.Mannh . »
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

EI. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg., Bert .»
» W.Hotnb .v.d .H. »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft *
» Lief.-Ges .,Berl . *
» Schuckert »
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
»Tel .-G . Dtsch .A. *
Feinmechanik (J.) *
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . *
Kunstseide !., Frkf . »
Ledert . N. 6p . »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kleyer »

* » neue »
» Bädenia , V/h . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . *•
» Gasm . Deutz *
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing,N . »
Ölfab . Ver . D. »
Photogr . G. Stgl . n . »
Pinselt ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg .»
Pulvert ., Pf., St.I. »
SchuhLVr . Frank . »

In 0/0
346 .50
195 .50
173.
109 .50
282 .50
244.
225.
153 .80
195.

163.
164.
200 .
115.
140 .30

90.
272.
143.
167 .50
113.
109.

95.
227.
102 .80
107 .50
154.
147.
14430
124 .50
145.
161 .90
118 .25
454.
148 .80
399.
187.
267.
398 .50
336.
SSO.
152 .50
225.
180 60
225 .10
100 .
144.
139.
170.
132 70
190.
115 .50
135 .40
164.
117.
161 .90
154 .10
437 .50
181.
194 .50
332.

207 .50
415 .90
18 *3.60

223 .80
228.
228 .70
117 .70
137 .75
350.

95.
218 .50
134 .80
184.
237 .20
129 .50
216.
132.
135 .80
125 .80
149.do . Frankf ., Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Südd . Immob . »
Zeiistoff-F. Waldh . » 320 .50

125.
119.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In % .
10. 12. Boch. Bb. u . O. 254 .50
6. 6. Buderus Eisenw . » 130.

10. 12. Conc . Bergt ».-Q. » 339.
8. Deutsch-Luxembar. » 239.

14. 14. Eschweiler Bergw . » 269 .75
0. 0. Friedrichsh . Brä-b. » 158.

10. 11. Gelsenkirchen » » 229 .50
11. 9. Harpener Bergb . » 220 .80
11. Hibernia Bergw. »
10. 10. Kaliw. Asch erst . » 176.
15. do. Westereg . » 242.
4Vs do . do . P.-A. » 105 .80
4. 5-/2 Oberschi . Eis.-In. » 133 .40

l ] l/2 Riebeck. Montan s 216 .50
11. 110. . V.Kon.-u.L.-H .Thlr. 250 .75
10. 112. . Östr . Alp. M. Ö. fl. 1280.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— Gewerkschaft Rossleben 111.300
Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt In %
9-/Z 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 234 .60
55/6 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 148.
4'/z 5. . do . Nordb . » 140 .10
2. 3. . Allg. D. Klemb . A 90.
7-/2 do . Lok .-u.Str .-B.» 159 80
7-/2 73/4 Berlinergr . Str .-B. »3-/2 4. . Cass . gr . Str .-B. * 111 .50
5-/2 Danzig El . Str.-B. » 135.
5-/2 D. Eis.-Betr .-ües . » 113 .30
6. . Südd . Eisenb .-Ges. » 141.
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 163 30
2. . 7-/2 Nordd . Lloyd » 132 .40

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u. Cs. P. ö. fl. 122 .20
6. . 6. . do . St.-A. » 117.
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

10AOiai123/21Buschtehr . Lit. A. »
11-/4 12. . do . Lit . B. .
1»3|20I-3/20 Czäkath -Agram » 29 .70
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
5% 5% Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 23 .10
43/4 4-/4 do . Nordw . ö .fl.
5-/4 4. . do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4. . 4-/2 do . St.-Act. -> 109 .50
1-/5 1. . RaabÖd .-Ebcnfurt * 30 .30
S. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
64/5 6' /i Gotthardbahn Fr.

Jur .-Spl. Genuss . » —
do . do . » —

4. . 5. , |Baltiin. u . Ohio Doll. |108 .75
6. . 6. . |Pennsylv . R. R. Doll.1136.
5. . 5. .(Anatol . E.-B. A\ —
4. . 5. |Prince Henri Fr .j147
9. . | 9. . |GrazerTramwayö .fl. |X75.

Pr .-Obiigat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In 0/0.

4. . Pfälzische A 101 .20
3-/2 do . » 98 .10
3>/j do. (convert .) » 08 10
3. . Allg. D. Kleinb . abg . A4-/2 Bad. A.-G . f. Schi fff. » LOS.
4. . Casselcr Strassenbahn *
4. . D. E.-B.-Betr .-O. S. I . 100 .50
4. . D. Eisenb .-O . S. Iu . III» LOl.
4-/2 do . Ser . II . 03 .20
4-/2 Ncrdd . Lloyd nk. b. 06 » LOS
4. . do . v. 02 » . 07 » .01,20
3-/2 Südd . Eisenbahn » 94 .90

4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
5. .
2-/8
IVl
5. .
3*A
3V2
5.
3*/a
3i/a
5.
4,

2«/i®
26/w
5. .
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
2.
S.
3. .
3.
4.
4.
4.
5.
4.

b) Ausländische.
Bohin . Nord stf. i. G. A
do . do . stf . i. G. »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G. A
do . do . voii 1895 Kr.

Donau -Dampf.82stf.G.>j#
do . do . 86 » i.G. »

Elisabeth !, , stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. A
do . v, 91 » 1. G . »

Lemb .Czrn .J.stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i.S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »;

Ost . Lokb . stf. i. G . A,
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. l903Lit .C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö.fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903UB . *
do . Süd (Lomb.)sf. i.G. A

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. A
do . Br . R. 72sf . i. G.Thl,
do . Stsb . v.83 stf. i.G. A
do .I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G. *
do . (Eg . N.) stf. i. G . »
do . v. 1895 stf . i. G- A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G. A
do , v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S.

do . Salzkg . stf. I. G. A hol.
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl. _
Vorarlberg stf. i. S. » | —

100 .50
100 .50
101.

99 .30

101 .10
100 .20

100 20
99 50
99 .80

100 .
100 .

93 .10
99 .90

100 .10
100 .10

107 .70
00 .30
93.

107 .30
91 .10
02 .60

106 .50
80 .80
91 .30

106.

67.
66 .90

106 .50
100 .60

87 .30
84 .50
84 .50
84 .70
81 .90

100 .50
104 .50

82 .20
78 .20
75 .60
75 .20

100 .30

24/10
4.
4. .
4.
4.

24/io
4.
5.
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Ital . stg . E B. S. A-E. Le
do . Mittehn . stf. i.G . »

Sardin .Sec. stf. g . I u. II»
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. *
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsiziiian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simpton v. 1894 *

do . v.QSuk.b .OSgar. »
Schweiz -Centr . v. 1880*
Iwang .-Dombr . stf. g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Charte. 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. *
do . Smolensk » » »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »

72 .50

101 .60
101 .70
102 .20

72 .90
116.
104 .30
104 .20
100.
101 .10
100.

104 .50

85 .50
80 .25
80 .30

30 .70

Zf.
4.
3.
4.
4.
4.
4.

Mosk.Wor . v. 95stf .g.^
Gr .Russ.E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . *
do . do. v. 97 st!

4. . Rybinsk stfr . gar.

5.
4-/2
3. .
4 . .
5 . .

VVIadikawkas stfr . g . »
do . v. !898uk. 09»

Anatolische i. G . A
Port . E.-B. v. 89I . Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .1914»

In °/n.
81 .00

80 .80
80 .60

80 .40
80 .30

81.
103 .70
101 .10

66 .30
89 .10

104 .20

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypothckcn-Banken

Zf.
3-/2
4.
3-/2
4.
4. .
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3 -/2
4c
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4c
4. .
4 . .
4. .
4
4
ZA/4
3-/2
3 -/2
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
3-/2
3-/2
3 -/2
4c
4c
4
4c
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4 . .
4.

Allg . R.-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk.1910»
do . do . Ser . 16u . 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. *
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8. 9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Bert . Hypb .abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . 8.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hvp .*B. Bert . S.1Ö»
do . do . do . »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do.
do.
do.
do.
do.

do . S.20uk .l9 !5»
do . 8. 16u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser. 19

do . C.-Ob.S.luk,1910»
do . Hyp .-Cr .-V
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

3-/2

do . S. 31 u. 34 *
do . Ser .40u .41»
do . S.43itk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do. S. 28- 30 »
do . » 45 »

do . Lw. C.-B. D.-J . »
Hambg . H . S. 141-340»

do . S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330ük.l9l3*

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »

do. S.8uk .l9 ! l »
do . S.9 » 1914 »
do . (abg .) »
do . kb . ab 05»
unkb . b. 1907»
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . 8. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99uk . b . 09 »
do . v. Ol uk. b. 1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 8OV/0abg. »
do . v. 04 uk . b .1913»

Pr . Pfdbr .-B. Ser .13 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» 22
» 25 »
» 27 »
* 23 »
» 26 >
» 17 »
» 24 »

Com . » 3 »
Kleinb .S. 1 »

Rhein .H .-B. kb .ab 02»
do . uk. b. 1907»
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914»

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a »

» 8 u. 8a »
» 10 »
» 2 u . 4 »
» 6uk .b .08»

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,CÖlnS. 8 »
do . do . 8. 4 »

Wiirtt . H .-B.Em.b.92»
do . do . »

do.
do.
do.
do.

In 0/0.
100.
101 .20

SS.
100 .50
102 .50

97 .90
103 .60

SS.
101 .80
103.

97 .80
07 .80

101 .50
100 .20
100 .20

97 .70
97 .70
99 .80
94.

100 .50
100 .50
101 .
102 .10
102 .10
102 .70
101 .30

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101.
100.
100 .30
103.
102.
100 .90

96 .30
97 .50
SS.

100 .10
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .60
100.

97.
97 .60
99 . 10

100 .60
101 .90
102 .20

94 .60
95 .70
96 .50

100 .50
100 .50
108
102 .70

96 .50
96 .50
90 .50
97.

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .10

97 .90
100 .50
101 .80

94 .70
100 .70
101 .70
102 .20

95 .70
96 .60

100 .25
94 .25

108.
100 .80
101 .60
102.
102 .50

99 .10
100.

94 .60
96 .70
09 .50
96.

100 .50
100 .70
102 .75

95 30
97 .30

100 .50
100 .80
101 .00
102 .75

94 .60
90.

100 .80
97 .90

102 .70
96 .50

100 .30
98 .20

Staatlich od . provinzial -görant.
Hess .Ld .-H .-B. $.1-5

do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk .1915»
do . Com. 8. 1u.2 »
do . Ser .3vert .kdb . »

Nass . Land .-B. Lit.Q »
do . do . Lit . R »
do . do . > J »
do . Lit .F, G, H , K,L »
do . » M, N, P
do.
do.
do.

S
T
O

98 .70
98 .70
98 .80
98 .80
98 .80

100.
100 .20

99 .90
99 .90
99 .80

100 .
91.

zr.Amerik .Eisenb .-Bonds.
4*. Centr . Pacif . I Ref. M. 122' 1°
3>/2* do . 87.
6. . Chic .Milw. St.P.,P .D. . — .
5* . do . do . do . 112 .50
4*. do . do . ~
4*. North .Pac. Prior Lien 1° 3 - „
3* . do . do . Gen . Lien 75 .80
5‘ . San Fr . u. Nrth .P. IM . — _
6' . South . Pac . S. B. I M. 100 .50
6* . do . do . I. Mtge. 95 .10
5* . WesternN .-Y.u.Pens . —
4». do . Gen .M.-B. u.C. —

do . Income -Bonsd **—
Diverse Obligationen.

Zf. In 0/9.
4. . Armat . u . Masch ., H . A
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
4-/r do . Storch Speyer *
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -$andfort -H . »
5. . BrüxerKöiilenbgb . H . »
4. . BuderUs Eisenwerk *
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B. A.- u . Sodaf . *
4-/2 Blei- u. Silb.-H ., Brb . »
4-/2 Fabr . Griesheim El. »
4-/2 Farbiverke Höchst »
4-/r Cliem. Ind . Mannh . »
4. . do. Kalte & Co. H. *
4. . Coricord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. *
3-/2 do . do . »
4-/r Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El. Aecumalat ., Bosse *
4-/2 do . Allg. Ges ., S. 4 *
4. . do . Serie MV »
5. . El. Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 G.f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/r do . Helios »
2-/4 do . do . *-
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El .Werk Hoftib.v.d .H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »

do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief.-Oes .,Berf . »
4-/r do . Schuckert »

do . do . *
4-/2 do . Betr . A.- G . Siem. »
4. . do . TelegrtD .Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »̂4. . do . do . do . *»'
4Vs Emaflllr . Aitnwefler
4-/2 do . y. Sftanzw. USlr. »

^iPrankfürttr Höf Hypt . »
4V2 Oelsenkircb .<iusss^ il»
4. . Harpenerßefgb .-Hypt .»
4-/r Oew .Rcssleb .ritekz .l02»
4-/r Hötel Nassati , Wiesb . »
4-/r Mannh » Lägerh .-Ges . »

Delfabr . Veräh 'iDtsfcli. »
4-/2
41/2
4-/2
4-/2c

98 .50
101 .4,0

SS.
100 .10 ,
101 .50
101.

101 .00
10350
105.OOl.

SS .HH
99.

10L80

io *.6d
104 .70
104.
103 .60

101.
loixao

^ .00.■ » 8.
102 .-0»
lOO.

SSLO

I00J30

Stilirtdüst . Wolff Hyp . » IOSX0
jWfer. Speier .Zäefeelwk.
vdo . do . do . ,
Zellst .WAldhof Msrnih .>

80.
78 ^ 0

103 .1«aoa.äo
4. 99.
104 .30
106.
102 .40
300.

100 .80
88 .70

1C1Ä3

100.
103 .40
103.
103 .74
101 .30
101 .80
108.

103 .25
100 .90
1O4S0

Zf. Verzinst. Lose. in-««.
Badische Prämien Thlr * 159 *50
Bayerische » » —
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung 6 . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr ...

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln-Mificfener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö.fl. [160 .10
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

&uh1weissh.-Rt-Qr . öfl.
Unverzinsliche Lose.

135.
65.

143 .90

116 .30

Zf.
Ansb .-Oufizenh. fl. 7
AursbMger fl. 7
ßtiünsthwdser Thlr . 20
Finlähdlsch . Thlr . 10
Mtülhder Le 45

d* . . 10-
Mehitfiger s . fl. 7
Nenchfiel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 5. fl. 100,

do . Cr . v . 58 ö. }l. 100
pjf ' prnhrira GräfI .s. fl. 7.
Silm -Reiff.G. 6.fl. 40CM-.J
TürkUGie Fr . 400
Ung . Stna’sl. ö. fl. 100
VenetUner _ Le 30

Per St. in Mk.
140.

328 .40

85 .10
SS.
47 .90

106.
488.
403.

77 .

146 :20
375.

39 :20
Geldsorten.

Engl . Soverei j . p . St.
20 Ftsnc ^ St . »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Nette Russ Jntp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Oanif . Seheideg . »
Hoehh . Silber

mertkan . Noten
(Doll:5—1000) p . D.

Amerika». Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Eiigl . Nöten p . I Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.)p .!00R

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief.
20 .45
16 .34

2800
2804
02 .50

31 .25
20 .491/2

81 .45
168 .85

81 .70
85 .30

81 .35

Geld.
20 .41
16 .30
16 .18
16354.181/a

215.
2790

90.50

4 .20V«

4,20
81 .15

30 .48/a
81 .35

168 .75
81 .60
85 .20

81 .28
* Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reich sbank -Diskonto 5o/0 Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3 Monate.

Amsterdam fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . . . . . Kr . 100
do. Kr. m. S.

168 .30
81 .25
31 .45
20 .490

4 .221/«
81 45
81 .35

85 .20

— 3 »/o
— 40/0
— S»/l>
— 31/20/0
— 50/0

— S«/«
— 4>/2«/tt
— 80/r

— 4>/rV,
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Nur

CUVEES
mit

Matheus/Füller
Hoflieferant

bep ® äB !!ü

Nach Wunsch
halbtrocken oder trocken.

mindest ens

dreijährig em

Flaschenlager

kommen zum Versand und
■werden meine Marken deshalb

von Kennern

besonders geschätzt.

Matheus Müller
Hofl. Sr. Maj. des Kaisers und Königs

Elf Will©a. Rhein.

Zcharr'scher
MmerLhor
Sonntag , den 6. Mai er., nachm. 4 Uhr,

Familieu-Ausflug
mit Hanz

nach Schierstein, „Zum Tivoli ".
Hierzu ladet die Mitglieder, sowie Freunde

des Vereins ergebenst ein § 892
_ _ Der Vorstand.

Indveke:
Samos ^ 'Flasche 1.— und 1.50
Sherry „ 1.50 und 2.—
Madeira „ 1,50 und 2.
Malaga „ i.50 und 2.
Portwein „ 1.50 und 2.—

empfiehlt unter Garantie für Reinheit

J . C. Steiper,
j 52 Kirchgasse 52.

Telephon LR4. 181

Dieses
Patai-PoFteimais
findet durch besondere Vor¬
züge überall den größten
Beifall, es ist sehr elegant,
leicht, flach, schmiegsam u.
biegsam,äußerstdauerhaft.
da ans einem Stück, faßt
viel Geldo. aufzutragen.

_ Preis SBf. 3.—.
Spezialität : Sport-Tresors, extra flach, für

Offiziere, Reiter, Radfahrer ec.
Da men-Haushaltung?-Rindleder-Portemonnaie

„Spezialmarke", Preis Mk. 2.33.
Offenbacher Lederwaren-HanS

W. Reichelt Große Bnrgstratze 6.

(Fa . 1380/1  g.) F107|

lüsMfiera®

Hoiz-Klappmöhei,
Rollschutzwände,
Schiauchwagen

empfiehlt in gröster Auswahl 1124

Conrad Krell,
Tannusstrasse IS.

WaltlpKsliisclieii.
Sonntag , den 6. Mai, nachmittags 4 Uhr:Grosses Kinder ^Fest.

Ein Strandfest im Ostemde .'
Leitung : Herr Tanzlehrer Willi . HSai " .(grosses 'Konzert . — Tanz«

iKinderreigen, Eselreiten, Spiele, Schiess-Saion für Damenu. Kinder, Luftballon-
Aufstieg , Lampion-Reigen, Luftschlangen -Bombardement.

DM" Eintritt 3 ® Pf ., Minder L« ff . - GW
Jedes Kind erhält am Eingang einen reizenden Strandhut gratis . Kinder haben nur in Bfegleitung

Erwachsener Zutritt.
Zn recht zahlreichem Be such ladet höfl. ein Marl  jtEüller.

Jagdrad
Fahrräder 1 von

ist und bleibt das
beste deutsche Fahrrad!
Präzisionsarbeit erste?
Ranges! daher 2 und

5Jahre scliriftMjarantie.
Mk . 54, — am.

Mit Doppelglockenlagervon Mk. 60.50 an.
'Pneumaticmänt . M. 3,30.Luftschläuche 2,20. Acetylen latem 1,60.
Glocken 0,15. Ketten 1,40. Pedal 1.00. Luftpumpen 0,35. Sättel
1,75. Nähmaschinen 22,—. Sonstige Haushaltungsmaschinen
sowie Jagdgewehre , Scheibenbüchsen , Teschins , Luftgewehre, Pistolen und Revolver unerreicht billig.
Vcrkanfüir . » » Private , oline ^ wisckealiandel . Wnnsch AnsiehtsseiMlg.Hauptkatalog senden an jedermann gratis und franko die

Oeutsche Kaffen- and Fahrradfabpflien io imensen(Hare) ffo.934
|F94

CI I
£afls 8

Bügeleisem von Mk. Z.5« an,
Vläiteisert,

Bügelstähle, geschmiedet,
billigst. 639

Wellrrtzstraße 6.

Als besonders preiswert empfehle:

Moderne

Regen-Mäntel
Staub-Mäntel
Covercoats-Paletots
Reise-Mäntel

von

Mark an.

J. BACHARACH
Webergasse 4.

1401
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Airend-Arrsgttkr.
s. iesbadklikr TaMt. 3. Mar 1906 .

S4 . Jahrgang.

. Der geehrten Nachbarschaft zur gefl.Kenntnis,
rch im Hause
Wellritzstraße 19

ein

Kolonialwaren-, Obst-
und Semnse-Geschäst

neöst Alafchenöier
eröffnet habe und bitte um wohlwollenden Zuspruch.

Achtungsvoll
Johann ggchüle.

Künstl. Zähne
von 2 Mk. an, Umarbeircn von 1 Mk. an

per Zahn. Reparaturen von 1Mk. an.
Plomben, Zahnziehen billigst.

Aiuerikan. Zahnpraris Union,
Inh. « . Langgasse 4, tl St.

*8 ii§rf jißljlt, geschmiedet,
. Biigcleisci! — PMciseu
kauft man am billigsten(grüne Rabattmarken) bei

Kapr & Clo., Wellrihstraße 43. 757

Bekanntmachung.
Meine vorzugsweise im Engros-Verkehr sich befindlichen ganz billigen Weinsorten gebe ich zu

gleich billigen Preisen auch im Detail ab und zwar

50 „ 13 D ^ 45
60 „ 13 V & 60
55 „ 13 50
65 „ „ 13 „ ä 60

Verleiht der Haut blendende Weise und entfernt
Sommersprossen und Mitesser (Flakon 1 Mk.).

völlig unsichtbar und garantiert unschädlich
(h 60 Ff.).

unentbehrlich für empfindliche Haut (Karton
h 3 Stück 1.25).

nacht die Zähne blendend weiß (ä 60 Pf.).
Echt in

Apotheker Blum ’s Flora -Drogerie,
Große Burgstraße 5.

Nichtbl. gelbe Frühkartoffeln , sowie Maarw
bouum zu haben Schwalbacherstraße 47, 1.

Eisschränke
mit Glasplatten,
, Majolikaplatten,
„ Molzstoffplatten,
„ Zinkblech

im Innenraume,

1903er Weisswein, leicht, angenehm . per Kl. 45 Pf., hei 13 Fl. ä 40 Pf. ohne Glas.
1902er Weisswein, lieblich, kräftig . „ Kn 10 - ^
1900er Weisswein , guter Tischwein . „
1903er Vino Itaiiano, rot , angenehm, leicht . . . . . . „
1903er Vino Salutaro, rot , schöne Burgunder Art . . . „

Diese beiden Kotweine sind aus direkt aus Italien bezogenen roten Trauben ebenfalls von mir
selbst gekeltert.

1903er Mosel, leicht . oer Fl. 55 Pf., bei 13 Fl. h 50 Pf. ohne Glas.
1902er Qbermoseler, spritzig . . . „ _ 55 _ „ 13 „ ä 55 „
1902er Zeltinger, schöne Art . ” ’ 65 ” ’ 13 ” ä fi5 ’ " *

Ich glaube, Sie gehen meinen Weinen den Vorzug, wenn Sie dieselben probieren.
Von feineren Weinen empfehle ich aus meinem grossen Lager als besonders preiswert

meine schnell beliebt gewordenen

JEMlänm ^ Marken,
1902er Oppenheimer Sacktrager aus dem Froweinschen Gute . Mk. 1.—
1904er Erbacher Miehelmark Kiesling , Kreszenz des Winzervereins . „ 1.25
1904er Hallgartener Mehrhoizchen Kiesling , Kreszenz der vereinigten Weingutsbesitzer „ 1.50
1904er Kauenthaler Kiesling . . „ 2.—
19öOer Marcobrunner . . B 3 .—

Es sind dies vollständig reine Matur - und Original -Weine von hervorragend schöner Qualität.
Ferner biete ich besonders Schönes in:

1. Mosel , als: 1902er Branneherger ä Mk. 1.10, 1900er Erdener Treppchen ä Mk. 1.30, 1900er Dhroner
Hofberger 1.60 exkl. Glas;

2. Deutschen Kotweinen , als: 1903er Walporzheimer ä 70 Pf., 1902er Ingelheimer Burgunder ä 90 Pf.,
1897er Assmannshäuser ä Mk. 1.40, 1902er Ingelheimer Nonnenberg, Kreszenz des Winzervereins
ä Mk. 1.60 exkl. Gl.

Dann bringe ich noch meine Italienische Kotwein Spezialitäten (grösstes Lager am Platze),
meine bekannten guten Bordeaux -Weine , Sekte und Champagner , sowie meine reellen Sndweine
zu billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Meine Kotweine sind keine Weisswein -Verschnitte (rotgemachte Weissweine),
wie sie sonst so häufig aDgeboten werden, sondern selbst auch meine billigsten Sorten, aus roten Trauben
gekelterte richtige Kotweine . Ich mache darauf speziell aufmerksam. 1077

J . Rapp , H. 8 . Hoflieferant,
Telephon 2169. Weinbau und Weingrosshandlung.

Grosse hydraulische Tranben -Kelterei -Anlage.
Telephon 2169.

Haupt-
Geschäft: Jftovitzstrasse 81 Zweig-

9 Verkaufstelle: ffengasse 18/20.
Proben in beiden Geschäften bereitwilligst gratis ohne Kaufzwang.

Mieht mehr Goldgasse.

„Auf in den Tannns, ans gen Wehen!
m „ r Unterzeichneter empfiehlt sein in romantischer Gegend, direkt am Wald gelegenes, von der
Bahnstation Hahn—Wehen nur 10 Min. entferntes Hotel « nd Restaurant

,Waldsriede ".

44 Treiburger Qeldlose

99 *
Sommerfrischler finden daselbst komfortabel eingerichtete Zimnicr, verbunden mit Pension

von 4 Mk. an. Bäder im Hause. Enxlisb spoken. Vereinen und Gesellschaften werden auf
Wunsch Zimmer reserviert. Um geneigten Zusvruch bittet der Besitzer!M« u«rt St-iiwank,
®I©T®T@

Dortmunder Union -Brauerei,
Aktien - Gesellschaft.

Grösste Brauerei Westfalens.
Wir beehren uns, dem verehrlichen Publikum die Mitteilung zu

machen, dass wir vom 1. März ab unsere Vertretung für
Wiesbaden und engere Umgebung

Herrn Marl IIuct,  Biergrosshandlung,
Adolfstrasse 10 , Wiesbaden,

übertragen haben. — Derselbe hat stets
helles la Dortmunder Union-Export-Lagerbier und
la Dortmunder Union-Export Pilsener Bier

aus hochfeinem Hopfen und Gerstenmalz, ohne Zusatz jeglicher Surrogate
und Konservierungsmittelhergestellt, auf Lager.

Flaschenbier-Niederlage: Ernst Antenrieth , Oranienstr. 33.

Eismaschinen,
amerik., bestes System,

empfiehlt billigst 1123

Conrad Krell,
Taunuggtrasse 13.

© @© @ © © © ® ® ® ® < D© ® ® @ ® ® ® ® ® ® ©
Hallers Spar-Gaskocher.

Mit jeder Wamme kann man 2 Geschirre zum
Koche« bringen. 965

Durch Junen - <«. Autzenflammeu « . doppelte
Lustzuführnng Kocher.

Spranz !FlösMsner 9
Wellritzstrafte 6.

ü 3 . 30 .Warb noch zu haben bei 1375

J . Stassen, Kirehgasse 61.
'Wellritzstraße 6,

Plüschsessel u. Stühle . Hängelampe
(Aspedistra), Blumenständer, Operngläser, versch.
Spiegel2c. 411 verkaufen Adolfsallee 18, 2.

ff aufm, sucht passende Nebenbeschäftigung,
evcnt. Kapital zur Verfügung. Offericn unter
V. 62 « an den Lagbl.-Verlag.

Eaehmännisebe gediegene
Ausbildung

in allen Zweigen des kauf¬
männischen Wissens nach

30-jähriger Praxis.

Herrn . Kein,
Mitglied des

Vereins deutscher Handels-

Zahnbürsten
kaufen Sie gut  n. unter Garan tie

in der 847

Drogerie Otto JLflf©
S8 jHoritzstra . se LT, nächst der Rheinstc.



Wiesbaden , 8chwalbaelierstra «ge 7,

JUlltJ, Inhaber fl UZ Jüf.
direkt Endstation der eiektr. Bahn „Ihter den Eichen'

Grösste Ausstellung van Grabmonumenten
ZM" m  Jedes * Preislage » ---GW

loderne künstlerische Denkmäler in Granit und Muschelkalk.
Naturfelsen — Waldsteine — Äscheurnen.
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Bekanntmachung.
» .Die Beethovenstraße von der Gustav-Freitag-

brs Theodorenstraßewird zwecks Aufstellung
von Kandelabern auf di- Dauer der Arbeit für
dm Fährverkehr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 27. April 1906.
Der Polizei-Präsident. I . B.: Fal -ke.

Bekanntmachung.
Die Grabenstraße wird zwecks Umpflastcning

vom 80. d. M. ab auf die Dauer der Arbeit für
®en  Angehenden Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 28. April 1906. ' 1
Der Polizei-Präsident. I . B. : Falcke.

Verzeichnis
der .̂ eit vom 21. bis einschl. 28. April d. I.

oct der Königlichen Polizei-Direktion angemeldetcn
Fundsachen.

„^ .̂ be/ « Nden r 1 Zigarrenetui, vier Damen-
Ncĥn, 2 Brachen, 2 Damengürtel, 4 Portemonnaies
!Nft...^ nhait 1 loscs Geldstück, 3 Armbänder,

oûndLmaulkorb , 1 Pclzboa, 1 Hand¬
tasche mit Inhalt . i

König !. Polizei -Direktion Wiesbaden»

ßömßVj DmWe KlCeuMterle.
Zu der am 7. Mai beginnenden und bis zum

31. Mai Lauernden Hanptziehungder 214. Lotterie
habe ich noch einige Lose abzugebcn:
_ '/- 7* V* Vs V»

200 M. 100M. 50 M. 25 M. 20 Mk.
Plan der Lotterie auf Wunsch gratis und franko.

Königliche Lotterie -Eimrabme,
,_ Braaconi , Weberg asse 3, Hof links.

Mitesser
durch die

TerPMrol-Sselsn-Seifs
D . R. G. M. — 50 Pf . per Stück. Drogerie
*9}So  B.ilie , Apotheker, Moritzstraße 12.

Ae. frudjtnintinelaiic
und Pflaumenmus per 10 Pfd. 3 Mk.. sowie
alle anderen Sorten sste. Gelees und Marme¬
laden , alle Sorten Gurten ec. empfiehlt

ü¥ » JSS.» yei *9
_ _ DelaSpeestraste 8 ._

Bekanntmachnug.
Der Fluchtlinienplan zur anderwciten Fest-

Wung von Straßen im Distrikt „Gsisberg"
Mbanderung der Straßen A—Q, AI P Y

0 und P- N des Planes 1903/11)
der Ortspolizeibehördeerhalten

Md wird nunmehr UN Rathaus , 1. Obergeschoß
Zemmer No. -8 a. innerhalb der Dienststundenzu
jedermanns Einsicht offen gelegt. 8

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom2. Juli
18<8, betr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen ee., mit dem Bemerken hierdurch bekannt
sjemacht, daß Einwendungen gegen diesen Plan
"mnbalb einer prattufivischen Frist von 4 Wochen
beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.
tan fflf fafÄ” 1 8' " >> ■”»'»> ” «

WiesbadK « , den 28. April 1906.
—Der Magistrat.

Fst. Kieler Schlei-BiMmge,
WP "* Echte Kieler Sprotten "WH

täglich frisch eintreffcnd. 1225
Telefon 125 . W. Kecbririib , Grabenstr . 3.

beste SpeisekartolFeln,
wieder eingetroffen.

P |* Zentner Mk. 2.75.„ C.p&ctaMacE
Drö Kumpf 13 Schwalbacherstr. 43.

_ Telephon 414._
Aechter westfälischer

Pumpernickel
stets frisch bei 886

Adolf Ctenteiy
Telephon 618 . — Bahnhofsirafre 12.

Wegen Veränderung
billig abzngeben: 1 kl. frz. Billard mit Zubeh..
1 Küchcnschrartk. 1 dito Tisch. 1 groß. Küchentisch,
fast neu, 2 Kuchenbretter, 1 L>chreibtisch, 6 Stühle,
1 Nachtschränkchen Mainzerlandstr . 5.

Sehr praktisch für
KsUfektrsNsgeschKst.

Gin Anprobierftutzl für DamenröSe zu
verkaufen Dotztzeimeestr . 47 . l . En ^ ei.

Stubenreines Kätzchen sucht gutes
Plätzchen . Weftendstraßs 21 , P.

"W iesfe &deii«
Freitag , den. 11. Mai, abends 8% Uhr,

im hinteren Zimmer des
Restaurants 'H’gaiiiililili ®©!*, Bahnhofstrasse 8:

Drteiiclie (ifinralKTSiBplKlif.
Tagesordnung^

1) Jahresbericht;
2) Kassenbericht;
3) Antrag des Vorstandes auf Abänderung des § 7 Absatz 3 der Satzung

dahin, dass dem Vorstand überlassen wird, Zahl und Preis der Bei¬
karten je nach den Raum Verhältnissen für das laufende Yereinsiahr
festzusetzen ;

4) Bestimmung:
a) der Höhe des Eintrittsgeldes für 1906/07;
b) der Vereinsblätter;

5) Torstandswahl.

9
von

Mieg ô Malier
in Wiesbaden wegen anderer geschäftlicher Unternehmungen am Samstag,
dem 1Z . Mai SO®©, vormittags 10Vs Uhr , im Saale des Hotel -Restaurant

„Friedriclishof “ zu Wiesbaden , Friedrichstrasse 35.

Zum Ausgebot kommen:
8 Stück und 7 Halbstück naturreine Originalgewächse der
Jahrgänge 1903 und 1904 des Frauensteiner Winzervereins,
des Lorchhäuser Winzervereins und des Weingutsbesitzers

Georg Schmitt in Nierstelo.
Probetag für die Herren Kommissionäre am 3 . Mai , allgemeine Probe¬

tage am 4 . und 5 . Äal 1906 , sowie am Yersteigerungstage im Versteigeren gs-
lokale „ Friedrichghof “.

Wpelm Helfricb, Auktionatoru. Taxator,

Frisch vom Fang In Eispackung empfehle:

Fernste Schellfische
4 MVlIVIiMkJV .il V kleine »um Bratern 15 Ff .,
Extra feine lebendfr . Holl. Ange!scheII1ische 35 — 50 Pf.,
Extrafeine lebend Ir . Moll . ingciliaiieljnii im lussciiniti M - 5 (» Pf,,

Fst Mten Kabeljau 15 Pf., ohne Kopf 20, im Aossehn. 25-30 Ff.,
Merlans KG , XSratschollcn M , Mars « ®© E»f.

Lebendfr. Tafelzander 70 Pf., Kheinzander 1 Mk.,
I .eliendfr . BTlussbeclite 90 , Seelicelat ohne Hopf und lirüten ©O f * f.

f.Salm, rotl.,wie Rhcinsali, per Pfd.90,1.20a. 1.50,
" "risdien Sommeff - ä&IaeSiiaalm im Aias *s©lani44 MIä * D.—

eimbutt ( Twrbots ) per  Pfd . 18k . L.—, Meiibnti im jlnssclmitt Mb . L. —

Rotzungen(Limandes) per Pfd. 60 Pf.

Eiserne Gartenmöbel— BaSkonmöbel,
Naturholz-Wurzelmöbel— ßohrmöbel,

Patent-Holz-Klappmöbel,
Zeltbänke— Zelte— Rollschutzwände

empfiehlt in grösster Auswahl und zu den billigsten Preisen

Telephon 213, Kirchgasse 47,

Die Mitglieder des Yereins werden zu dieser Versammlung eingeladen mi!
der Bitte, recht zahlreich und pünktlich erscheinen zu wollen. ' F40C

Ber Vorstand.

lestanrant mid faß,
Sdioneier 4|iusfSugsort

am Piatse , ]260
d empfiehlt möbliert © Sinnier u.S’ emion.

W . Btaminer , Besitzer.

Feinste Maifische per Pfund von 60 Pf. an.
Lebende Marpffen , ScKIete , Blechte , Aale , Hummern , Krebse etc . billigst.

Btieler Bückling « , Sprotten , Flundern , seröueh « Aale,
g -eröncli . Schelliiscbe , Seelachs , Kathen , l . achshering :e,

feinster Lachsaufschnitt V4 Pfd . 40 Pf.,
frische Nordsee - Krabben , Hummer - Krabben,

EüsinarcU -Saering ;©, Mollmops , ross , lardinen , Anchovis,
Mrat -Merlngre , 5>eSikat ©ss -BIer >ns 'e , © elsardinen etc.

Aal in Helfe , Säering - in fielee.

IVürnUterg êr Ochsen maul - §lalat
per Prd . -B ®se ß ® rf ., per B»ostfa *s oder Mose 8,3 ® Mir.

Wirrten und Wiederverkärafern Kogroipreise!

Kur noch Keugasse 22.
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empfehle in fester Eispackung:

Sa frische große Schellfische 25 Pf ., frischer Kabeljau Vi 2O, im Ausschnitt 30 Pf ., i» Flutzzander so,
Merlans 40 , la frische grofte Rotznngen, Limaudes 70 —80 , allerfeinste lebend fr. Angel -Schellfische 40 —00 , I» Nordsee-Kabeljau
Vi 25 , int  Ausschnitt 40 —00 Pf ., WW— Dsteuder Steindutt ( Turbots ) 1 . 20 Mk . Ostender Soles 1.00  Mk ., Flnfi-

hechte 00 Pf ., Rheinzander 1.20 Mk., frische Muifische NvU 00 Pf . NN.

Wir* Rheinsalm-FWg ist günstig geworden: »?0m-r
frischer rotfieisch. Salm (im Schnitt wie Rhcinsalm), ganze und halbe Fische, per Psd. 7F, im Ausschnitt NO Pf.

PP ** Feinste Matjes-Heringe. ^MZ
Weil täglich große Zufuhren direkt von den Fangplätzen, garantiere für stets beste, frischeste Qualitäten.

Telephon«80. Mug Ô SSGILVS », AbvMmße 3 . Telephon«8«.

^ Äetegenheitökanf. ""MT
„ m; vuK ™Ein  Damen-Brillaniring, 8Brillanten, längl.

^ma **c^ Pfd . 6(» Pf ., prima Fasson, fester Preis 150 Mk., 1 qroster Hotzkoffer,
Kalbfleisch per PfnnS «0 Pf . 1 Cocoö-Teppich billig
. SSayerhofer , Römerbeeg 3. A.  E»rost , Goldgasse 5.

Ullsslige . fonic NlilijwllA»
werden billig und gewissenhaft aukgeführt. MH.
Vorkstraße4, 3 rechts.

Ich suche für vo»ttti>ine Herrschaft
Nt ifflliertt WM «it K»A

in  jü l̂naDduiiihy . SBrtttflafi« 3, 1.

flolel Adler Badhans zur Krone. Loewitz, Klm., Giensingen.
— Stötting, Oberbaurat m. Fr., Posen. — Stobbe, Fr. Oberst¬
leut., Cöln. •— Ittmann , Fr . Rent., Glogau. — Busch, Rent. in.
Fr ., Neuglashütte. — v. Hövel, Frhr ., Junkernthal.

Agir. Junkers, m. Fr., Rheydt. — Frowein, Frl., Elberfeld. —
Moll, Rechtsanw., Dr. jur ., Breslau. — Kelber, Dr. jur. m.
Fr., Kiew.

Astoria-HoteL Loewe, Fr. Rent., Pyritz . — Just , Fr . Rent.,Berlin.
Luftkurort Bahnholz. Burchhardt , m. Fr., Moskau.
Bellevna van Suchtelen van de Haere Rinia van Nauta, Fr.

Rent , Haag. — Lehmann , Kfm. m. Fr., Amsterdam. —
Mezger, Fr . Rent. m. Begl., Frankfurt.

Schwarzer Bock. Keller, Pfarrer m. Fr., Loevenich. — Lieber,
Landger.-Direktor m. Fr., Metz. — Kolbe, Rittergutsbes. m.
T., Blasewitz. — Pötzsch, m. Fr., Chemnitz. — Eklund,
Kfm. m. Fr., Helsingfors. — Puls, Fahr. rn. Fr., Berlin. —
Steffens, Fr . Rent. in. T„ Kiel. — Brinkmann , Fr. Geh. Sa.n.-
Rat, Harburg. — v. Ivutzschenbach, Fr. Hauptm., Stettin.

. v- Zitzewitz, Fr . Rittergutsbes., Zechlin.
z>wei Böcke. Schäfer, Fr . m. T., Riesa. — Probst , Fr. Wein-

gutsbes., Brodenbach. —- Katerbau, Kfm., Friedenau.
Botel und Badhans Continental. Russak, Chefredakteur, Dr.

]ur., Berlin. — v. Kolbe, Fr . Rent., Hamburg. — Turk, Fr.
r>ti£ e^ or’ Neunkirchen. — Buchholtz, Geh. Baurat, Cassel.
Dahlheim. Etscheit, Dr., Düsseldorf.
Einhorn. Nestler, Kfm., Lahr . — Büchner, Kfm., Rothenburg.

~  Gabriel , Kfm ., Hamburg . — Kahn , Kfm ., Wien . — Thurm,Kfm., Cöln.
Bisenhahn-Hotel. Schloßberg, Kfm., Antwerpen. — Beck, Kfm.,

.~~m- — Berges, Ilotelbes., Halle. — Dichmüller, Sekretär,
Würzburg.

Englischer Hof. Gohn, Kfm. m. Fr., Stettin. — Nyström, Fr.
Rent., Stockholm. — Kahl, Stockholm. — Tornquist, Fr.
Prof., Stockholm. — Wahlström, Fr. Prof., Stockholm. —
Irgeström , Hauptm. m. Fr., Stockholm. — Volz, Fr. Dr.
med. m. S., Heidelberg.

Eibprinz . Modon, Kiel. — Hedger, Kiel. — Pirre, Kiel. —
Pan toller, m. Fr., München. — Lütringhaus , Assist, m. Fr.,
Dortmund. — Ehrlich, Kfm., Frankfurt . — Neter, Kfm.,Frankfurt.

Europäischer Hof. Keller, Pfarrer m. Fr., Loevenich. — Feist,
Kfm., Cöln. — Loesch, Fahr ., Mannheim. — Ahsmann, Kfm.,
Dresden. — Voll, Kfm., Cöln. — Rosenzweig, Kfm., Berlin.
— Lion, Kfm., Cassel.

Kaiser Friedrich. Sender, Söhrn.
Hotel Fflrstonhof. Teljer, Dr. med. m. Fr., Haag.
Hotel Fuhr. Bähr, Frl. Lehrerin a. D„ Ottendorf. — Ziethen,

Hauptm. a. D., Stettin. — Diederichs, Fr . Rent., Bannen.
Hotel Gambrinus. Fülleborn, New York. — Krüger, Kfm.,Frankfurt.
Grüner Wald. Voltz, Kfm., Offenburg. — Borkholder, Kfm.,

Krefeld. — Offermann, Kfm., Vegesack. — Schulte, Kfm.,
Bochum. — Mattonet, Kfm., Düren. — Herzog, Kfm., Bruch-
sM. — Goldschmidt, Kfm., Berlin. — Wagner, Kfm., Berlin.
1 Kahn , Kfm., Freilingen. — Schmidt, Pfarrer , Obemhof.
' Hesse, Kfm,, Berlin. — Fischer, Kfm., Hamburg. — Waetz-
mann , Kfm., Berlin. — Ilse, Kfm., Berlin. — Meyer, Kfm.,
St Goar. — Mattonet, Kfm., Berlin. — Kasriel, Kfm., Berlin.
;— Zacher, Fr., Cassel. — Steins, Kfm., Neuß. — Aman,
Kfrn., Pforzheim. — Berger, Kfm., Düsseldorf. — Weber,
Kfm., Greiz. — Fliessen, Kfm., Berlin. — Ligoska, Frl.,
Berlin. — Schötz, Kfm., München. -— Juda, Kfm., Hamburg.

Hahn. v. Breska, Fr . Prof., Gr. Lichterfelde.
Happel. Heller, Kfm., Goblenz. — Stöhr, Kfm., Cassel. —

Menges, Ivfm., Ludwigshafen.
Hotel Prinz Heinrich. Achtelstetter, Hotelbes. m. Fr., Bad

Ems. — Boog, Karlshamm. — Weinstein, Fr. Rent., Dr.,
Magdeburg. — Weinzweig, Fr. Rent., Leipzig. — Seihser,
Kgl. Bsz.-Förster , Neuwirchshaus.

Hotel HohetnzoEera. Bechse, Eisenb.-Direktionspräsident u.
Wirkl. Geh. Ober-Reg.-Rat m. Fr. u. Bed., Berlin. — Modrow,
Frl., Altdamm. — Jensen, Fr ., Hamburg.

Vier Jahreszeiten. Schumann, Oberingen., Witten. — de Haro,
Fr. Oberst, Florenz . — Gurtius, m. F„ North-Axleben. —
Tegeder, Rent. m. Fr., Grunewald. — Bidwell, Rent., Pitts¬
burg. — Mueller, Rent., Grunewald. — van Epen,, m. Fr.,
Amsterdam. — v. Hahn, Oberstleut. a. D. m. Fr., Hannover.
— Biddle, Philadelphia. — Biddle, 3 Frl., Philadelphia. —
Koefoed, Kontre-Admiral ro. Fr . u. Bed., Kopenhagen. —
Jordan, Fr. Rent , Dr., m. Bed., Berlin. — Lücke, Fabrikbes.
m. Fr., Atzendorf.

Hotel Imperial. Schreuders de Quay, m. Fr., Amsterdam. —
Beimann, Fr ., Breslau.

Kaisetrbaä. Goransson, Fahr.,. Kolmar. — Koch, Dr. m. Fr.,
Gatow. — Cohn, Fr., Warschau.

iKaiserhof. Loeb, Dr., Bankier, Berlin. —- Durrnet, m. Fr .,
London. — Bembe, Fr., Paris . — Nesper-Cohn, m. Fr.,
Berlin.

Goldenes Kreuz. Blaurock, Ober-Revisor, Hamburg. — Platz,
Dr. med., Hohendodeleben. — Krömelbein, Fr ., Lauterbach.
— Ballinger, Fahr., München. — Stausebach, Fr ., Lauter¬
bach. — Schröder, Fr . Major, Niederpreditz. — Goldstein,
Kfm- Berlin,

Fremden -lfepzeichnis»
Kölnischer Hof. Hoffmann, Fahr., Aue. — Becker, Fr ., Nürn¬

berg. — Scholz, Gutsbes. m. Fr., Hönsseiften. — Wagner,
Fahr., Weißenfels.

Weiße Lilien. Lang, Restaurateur , Frankfurt — Otto, Mühlen-
bes., Altmügeln.

Hehler. Eckmeyer, Leut., Lensburg. — Kreisern, Leut.,
Schlettstadt. — Eulert, Major, Saarlouis. — Freund , Ober¬
zahlmeister, Ploentieres.

Hotel Meier. Kühne, Hofschornsteinfegermeister, Wernige¬
rode. — Varnhagen, Geh. Baurat , Halberstadt. — v. Iiirch-
bach, Hauptm., Südwestafrika.

Metropole u. Monopol. Kogel, Fr. Oberingen., Cöln. — Herz,
Fr. Rent , Berlin. — Bing, Kfm., Nürnberg. — Muscat, Rent.
m. Fr., Eastbourne. — Duderstädt, Landrat m. Fr., Diez. —
Heintz, Kfm., Cöln. — Junker, Karlsruhe. — Lobeckt, Rent.
m. Fr., Düsseldorf. — Biegmüller, m. Fr., Büdesheim. —
Cropp, Fr . Rent., Büdesheim. — Lohbrecht, Direkt., Wanne.

Hotel Nassau u. Hotel Geeilte, v. Zimmermann, Gen.-Major,
Oldenburg. •—• Richter-Roland, Schauspieler, Wien. —
Sewigh, Musikdirektor, Petersburg. —- Stinten, Fr . Rent.,
Magdeburg. — Guldeni, Fr. Rent., Nürnberg. — Franken,
Fr . Rent , Meiningen. — Oehme, Fr. Rent., Dresden. —
Walther, Kfm. m. Fr., Meiningen. — v. Seydlitz, Hauptm.
m. Fr., Dresden. — Makenzie, Rent., Hamburg. — Fester,
Rent. m. Fr., Antwerpen. — Movius, Fr ., Rheinland. —
Wolf. Kfm., Luxemburg. — Hallstroem, Leut., Diedenhofen.
— Draemann, Rent. m. Fr ., Düren. — Groß, Komm.-Rat,
Augsburg. — Loepos, Rent ., Mexiko. — Söhnlein, Fr ., Schier¬
stein. — Zehn, Frl., Hanau. — Heraeus, Fr ., Hanau. —
Frhr . v. Scherp, Leut. m. Fr., Breslau.

National. Wilhelm, Hotelbes., Prenzlau . — Knackstedt, Fr .,
Zilly. -— Sällip, Fr ., Strobeck. — Baumann, Fr., Zillg. —
Krämer, Forstmeister in. Fr ., Würzburg.

Kurhaus Bad Nerotal. Lex, Leut., Ingolstadt.
Hotel Nizza. Zimmermann, Dr. jur., Godesberg. — Kaps, Frl.,

Cöln. — Keil, Frl., Eisleben. — Neville, Rent., Liverpool. —
v. Rhebender, Fr. Landmarschall m. Söhnen u. Bed.,
Charkow. — Graf Kutaissoff, General rn. Fr ., Petersburg.

Palast-Hotel. Kahn, Fr ., Cöln. — Wieruszowski, Rent., Berlin.
— Rüping, Rent. ro. Fr., Witten. — van Wyhe, Rent. m. Fr .,
Haag. — v. Knoblauch, Rittergutsbes., Pessin. — Levy,
Potsdam. — Wünsche, Fabrikbes., Dresden. — Kolw, Rent.,
Königsberg. — v. Hellfeld, Hauptm., Berlin. — v. Hellfeld,
Frl., Berlin. — Levy, Fr., Potsdam.

Paria er Hof. 1?eigenträger, Gutsbes. m. Fr., Becklingen.
Petersburg. Gellenthin, Frl., Berlin.
Pfälzer Hof. Schmitt, Kfm., Limburg. — Janke, Frl., Frankfurt.

— Ribakoff, Fr. m. Kind u. Kinderfräulein, Petersburg. —
Meisinger, Fr ., Kirchbrombach. — Feser, Volkach. —
Sambeth, Tauberrittersheim. — Thonnard , Kfm., Aachen.

Zur neuen Post. Gerbot, Kfm. m. Fr., Homberg.
Promenade-Hotel. Stöckicht, Kfm., Hamburg.
Zur guten Quelle. Reichardt, Lehrer, Kloppenheim. — Pfann¬

kuchen, Frankfurt.
QneEemhof. Schreiber, Kfm., Solingen.
Hotel Quisisana. Schlieper, Gutsbes., Düsseldorf.
Reichspost. Marstaller, Frl ., München. — Brauer, Kfm. m.

Schwester, Berlin. — Goldschmidt, Kfm. m. Fr., Paderborn.
— Müller, Kfm., Cöln. — Niederleitner, Assessor, Münster
i. W. •— Ruhr, Beigeordneter m. Fr., Buer.

Ehem-Hoteä. Stubbs, Fr ., England. — Mamberg, Fr ., Hagen.
— Gaskeil, Fr . m. T., England. — Monice, Frl. Schwester,
England. -— Wolf, Assessor Dr., Wehen.

Hotel Ries. Mattheus, Fr ., Eisenach. — Hollenderki, Kfm. m.
Fr. u. Schwägerin, Warschau . — Gurlitt, Reg.-Baurat,
Hamburg.

Ritters Hotel u. Pension. Linkenheil, Apotheker m. Fr.,
Berlin.

Rämerbad. Vortmann, m. Fr ., Berlin. — de Neve, Frl., Berlin.
— Trutz, Komm.-Rat m. Fr., Koburg. — Forssell, Intendant,
Stockholm. — Kirchhof, Zwickau. — May, Arzt, Zielenzig.
— Söderbaum, Bankdirektor, Svenze.

Hotel Rose, van Weel, Frl., Zürich. — Westmann, Jurist,
Stockholm. — Hatt, Zürich. — v. Blome, Baron m. Bed.,
Dresden. — Zell, Generaldirektor m. Fr. u. Bed., Halle.

Goldenes Roß. Reichert, Kfm., Moskau.
Hotel Royal. Schürmann, Fr. Rechtsanw., Boppard. — ten

Brink, Frl., Boppard. — ten Brink, Kfm., Essen. —
Schneidewin, Fr., Magdeburg. — Pretzfelder, Ft ., Nürnberg.

Russischer Hof. Weidenmüller, Fr., Treuen. — Kemnitzer, Fr .,
Treuen. — Wolf, Fr., Treuen.

Hotel Sächsischer Hof. Theissen, Krefeld.
Savoy-HoieL Cannfeld, Fr . m. F. u. Bed., Moskau. — Poppers,

Rent. m. F., Amsterdam. — Weichselbaum, Kfm., Frankfurt.
— Freiberg, Kfm. in. F., Riga. — Porges, Kfm. m. Fr., Buda¬
pest. — Lansberg, Kfm., Oberlahnstein.

Schützenhof. Rechte!, Kfm., Berlin. — Träger, Halle. — Neu¬
mann, Fabrikbes., Danzig.

Spiegel, v. Rabenau, Frl., Dresden. — Lackar, Kfm., Ham¬
burg. — Anger, Fahr., Netzschkau. — Hahn, Fahr. m. Fr .,
Netzschkau. — Mylius, Geh. San.-Rat, Dr., Rathenow. —
Gadd, Bankdirektor, Finnland . — Taubert, Fr., Cassel. —
Rubensohn, Kfm., Cöln. -— Henneck, Fr!., Hamburg. —
Winkler, Fr . m. T., Chemnitz.

Schwcinsberg. Burkhardt, Kfm., Karlshütte. — Mohn, Kfm.1
Limburg. , .

Tannhäuser . Werner, Kfm., Stuttgart . — Weller, Kfm., Leip¬
zig. — Juntzen , Kfm., Düsseldorf. — Kaufmann, Kfm., Lon¬
don. — Schmidt, Kfm., Berlin. — Ziem, Kfm., Berlin, - t
Keller, Kfm., Lübeck. — Inderwies, Frl., München, —;
Pfeiffer, Kfm., Würzburg. — Wetz, Kfm., Cöln. — Kolb, Kfm.,
Darmstadt. — Inderwies, Prof., Metz. — Stammberger,
Kfm., Nürnberg. — Schäfer, Frl., Wertheim. — Strauß,
Kfm., Berlin. -— v. d. Laan, Kfm. m. Fr., Leer. — Stell, Kfm.,
Nürnberg. — Hilter, Kfm., Nußbach. — Mühlhoff, Kfm. m.
Fr., Kevelaer. — Brand, Frl., München. — Pokermy, Kfm.
m. Fr., Hamburg. — Walker, Dr. med. m. Fr., Oestrich, t
Pass, Kfm. m. Fr., Remscheid.

Taunus-Hotel. Feldtmann , Rent., Moskau. — Kushe, Essen.
— Wahrath , Kapitän, Bremen. — Church, Kfm. m. Fr.,
London. — v. Heyder, 2 Damen, Liverpool. — Borchardy
Fr. m. T. ,Forst. — Janke, Rent., Glogau. — Meissner,'
Gutsbes., Elsdorf. — Fleischer, Frl. Rent., Giesdorf. — Tube,
Frl. Rent., Hamburg. — Haarmann , Kfm. m. Fr., Unna. —
Meissner, Fr . Rent., Elsdorf. — Koemer, Ingen., Paris . —•
Dreyer, Dr. med., Bad Harzburg. — MaaSsen, Kfm., Cöln.
— Maringa, Ober-Ingen, m. Fr., Frankfurt.

Union. Senf, Kfm., Hahnstätten . — Faulwasser , Kontr., Quer-
furt. — Wagner, Kfm., Darmstadt.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Lantrup , Direktor, Hamburg. —
Jesdinzki, m. Fr., Rittergutsbes., Schlesien. — Tust, Dr. m.
Fr. u. Automobilführer, Basthorst . — Franke , Basthorst —
Florack, Fr., Berlin. — Mez, Dr., Baden-Baden. — Rosen¬
kranz, Bremen. — Krüger, Sumatra.

Vogel. Popp, Architekt, Pforzheim. — Seckeisohn, Kfm.,
Berlin. - Flach, Zahnarzt , Pforzheim. — Hamm, Architekt,
Pforzheim. — Ganter, Architekt, Pforzheim. — Schultheis,
Direktor, Pforzheim. — Poff, Architekt, Pforzheim. — Buhl,
Kfm., Kaiserslautern. — Bretschneider, m. Fr ., Berlin. —
Ullmur, m. Fr., Bedangen. — Engelhardt, Frl., Saarbrücken.

Weins. Ott, Fr., Leutersdorf a. Rh. — Flinke, Stad, med.,
Marburg. — Hyacinth, Frl. Journalistin , Paris . — Reis, Kfm.,
Neustadt a. II. — Dellmert, Stad , med., Marburg.

Westfälischer Hof. Velten, Kfm., Rheinböllen. — Hetzel, Beg.-
Sekretär a. D., Rheinböllen. — Grützering, Kfm., Scherm¬
beck. — Lobbenberg, Kfm., Cöln. — Schnitze, Fr., M.-Glad-
bach. — Strauch, Fr ., M.-Gladbach. — Richartz, M.-Glad-,
bach.

Wilhelms. Flöckchen, Dr. jur., Hamburg.-
In PrPvathäusern  :

Abeggsliaße 2. Lehmann , Fabrikbes. m. Fr., Groß-Gastrore.
— Coester, Med.-Rat, Bunzlau.

Villa Borussia. Meister, Hauptm., Berlin.
Villa Garmen. v. Ilave, Frl., Hannover.
Pension Giede. Weber, Bankdirektor, Elberfeld.
Pension Fortuna. Stern, m. F„ London. — Lindroos, Fr. nt

T., Helsingfors. — Bainbridge, m. Frl, London.
Villa Frank. Everke, San.-Rat, Dt., m . F., Bochum. — Klapp,

Fr . Rent., Amsterdam.
Pension Friedrich Wilhelm. Rüger, Rent. m. Fr., Görlitz,
Pension Herma. Lazaroni , Baron, Krakau.
KapeEenstraCe 16. Sleger, Komm.-Rat, München. — Deppe,

Hamburg. — Piesborger, Rent. m. Fr., Leipzig.
Pension Kordlna. Kost, Kfm. m. Fr., Elberfeld.
Pension v. Lengerke. Mogrow, Rechtsanw. m. Fr., Kiew.
Villa Prinzessin Luise. Birkenstock, Fr . Oberleut., Weißen¬

burg. — Gorodetzky, Fr ., Kiew. — Sohlaen, Fr., Kieiw. —
Forstetter , Fr ., Moskau.

Villa Medici. Reitz, Frl., Hamburg. ,— Erben, Frl., Dessau.
Her»straßo 18, 2. Meinel, Frl. Rent., Weida. — Ludwig, FrL

Rent., Weida.
Nerostraßc 41/43. Rabl Inger, Kfm. m. Fr., Selbowitz.
Pension Reuter. Aschenberg, Fr . Rent. m. T., Bonn. — Roekl,

Fr . Geh. Rat, Berlin.
BheinbahnstraEe 2, 1. Lira, Oberleut., Santiago de Chile.
Am RSmarter 7. Moulin, Kgl. Kanzleirat m. Fr., .Berlin.
Villa Roma. Alberdingk, Ff . Rent.', Amsterdam. —'■ Harperink,

Kfm. m. Fr ., Amsterdam.
Villa Rupprecht. Schüler, Frl ., Hamburg. — Dingelspühler,

Fr . Fabrikbes., Fürth . — ,Forberg, Fr. Fabrikbes., Leipzig.
— Kaülbäch, Fr . Oberstleut., Kolmar. — Goldberg, Fr . Rent.,
New York. — Henschftr, Frl., Hamburg. — Friedenhein, Fr.
Rent., Hamburg.

Slehsgasso 1, 1. Gramer, Frl., Hamburg.
Frivaihotel Splendide. Jautschuss, Fr ., Bonn.
Taunusstraße 1, 3. r. Baron Dangel, Gutsbes., Warschau.
Taunusstraßo 47. Paul; Fr ., Grosbeeren.
Wehergasse 3. Diedloff, Fr ., Berlin. — Weinberg, Kfm. m. F.;

Berlin.
Webergasse 39. Winguth, Kfm. m. Fr., Stettin. — Meyer,

Techniker, Essen.
KJ. Webergasse 7. Yendur, Fr. Fahr ., Leipzig.
Wilheämstraße 19a. Schoenfeld, Paris. — Mattysen, Fahr.,- Helmond.
Augenheilanstalt. Senden, Kfm., Sötern. — Lottig, Norden¬

stadt. — Rauch, Margarete, Ginsheim. — Baumgartner,
Marie, Mainz. — -Arnold!, Charlotte, Obemhof. — .s tumm'
Salzig. —■ Grebert, .Kiedrich.
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Nein vollständiger

Terrain-Kalender
für

erscheint in nachstehenden Fach- und
Tageszeitungen und werden dieselben
bei jeder Veränderung sofort von mir

berichtigt.

Man beachte nur
die Termin-Kalender mit meiner

vollen Firma  im

Wiesbadener Tagblatt
Mainzer Tagblatt
Mainzer Anzeiger
Mainzer Journal
Deutsche Weinzeitung in Mainz
Weinbau u. Weinhandel in Mainz
Wormser Zeitung
Mittelrheinische Volkszeitung in

Bingen
Rhein- und Nahezeitung in Bingen
RtieingauerAnzeigeri. Büdesheim.

Für ku zu griillkllkll KuabeuHort
| » H Ä SM « ÄÄÄ & IK
k' J,’ 10  Mk . ; durch das „Tagblatt " von Frl . Marie Ricker 50 Mk., dito von A. . K.
ÄrfÄ C !? nJZ öau 'ptmonn Rnsche 20 Mk., Herrn Stahlschmidt 10 Mk.,
Frau Gräfin Kalkreuth 30 Mk., Frau Mathilde Krawinkel 60 Mk., Frau Lanarod 5 Mk.,

Daunert 3 Mk., Herrn Rechnungsrat Dillmann 5 Mk., Herrn Wilh. Beckel
von Bruneck5 Mk., Frau von Hineceius 5 Mk., L. W. Kurtz 2 Mk. An

wurd^ gezeichtiet: Frau Gustav Pietz 2 Mk., Frau A. Devis 3 Mk.,
Ernst Metzkes 10 Mk., Herrn Louis Franke 5 Mk., Frau Helene Deul 2 Mk.,

’r "' Frau Julius Rosenthal 2 Mk., Herrn C. Zaber 3 Mk., Exc. Frau
H^ rn Wckh. Westenberger3 Mk., Frau Leitolf 2 Mk., Herrn Henri

f ll,!  n m? r -  Herrn H. Wienecke 2 Mk., Frau Emmy Voigt
Mk., oran Erhard Ludekmg3 Mk., Frau M. Berlin 2 Mk., Frau General

FranAm, -! Rnl ^ cv ^0 Mk.' Frau Amtsgerichtsrat Hardmuth 3 Mk.,
Sr S C§q cllfJ 3J nt ’ Frau Anna Hauer 6 Mk., Frau Eoth. Koenig 3 Mk., Frau

Dreher 5 Mk., Frau Direktor Carstanjen 3 Mk., Frau
Rittmeister Schräder 20 Mk., Frau Hauptmann Rusche3 Mk., Fräul . M. Johanny 20 Mk.
. . Allen großherzigenGebern sprechen wir unseren wärmsten Dank aus Die vor-

*ej* e“ bei weitem noch nicht aus, um eine zweck-
h!8%f$ £ ? rl? tßttt,%F ng m /Waffen und ihr ein dauerndes Fort-
vefteyen zu sichern. Nur wenn die Hände von Wohltätern sich öffnen, nur durch

S re• Zuwendungen und Vermächtnisse kan« die nötige finanzielleGrundlage für ein Knabenhort gesichert werden.
w b,.. -D'e Damen Wiesbadens sind in so hervorragender Weise für die Entwickelung
der drei bestehenden Madchenhorte emgetreten, sodaß wir hoffen dürfen, der Ruf nach
pekuniärer und moralischer Hülfe für den Knabenhort wird sowohl bei ihnen als auch
i?Llf «*Juel tetmcU  Älei* warmherzigen Sympathien , gleicher Opfer!
jvciwtQtcit &C(£C(1JICIU F219

Gaben nehmen gerne entgegen i. A. des Vereins-Vorstandes die Vorsitzende
A £ - Meriten », Neuberg 2, und die Redaktion des „Wiesbadener Taablatt " .

Jlbcnd -Aus gabc , 2 . Blatt. Ns . 305.

CBBI-REINIGER
M

M §m  Teppiche
| | | werden billigst gereinigt,

■ ■■" “ Entfernung aller Flecken.
Abholung und Zustellung kostenlos.

Kirchgasse 38 . Teiei 747.
i'sssc

D . Frenz,
Annoneen-Expedition,

Bureau: Grosse Bleiche 12 , 1.
Herausgeber des Termin-Kalenders

für Weinversteigerangen.
Hauptagentur desWiesbadenerTagblatts.

-*!-• Telegihon 869 . . p.

König ! . Prenß.
Klafieu - Lotterie.

Zn der vom 7.—31. Mai er. dauernden
Ziehung der 5. Klaffe 214 . Lotterie (Haupt-
U<»Uitg) sind noch einige Lose abzugeben.

Wiesbaden. Kgl. Lotterie-EinnahmeAdelheidstraffe 7.  v , Tschudi,

Pfund 34 Pfg.

( . k. V. Scfiwairite Mf.
43 Schwalbachsrstr . 43 , Telefon 414.

Wer verhilft m. daz. ei. sehr schönes
Dament »ild » ts verviclfält. i. d. Handelz. bringen.
' .asiid » Amt 2 lag B

Als licrfefte Schneiderin
empfiehlt sich

Frau M. Badekoth , Blücherstr. 7. Parterre.
KB. Auch können noch Damen Zeichnen, Zu

Ichneiden und Nähen erlernen.

!te Itu- Mii Mäh
^v. Strümpfen und Socken w. bill. bes. u a

Wunsch abgch.MaschinenstriSere », Blückerstr.17.
\ Frontspitze.

.Herrcnw., sow.Grd.w. ang. Oranienstr.  49, H.21,

BIS

1 Me Salon - Einrichtung, 1 feines fast neues
Piano (prima Fabrikat), 1 Eichen- Speisezimmer,
kompl.. mit Umban, statt 3250 nur 1460 Mk. ,
feine komplette Schlafzimmerenorm billig, einzelne
Möbel, als : Betten, Büfetts , Bücher-, Kleider- u.
Spiegelschräuke, Herren- Schreibtische, Wasch-
Kommoden und Nachttische, komplette Küchen,
em̂ lne Küchenfchränkc. Flnrtoiletten , 1-t. Kleidcr-
schranke von 17 Mk. an, Tische. Stühle , Spiegel
« verschieden« GerdfchrSnke, 1 großer
Zimmer - Teppich, 4x3 Meter , fast nen.
Alles zn sehr ruevrig gesteSten Preisen.

V.
Telephon 8867. Uriedrichstrake 13.

Modermes
McheN-EtzziwMer

hochelegant, wmpl. Einrichtung, umständehalber
billig zu verkaufen Biebrich , Kcnserstr. 58,1 Tr.  l.

Kl . Arttomobil billig zu verkaufen. Günstt
Zahlungsbed. Off, uni. M . m . t « hau ptp ostl.

F. F. AdLer-Halmemrcr
f. gr. Herrn. Vorniiti. Kaiser-Fr ie dr.-Ning 84, 1.

Ein PoezeSanofe » und mehrere Daner-
brandöfci , billig zu verkaufen Geisbergstr. 25.

Eisen Lumpm, Lknochen/Flaschen,
Metall k. u. h. ab M. Arnold , Aarstr. 10.

Bitte ««Kschneiden!
.. Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen2c. kaustu. holt

Punkt!, ab ie.  Sipyer , Oranienstr.  54 , Hth. 2 l.
Ein ZttghnnD üt frntfeuicfttlt

sSSlSSS51 Großer Laden, fSfiS
jlt 6 ®/o renk . n «»richt zu große Wohn , hat , Cafä od. Kakaostube, per 1. Mai zu vermuten'
- - . .. . - - - - Näh. Rheinstraße 43, Blumenladen.

BlüHerplafi 6, 2, sch, möbl. Zim. sogl. zu vm.
Bülowtzr . 11, 1, möbliertes Zimmer zu verm.
Gravenstraß « 8, 1, ein schönes möbl. Zimmer

an Kurgäste zu vermi eten. _
Herder-str. 27, P.  r ., sch, gemütl . fl . gö ®E
Jäynstr . « , 2, möbl. Zimmer mt anst. H. z. v.

8lchn Mffeii - WmliMs.
!Allergrößte Schellfische, srisch vom Fang, pro Pfd . Ws., Kabeljau.

im MnmttHt  35  Ps , Backfische ohne

Prima rstfleischiger Salm , i. Qualität, im Schnitt wie Rhein-
salm, ganze oder halbe Fische pro Pfd. 70 Pf., im Ausschnitt
1 Mk., Heilbutt rm Ausschnitt 1- 1.20 Mk., echte Seezungen
(kleinere) pro Pfd . 1 Mk., echte Steinbutt pro Pfd . 1 Mk.,
flwfp Schollen 7© Pf ., Limandes nach Größe «©—8© Pf .,
echter frischer Salm (kein gefrorener) im Ausschnitt
pro Psd.̂ 2.5© Mk.

Maififche, kleinere, pro Pfd. 7©Pf., große1 Mk., Flnhzander
pro Pfd . m < Pf ., lebendfr. Rhernzander l .2©- 1.5© Mk.,
lebendfr. Rhernhechte pro Pfd . 1 Mk., Mongets 7© Pf .,
Makrelen̂ 80 Ps ., lebende Barfe I Mk., lebende Hechte,
Karpfen, Aale , Bachforellen, sowie Tafelkrebfe, Suppenkrebse,lebende Hummern billigst.

Mllerfemfter Aagelschellftschu. Kabeljau, so frisch««d
fleischig wie im Winter , pro Pfd . «© Pf . ^

Weitaus größtes und bcfteiugerichtetes Spezialgeschäft am Platze,
eigene Frscherci-Anlagen, sowie eigene Kühl- 'und Gefrierräume, des

halb auch bei warmer Jahreszeit Alles so frisch wie im Winter.

(» xx.  Montag früh zwischen8 ~  9 Uhr ein
-Bauügurtel mit silberner Schnalle verloren.
Gegen Belolniuna abzu aeben Hellmnndstr. 58, P . r.

Ein grauer Pinscher m. Maulk. u. L. Unter
den Eichen zngel. Näh. Nauenthalerstr, 10, H. 1.

Briuter junger Plipagei
lseutc morgen eiilfaeii.

(Seaeit gute Belohnung abzug. Bürerrstrafir 8.

TsUrist»
®omit/ ä gs-Ar,s st» gen i . Tarrnus re.

Mann (vcrh . ) v. solid , ruhiqen,
vyarat .er , Natur, »ennd u . q. Buüaäna -r.
einen glelchgestnnteu Teilnehincr . Offerten
unter ife.. sis  an den Tagbl . -Vertag.

L . LKZI
Bitte Brief abholen .

l . . 8o ?lkl ?Llld8l ' g '§ 6 !l6
liof -Lllükläi ' lloklli ' si

Kontor: Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- u. Karten¬
form, Besuchs- u. Danksagungs-Karten
mit Trauerrand , Todes -Anzeigen als
Zeitungsbellagen, Nachrufe und Grab¬
reden, Aufdrucke auf Kranzschleifen,

+ üiilp rangen
Hornhaut, Warzen werden schmerz- u. gefahrlos,
auch ohne Messer od. Aetzmittel, sofort entfernt.

Hühneraugen-Operateurin u. Masseuse
W.  Sclaerg , Saalgassc 12. 2 St.

Maniküre empfiehlt sich bcstens. Bleich.
straffe 15 » , 1. Sprechzeit von 10—12 u. 3- 6.

Pistmilchrcr gesucht.
J Offerten unter a . 55«  an den Tagbl.-Berlag.

In Schierstein ist altes Geschäft. Spezerei- und
Futterartikel, gut gehend, zu vermieten. Offerten
unter «i.  r an den Tagbl.-Berlaa.

sofort gegen hohe 8lr»zahlung z« kmrferr.
(Agenten , verbeten .) Offerten mit nur
genauen ' Angaben werden derückstchtigt.
Adr , nnt . W. 8 « » an den Tagtzl . -Kerl.

Kleines Wsßtztnm in oder nahe der Stsdt zu
kaufen gesucht. Offerten unter i« . ssr an den
Tagbl.-Verlag erbeten.__

Prima 1. Hypothek.
« «fitcht werden 75,600 Mk . auf srstklassiqes

Hans hier an erster Stehe per Mitte August
aber früher. Offerte, »erbeten unter O . 372
an den Tagbl, »,B<rlag.

Karistr . 8, 2 r., sch. möblffAmmer zu verm. __
Cint mWL  Zimmer,

au* vorübergehend billig zu verm. Karl'str.31. 1 r.

Sol . H. f. sch. Z . in r. F . Adr. Taabl .-Verl. Bk

Luftkurort Weesen (Schweiz)
um Wallensee.

Hotel nnd Pension Hössli mit Dcpeedanee.
Anerkannt geschützte Lage, sehr geeignet

für . Brühjahrsaufenthalt . Gute Verpflegung bei
billiger Berechnung. Prospekte frei.

B8t»hny- 88 oc 8««ler , Eigentümer.
Jüngere gewandte Verkäuferin , welche die

Strumpfwarenbranche kennt, sucht
_Ludwig Heff, Webergaffe 18.

Kaffeekschin
mit guten Zeugnissen gesucht.

Hotel Kölnischer Hof , Kl. Burgstr. 6.

Perf. Büglerin für 2 Tage ges. Sedanstr. 12, 1.
Junges Mädchen tagsüber zu einem Kinde!

gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 36. 1.

SchuhwKcher,
guter Arbeiter, gesucht Webergasse 43.
Junger Hausbrrrsche gesucht.

Herm . Klärner , Emserstr. 2.

Eine Brillant - Brssche
mit 3 Sternen verloren»
Abzugeben gegen gute Belohnung
Hotel Hohenzollern, Portier.

Verloren
ern goldner Ring mit rundem Blutstein v.
Häfncrg. bis Savoyyotcl. Gegen gute Belohnung
abzugeben Lursenstraßr 5. Grth . 2 r.

Mittwoch abend ailffbem Wege v. AdöWhöhe
(Fuhr ), Rondel, Moritzstr. bis Friedrichstr. ein
LM-MarZichein verloren.

Gegen Belohnung abzugeben Friedrichstr. 43, 2._
Messingring vorige Woche verl. (Feldw. Kald-

straße). Abzug, geg. Belohn. Msmarckring 11. ö l.

AnsÄrnWissbadsnerZioilSandsregiSsrn,
Geboren. 25. Ap-il : dem Balmarbeiter Michael

Sturm e. T .. Anna Christine. 27. April : dem
Fabrrkbesttzer Sergius Schifchkoffe. S .. Wadim'i
dem Gasarbeiter Anton Retzel c. T Eri-g
Martha ; dem Obsthändler Wilhelm M-insk- e.
T .. Margarete Martha Elisabeth; dem Rentuei
Franz Mees e. Engen Karl. 28. April : beru
.mgenienr Ernst Kolb e. T.. Hedwig Gertrud-
^M «rete Johanna ; dem Schremergehiliei,
Wilhelm Burger c. T., Anna Margarete ; dem
Oberpostaiststenten Otto Werner e. 'T .. Bertha
Luise Hertha ; dem Borarbeiter August Ehnis e.
@., sfitrt. 29. April : dem sfanalarbciter Louis
Bruhl e. T .. Anna Luise. 30. April : dem
Restaurateur Emil Munte e. S .. Otto Emil
Friedrich; dem Hausdiener Adam Ehard e. T.,
Anna Katharina . 1. Mar : dem Ingenieur Karl
Beckere. T . : dem Fnbrknecht Valentin Wähler,wem e. T., Helene.

Aufgeboten. Bauarbeiter Ludwig Bartel hier mit
Franziska Leittier hier. Schneider,f>ügo Schttr-
mann hier mit Therese Rademacher hier. Bnu-
asfistent Johann Tewes in Euscheid mit Anna
Klein hier. Postbote Wilhelm Theodor Emil
Hehncr in Nassau mit Wilhelmine Christine

n$ urä woselbst. Lokomotivheizer Paul
Albert Manns in Mainz mit Jda Emma Hafer
wer- Taglohner Anton Etz in Hahn mit* der
Wttwe Elisabeth Müller, qeb. Soffel, hier.
Bnstetrer Franz Hermes vier mit Maria Ottern
weller in Wiirzburg. Vizefeldwebel Heinrich
Ernst Schulz in Frankfurt n. M. mit Anna
Maria Bauer hier. Derwittweier Landbrief,
träger Adolf Heinrich Hermann Gemmer in
Mamz nnt Rosa Ernestine Josesine Gran das.
Küfer Wilhelm Becker in Mainz mit Margaret-
Arnold hier. Hausdiener Georg Laner hier mit
Luise Weste hier. Hilfsmonteur Friedrich Seipp
hier mit Auguste Wolf hier. Postillon Johann
Brackes fiter mit Franziska Vohly hier.

Verehelicht. Zuschneider Wilhelm Käst hier mit
Eva Wenzel aus Aschaffenburg.

Gestorbeu. 29. April : Fuhrmann Wilhelm
Bastian aus Dotzheim, 33 I . 30. April:
Geschastssuhrer JohanneK Gerster, 55 I:
Arbeiterin Ursula Meth, 73 I . ; Magdalene ^
des Fuhrrnanns August Klrschies. 11 M. 1. Mai:

S . deZ Vorarbeiters Hermann Dobra.
Maschmenschloffer Hugo Jcziorskp, 46 I . :

Koch Alfred Detim, 19 I . ; Jakobme, geb. Weder,
Wlttve^ des Taglohners Ernst Lutz, 77 I.

Mm : Rentnerin Eltte Babel 76 I

Tsdes -Anxerge.
Verwandten und Bekannten die

^raurige Naäiricht. daß unsere gute
Mutter, Schwiegermutter und Groß¬
mutter, Frau

IMsdiuc fitz . « iisc.
geb. Weber,

im 79. Lebensjahre sanft dem Herrn
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Faniilie Lrch.

Die Beerdigung findet Freitag,
den 4. Mai , nachmittags 2 Uhr. bom
Leichenhause des alten Friedhofs
ans statt.
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